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TOPOGRAPHIA 


ALSTALR, - 


. COMPLETA: 


Das iff: 


Solffönmliche 


Befreiung 


Und 


Vigentliche Mbbildung 


Der vornehmſten 


Si und erfet, 


1 Der und Untern⸗Elſaß Bion den benachbarten Sundgoͤw, 
| Brißgoͤw, Graffſchafft Muͤmpelgart / und andern Gegenden. 


"em aufs neue revidiret und mit demjenigen, was ſonſt in 
AR dem zuvor abſonderlich gedruckten Anhang , vermehret 


Und an Tag gegeben und verlegt 
Durch 
MATT HAI MERIANI, feel. Erben. 


Gedruckt zu Franckfurth am Mayn , 
! In Johann Georg Spörlingd Suchdruceren 
' In Jahr M DCLXIIL er 


Scheltſtatt, und erſtreckte ſich, bif gen Hagenawan 
den Forſt, und fuͤrter, big gen Seltz auch pet ie 
ter, big gen Weiſſenburg: Oder ed gehen toie eine 
ſagt/ das Untere Elſaß (o weit, als deg Biſchthumqd 
Straßburg Dieccefs, fo fic) bey dem gedachten 
Fuß, oder vielmehr Bach, Eckenbach, zwichen 
Scheltſtatt und Gemar, da Def Biſchthumbes Bq, — 
fel Dicecis fich endet, anfahet, und bif gen Gela an 
den Rhein, da Def Speyriſchen Biſchthumbs Dic. — 
ces feinen Anfang gewinnet, gebet, Das Sunn, 
gato, Sunggaͤw, Sungaͤw, qux ee Va | 
as 


wegen feiner Luſtbarkeit genant, hebt ſich unter 

fel, und dem Leynthal an, ſtoͤſt gegen Auffgang an 
den Rhein; gegen Nidergang an Burgund gegen 
Mitternacht an das Obere Elſaß, von weſchem ¢ 
durch die Thur geſcheyden wird: und gegen ci 
an das Schweitzerland. Es erſtreckt fich vom ip 
gaͤw (darinn Pourrentrut, oder Bruntraut igt) 
auff drey , und an etlichen Orthen vier Teutſcher 
Meil Wegs, biß an den Rhein hinter demfelben ligt 
die Graffſchafft Mumpelgart, davon unten. Das 
Breiß gaͤw / Brißgaͤw / Briſigavia j 


Cf 


we 


«a 


{ug Ello, ober Ill, her, und ſeyn die 
Laser ſo viel, als die an der Ell, oder 
Ele, wohnen. Und ligt nicht weit von Straß⸗ 
burg das Doͤrffein Elle, oder Helellus , am 
Waſſer Ell, oder Ill, aloa man offt ebrine, filberne 
und guͤldene Muͤntzen, ſampt andern Antiquitäten, | 
gefunden hat. Es ſtoͤſſet aber Elfacia gegen Orient 
an die Marggraffſchafft Baden, und Hertzogthumb 
Wuͤrtenberg, und wird durch den Rhein von bere 
felbigen meiſtentheils unterſcheyden: gegen Decis 
dent an Lothringen: gegen Mittag an einen Theil 
bep Schweitzerlands und Burgunds und von 
Mitternacht an die Untere Pfaltz: und wird von. 
Weſterreich durch das Gebuͤrg unterſchieden. In 
welchen Graͤntzen dann das Ober⸗ und Untere Ct 
ſaß; auch das Sungaͤw, zum guten Theil das Brif 
gor, und andere anſtoſſende Graff und Herrſchaff⸗ 
ten begriffen werden. Hieronymus Gebviler in 
Panegyri Carolina Anno 1641. zu Straßburg in 
4: wider gedruckt, fagt p. 12. Daß die Lange Def 
Elſaß faſt sania, und die Brente da das Land am 


5 Nahm Ellas / kompt vom 


weiteſten, kaum über vier Meilen habe. Werde von diſſeit deß Rheins, aufm Germainer Boden, zwi 
Abend vom Voſagiſchen Gebuͤrg, von Morgen mit | (ben. Offenburg, und Schlangen (welches ein 
dem Rhein beſchloſſen: gegen Mitternacht habe es Dorff oberhalb Newenburg ift) gelegen, hat den 


Nahmen von ihrer Hauptſtatt Breyſach. Sit gehen 
Weil Wegs lang , und zwo breng, In dieſen dan, 
den nun haben vor Zeiten die Sequani, Medioma- 
trici, Triboeci, oder Tribucci, und die Aleman 
ner, gewohnet. Und iſt das Sundgaͤw vor alten 
Zeiten ein Stuͤck von Burgund geweſen: und 
ſeyn die Sequani in \Cisjuranos, Und Transjuranios ` 
unterſchieden worden: deren dieſe die rechte Bur, 
gunder über dem Juragebuͤrg : Jene aber dieſe Un 
fete Sequani, oder Sundgaͤwer: darunter Theis 
auch die Ober⸗Elſaſſer verſtanden haben wollen zſo 
au die Delvetier, und Rauracet gefloſſen: deren Ju 
lius Cxfar (fo beſagtes febr hohe Gebürg zwichen 
den Sequanis und Helvetiis ſetzet) und Strabo, ger 
dencken: welcher Letzte, nach den gedachten Hee 
tis, dieſe Sequanos,- und Mediomatricos, H 


po 


edle, und vor biefem Teutſchen Krieg wolgebaue 
fo mit dem Elſaß, fo viel die Fruchtbarkeit anfange 
thut, koͤnne verglichen werden: Daher man ed Mi 


lands genant; darinn Mandel, ein Menge 
nien, und andere herrliche Seüchten wachſen 


welchen die Tribocci, ſtellet. Es ſeyn alles herrlich 
Länder. Und ift bald kein Proving am Rheine. 


1 ſonderheit, ein Speißfammer, Weinkeller 1 
iſchen 4. fcheuer, und Ernehrer, eines groſſen Theils Te 


die Fluͤſſe Gore, und Matra, unb den H. Jorſt und 
dann gegen Mittag das Waſſer Thur, die Stadt 
Enſißbeim, und die Hart, zu graͤntzen. Theils thei- 
len dieſe Landsart alſo, in dem ſie ſagen: Daß das 
flache Land, zwiſchen dem Schwartzwald und Rhein, 
zu Bühel anfangend, biß nach Offenburg, genannt 
werde in der Ortenaw (al. Mordnaw : ) von 
Offenburg biß ein halbe Stund über Newenburg, 
das Bißgraͤb: Oberhalb biß nach Bafelder Saw. 
renhard. Auff der Straßburger Seiten aber def 
Rheins, von Hagenaw, biß nach Scheltſtadt, fey 
das Unter⸗Elſaß;: und koͤnne man demſelben die 
beyde Reichsſtaͤdt, Weiſſenburg, und gandaw, als eiz 
nen Anhang, weil fie in die Landvogtey Hagenaw 
gehörig, zu geben: Was aber von Scheltſta r hinauf, 
bif gegen Than ligt, das fey Ober⸗Elſaß: Weiters 
hinauff, biß nach Bafef, Brondrut, und Muͤmpel⸗ 
gart, das Sungaͤw: und werde das gantze Gebuͤrg, 
o zwiſchen Lothringen, und dem Elſaß, gelegen, das 
Weſtergebürg genant: Daher die Landſchafft bar» 
innen, faſt bif an die Moſel, das Weſterreich heiſſe. 
Stoͤſt alfo das Obere Elſaß an das Sundgaͤw: 
das Untere aber ligt zwiſchen dem Voſa 
ein, und 
fienge an von der Eckenbach, oder Landgraben, bey 


t 


$ 1 
لاد‎ A 


oder Waßgaͤwiſchen Gebüͤrg und dem R 
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Deß Elſaſſes. 


be PNUD baben, daß fie es wider tege 
müffen. Obgedachte untere Landgraffſchafft im Cle 
ſaß, hat Graff Conrad von Dettingen, ſo def leke 
ten Graffen von Egißheim , und Landgraffen im 
Elſaß, Henrici II. Tochter zur Ehe hatte bekommen; 
welches Succeſſores dieſelbige biß auff Johannem, 
Graffen von Oettingen, beſeſſen, der ſolche Land⸗ 
graffſchafft im Untern Elſaß, ſampt Elſaßzabern, 
umbs Jahr Chrifti 13 58. dem Biſchoff zu Straß⸗ 
burg, Johann von Liechtenberg, verkaufft hat, und 
hernach Anno 1376. ohne Mannliche Leibs⸗Erben 
geſtorben iſt, daher noch heutigs Tags, neben dem 
Hauß Oeſterreich, ſich auch der Biſchoff zu Straß⸗ 
burg, Def Landgraffen Tituls in Elſas gebraucht z 
welche beyde auch einen groſſen Theil vom Land 
inhaben; den uͤbrigen aber, der Abt von Murbach, 
die Hertzoge von Wuͤrtenberg, und Lothringen, die 
Graffen von Hanau, und andere mehr, beſitzen. So 
hat es auch da viel Reichsſtaͤdt, als Straßburg Ha⸗ 
genau, Colmar, Scheltſtadt, Weiffenburg, fan» 
dau, Münfter in S. Gregorienthal, Kaͤyſersberg, 
Tuͤrckheim, Ehenheim, und Roßheim. So gibt es 
auch in dem Intern Elſaß einen groſſen gefteptem 
Reichs⸗Adel, fo zu dem Rheinifdyen Ritter⸗Adel ges 
zogen wird ; wie wol er feine beſondere Ritterdienſt, 
eigene Anlagen, und Matriculam hat, und zu den 
Eſſaͤſſiſchen Land und Craißtaͤgen beſchrieben 
wird. Kaͤyſer Carolus V. hat demſelben Anno 1550. 
ſtattliche Privilegia ertheilet. In dem Sungaͤu 
haben vor Zeiten bie Graffen von Pfirt geherrſchet, 
deren viel im Kloſter Veldbach begraben ligen, auß 
welcher der Letzte, Nahmens Ulrich, Anno 1324. zu 
Baſel geſtorben , unb das Land durch feine Toch⸗ 
ter Johannam, Hertzogs Albrechts von Deflers ` 
reich Gemahlin, an das Hauß Oeſterreich ge⸗ 
bracht hat. Es iſt darinn die Vogtey, und Pfand⸗ 
ſchafft Lanſer Ampts, ſo ſich bif an den Rhein, und 
hinab bif an die Landgrafftſchafft im Obern Elſaß, 
naͤmlich, biß gen Enſißheim erſtrecket. Item, das 
Kloſter Luͤtzel, fo die Graffen von Falckenberg, 
Muͤmpelgart, und Pfirt, geſtifftet. Das Kloster 
Morsmünfter, darinnen Moͤnch ſeyn, haben die 
von Pfirt auch fundieret. Es haben im Sung⸗ 
gáu, und der Graffſchafft Pfirt , die Herren von 
Moͤrßberg ihre Güter; und ligt darinn auch die 
Stadt Muͤlhauſen; und wird auch die Veſtung 
Lands⸗Cron bey Baſel, ſonderbarn von Adel gehoͤ⸗ 
rig darein gezogen. Von dem Brißgaͤu ſchreibet 
Cruſius in feiner Schwaͤbiſchen Chronick im dritten 
Theil am 248. Blat, daß Hertzog Albrecht von Des 
ſterreich Anno 1346. in dieſem Land, von Johann 
von Stouffen, das Staͤdtlein Mynſter, und das 
Schloß Scharffenſtein erkaufft habe. Sonſten hat 
vorzeiten das Brifgdu den Hertzogen von Zaͤringen 
gehoͤrt, von denen es an die Graffen von Freyburg 
gelangt iſt. Und meldet Megiferus in der Kaͤrndte⸗ 
riſchen Chronic lib. 9. c. 28. daß Albertus mit dem 
Zopffen, Hertzog zu Oeſterreich, feinem Vettern, 
Graff Johann von Freyburg, zu Huͤlff kommen, da 
dann vertragen — daß bie Stadt Sun 
iii rem 


1 jn Glat, extábticin Flecken Schlöffen.zc. an bom 


andern ift. 
an dem befagten fruchtbaren Sundgäu,iftfein 
` mëi Gebuͤrg; ſondern viel gebauete Hügel , roel 
an vielen Orthen Weingewaͤchs haben: fons 

fun aber allenthalben febr viel Getreyds bringen, 
a daß Jaͤhrlichen eine groffe Zahl deſſelbigen in 
andere Zand als den Schwartzwald, an Bodens 
Gee, nach Chur, und gar in das Meyländifche 
after wird. So iſt das Breißgaͤu nicht min⸗ 
per ftuchtbar an Wein, Korn, und andern Gas 
hen, als das Elſaß, daher von etlichen auch der Na⸗ 
on deſſelben hergefuͤhret wird. Die fuͤrnembſte 
A, er in den erwehnten Landen ſeyn, ber Rhein, 
de Sj, Sarg, Breuſch, 2. Etwan auff die fuͤnff⸗ 
“gig Jahr vor Chriſti Geburt follen die Roͤmer Dies 
ien eingenommen haben: welche hernach, unz 
gefahr umb das Jahr nach Chrifti Geburt 450. 
die drancken erobert : unter deren Könige Regie- 
mug ſie folgends geweſen: bif ſolche umb das Jahr 
Chili 666. oder 680. unter eines Hertzogen Titul, 
j und Herrſchung, auß Anordnung gemelter Könis 
ge, gerathen, deren der Erſte Atticus ; oder Ethi- 
co, zugenannt Adelricuz , oder Adelricus , auß 
Hiauckreich bürfig, der H. Ortilie Vatter, folle gez 
elleng: Deme etliche Hertzogen ſuccediert, die 
fi aber folgender Zeit nur Grofen genannt has 
ben ſollen: auß welchen Theodorus Graff zu E⸗ 
) 1 16055 oder Egeßheim, mag geweſen ſehn, den 
Kuyſer Otto 111. zum Landgraffen im Elſaß gez 
macht: wiewol benebens auch gewiſſe Hertzogen ges 
weſen, fo fid) vom Elſaß, und Schwaben geſchrie⸗ 
ben, als Burckardus Anno 927. Hermannus Anno 
49. Ludolphus Anno 957. Conradus von Gach» 
n Anno 997. Ernſt auß Schwaben, unb fein 
der Hermannus, deren der letzte Anno 1039. 
. Otto von Schweinfurt Anno 1048. 


Adolph von Reinfelden Anno 1092. erſchla⸗ 
n: Berchtold von Zäringen : und nach ihme 
ft von Stauffen, welchem Kaͤyſer Henricus 
ſolch Hertzogthumb Elſaß, als welches wider an 

das Reich gefallen war, verliehen hat, bey deffen 
Nah kommen es auch biß auff Conradinum den legs 
ten Herzogen in Schwaben, umb das Fabr Chrifi 
1269. verblieben iff. Obgedachten Graff Theodo- 
zum von Egißheim aber belangende, fo follen , 
hach dem fein Geſchlecht umbs Jahr Chriſti 1218, 
oder 38. abgangen, umb die Landgraffſchafft Elſaß 
sant haben, die Graffen von Habſpurg, Hos 
aan Oettingen: der von Hohenberg aber 

fi 


n 
ille fid mit Habſpurg bald vergliechen haben: 
bero folche Landgrafſſchafft getheilet worden, und 
die Obere, nämlich, Enſißheim, ſampt Zugehörde, 

mon Habſpurg; die Untere aber dem von Hets 
tingen eden ſeyn. Und als, wie gemeldt, der 
legte 00600 Conradinus Anno 1268, oder wel 
des dlaublidyer 1269. geftorben, und der Biſchoff 
Un Straßburg / ſampt dem Marggraffen von Bas 
din, weil dem Hertzogthumb Elſaß entzogen, f o dem 
Raich gehörte, ſo ſolle Kaͤyſer Rudolphus J. diefels: 


; i e neue Freyheiten ertheilen, und fel, 
ا ا‎ Difterreich die Erbgeredtigt d 
Schuͤtzherrn daſe bſt mit Willen folte erfo Co, 

fen, von demſelben Geld habe der Graf pn Frey⸗ e Gr 


Sector Hatten die Herren zu Der 


und Pfands weiß eingeraumbt. Well aber feine, umbs Jahr Chrifti 450. als Axtila Û 2 ſch 
deß Caroli, Landvoͤgt unbillicher Weiſe regierten, nach Franckreich gewendet hat, gen 


ſetzte 

verdroſſen hat. Doch l L; 
Auf diefe kurtze Landsbeſchreibung folgen nun dergleichen wilde Shier, alba gefang 
die Staͤtte im Obern⸗ und Untern⸗Elſaß: Item, Burgund iff vor Zeiten ein groſſe 
dem Sun, und Brißgaͤu, (auſſer dem Badiſchen geweſen, und bat in ſeinem Beziſck hegriſſen 
im Brißgaͤu, fo unter den Schwaͤbiſchen, als da, Hertzogthumb und die Graffſchafft Burg 

hin ſie gehoren, einkommen) gelegen z zu welchen voya Provantz, Delphinat, das MoI: 
wir auch die vier Rhein⸗oder Waldſtaͤtte, Rhein⸗ und das weirberuffene Koͤnigreich Arel auc 
felden, Seckingen Lauffenberg, und Waldshut, groͤſten Theil deß Schweitzerlands, und H 
Deren Nach baren die Schweitzer ſeyn / und welche biß an den Rhein erſreckt; Der letzte Kön 
Stumpfius zu der Rauracer „oder Baſeler Land, dolphus VI zugenannt Ignatius, geweſen, Welch 
ſchafft, oder Gegne am Rhein referriret; wiewof da er ſterben folen, ſeine Cron dein py : 
andere ſie nicht alle, naͤmlich die, fo in dem Biſch⸗ do II. geſchickt, e 1 001 
thumb Datel: nicht gelegen, hieher ziehen: Hen gi, e han, und mo ke 


gen iL vtt Geld aufgebracht, und die ver⸗ Schwartz Wildbret; auch viel ecele gald „He 
t it 
ff 


Á 


: 10 h ny 
Def Herren Biſchoffs zu Baſel, als eines Surfer’ daſſelbe endlich miſchen Teutſchen 
dep Neichs, Reſdentz Stadt Bruntraut (dann, Proving tegt wett. ui 


L 


utigs Tags dem Teutſchen Reich unters und ihrer Mutter Schweſters der Margarethe, 
Anno 1037. von Def Kayſers Kriegs- Bruders, Def gemelſen Graf Othens von Burs 


chafft und wie es das Anfehen, fein Bluts⸗ ne Antheilung gemacht, Dadurch, die gantze Grafa 


bey den Hiftoricis: gedacht wird. Mit der Schweiger, und ihre Bundte verwandte Teutſche 
Fuͤrſten, und andere , auß Kayfers Friderici IV. 

nen Sohn Theodoricum, zugenant Magnus Ba- Befelch, Hertzog Carlen zu Burgund mit Krieg 
E umbs Jahr Chrifti 1236. ein Graf angegriffen, in welchem, weil es Claudius von Novo ` 


Uneinigkeit entſtanden. Beſagter ihr Bruder zu Oeſterreich aber ſeyn die Herrſchafften du Cha- — 2 
et De sea ee he ur Gebieths Lille, oder In- 


Tochter, Mamens Guilhelma hinterlaſſen Graffichafft Burgund gelegen iſt. Serachter Bis 
Tochter, Namen zu Baſel, hat hernach Anno 1479. dem 
en Claudio Novocaſtrenſi, wie auch fol⸗ 


= 


heutige Graffſchafft Mumpelgart, fo vor Chaftelot, zukommen fey: und da es der Lehen 


‚befagte Graffſchafft vom Reich zu Lehen die conföͤderierte die Herrſchafften, Blaumont, 


und; oo Töchtern gehabt, deren die Eltere Sybilla] Neuenburg kommen, man nicht weiſt) und Cha- 
Graf Amedarum von Neufchaſtel, oder Neuen⸗ | Der, mit vielen andern Orten, eingenommen und 
burg über den Jurat die Sjungere aber Margare- gar in der Außtheilung derfetben der Bifehoff ot ; 


D. deß Elſaſſes. p 
Burgund, fo der Cron Franckreich geblie⸗ melte Reginaldus und Guilhelma, haben nur zwo 
u welcher, in folgenden Zeiten, noch mehrer Toͤchtern gezeuget, deren die Cltere Agnes Muͤm⸗ 
deß Burgundiſchen Reichs, kommen fegn. pelgart bekommen, und zu Henrico von Montfaul- 
ſich zu dieſer Zeit auch unterſchiedliche con, die Juͤngere aber Johanna (welcher Heri- 
nb Beampte in Burgund, die Würden court, und andere Güter worden, Darvon unten 
02 sofipafften, über die fie geſetzt waren, erblich bey Ericourt; zu Graf Ulrichen zu Pfirdt erſt⸗ 
adem unterſtanden. Und melden die kli- lich, hernach zu einem Marggraffen von Baden 
& Dal unter denſelben einer, Namens Reinal- geheuratet hat. "Won der Altern Tochter Agnes, 
"Reginaldus; fo eines hohen Adels, und iff kommen Stephanus Graf zu Muͤmpelgart, fo 
en Anſehens geweſen, umb das Jahr Chriſti, geſtorben Anno 1397. und vor ihme fein einiger 
dem Ort, wo jetzund die Graſſſchafft Bur. Sohn Henricus, der vier Toͤchter gehabt; deren 
md if (ded een Hoheit erlangt habe; von die Erſte Henrica, oder Heuryetta, an ihren Ges 
adem man folgends das Geſchlecht⸗Regiſter der mahel Graf Eberharden von Wuͤrtenberg , die 
fen zu Burgund hergeführet hat. Wolfgangus Graffſchafft Muͤmpelgart gebracht, fo noch bey feis 
eldet, daß Odo Königs Rudolphi in Bur- | nen Nachkommen iſt. Die andere def Henrici Toch⸗ 
feiner Schweſter Gerbirg Enickel, fich um ter Johanna war Ludovici von Chaalon : Die drit⸗ 
rgundiſche Herrſchafſt angenommen, aber te Agnes def Theobaldi von Novocaſtro; und die 
er Conrado bekriegt, und in die Enge ei⸗ vierdte Margaretha eines Graffens von la Koche, 
chafft eingeſchloſſen worden; Und das Gemahlin. Es iſt aber zwiſchen obgedachten Regi- 
chte Urſprung der Graffſchafft Burgund naldo auß Burgund der Guilhelme Cheherrn ¢ 


Weil abre eben dieſer Odo wie Wippo in Sohn, Theobalda Novocaſtrenſi, der Erbſch afft 
n des Conradi Saliciſchreibet An. 103 4. auß halber, Streit entſtanden: und dieweiler nichts 
d verjagt, und wie Hermannus Contractus gußtichten thate , fo hat er fih in Def Reginaldi 


in einer Schlacht uͤberwunden , und fo⸗ gund Schutz begeben, und feinen Antheil an Muͤm⸗ 
der Flucht von einem Kriegs⸗Knecht umb, pelgart ihme zu Lehen aufgetragen; Es ward aber 
worden, {o wird billich fein Nachfolger in Anno 1292. zwiſchen dieſen beyden Schwaͤgern, gie 


Dter, obgedachter Reginaldus, für den erſten ſchafft Muͤmpelgart dem beſagten Reginaldo, dem 
en in Burgund gehalten. Und achtet man, "Fheobaldo aber die Herrſchafften Daumen, und 
daß die by 
ten qud) unter den Burgundiſchen Königen ge halber noch ſtreitig: fo folle die Gach alfo verglichen 
welen, zugleich mit der Graffſchafft Burgund, den worden ſeyn, daß der von Neuenburg, oder Novo- 
en Ramen und Würde bekommen habe; weiln caftre wegen Blauniont ernannten Grafen von 


on An. 1044. wie abermals Herm. Contractus Burgund: wegen Chaſtelot, aber den Graffen zu 
von Veringen, bezeuget, Graf Ludwig Muͤmpelgart, fie Lehenherrn erkennen folie. Und 


rof. Jolie. 
uimpelgart,mächtig gewefenift, wiewolſchon alfo folle es geblieben ſeyn bif auf die Zeit def 
vorhero, als in Anno 545. und 934. dieſes Vurgundiſchen Kriegs, umbs Jahr 1474. da die 


Zeit hat einer, Namens: Hanfo; gelebt, welcher feiz 


zu Mumpeigart „Herr zu Blaumont und Chaſtelot caftro Herrn von kay, mit Hertzog Carlen hielte, 
getragen, und ein einigen Sohn gleichen Namens, Clemont, (welche Herrſchafft, wie fie an die von 


T m, 


en Theobaldum von Novocaftros oder Reus | Bafel, die Herrſchafften Blaumont und Clemont 
gin Burgund geheuratet; darauß folgends fir feinen Theil bekommen: Erzherzog Sigilmundo, 


oricus II. (al. III.) iff ohne Kinder geſtorben : EI N at ha Ert 
0 AR IR E an ei ue worde welchen letztere an der Dub, in der 


Ben Bag, » def andis em deus 
ch⸗Burgund Bruders, deren beyder Vatter beſag ea? 
n Qhaslon, und wegen feiner Gemahlin gends deß Erkherfogs Sigifnundi Erb, Crghergog 
* Graf ju Burgund gewesen ill) Doge | Maximilianus y ales with Pe 
Yu n 4 : 


t tg 


, 


herkommen, welcher in waͤhrender dieſer Recha, 
tigung, die Stadt Hericourt, und e wi 
Chaftelot, mit Gewalt eingenommen, ſolche aih 
in den alten Stand nicht hat reftituiren wollen, uns 
angeſehen, daß gedachtes Parlament zu Dola togs 
gen def den Graffen von Ortenburg zugeſagten 
Schutzes, ihme von Rye einem Burgundiſchen 
Unterthanen, unterſchiedliche Befelch ier egen 
zugeſchickt hatte. Derohalben die Herrn Bormis 
der Def zungen Fuͤrſten Friderici von Würtenberg, 
für nothwendig erachtet, damit das Urtheil, ſo su 
Speyer für fie ergehen moͤchte, nicht vergebens wi 
re, nad) vorgehenden unterſchiedlichen Erinnerung 
und Proteſtationen, die gedachte Stadt Hericourt 
belagert, unh durch Accord erobert; auch den be, 

ſagten von Rye, feine Soldaten, und Diener, von 
dannen vertrieben; und alfo ſolchen Orth, wie auch 
andere, folgends bie Wuͤrtenbergiſche behalten has 
ben. Weil aber zwiſchen ſolchem Fuͤrſtlichen Haufe, 
und den Herrn Inhabern der Graffſchafft Burs 
gund, wegen der hohen Obrigkeit, und gehen, nicht 
allein der obgedachten Herrſchafften Blaumont , 
Chaſtelot, Clemont, Hericourt, und der beyden 
Doͤrffer Luyſer und Chagey, (fo ſonſten Sehen der 
Herrſchafft Granges fen ;) ſondern auch, wegen 
deß vordern Schloſſes zu Muͤmpelgart ſelbſten und 
def Theils ſelbiger Graffſchafft, fo vor Zeiten durch 
Heuraht an die vielgedachte von Neuburg ges — 
langt, fich Strittigkeit enthielte, und folder Hertz 
Johann Friederich von Wuͤrtenberg gern wolte 
abgeholffen ſehen : Als hat, nach zweyen deß wegen 
zu Biſantz, und Bruͤſſel, angeſtelten vergeblichen 
Handlungen, Dep Königs in Franckreich Ludovici 


General. Beſchreibung 


le er/ von ſelbiger Zeit a 
Blaumont, wie zuvor, 


n, nicht mehr die Herrſchafft 
r js ein Sa ER 

Er hat folgende ein Teſtament ge 
e ch ein Fideicommiſs, feines Bat- 
tern Theobal 


durch ei 
di Brudern , Herrn Johann von 

"Novocaltro, oder Newenburg, Herrn zu Monta- 
ga, und feinem Mannlichen Stammen , ſolche 
Herrſchafften vermacht, obwoln er zwo Toͤchtere, 
onam, und Elizabetham, hatte, welche den Grafs 
fen von Fuͤrſtenberg und Werdenberg, verheus 
raht waren; dahero dann dieſe Graſſen auch ſolche 
Herrſchafften Blamont, Clemont, Hericourt, und 
Chaſtelot, durch Waffen in ihren Handen behil⸗ 
ten. Welches, als es deß beſagten Johanis Novo- 
caſtrenſis, (der deß obgemeldten Graff Heinrichs 
zu Mümpelgart dritten Tochters Agnetis » und 
der Graffin Henriette von Wuͤrtenberg Schwe⸗ 
Ch Sohn geweſen) Sohn Ferdinandus 2 
en, und nicht wufte, wie er gemeldte Graffen, auß 
den Gütern bringen möchte : So hat er all fein 
Recht und Gerechtigkeit, fo er an fold)en Herr 
ſchafften gehabt, Hertzog Ulrichen von Wuͤrten⸗ 
berg Anno 1506. verkauft; welcher bald hernach 
das Schloß und Herrſchafft Blaumont mit Gee 
walt eingenommen, und die beſagte Graffen dan⸗ 
nen vertrieben, (o auch bif daher dem Hauß Wr 
tenberg geblieben iſt. Und hat gedachter Ferdi⸗ 
nandus von Neuenburg zu Dola mit ihnen den 
Grofen von Fuͤrſtenberg, und Werdenberg, ges 
rechtet, auch Anno 1516. ein Urtheil wider ſie da⸗ 
ſelbſt erlangt; dahero, als fie geſehen, daß fie Dems 
felbigen Parlament, oder Hohen⸗Burgundiſchen 
Maht, nicht koͤnten widerſtehen, oder die Herrſchaff⸗ 


ten Hericourt, Clemont , und Chaftelor, erhal- XIII. Reſident zu Bruͤſſel, es dahin Anno 1612. 
ten, fo haben fie ſolche Ertzhertzog Ferdinando zu gebracht, daß die Ertzhertzogen Albertus und Ya — 
Oeſterreich uͤberlaſſen; der fie hernach dem Graffen bella zu Oeſterreich, als Graffen in Burgund: und 


hochgedachter Hertzog Johann Friderich zu Witte 
tenberg : dieſe ſtrittige Sach dem 1 y 
Grenoble im Delphinat zu decidieren freywillig ue — 
bergeben , Deme es auch Der König auß Franckreich 
committirt hat. Die ſtreitige hohe Obrigkeit aber 
wurde unter deffen, big von den erkießten, und wil⸗ 
kuͤhrlichen, oberwehnten Richtern, die Deeiſſonin 
dieſer Sach ergienge, dem Herrn Biſchoffzu daft 
fequeftriert, und deponiert: welcher alle Kaku der 
hohen Obrigkeit in ſolchen ſtrittigen Herrſchaſſten 
unter deffen exercieren, auch die Appellariones an. 
nehmen : aber in Religions, und Politiſchen an⸗ 
dern Sachen, nichts ändern folte, Nk 
So viel aber die Herrſchafften de Granges, Cle. 
reval, und Paſſavant betrifft, (welche Anno 1617. 
in der Erbtheilung an Hertzog Ludwig Friderichen 
zu Wuͤrtenberg, mit Muͤmpelgart, und folgends 
Anno 163 1. an feinen elteſten Herrn Sohn Leopo — 
dum Fridericum fommen feyn,) weiln daran ne 
gezweiffelt worden daß ſolche in der Graſſſchaſſt 
Burgund, und unter derſelben Souveraineté gel“ 
die A "m 
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ction deßwegen, als fonften ſolche dem vd 


D 


4 
H 
SUE, 
He 


7 


1 


/ — 


deß Geſchlechts von Nye geheurahtet, gen, ſo wurden ſolche außgeſetzt, alſo, daß 


von Ortenburg, Gabriel Salamantz , wider 
cediert. Welcher, und ſeine Soͤhn, als ſie befoͤrch⸗ 
tet, es möchten die Hertzogen zu Wuͤrtenberg, 
Krafft oberwoͤhnter deß kerdinandi Novocaſtren- 
ſis Ceſſion, dieſe Herrſchafften occupiren, ſo ha⸗ 
ben fie fich in Kaͤyſers Caroli V. Schutz begeben : 
Die Hertzogen von Wuͤrtenberg aber, ſo ihr Recht 
begehrten fortzuſetzen, aber fid) der Burgundi 
ſchen Juris diction hierüber nicht unterwuͤrffig mas 
chen wolten, höchfigedachten Rafer gebetten, daß 
er ſolche ſtreitige Sachen dem Cammergericht zu 
Speyer zu eroͤrtern übergeben wolte, fo fie auch ers 
langt, außgenommen die Herrſchafft der Stadt 
Lille, daruͤber der gemeldte hohe Raht zu Dola er⸗ 
kennen ſolte. Und hat ſolche Rechtfertigung, we⸗ 
gen der Herrſchafften Hericourt, Clemont, und 
Chattelot, noch Anno 1612. u Speyer gewaͤhret. 
Vielgedachter Ferdinand von Neuenburg, oder 
` Neufcaftel, oder Novocaftro , hat eine Tochter, 
Nahmens Anna, def Chriftophori von Longuy 
Ehefrauen, gehabt, deren drey Töchtern zu drey 
Bruͤdern, 


auß deren Eltiſten Claudius Francifcus yon Rye 


* 


ee OB Elſaſſes - ; 

un E oot vin ted hoͤchſt⸗ lich in den Jahten 1649. Jo. und; l.allwegen an 

dachten Ertzhertzogen ec. ſolte freyſtehen: wie d Vuffers Tag, zu Si el, if Us 

mud) Ihrer Fürftiihen Gnaden dem Hertzog von en folle, Drey 
Wuͤrtenberg / 2c. an dero Exceptionen, und Ges jedes Jahs eis 

rechtigkeiten/ durch dieſes Compromiß nichts be⸗ , 

nmenfeyn : wie auß dem Tractat, Relatio con- 


à iler Goreng gkeit bem Hauß Oeſterreich gehörig, ſchreibet : Or le plus ancien Comite de Mont- 
namlich Meüͤburg, Freyburg Endingen, Kentzin⸗ beliard. duquel. j ayve eu cognoiffance 3.3 enè 
T BE Villingen, Breunlingen (auſſer | Pierre deScey; és ans 1128. & 1136. daß naͤmblich 


CO. 
4 Be. 


Eliten 2c. Dep Ritterlichen Ordens Haufern; 2c: | Gremie, der Peter von Gren, in den Jahren 1128; 
auch die gange Ortenau, oder Mordenau, mit den und 1136. geweſt fepe; e. 

eig» Stätten, Offenbach, Gegenbach, und Zell | wehnte mollöbliche. Neichs-Nits 
— "am Hammerbach, [o weit, oder biet nemblich ; Dickt, Elſaß anbelangt, fo ſeyn bers 
CH Ba E Ortenauiſchen Vogtey unterwuͤrffig ſeyn ng, privilegia, und 

wieder geben: auch nicht allein bie beede Biſchoffe Anno 1653. in 4. gedruckt 


mittelbare Stände, die Acbte zu Murbach, und uz | Bäpfte Yon Bolſen e t 
| i ders, die Abbtiſſin zu Andlau , das Clofter in S. | Bernhold; von Berftett, Bettendorf, Bietenheim 


dan Hanau, Feckenſtein. Oberstein die Ritter- hen; Grempen von Greens 


Die 
n4 


t v Gerechtigkeit, und Hochheit / alfo, daß Cr deß⸗ Reinfelden = die Voltzen von Altenau, die von Bes 


gen Ober- oder Sehenherrn, nicht zu erkennen; Marſilien von Wickersheim, von Wildenstein die 
Sondern auch die Ober « und Untere Landgraff⸗ | Wurmffer von Udenheim die Zorn von Plobß⸗ 


Ser, undgdu: Hergegen Er, der Konig, hochge⸗ ſchuͤſſe, oder Verordnete, 1. Herr Wolff Dieterich 


| Eber⸗ 


. General. Beſchreibung B 

leßheim, und Sörftheiin.- z. Johann Chriſtopff | Die Haffner, Hang und Gut zu Weſthofen, Thel 
bei Holden 4. Philips Ulman Boͤckle, von an eim Haug Jngweiler, Hauß zu Noche e 
Böͤcklingſau. F. Jacob Chriſtoff von Wangen theil. 19. Von Herpſtein, ein halben Theil an 
auff Geroltzeck. am Waßichen, Hochfürſtlich Bi⸗Makenheim, und ein Schloß daſelbſt, 20, Die 
ſchoffich Straßburgiſcher geheimer Rath, unb Holtzapfel, Odratzheim, Schweinheim, Sanders, 
Ambtman der Pfleg Wantzenau. 6. Johann Ober⸗ heim zum theil, Hoff zu Straßburg, und Schlett, 
kirch; und 7. Johann Rudorff von Beockheim. ſtat. 3 1. Die von Hornburg⸗Niederbrun, Adelidae 
Huff dem Ritterlichen Correſpondentz, Tag, im Ju- Hauß, und Gut zu Brumath. 22. Die Huͤffel ein 
nio Anno 165 1. zu Mergentheim in Francken ans aug zu Straßburg, und einen halben Theil am 
geſetzt, ſeyn, wegen der Unter⸗Elſaſſiſchen Reiche: | Haug, und Garten zu Ehrſtein. 25. Die von Ich, 
Ritterſchafft erſchienen, obwolgedachter Herr Ja, tratzheim haben Ichtratzheim, Hauß zu Hagengu, 
cob Chriſtoff von Wangen: Herr Hugo von Wey⸗ | Benfeld, und Fegersheim, und ein Vierten thei 
rich von Berſtett, Major: Herr Johann Rudolff an Hirckheim. 24. Die von tagene, en NES | 
von Bergkheim: Herr Wolff Jacob Boͤcklin von an Hipsheim, und ein Hauß zu Straßburg. 2 
Boͤcklingſau, und Ihr Advocat, Herr Johan Dette | Die von Kippenheim, Haug zu Neuweiler, Ade, 1 


rich Weyland, D. J. Doctorandus. Von Gütern | lich Hauf zu Straßburg, Haug zu Jougenbicfem 
hatte diefe Wolldbliche Reichs⸗Ritterſchafft im heim. 26. Die von Landſperg, befigen Nieder Chen, 
Elſas damaln, im Jahr 53. diefe folgende, als 1. die heim , Meiſtratzheim, Zellenmeiler , Lingelsheim, 
von Andlau, Statt, und Thal Andlau, Reichsfel⸗ Trauttenhauſen, Theil an Quatzenheim, Stamm | 
den, Mittelberckheim zu theil, Itersweyler, Zell, hauß, Item ein anders in Straßburg, au Dim — — 
Nothalden, Valff Schloß, und Dorff Duͤboltz⸗ ein Drittheil, andersheim, Haug zu per ippi⸗ 
heim, Duͤttlenheim zum theil; Bertſchweiler, Gut chen Herrn Sigmunds von Landſperg Witiſb, 
zu Leberau. 2. Bernhard Dieterichs von Aurbach, ein geborne Ritterin von Uhrendorff, (welches 
Seel. Erben, ein Dau zu Neuweiler. 3. Die haͤp⸗Geſchlecht, was den Mannsſtammen anbelane 
fie, Bolſenheim, Schloß, und Dorff, und 2. Haͤuſer get, Anno 1634. mit Herrn Frantz herman Kiteen 
zu Straßburg. 4. Die von Berckheim, Innenheim abgeſtorben ift) hat Schloß, und Guͤter zu Enel — 
Kraut⸗Ergerßheim zum theil, Schloß zu Biſchheim heim, Hauß zu Neuweyler, und Dachſtein. 27. Die 
bey Roßheim und Jepßheim. F. Bernhold, Dauf Miegen haben Boffsheim, Widern, zwey Adelie 
zu Buchs weiler, und Ingweyler, ein Adelich Gut zu | Häufer zu Straßburg, Schloͤſſel, und Guter u 
Kalenburg, hinter Wimmenau gelegen, Plobß⸗ Illwikersheim. 28. die von Müllenheim, Stamm — 
heim zum theil; ein Schloß alda. 6. Die von Ber hauß zu Straßburg auf dem Reineckel , Adel — 
(tet, Berftet, Olvißheim, an Hipßheim ein drittheil,| Haug zu Muͤtzig Haug zu Dambach, und Schlet. 
und ein Hauß zu Straßburg. 7. Die von Bettendorf ſtatt, Kolbsheim zum halben Theil, und ein Schloß 
ein Schloß zu Ernoltzheim, zum theil, ein Adelich zu Hüttenheim. 29. Die von Mundolßheim b 
Hauß zu Neuweyler, und ein Dauf zu Dachstein, figen Mundolßhein, Mittelhaußbergen Schoß 
zum theil. 8. Die von Bietenheim, ein Haug zu zu Geifpolkheim, Schloß Birckenfels bey Ober 
Muͤtzig. 9. Die von Bock, Blaͤßheim, Goͤrſtheim, Chenheim, unb ein Hauß zu Straßburg. 30.De — 
Obenheim zum theil, unb ein Hauf zu Straßburg. | von Oberkirch, Schloß, und Güter zu Oberkirch 
10. Lutz Boͤckels⸗Seel. Erben, ein Hauß zu Huͤtten⸗ bey Ober Ehenheim. 3 1. Die Rathſamshauſſſche 
heim, Gſeſenburg genant, und ein Hauf zu Straß⸗Guͤter ſeyn, Mietersholtz, Ehenweyer, Nathſam⸗ 
burg, Jungfrau Euphroſina Boͤcklerin, Quatzen, hauſen, Nieder⸗Ottenroth zum theil , ABDO 
heim, und ein Hauf zu Straßburg. 11. Boͤckle, heim, Kunheilm, Botzheim, Hauf zu Stradbug, 
"Na „Schloß ju Wepboltzheim ein Haug zu Hauß zu Schlettſtatt, Haug zu Dambach: en 
traßburg, und eines zu Zabern. 12. Boͤckle von Fegersheim, Ohnenheim, Boͤſenbieſen, und en 
Boͤcklinſau, Buoßweiler zum halben theil, Nieder⸗ an Zänheim. 33. Herr Johann Bleickard von Rot 
mottern ein Schloß, Adelich Hauß zu Mittelhaufen, tendurg hat das Schloß, und Dorff Mülhaufen —— 
ein Hauß B Buchsweyler, Maursmünfter, Bi⸗ 33. Herr Friederich Dionyfius , Grewhert von 
ſchen, und Obenheim. 13. Die von Boͤdigheim, ein Schellenberg, Vefenheim, Schloß v A 


Hauß zu Geiderheim. 14. Die von Bosheim, ein Pfaffenlappshoff zu Straßburg. 34. Herr Zohan 
Hauß zu Straßburg, Haug zu Brumath. 15.Die Geor, لاسي‎ Seebach, Worth, Ucenhele — 
von Dettlingen babeo Theil an Berſtett, und Ol⸗Oſthofen, Krauts Ergersheim , Ganenheim zun 
vißheim, ein Schloß zu Stotzheim, Sharrach- theil und ein Haußzu Straßburg. 35. Herr O 
berckheim ein Haug zu Weſſhofen, Breiſchwikers⸗ briel du Terrier pon Birckwald, hatte Anno 160 
heim, Sturmiſch, und Dettlingiſchen Hoff zu Paulgrießheim, Birckwalb, und ein Haug zu 3 
Straßburg. 16. Die von Giffen, Pfulgrißheim bern 36. Die Truchſe von Öbeinfelden, e 
zum theil und ein Hauß zu Saberu 17. Die Grems zu Schlettſtat.; 7. Dies oltzen, Kolbsheim zum then 
pen, zwey Haͤuſer zu Buchsweyler, ein Schlöffel | Furchhauſen, Haufigu Straßburg, 38. Sie) i 
zu Ernoltzheim. Es hat aber ein Steinkalenfels Uitenhüm , zum Ramſtein, beſaſſen damals ne 


* 


von obigen Haͤuſern das vordere an fib erkaufſt. 18. heim, Schloß zu Kogenheim, Berghauß m 


deß Elſaſſes. 


Item, den halben Theil am Hauf zu Maurs⸗ 
N uud dem Hauß zu Buchsweyler. 
Jungfrau Margaretha Magdalena 


Die alte Adeliche Geſchlechter im Elſaß, ſo 


abgeſtorben, werden, im obangezogenen Tractat, 
am 76. und folgenden Blaͤttern verzeichnet: dar⸗ 


unter das Mittelhaͤuſiſche Anno 1634. den 30. Ja⸗ 


muarii, mit Philips von Mittelhauſen, fo zu Meus 


weiler begraben ; und das Sturmiſche von 
Sturmeck, Anno 1640. den 19. Maji, mit Jacob 
Friedrich Sturm von Sturmeck, abgangen ſeyn, 
Item die Brechter, An. 1652. Baumann, 1634. 
Ehrlin von Rorburg / 1601. von Fuͤrdenheim, 
1624. von Kettenheim, 180. Moſung von 
Schafftolsheim, 1610. Pfaffenlapp umbs Jahr 
1612. Ritter von Uhrendorff, An. 1634. Sige 
kel von Treffen, 1625, von Sultz, An. 1648. von 
Than, 1605. von Vaͤgersheim, 1627. Voͤlſch 
von Stuͤtzheim, 1622. von Weſthauſen, 1819. 2c. 

Bey obgedachtem allgemeinen Ritter⸗Cor⸗ 
reſpondentz Tag, An. 1651. zu Mergentheim, 
oder Mergenthal gehalten, ift den 28. Juni, Als 
ten Cal. zwiſchen des H. Roͤm. Reichs frey ohnmit⸗ 
telbahren Reichs⸗Nitterſchafft in Francken, 
Schwaben, am Rheinſtrohm, und Bezirck des 
Untern⸗Elſaß ein Vereinigung getroffen wor⸗ 
den. Dann vorher ſeynd dieſe Nieder ⸗Elſaſſi⸗ 
ſchen, den drey Ritter⸗Craiſen mit der Corres 
ſpondentz nicht beygethan geweſen, noch zu den 


Ordnung, und denen 18. Articuln ſtehet alſo: 


manshauſen abgeftorben) hat ein Adelich 


Hachfolgende haben Adeliche, in die Matric, Do 1 
der obhochwolgedachten Unters Elfaffifchen : Ritter⸗Conventen von ihnen befchrieben worden. 


Und an dieſer Unter⸗Elſaſſiſchen Ritterſchafft⸗ 


Schloͤßlein zu Ebersmuͤnſter, Haug zu Straß⸗ 
eum zu Barr, Haug unb Meyerhoff zu Frie- 
ſenheim. 29. 
Jen Baltmannshaufen (welches Adelich Ge⸗ 
file in Diefem Seculo, was den Mannsſtamen 

Bi t, mit Herrn Heinrich Balthaſar von 
W 


auß und Güter zu Ingweiler. 40. Wangiſche 
üter {enn Wivers heim, 2. Meyerhoͤff zu Stutz⸗ 
im, Wangenburg 2 41. Die von Weiters, 
im haben ihr Stammhauß zu Brumaht, ein 
Ban Geidertheim, und Theil an Dlvisheim. 
42, Wetzel von Marſilien, Haug zu Geidertheim 
und Adelich Haug zu Straßburg. 43. Die von 
Wildenſtein, haben Schaffoltzheim, Achenheim, 
ein Hauß zu Zabern, und ein gemein Hauß zu 
Straßburg. 44. Die Wurmſſer haben Sunthau⸗ 
en, Schloß zu Schaffoltzheim „Vendenheim, 
Schloͤßlein Illburg, und zugehörige Meyerhoff, 
und 2. Häufer in Straßburg. 45. Die Zorn von 
lobsheim, Huͤrckheim, Enſisheim, Oberhauß⸗ 
bergen, Plobsheim, Schloß Weyersburg bey 
tenholtz. 46. Die Zorn von Bulach haben 
; iim zum Theil, Hauß zu Still, Oſthau⸗ 
en, ein halben Theil am Hauß und Gut zu Ehr⸗ 
in. 47. Die Zuckmantel, Wintzenheim, und 
chloß zu Eckendorff. 


) 


Kate, Ritterſchafft gehörige Güter, An. 1653. 


Matricul. 1. Die Herren von Rapoltſtein, Jebs⸗ Dieweil dem Adel nach Unterweiſung den Rechts⸗ 
itn. 2, Die Herrn von Ulm, Stuͤtzheim, und gelehrten, eine fonderbahre Prefumption und 
Trenheim. 3. Herr Praͤlat zu Maursmuͤnſter, Muthmaſſung hierin vor ſich ſtehen hat, und 


E gehörten aber vor ihre Perſon nicht in diez 


Otterweyler, Klein Goͤfft, Altenheim zur Tauben. | deme zufolg die Adeliche Zuſage einen geſchwornen 
4 Herr Graff Fugger, St. Blaͤß, und Blien⸗ | End gleich gehalten wird, follen und wollen wir 
MD, 5. Frau von Schönau, Schönau, Saſ⸗ uns, wie hiebevor, alfo auch ins kuͤnfftige, et 
en, Behlenheim, Haug zu Schlettftatt , Theil ſerſt befleiſſen, und laſſen angelegen ſeyn, alles 
am Bulgchiſchen Hoff zu Straßburg in der Brand⸗ dasjenige, was wir in zulaͤſſigen Dingen, und 
gaß, Theil am Landſpergiſchen Hoff auf dem Roß, unverbottenen Stücken, ungezwungen, frey, willig, 
marck Bil. 6. Der von Luͤtzelburg hat Wil⸗ Piech Veh unter unſern Inſigilen und 
Asheim Ottersthal, Monßweyler, und 2. Haͤu⸗Pitſchafften, verſchrieben, oder fonften in andere 
tr zu Zabern. 7. Flachsland hat Schnerßheim beweißliche Wege, bey unfern Adelichen Treuen, 
„David Navir hat das Schloß zu Huͤrdiß⸗Ehren und Glauben, der auch allein bey wahren 
im. 10. Frau von Offa, Adeliche Haufer zu Worten, Zuſagen und Verſprechen, fteiff, veſt, 
dagenau und Neuweyler. 11. Von Hertzberg, und unverbrächlich zu halten und darwider einige 
ein Adelich Hauß zur Schlettſtatt, zum Stern unerhebliche widrige Ausflucht, (dann die Ex- 
ant. 12. David von Kirchheim, ein Adelic) | ceptiones relevantes, und rechtliche Schutz⸗Re⸗ 
uß zu Buchsweiler, und Schultziſche Mann den keinem benommen) in keinerley weiſe, noch 
ngüter. 13. Albrecht Friederich Bremer, wege zu ſuchen, oder fuͤtzu wenden. "m 

ein Adelich Haug, und Güter zu Mutzig. 14. Von dem Elſaſſiſchen Gebuͤrge ſchreibet Herr 
Ramftein, der Ramſteiniſch Hoff zu Benfelden. | Hang Michael Moſcheroſch im 6. Geſchicht des 2. 
e Creche, jetzt Schach, Lampertheim. 16. Theils om 792. Blat, alſo: Es wolle hier der hoch⸗ 
Beifen, Gürbenbeim. 17. Herr Johann Rein- ENER zur Nachricht wiſſen / daß das groffe 
hard Streiff von Lauenſtein, Obr. hat das Schloß Elſaſſiſche Vorgebuͤrge, genannt wird auf Latein 
Und Güter zu Rumersheim. 18. Philips Hein⸗ Vogefus, auf Frantzöſ. Voge, auf Teutſch Waſ⸗ 
Gepling von Altheim, hat Buoßweyler zum figin. Dannenhero das Land hinter dem Gebuͤrge 
Se, an eim halben Theil: item den heiſſet le terre de Voge, la Vage, ( vielleicht auch 
Theil am Schloͤßlein zu Niedermotern: das Land aber Lauſarne ſeinen Nahmen le pays de 

: O< 


Peed. ma 
unn dne 


General. Beſchreibung des Elſaſſes. 


Vo, q. le pays de Voge daher hat, weil das Weß⸗ hinter ſelbigem Gebuͤrg, und im Gebuͤrg liegt, bi 
alen. fi in das Burgundiſche Schweißer - auf Weiffenburg, wurde geheiſſen das Wage 
gebüͤrg erſtrecket:) bey Elſaßzabern liegt ein zerſtoͤrt welchem auch die alte Burg Geroltz Eck gelegen 

alt Schloß zwichen zweyen andern, das wurde ge⸗ und beſſer dem Gebuͤrge zu das Hauß Weißburg, 
‘nant Geroltz Eck am Waſſigin, und das Land, fo Vetſch, Hunenberg, die Hunnau und andere x, ^ | 
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x. Die Carthe Elſaß, Suntgaw und Brißgow. 
2. Die Carthe unter Elſas. ; 7 m l. 
3. Veſtung Benfelden im Grund und Proſpect. ; Kt 
4. Stadt unb Veſtung Briſach im Grund. > 
5. In Profpe& von Morgen und Abend. > ; qu 
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$. Stadt Collmar im KA 1 Nu 
9. in proſpect. ep, 
Stadt Gemar. i: E 
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14. Stadt Freyburg. : 18 
15. Stadt Hagenaw. 
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21. Stadt Muͤmpelgart. j 7 
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25. Stadt Rheinfelden f : Ss 
26. Stadt Schlettſtadt. A 
^. az. Stadt Seckingen. i's 4 , 
243. Stadt Straßburg erſte Gelegenheit. ; 
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30. Derſelben jetzige Geſtalt im Grund 
31. Straßburg in profpect, 
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35. Stadt Weiſſenburg. 4 Ze 6 
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der Mordtnau Aen A und hat ſeithero noch viel außgeſtanden. 


| Herrn Fugger Geflecht; Chronic. Manuſeript. 
ge DE 


äer) "7 


Keoſterund fDónff am untern Elſaß, ins Ambt 
Dachſtein gehoͤrig. Es folle das Cloſter von den 
Graffen von Dagſpeg geſtifftet worden ſeyn. Ana 
NO 1262. wurde dieſes Altorff, in dem Krieg, den 
der Biſchoff, Herr Walther von Geroltzegg, mit 
der Stadt Straßburg geführt; von den Straßbur⸗ 
gern verbrandt. | : ا‎ 
S. Amarin, 
Von theils S. Damarin und S. Emerin 
genandt ijt ein Städtlein; und Schloß an der 


Thur, gegen Lothringen werts, und zwo Stund hina 
ter Thann, gelegen ; und dem Fuͤrſtlichen Stifft 


Murbach, ſampt dem gantzen Sancti Amarini- 
Thal gehörig; wiewol ſolches Städtlein ; im naͤch⸗ 
fien Krieg, auffer etlich wenig Haͤuſer, faſt gantz vine 
heaͤſchert worden ift. Anno 163 z. hat Herk Rhein⸗ 
graf Johann Philips dieſen Ort eingenommen. 
Siehe unten, unter dem Titel S. Damarin im 
Buchſtaben D. Alda ein mehrers hievon. 


Armerstweyer. 
1 Staͤdtlein nahend Kaͤyſersberg gelegen im 


In 
| ehr Eifaß, findet fid) in ben Reichs⸗Negiſtern 


de Anno 1521. aber weiter hievon ift nichts mehr 
vorhanden, die Alten haben von dem Elſaß ein 
Sprichwort gemacht. 

Drey Schloͤſſer auf einem Berge 

` Drey Kirchen auf einem Kirchhoffe 

Drey Städte in einem Thal 0 

Iſt Das ganhe Elſaß überall; fe 
; A Deren 


١ 


2" Achern. 


v oder Hrtenau gelegen 


1 n. Adelhuſen. 


Tuê fo allem im Kloſter ein 2. Guder Weins 
ſcheinbekommen / iſt unter Dem Biſchoff von 
Haber die Stadt Freyburg tft Schutzherr. 


Altkirch / oder Altkilch. 


der Jil , (H. Gebwwiler ſagt an der Larg) in 
Junbgdu , dritthalb Weil von Baſel, zwo 
Malen von Enfisheim ; und acht von Muͤmpel⸗ 
Dt gelegen, zur Graffſchafft Wirdt in die Des 
De Regierung Cüfisheim gehoͤrig. Dike 
Städtlen fampt Schloß und Herrſchafft, in ef 
1 3o, Doͤrffer beſtehend, ift nach abſterben Def 
d Graffen von Pfirdt Udalrici durch Heyrath 
uM u Sefterreich kommen. Iſt eine zeit 
A, wie auch das Schloß Iſſenhein, Fuggeriſch , 
b ein, fand chilling vom Haug Oeſterkeich gewe⸗ 
3 Seither ift folches ſampt den Sundgaͤu vers 
Ai Genekal⸗ Reichs: Frieden Schluß, an die 
int Sranckeeich otmen, und foll anjetzo titulo 
lonis von dem König in, Franckreich Herk 
E" ‚Bit brfiben. Iſt ein huͤpſches nahmhaff⸗ 
Stüdtlein vor dem jetzigen Kriege geweſen, und 
E Anno 1253 ift eines Men⸗ 
"oltnichal. allda gefunden worden, ſo zweyer 
H dick geweſen. Anno 1529: hat der Biz 
bon Bafet bey vorgenommener Religione⸗ 
eamation zu Baſel feine Lehen: Gericht oder 
morum hieher gelegt, dahin fid) die benach⸗ 
A ipte und Geiſtliche auß den Kloͤſtern ver, 
N. An. 1633. hatten dieſen Ort die Schwer 
dag Bogisl Philip. on Kemniß, in 2. Theil 
T geriglichen Schwediſ. in Teutſchland gefuͤhr⸗ 
1 daß das Schloß allhie fein, aber an 
in 
] 
P 


DEA 
on damahlen ſchlecht geweſen. Anno 


" 


— 


Anno 1633. bemächtigte fih H. 


letzte gleichſam ein gute Vorwacht, fuͤr die Se 

Colmar, und ſelbige gantze Revier war. oe Te 
Anno 1582. 94. und 98. ee ifi 

auf den Reichs» Tagen als ein Stande Def Nei 


Der Herrſchafft der Edel⸗Leuten von Andlau, fo 
den vier Rittern deß Reichs nach der aot 
Rechnung feyn zuſtaͤndig. Hertzog in der Cla 


sd Babenthal vm Si DP 
In Ort der Probſtey Weiſſenburg geböͤrig ſo 
allda ein Silber⸗Bergwerck, und Le A 
einen Zoll haben z: wie, von feiner Zeit, Bernhard 
een in der Eiſaßer Chronick, lib. 3. cap.so, 
reibet. PE RAR 
.. SBalborn, ober Balbron , 4 


Ennet vorgedachter Hertzog lib. z. cap. 1T. etn 
N Graͤfflich Hanauiſches Staͤdtlein, fo etwa 
ein Reichs⸗Lehen geweſen; hernacher der Herr, 
ſchafft Liechtenberg verkaufft worden: habe som 
Adel gehabt, fo fid) die von Balbron geſchreben. 
eutigs tags wil man dieſen Orth nur für einn 
Hanauiſchen Flecken halten. | ea 


Barr, D A 
Ein wolverwahrter, und der Straßburg geh, 
ger Marcktflecken; etwas unter Anglal gelu 
gen, ein wohlverwahrter Orth, fo von theils en 
Städtlein genanb wird. Macht mit feinen De 
rigen Doͤrffern ein Herrſchafft, fo die beyde Bilder 
arimilian und Friederich, Herren zu Barde 
Stadt Straßburg verkaufft haben. Sie führten 
ein quarticaten Schild und in dem einen thell einn 
wartzen Löwen im gelben Felde, aufm Helm der- 
gleichen Loͤwen, Im andern Theil drey ſchware 
und Drey gelbe Balcken, Helmdeck fhwarg und 
gel. € Manuſc. Cod. Ehegemelter Hertzog ſchreibet 
lib. 3. cap. 9, daß Anno 1254. der béit Feind, Dw — 
Schloß, fo die Weſpenan daſelbſt gehabt ein“ 
worffen babe. Von einem andern Bart, auchn 
untern Elſaß gelegen, fiche, unten, Zabern: = 


Beffort ober Befort 

Sr und Herrſchafft ſampt einen ben 
Schloß in Sundgau auff einem Berges” ` 
gen, ſo an die Graffſchafft Mumpelgart ſtoſſet 
Graffſchafft Wirt gehörig, und ift durch w 
an das Hauß Oeſterreich kommen. DUAN ` 
Generals Reichs Frieden aber an den SOMO ` 
Franckreich, der nachgehendts ſolchen Orth mt 
zugehoͤrte dem Graffen de la Suze geſchenckt hale ` 
In diefe Herrſchafft darinnen eine febr gute pad 
zucht ift, und deſſen Ampt, gehören De 


efterreichifch Dorff, nicht ſon⸗ erſcheinen, das Staͤdlein und Schloß (fl cine 


I Chronick und geſchriebene Verzeichnuß. 


2 | Beſchreibung der fürnehmbſten Ort 
Deren Staͤdte dieſes Animersideyer eine, die andere bat gehauſet, davon iſt Meteranus part. 5 
; efen. 

„die Keyſeriſchen Amerswener, Tuͤrckheim Graf Otto def ſtarcken Berghaufes Hohen 
Aa Su, Gebweiler, Herlißheim, Vrbiß⸗ lau, auch der Veſtung DODANE 


zwo Kehſersberg und Kiensheim ſeynd. Anno 1635. 


thal, Münfterthal, und Oberkirchen, bekommen: 
Dor Cader aber, Markirch, Rapolerveiler, 


und Neichenweiler, nichts gerichtet; wie im Neuen 
Meterano lib: s 3. ſtehet. i 


Sonften iftein Oeſterrei | 
ders weit von Dattenried, und Blumberg gelegen, fo 
Ammersweyler, oder Ammerswyler, heiſſet. 


` MDI 


«Qaf im Untern Elſaß, nahend der Straßburgi⸗ 
Kn, Baor, an dem Waſſer Andlau 


ſo die Alten Andelaha genand haben; Hat ein Klo⸗ 


ſter und Gefuͤrſte Abtißin darin, aber keinen eigenen 


Reichs⸗Anſchlag. Ward von S. Richarda Kayſers 


Caroli Craſſi Gemahlin, ſo alda begraben ligt ges 
ſtifftet. Iſt etwan eine groffe Wallfahrt hieher zu 
"8, Lazaro geweſen, von welchem, daß er allhie auch 


begraben lige geglaubet worden iſt. Matthæus 
Steng volum, 3. Bavariz Sanctæ fagt , daß 
etliche ernante Kayſerin Richard, Caroli Crafíi 


Gemahlin, als Stiffterin deß Gefuͤrſten Kloſters 
allhie SE Sreland, und viel auß Schottland, her, 
“führen : Aber Francifcus Guillemannus, ín feinem | H 
Werck von den Bifchöffenzu Straßburg; vermey⸗ 
"ge daß Sie im Gab gebohren fepe ; daher Sie 
auch von ihren Guͤtern / das beſagte Cloſter gebauet, 
als Sie auß einer Kaͤyſerin, ein Nonn, und Abb⸗ 
tiſſin worden ift: Und fep Sie, bey ihrem Ehe, 


Herrn, eine Jungfrauverblieben: Deſſen zwar Leh⸗ 
mann, in der Speyriſchen Chronick, lib. 3. cap. 46, 
eine Urſach beybringe, die aber nichts gültig feye ; 


dieweil Er, der Kayſer Carl, vor dem Eheſtand, von | M 


einer unbekanten Tochter, feinen Sohn Bernhar⸗ 
den bekommen: daher offenbahr, daß von Natur 


Er nicht untuͤchtig zum Cheftand geweſen, es ware ſch 


dann hernach ſolcher Zuſtand, auß einer andern Ur⸗ 
fad, davon gleichwol Niemand ſchreibe, entftanben: 
oder Er, durch Zauberey umb feine Mannheit fon 
men, Sie, die Kayſerin, ift im Jahr 890, geftors 
ben. Andere melden, die erſte Adbtiſſin babe Adel 


heit geheiſſen; unter ihren Nachfolgerinnen ſeyen 


gervefen, Mechtild, Kayſer Conrads def Andern 
Stief Schweſter: Kunigund von Hohen⸗Geroltz⸗ 
ec, fo Anno 1333, verſchieden: Adelheit von Gee 
roltzeck am Waſigin, oder Waſichin, Anno 1358. 


Eliſabeth von Rapoltſtein: Sophia von Andlau, 


fo das zerfallen Cloſter hefftig wieder gebeſſert, und 
geſtorben Anno 1444. Kunigund von Reinach, fo 
Kaden Def Jahrs 153 7. an deren ſtatt, Anno 38. 
ordula von Kretzingen erwoͤhlet worden ift. Siehe 
Zenn in ber Elſaßer Chronick, lib.3. cap.g.und 
ge Gas unſern Sext fol. 6. An. 13 28. wurde durch 
is ſchoffvon Straßburg, bie Burg zu Andlau 
zerbrochen, wie die Manßfeldiſchen Anno 1622; 


ht „ E E 3 Su E 


SSS aes x: 
LEES 


D runtótrif dee Vefiu 


- : 


enfeló 


. Stat Benfelden 
pe sr. E 
Cauallie f 


= 


ber Veſtung 


Kee > : 
>> e 


ring vor Harcourt, Gubernator zu Breyſach, geben. Relationes & Crufus in Annal Suecıc. ` 
Kd ١ ; 


» 


deß Elſaſſes. 


(tein Beffort auch Geiſenberg, Sontenelle, Anno 1656. allhiezu Benfelden, durch den Schwe⸗ 


Hanwieler, Birckveſerey, darauß Monaur, Ses diſchen General Majorn „und geweſten Gouver- 
ais, la Syle, Andellenains, an welchem ‘Seth | neus ale, Henn Mofera 2e. ing Ee 
pie Sprache halb Burgundiſch oder Lothringifd iff. |twordenift. Anno 1331. hat Graff rid) vos Pirə 
oar Beffort im Martio Anno 1634. von ben tenberg dieſes Benfeld , bey drey Meilen oberhalb 
Schwedischen eingenommen, Und Anno 1636. den Straßburg gelegen, als die Thor nicht verwacht 
h fis vom Graffen de la Suze Commendanten |tourden 4 und die StabteiDerren auf dem Raht⸗ 


d Nümpelgart Durchübergab in der Güte. wie | Haufe fidh befanden ‚gehling überfallen; eingenom⸗ 
tius ee gen: 


ſchreibet erlanget welcher aber Anno men und geplündert aber es nach etlichen: 
1693, ſich darinn ernſtlich wehren miiffen, als Ihn dem Viſchoff Bertholdo von CUN wi 


7 


Mor nigiſch, Suſe aber; wie berichtet worden, pag. 3. fol. 227. 
GE charpff ine 9 00 4 Se SN Beffort. 
berglchen den. Munfterus ſagt, es habe allhie C Satt, und Herr " fatnbt em "fion 
an Sift RER affen von Dirt fundirt. Mun- SH e e j enm ee 
EE UL P A | Statifebatit Mümpelgare Rote und durch Heurath 
„ Benfeldt. aan das Hauß Oeſſerreich; durch den Generals 
KO Staͤdlein, ſampt dem ſchoͤnen Schloß Reichs Frieden aber, an den Königin Franckreich 
dem Biſchthumb Straßburg zuftändig ; kat kommen ift, der ſolchen Orth, ſampt Zugehoͤrde, 
n der Ill, oder Elio, und gar eben ift wohl und febr dem Graffen von laSnze geſchenckn. 
gewesen Dann nachdem im Straß. Bergbiet enf CH 
bürger Kriege 159 2. bie Lothringiſchen vefer Ort Inch en a uu dui No capto 
eingenommen, haben fie Ihn darauf Anno 1527: | grat) E SE auf der Seiten bey 
iu befäftigen angefangen, ſo folgendts von dem Biſchthumd Kom und Mutig gelegen zum 
Aug Bichoff Leopoldo zu Defterreich ; geweſenen fein gehörig; (i burg i und ins Ampt Dach⸗ 
Bſſchoff zu Straßburg, mehrers fortificire und Elſaßiſch Stäͤdtlein, fog Cn Umbmavertes Unters’ 
in Anno 1621; mit einem neuen Wall verfehen oder ArmenGecken iwie man die Armeniafen, 
worden. Und hat die Feſtung, als fie der Schwediſche reich eingenommen. Soll CD Qub Franck⸗ 
Feld⸗Marſchall Guſtab Horn vom 10. Septembr. Marck noch ander Stadt Recht ara Zeit weder 
if auff den 30. Octobk. Anno 1632. belagert, und „ POE EE : 
endlich wit Accord erobert, regular Fünſſeck, und} Beris oder Paris) Perts, 
Ine Probſtey am Vogeſiſchen Gebuͤrg, fo Gi omg 


1 3 
4 ~ 


duppelte Waſſergraͤben, mit darin gemachten Pal 
aden, wie auch mit hohen Wallen und Paſteyen Cunter das Kloſter Maulbrunn gehört hat, fo 


Secher und wol verwahret, wie nicht weniger mit aber, durch Vertrag, wieder davon, und an das 


Sicken, Munition, drey Compagnien von 355. Haug Heſterreich kommen. Munfterus ſagt, daß 

Maun und 2: Compagnien Reuter in 140. ſtarck Anno Chrifti 1144. das Geſtifft Beris, von Graffe 

neben etliche hundert Mann Außſchuß wol verſehen; Hugen von Egißheim, (in Elſaß,) und Graf Ul⸗ 

Dazuwahl hatten die Belagerten bie Vorſtadt zu rich von Pfirt, und Gaffe Ulrichen von Dagsberg, 

ihrem Vortheil Abgebrocken; Nachmals ward dieſer angefangen worden feyè. ` i : 

Orth von den Schwediſchtn noch mehr forcificirer, $ 1 cke „ Berckh 

wie e dann bif nach dem Friedenſchluß denſelben ercken / Berckh 

und nicht den Frantzoſen zuſtaͤndig geweſen. dann 2 erckheim. „ 

As nach der Noͤrdlinger Schlacht, Anno 1634: die (F Ine Stadt, und Ambt, fampt drey Doͤrffern, 
chwediſchen, dem Koͤnig in Franckreich, viel in O an dem Gebuͤrg, und nicht weit von Schlet⸗ 


eim oder Ober⸗ 


Elsaß ingehabte Orth überlaffen ‚haben Sie gleich⸗ſtadt gelegen ; fo, vor dieſem, dem Haug Heſterreich, 


wol dieſes Benfeld behalten ; und hat ihr Obriſter | ſampt dem Zollhauß, fo viel eingetragen, zugehoͤrt 
und Gebietiger, allhie; der von Quernheim, in der hat; anjetzo aber Herren Graffen von Montofier, 
Hoffen Hungers ⸗Noth; darin eine groffe Anzahl in als ein Koͤniglich Sranksfifches Geſchenck zuſtaͤndig 
dieſem Lande geſtorben, Anno 35. die Proviant wohlſiſt wie ich Anno 1650; Schriftlich berichtet worden 
in acht genommen, und deßtvegen deſto laͤnger auß⸗ bin. Dieſes Staͤdt lein hat eine groffe Freyheit für 
dauren Fönnen. In dem Inftrumento Pacis Ca- die Todſchlaͤger, und Schuldner alfo daß ein Tod⸗ 
fareo- Gallica ſtehet, daß ſtracks, wann dieſes Ben⸗ ſchlaͤger fo auß Bewegnuͤß def Gemuͤhts einen 
feld werde) dem gedachten Stifft) reſtituirt ſeyn, Todſchlag begangen, fein lebelang, auf 1co. Jahr 
die Beveſtungen def Staͤdtleins dem Boden gleich und einen Tag fih fiber da aufhalten kan. Hertzog 
follen geſchleifft werden: wie auch die nahend geleg⸗ in der Elſaßer Ehronick. D. Speidelius in Notabil, 
nen Schantz zuRhinau; deßgleichen zu Elſaßzabernz pag. 321. PS diet e 

ie, lo es Hohenbarr, und zu Neuburg am د"‎ 


ein: und daß, an gemelten Orthen, keine Be, na. a Ze : S 
In&ung mehr robe ka werden poke dann EIn Dorff fo etwan die EE e 


; 


Ro "eg ù Beſchreibung der fuͤrnehmbſten Ort : ` | 
von ber Landgraffſchaſſt Elſaß su Lehen getragen; Europæi: und ein mehters von dieſem Orth, inge, ` 
aber, nach abſterben derſelben Edelleut, an die Lands | ferm vorhin gedruckten Text, fol. BREAD M i 
Bogtey Hagenau / fo nunmehr, vermoͤg def Reichs, wohnte nod) allhie Herr Dieterich; von Schönberg, 
Friedens, dem König in Franckreich gehörig , ge⸗ An. 1431. wurde allhie auf einem Hügel bey doe — 
fallen iſt. PT EAE . |Sitdbe, von ben Kaͤyſerlichen eine Schantze aufge, 1 
oe Bernftein, worffen. N 
GI Bichoſich Straßburgifb eite fo Bero, Dlaumont, Blamont Blaumiontum, ا‎ 
ein Hertzog in Alemannien, und Schwaben, „ een, 
gebauet haben ſole. Anno 1223. hat Bischof Ber, FYIefe Stadt ligt in der Graffſchaſſt impr 
thold zu Straßburg ſolches erobert; wie Hertzog gart, und hat ein Fuͤrſtliches wolbeveſtigtes 
Lib. z. cap. 7. berichtet. Schloß, ſo beyde auf einem harten Felſen, und we 
1 Meilen von Mümpelgart gelegen, paberump f iu 
Berſch ober Berfe Perfium. drey Seiten ein febr tieffes Thal iſt Es mo Dafelbft ` 
; EORR jederzeit ein Hauptmann, ſampt eit Beſatzung, 
Seles Elſaßiſche Städttein fel Biſchoff Johan, unterhalten. Auß dem Zens Zéien Italia, 
nes von Dirpheim, fo Anno 1328. geſtorben, niſchen Reyßbuch. In dane urgundiſchen Krieg | 
neben eilf andern Dörffern pef Biſchthums Straf- | Anno 1474. oder 1475+ haben die Schweitzer und 
burg zu umbmauren, und Staͤtte darauß zu machen, ihreCondverierte Teutſche Fuͤrſten und Staͤdt, 
befohien , und folgends Biſchoff Berchtoldus, ein dies deften Ort, und Schluͤſſelzu Ober⸗Burgund, 
Graf von Bucheck, fo Anno 1353. geſtorben, mit robert, fo damahls dem Hauf Wuͤrtenberg nicht, 
Mauren und Graͤben verwahret haben Anno 1357 foudern dem Siraffen von Blaumont, fo es von 
ift der Graf von Sarwerden heimlich für diß Städe⸗ Burgund zu Lehen truge, gehört hatte. Beſiehe oben 
lein, welches damals der von Ochſenſteßb liter den Eingang dieſes Buchs, von der Graffichaft — 
Ochſenheim) Domprobſt, in Handen! und mit Muͤmpelgart. Item, Guil Paradin lib 3, Hift, __ 
dem von Sarwerden einen Sr hatte, kommen, Burgund. fol. 963. & Vurſtiſ. lib. 6. Chron Bafil, 
hat daſſelbe erſchlichen, gep dert, und verbrandt, cap. 6. & 7. Anno 1635. haben die Inwohner , oder 
auch viel Leut gefange und geſchaͤtzt. Brufchius vielmehr die Beſatzung, das Staͤdtlein ſelbſtange, 
de Epifcopat, Gersan.” Hertzog in der Elſaßer zuͤndet, damit fie das Schloß defto beffer defenditen 
ee E Sio t 
nick. Anno 1742. haben die Mansfeldiſchen hier Gen A ae 
50 ege? Siehe Meteranum part. 3. lib. 39. ^ Blaͤßheim/ oder Bläßenheim, * 
fol, 8. EIn Schloß, und Dorff, den Edlen von Bock 
Biblißheim gehörig. Anno 1652. ſeyn, an dieſem Orth die 
AN A Lothringiſche, von den Straßburgiſchen, angegrife 
GM Jungfrau Kloͤſterlein, im Hagenauer Forſt, fen, und ruintrt worden. | 
fo, auſſer Zweiffel, mit der Land⸗Vogtey Has i 
genau, jetzt unter Frantzoͤſiſcher Jurisdiction ſeyn Blumberg / oder Fleurmont, 


wird. d d | 
Bißweiler Wi 1 In Staͤdtlein, ſo mit fuͤnff Doͤrffern, und einen 
VBißweiler odet Biſchweller, dne Schloß, eine Herrſchafft machet die, | 


EI Schloß, und Dorff, nicht Pfaͤtziſch Ztwey⸗ vor diefem,den Herrn von Bollweil oder Polweiler, [ 
` brüngifeher, wie Meteranus vermeino, fondern | gehört hat, hernach Durch Heyrath, an die Grafen 
Birckenfeldiſcher Lini, naͤmlich der Zeit Herrn Pfaltz. Fugger kommen; diefer Zeit aber ſolche Herr Ses j 
Graf Chriſtian zuſtaͤndig, welcher den 1. Januaril, neral Leutenant von Rofen, wie auch auß dem 
deß Jahrs 1649. von feiner Gemahlin, Herrn Sundgoͤu Schrifftlich berichtet worden, beſiten 
Pfaltzgraffens Johannis II. zu Zweybruͤggen Toch⸗ thut. Ligt umb Bruntraut, Dattenriet und Grands 
ter, 2. Junge Herren, und Pfalzgraf Chriftian den weyler herumb, an einem Waſſer, oder Bach fo I 
Juͤngern, und Pfalßgraff Johann Carl, im Leben den Fluß Hallen genandt, lauffet, deſſen Namen 
gehabt hat; deffen Surftliche Gn. b herd rn unbetoufl, und nicht die Tolder, oder Olruna ife | 
Frau Maria, eine gedorne Graffin von Helffenttein, | Vier Meil von Baſel, und drey von Mümpelgatkr 
Herrn Maximilian Adams, Landgraffens zu Leuch⸗ auf ſelbiger Straſſen. An. 1643. nahm der Fran⸗ 
tenberg, x. hinderlaſſene Frau Wittib if ; mit der tzoͤiſche Frey⸗Herr von Oifonville das Schloß ein. 
Ihre Fürſtl. Gn. Anno 48. ehelich Beylager gehal- Es iſt auch ein Blumberg in Ober⸗Schwaben. Und 
ten, und die fich jetzt zu der Augſpurgiſchen Cons, halt ich dafür, wann in den Relationen geleſen wird, 
feſſion eifferig penget, Anno 1643. ward Biſch⸗ Daf Anno 9. durch den Chur⸗Baͤyriſchen Gene 
weiler, in abweſenheit deß Herrn Pfaltzgraffen, von Gleen, gegen dem Ende def Juli, Blumberg ere; 
einer unbekandten Partey; geplündert, und etliche bert worden; und daß Anno 44. die Bayt 
auf den Tode geſchoſſen. Es hat gleichwol die vorige ſchen Blumberg abermahls bekommen, daß ſolches 
Fuͤrſtliche Gemahlin ihre Wohnung für der Pluͤn⸗ von dem Blumberg in ber Schwaben zuverſtehen 
derung erhalten. Siehe den 5. Theil deß Theatri ſeye. ; 5 
CN, à ofs heim / 
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FT SF: Iacóbs Schantz- 
S. 
Des Baron A’oyJonville A ewr. Y. 
er Vern. ch Die Große Rhein bruck, 


| Def Elſaſſes. PS 
i Bofsheim | Pforten daſelbſt gehauen, von Hertzogen Berchrol- 
KC BE im ien fo, vor Jahren, | 0 zu Zaͤringen erbauet worden, die alſo lauten 
e. befondere vom Adel gehabt, aber ums Jahr 
1490. Juncker Sebaſtian Mügen, Staͤdtmeiſtern 
g Sluabburg, alê ein eigenthum, gehört hat. In "7777 
alte eee LE eg Kaͤpſer Maximilianus I. folle es hernach renoviert 
wid es Bo 0 1 Cake on $ bed Erſten haben. Die Reliquien der Heiligen Maͤrtyrer Ger- 
fabe vielleicht den 7 deß Geſchlechts A Grap und Prothafi, die man von Mey and hieher 
ſaßiſchen $angraffen, de ) gebracht, follen in der Haupt Kirchen ligen. Es hat 
fen von Altberg. re Ve? Zen Brunnen über welchen ein 
Ned oo d i » MSN groſſer Thurn aufgerichtet und erbauet , darinn 
Bollweil Vollweyler oder einer in einem Radt gehet, und mit demfelbigen 
AN Polwweiler , Das en. den Sopen fo fee tieff, 
. : 4 icht weit mit groſſer Mühe , herauß ziehen muß, welches 
En Sure مرك‎ 0 gie? teu ee Waſſer die Bürger Jaͤhrlich umb ein Geldt erkauf⸗ 
` 1 


e a‏ ا 
ger kommen jetzo aber folches , titulo donationis, ae bar Arber Cites tain crate:‏ 
sper auf Geſchenck 7 5 . Herr das ebene Gibt hat, auf welcher Ebene man leicht⸗‏ 
General Leutenand von Roſa beſitzet. lich Waſſer haben, jedoch folches ſchwaͤrlich hinauf‏ 
Botzheim in die Stadt bringen kan. Nach den Roͤmern ift‏ ^ 

: pa dt gelegen; davon j Te. Orts Beherrſchung auf der Branden , und 
(3 Dorff oberhalb Schlettftadt n egen DAVON die Edelleut, Die Harelungi, oder Harlingi, genand, 

die Edlen von Botzheim ihren Namen fuͤhren kommen. Zun Zeiten Kaͤyſers Ortonis I. oder deß 
Der Zeit wird Votzheim unter den Rahtſamshau⸗ roffen aber, hat denſelben ein Pfaltzgraff den 


Hanc Dux Berchtoldus portam ſtruxiſſe notatur, ` 
A quo; pro fraude, Burgundia depopulatur. 


fien Gütern gefunden. N | Gel stade? me ae pap ev auß vef 
: | Känfers Caroli Def Groffen Geſchlecht geweſen fep 
Brevfacd, Briſach. fagen) innen gehabt, der fich ihme, Dem Käufer / 


ROME Probus, als er die Alemanner uͤberwun⸗ widerſetzt, Daher befagtec Kaͤyſer Briſach beidgert, 
Den hat alles, fo zwiſchen dem Rhein und Necker und erobert hat. Unter $apfer Henrico II. ift Bris 
iſt zu einer Provintz gemacht, und viel Veſtungen fad) von Hertzogs Hermanni auß Schwaben Volck 
am Rhein aufgericht. Kaͤyſer Valentinianus hat mit Liſten eingenommen und geplündert worden. 
hernach auch den Rhein beyderſeits mit hohen Ga; Kaͤyſer Otho IV. als er wider Fridericum II. ſeinen 
flellenbevejtiger, unter welchen dann dieſes Brys! Gegen Kaͤyſer, Krieg führete, folle bieber geflohen 
fach; oder Mons Briliacus, wie es in dem Itinerario | fep, und weiln die Bürger feine Hoffieut/ wegen 
Antonini genand wird, mag geweſt fey 3 darvon veruͤbter Buͤberey, und Unzucht ein jeder ſeinen 
die Roͤmer das Land herum, allda ſelbiges mahl noch Gaſt umbgebracht, und Die übrigen mitihme, dem 
twnig Wein und Früchten geweſen, Brifigaviam, | Känfer, auß der Stadt gejagt, dem Hertzoge von 
und die Inwohner Briſigavos, und Briligavios, Zaͤringen dieſelbe geſchenckt haben. Nach deſſen 
die Teutſche, das Brißgaͤu genennet haben. Es Todt Bryſach Anno 1218. an den Biſchoff von 

vermeinen zwar D. Rhenanus, und andere, weiln Baſel kommen, von deme es Kaͤyſer Fridericus II. 
die Römer ihre Gaffelt auf der Galliſchen Seiten zu Lehen gehabt; nach deſſen Abſterben es wider an 
deß Rheins, wider die Teutſche erbauet, und auf das Stifft Baſel gefallen, und demſeiben Gehorſam 
wandern Seiten noch ein tieffes Thal, und gleich⸗ geleiſtet. Als folgends Streit, zwiſchen dem Biſchoff 
mein Alveus und Hammen, darinn der Rhein und Graf Rudolffen von Habſpurg, fuͤrgefallen, 
Gielen, auch noch, wann er groß wird, es daſelbſt und die von Zuͤrich, als deß von Habſpurg Freunde, 
Bofe Teich, und Lacken gebe; daß der Rhein vor und Kriegsgenoſſen, Breyſach mit Lift, wie G. de 
dul hundert Jahren auf der andern Seiten gelauf⸗ Roo ſchreibet, eingenommen ſo hat ſolchen Orth er 
en und Briſach auf dem Galliſchen Boden ge; Rudolphus ſtarck befegt, aber folgends dem Biſchof, 
ſtanden fey. Aber hierwider ift Philippus Cluverius | gegen eine namhafften Summa Geltts wieder zus 
de antiqua Germania ; und findet man bey den alten geitellet. Nachgehends ift diefe Stadt an das Reich 
ttibenten , daß beſagter Kaͤyſer Valentinianus wieder kommen, und bey demſelben, biß auf Kayſer 
auch auf der andern Seiten deß Rheins Coſtell auf. Lodovicum Bavarum, ben Vierdten diß Namens, 
gefuͤhret habe. Es ligt diefe Stadt (fo das Haupt | blieben der, als er, nach Kaͤyſers Friederici Pulchri, 
in dem gedachten Brißgaͤu ift , wiewol fie etwan oder def Dritten, Todt, mit den Hertzogen von Des 
Freyburg an Herrüchkeit zu übertreffen angefangen) ſterreich Othone, und Alberto II vergliechen ward, 
au enem ſinwelen, oder runden Berg, gleich wie dem je&tgenanoten Hertzog Othoni, zugenandt, 
an Schloß. Und hat auch ein feines Schloß, fo dem Froͤlichen , zwantzig tauſend Guͤlden für die 
nach Anzeigung der zoeen alten Verßlein, in die Kriegs⸗Unkoſten gab jiis ihme darfuͤr vier Se 
H ` iadf, 


4 


(dot, naͤmlich, Schaaffhauſen, Rheinfelden Butter vier Guͤlden, ſechs Batzen 
Feuburg, und bieles Dreyfach, zu Pfand einſetzte; mäi Batzen, ein Apfel drey Ba 


beveſtiget worden, wohl, und in guter Ruhe, und 1638. Jahrs, ift der Gubernator darinn, 5 4 
Frieden; big auf den jetzigen Teutſchen Krieg, be⸗Rheinach, Genera'-Seld-Zeugmeifter, mitungefehe 13 


und endlich, nach einer langen Blocquierung, und Fahnen, 70. Pferden, 2. Mauleſeln, e Surfen, 
erlittenen groffen Hungersnoht, durch Ubergab, und und z. Pagagi⸗Waͤgen, aufgezogen. Die! Sc? 
Accord, vom Hertzog Bernharden zu Sachſen⸗ ten haben gange Stuͤck Menſchenfſeiſch öffentich | 
Weymar, erobert worden iſt, nach dem er zuvor dem Hertzog Bernharden gewieſen, davon fie gezeh⸗ 
etliche Treffen mit denen, fo ſolchen Orth entſetzen ret. Und haben fic) über dreiſſig Perſonen inzween 


wolten, als dem Hertzogen von Lothringen „dem Tagen zu todt geffen. Man hat folgends tatim ges . 


PHMertzogen von Savelli, Graf Johann Soͤtzen, und funden 13 $. Stuck, und an Doppelhacken, und fitis A 


andern, gethan batte. Es hat die Belaͤgerung vier nen metallenen Stuͤcken 110. es war aber der habe 
Monat gewaͤhret, und fol ſolche auf die eilffhundert Theil nicht zugebrauchen; und befande fid) an ver, 


tauſendgeichsthaler, und beyderſeits über die achtzig brochenem Metall allein bey à yo. Centner. So waer 
tauſend Mann ohne andern Verluſt,gekoſtet haben. noch übrig ein groffe Quantität Munition; als zeg, 
Und wann dieſe Veſtung ware proviandiert mehrers Centner, und 70: Pfund Pulver, 972. Center, 
geweſen, fo würden noch viel darfuͤr ſeyn fien blies so. Pfund Lunten, 388000: Mußquetenfugen und | 
ben. Aber die Hungersnoht war zu groß Darinn. dergleichen. Seithero folle diefer Orth hoch biel 
Und ſeyn in einem Tag acht vornehme Kinder auf mehrers von den Schwed⸗ und Frantzoͤſiſchen bebe⸗ 
einmahl verlohren worden. Man hat die todten ſtiget, und die Gräben viel tieffer gemacht worden 
Coͤrper, fo ſchon etliche Tage in der Erden vergra⸗ fenn, Beſiehe von deme; was geſagt, B. Rhena —— 
ben gelegen, wiederumb herauß geſcharret, aufge, num lib. 3. Rer. German. P. Bertium in Comment. 


freſſen. Die gefangene Soldaten in dem Stocks| cap. 8. Cluverium de Antiq. German, lrenicum 1^ 
hauß / haben mit den Fingern Locher in die Mauren lib. 11. exeg. pag. 205. Luitprandum Ticinenſem 1 
gearbeitet, fid) mit dem ſchaͤdlichen Kalck zu erla⸗ lib. 4. Ammian, Marcellin. lib 28. Crum in 
ben, die Todten wurden von ihren Cameraden uns| Annal. Suevic. Henricum Oræum part. 3. Thearrt 7 
gekocht geffen, deren achte follen geweſen ſeyn, wies | Europe), Gerardum de Roo lib. 3. fol. 98, Mun: 


eines Paſteten⸗Beckers Jungen beredt, ihnen nach⸗Thomam Carve in Itinerario cap. 26. pag. 231, & | 
zufolgen, unter dem Schein , ihme einen ‘Biffen Relation. Francof. Vernal. de Anno 1639, Pag. . 
Brodts zu geben , den fie aber in ihrem Quartier feqq. & c. : e E C i 
geſchlachtet, und verzehret haben. Morgends hat Hier ift nicht unbequem beyzufuͤgen was Cha e 
man bißtveilen etliche todten Corper auf der Gaſſen Philip. von Kemnitz im 2. Theil feiner Schwe - 
gefunden. Die hohen Officierer hatten Brodt von Chron. ſchreibet, da eralfo faget: Der DucadeFerias — 
Habern die andern von Kleyen und Eychen Rin- und General Altringer, eroberten Anno 1633. die 
den gebacken: Item, Pferd⸗und andere Thier, drey Waldſtaͤdte leichtlich; vor Rheinfelden aber 
Haͤutte, geffen. Man gab ein Vierteil oder Malter muften Sie einen Ernſt brauchen. Hernach gien 


( (fo ſechs Seſter macht) Kleyen vor hundert und gen Sie Bafe! vorbey, und den 10. Octobris auf 7’ 


siden und dreyſſig Gilden, ein halb Pfund Kleyen. Enſißheim, fo die Rheingraͤffiſchen verlaſſen / und 


Drodt, und ein Maß Wein , ward ein guͤldener ſtracks auf Breyſach zu fo nunmehr in eufferſte 
Ning, mit einem koͤſtlichen Diamant, geben. Vor Noht gerahten war; und wann der Entſagno 77 
einen Sefer Weitzen ein Beltz, fo viertzig Reichs⸗ 10. oder 12. Tag auſſen geblieben, fo hat es ſich er ⸗ 
thaler gekoſtet. Vor ein Seſter gemahiter Frucht geben muͤſſen. Als Rheingraff Hang Philipp die 
gab eine Frau etliche Kleinodien, auf achtzig Reichs⸗ anziehende Armee vernommen, hat Er die Bloc“ [3 i 
thaler wärth : Und wurden vor einen Seſter von | quade vor Breyſach aufgehebt, das Lager in Brand 
einer Frauen zweyhundert Reichsthaler angeboten. geſteckt, und fich nach Colmar retirirt. Die SA — 
Ein Laib Brodt galt vier Neichsthaler „ein Eo ſianiſchen, und Hiſpaniſchen, hielten fih fafi an 
einen Gilden, ein Hun fünff Gu den, ein Pfund Gebürge, bey Sultz Gebweiler, und Wale 


. 


ſchnitten, und ihre inwendige Gedaͤrm hinweg ges Rer. German. Freherum part. 2. Origin, Palan | 


wol ihrer dreyſſig geſtorben. Es haben die Soldaten | Rerum in Cofmogr. Atlantem Guil. de Blaeuvw 


Brodt vor achtzehen Batzen. Vor drey Pfundt nach Ruffach gewichen. Den 11. diß, giengen Ste 7 
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funden, in welchem fie auch allerhand außgeſtanden, 400, gefunden, und bey fo.francfen Soldaten, 19, _ 
Uu 


1 BEN Jor ان‎ % 9 
gieng Feria aufm Shatin, daſelbſt in eine] Hattſtein, und Meſern, beſetzt worden ` und hat 
ger ſich zu legen, und deß Burgundiſchen hernach Anno 42. im Eingang def Juli; die Bur, 
urs zu erwarten; Altringer aber gieng ins gerſchafft allhie dem König in Franckreich dus erfie 
bu hernach eroberte der Hertzog von Feria | mahl geſchworen. Anno 43. beym Einzug Def 
Schloß Befort, item Ruffach, und andere] Hertzogen von An wien, jetzt Printzen von Conde, 
und wandte fih von dannen wieder gegen den 16.26. Octo tif, yalipa geſchehen, ſein in 200. 
„und ſturben feine Staliäner mit hauffen Stücke 2. mahl gelöfet\wsrden z dabey auch ein 
; diel giengen täglich Davon dureh alfo Dag, Feuermösſe. von 3 so. Pfunden ber Doctor Gre 
Hon Er soon Sup; und biß in 400. Pferde, wol (vielleicht Kraͤewol) genand, ſpielen müffen 5 
sch gar fehlecht Volek, bekommen; Er gleichwol wie Engelſüß pag. 186. berichtet. Anno 44. war. 
7000. Mann zu Roß und Fuß, nicht wehr wegen außſtaͤndiger Bezahlung, Auffruhr allhie. 
mmen gehabt: Daher Altringer wieder zu hm Anno Ae den 19.29. Januarül iff wegen Def groſſer 
gen, und, mit demſelben, durch das Kirch» | Windes, alda fein Hauß unbeſchaͤdigt geblieben, ja 
Thal, nach Schwaben gegangen, nach dem etliche ſein gantz eingeriſſen worden; wie ims. Theil 
gei ein Zeitlang oberhalb Freyburg, gegen deß Theatri Europzi fol. 66 g. a. ftehet ; daſelbſter 
uffen gu , logirt hatten. Vorhero den 16. auch, unter den Geſchichten deß 44. Jahrs, von der 
Juni, gab es, zroifchen den Schwediſchen, und obgedachten, durch die Frantsſiſche Soldaten, er. 
epfadhern » gegen der Bridacher Rheinbriigge | regten Aufruhr gu len. Antio 1649. in Decembri, 
per, einen ſcharpffen Scharmützel, Darüber der iſt das Königlich Frantzöſiſche Proviant⸗Hauß all 
Graf von Montecuculi hart verwund, und; neben da, durch Verwahrloſung in Brand kommen und 
Dem Baron de Soye, einem Burgunder , gefangen, 


: Sek darinnüber 30000, Malter Früchte, fampt andern 
md, durch die Schwediſchen, nach Cnfiphein ges vielen Sachen, verbronnen. Anno so.den 16,26, 
| brach worden. Es blieben von den Briſachern 80. Fanuarii, ifl der obgedachte General deutenant von 
guf dem Platz, und wurden noch mehr verwund. Erlach geftorben. Anno 51, verkauffte die Graͤſin 
Enn Rittmeiſter, Namens Louis ward befhuldigt, von Guebrian , Wittibe, das Gubernament allhie, 
daß Er an dieſem Verluſt ſchuldig were! Weil fo Sie zuvor überfommen , und an den Gratien 
Ihm aber hieran unrecht geftbabe; und Er gewarnet Charlevois, umb 200. faufend Eronen $ und gab 
- "Tburbejbegab er fit) zuden Schwediſchen. Gedach⸗ es gleichwol hernach zroifchen Ihnen Zweytracht, 
der Montecuculi ward nach Colmar gebracht, all; und Ungelegenheiten ; wurde auch den Evangelis 
Doete. Melancholey, und die hinfallende Sucht, ſchen allhie die Kirch genommen, daß ast det 
-— gugeftblagen;oap Gr, miteinem wunderlichen Ende ‚| Däufernihren Sottesdienitoerrichten tbáten. Anno 
105 Balbi fem Leben beſchloſſen hat. Es gab hernach rz, im Auguſtmonat, ſeyn allda etliche Haͤuſer, 
beor Breyſach noch mehr Gefecht, Darüber den 18. Mauren, und Schantzen, durch das Gate fer, ein, 
Juli, dieſes 33. Jahrs der Obriſt Mercy gefangen | geriffen worden. Der jetzige Königliche Gubernator 
ward ; und wurde diefe Veſtung auf beyden Grei- allhie wird der Bring von Harcourt genand, fo , wie 
“tenblocquirt gehalten: und gab es den 13. Augufti ich erachte, Herr Heinrich von Lorraine, oder auß 
bendes bey den Auſſenwercken daſelbſt, und dem dem Fuͤrſtlichen Haufe Lothringen, und Guiſe, vor⸗ 
lecken, und Schloß Namſteins, fo die Rhein⸗ hin Graf von Harcourt. } geweſter Vice. Koy in 
; & ffiſchen beſetzt hatten; Item, den 15. Sept. Catalonien, ſeyn wird; deffen dittller Sohn, von 
offt zu thun; dahero Feria, wie oben gemeldt, Brey⸗ | Def Hertzogen du Puy laurent Wittib , geborner 
lach entſetzen muſten. Es wurde aber ſolche Veſtung Freyin von Ponrchaſteau, und def Cardinals von 
hernach wieder blocquirt gehalten and ſtundte es mit Richelieu Baaſen, oder Mumen, der Graff von 
Ihr Anno 34. vor der Noͤrdlinger Schlacht in den Armagnac genand wird. 
- v Te&ten Zuͤgen: daher dann Rheingraff Oth Ludwig | Bruͤcken 
ſo ungern nach Schwaben gangen iſt. Biß hieher ; 1 ١ E | 
Kemnitz, Es hat . dieſes Orts O Ver und Nider, 2. Oeſterreichiſche Doͤrſſer, 
auf den Hertzog Bernharden von Sachſen⸗Wey⸗ hinder Maß⸗Muͤnſter. 9 | | 
os D", ne ln Brumat / oder Brumpt, 
E oie Gonera Dieis, CE i. n Graͤfflich Hanauiſcher Fleck, auf 3. Stund 
or EN per ee alluſionem, dieſes Chronoſti Eine Straßburg gegen Hagenau, nach dem Bey 
on gemache d , CHILLI bürge zu gelegen fo Käufer Julianus eingenommen, 
; InViCto fortis CeCIDIT, Drlsels ACHILLI; | np raben darbey einen ſtattlichen Sieg wider die 
JUngltUr & tanto Digna PUeLLa Viro. AR Vas line wig geg dieſer 
E AU iche Treffen „mit unterſchied⸗ Dit de Pto omi Breucomagus feie, igt an dem 
١ Kom سيا‎ 11 0 0 Er diefe Veſtung Waſſer Sorta, und ift borbin eine Stadt geweſen, 
Anno 1638. erobert hat. Das Gubernament beydes allda noch etliche vom Adel vor dem jetzigen Krieg 
Über das Land, und die Deſtung, ift darauf dem gewohnet, auch Woner Ludovicus IV. Annd 1336. 
: Herrn General Majorn , Ludwigen von Erlach, dem Herrn von Liechtenberg folchen Flerken wieder 
übergeben, und diefe Veſtung unter den Obriſten zu einer Stadt zu machen bewilliget UR 
" F o1 * " e see 1 i l 
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nite om fung zu Lehen. Es follen viel Müngen | Anno 41. vollig reftituit worden leon hergegende 
ëng pha beym Hertzog in der Elſaſſer Schweitzer für Ihn Verſicherung thun, unb Gri 1 
Ehronic;lib3, cap.13. zu leſen. Ward An. 13 89. zur Krigs⸗Contribution verſtehen muͤſſen. Siee 

durch den Grafen von Leiningen, verbrandt. en Le Së CECR bey 

it ard s Iden General⸗Friedens⸗Tractaten, iſt a hr 

5 iii Brunn, Boderorn Ce Sch eſchloſſen worden, daß der Königin Franckreich, W 
1 Oer: und Nider⸗Oberbronn, fo naͤchſt bey Ihn den Herrn Biſchoff, als einen unmittelbaren 

Niederbronn oder Niderborn, und nicht weit Reichs, Juͤrſten, in feiner Freyheit und Beſttz ruhig 

von Reichshofen ligt, ift ein Marckt⸗Fleck. fo vor | verbleiben laſſen folle. . Sein Monatlich einfacher 


dieſem den Herrn von Liechtenberg und Ochſen⸗ Neich⸗Anſchlag iſt, 2. ju Roß, 1. zu Fuß, oder, n 
ſtein zugeſtanden; aber nachmahls den Graffen Geldt, 34, fl. und zu Unterhaltung def Cammergze 
von Leiningen Weſſerburg erblich anerwachſen, wel, richts, zu Speyer, nach der Erhöhung, Jährlich go, — 
che allda eine Graͤfſiche Wohnung bauen laffen. | t. den Thaler zu 69. Kreutzer gerechnet. Ss dër 
Iſt an Weinwachs und anderm ein Fruchtbahrer Bruntraut ein Jeſuiter Collegium. Chrifti 
Deth. Niderbrunn oder Niderborn aber ligt un | Wueſtiſen in der Baßler Chronick lib. 1. Sib 
ter der Graffſchafft Hanau⸗Liechtenberg, in welchem Relatienes, — — ) | "4 
Dorff zwey fehöne eingefafte Brunnen ſeyn, welche Buͤrcken qu 
Saltz, Schwefel und Kupffer halten, und ser BURN Note taber E m 
waͤrmung der erfrornen Glieder, Podagra, Krätze, Gon Stäbtiein im Brifgöu davon, unter Bri, ` 
Flechten, und vor erfalte unfruchtbare Weiber die- ~ fach, und dem Wuͤrtenbergiſchen zur Graſſſche : 
nen: deßwegen Graff Philips zu Hanau das alte Horburg gehoͤrigen Schloß Sponeck. Sol Ot, 
Badhauß daſelbſt wieder auffbauen laſſen. Obge⸗ ſterreichiſch ſeyn. d WK 
dachter Hertzog lib. 3. cap. 16. fagt, daß Anno 1447 5 | 


— 


die Capell zu Nieder⸗Bron / und unſer lieben Frau⸗ Buß weiler / Buſchweiler. 
BC Staͤdtlein im Untern⸗Elſaß, allda die Gr d 
Hanaustiechtenbergifche Reſidentz, und Hoffhal, 
tung in dem Schloß ift, E ben 6. December Ango 
1633. die Kaͤyſeriſche aufgefordert, etliche Schuß 
auf die Mauren gethan, Granaten eingeworſſen, 
und durch Petarden ein Thor geſprenget: Und daſſe 
wolten accordieren, ſeyn durch einen Schwedischen 
Obriſten, ſo ohnverſehens von Cron⸗Weiſſenburg 
ankommen, entſetzt worden. Bald darauf hat dern 
König auß Sranckreidh dieſelbe Grafſſchafft Hanau ——— 
vollig in feine Protection genommen, und allhie u 
Bußweiler, Neuweiler y oder Novavilla , und 
Ingweiler Beſatzung eingelegt. Folgendts hat Herr 
| das Stifft er! zu Graf Philips Wolffgang zu Hanau, und Zwee 
Friedenzeiten die Biſchoͤffe von Baſel, mebrentbeilé Brücken, Herr zu Lechtenberg, und Ochſenſten , 
Hoffhalten Anno 1634. im Frühling hat Reingraff Erb⸗Mar ſchall, und Ober⸗Vogt zu Straßburg e. 
Otto Ludwig und die Schwediſchen, und hernach : 1641. den 14. Febr. geſtorben, und bon 

a 


zu Ehren fepe geweyhet worden. 

Bruntrut, Bruntraut. : 
Goen Pourrentrout, Stadt und Schloß im 
Elsgaͤu, oder Comitatu Alsgaugenſi, an dem 
Fluß Hallen gelegen, welches Elsgaͤu eine Gegne, 
zwiſchen dem Gebuͤrg, und der Larg ift, darinn auch 
Blumberg / und Dattenried ſeyn, fo eins Theils 
Biſantzer, als bif Pourrentrut, anders Theils Baz 
feler Biſchthumbs. Und ift Pourrentrut bie für: 
nehmbſte Stadt darinn, und beſagtes Bergſchloß 
wol bewahret, fo Biſchoff Heinrich zu Baſel Anno 
1271. bon Graf Godfrieden von Neuenburg auß 
Burgund , (an welches Land auch diefe Gegend 
ſtoſſet) an das Stifft erkaufft, allda auch noch zu 


wieder die Kaͤyſeriſchen und Anno 163 5. die Fran⸗ dero erſten Gemahlin, Frauen Johanna Glaͤſfn u 
tzoſen, nach dem DEN Montjoram unter Oettingen, die im Jahr 1639. u. ; E. 1 a 
dem Marſchall de la Force erobert und außgebrandt, Todes verſchieden, verlaſſen dreh Söhn, als Hern 
dieſen Orth eingenommen, welcher auch ſeithero in Friderich Caſimirn, fo den 4. Auguſti Anno 162. 
die ſem Krieg noch viel außgeſtanden hat. Dazumahl Herrn Johann Phili fan: fo ban za: Sear AE 8 

lließ Hertzog Carl auß Lothringen ingleichem vie Ves | 1626.und Johann Sein arden, der den 13. Jan. 
tung Wildenſtein erfleigen 5 vermittelft deren Er An 1628. gebohren worden ach den Prageriſchen 

die Stadt Muͤnſter, und das gange S. Gregorien Schluß angenommen; ift aber gleichwol diefes Buß 7 

Thal, in feine Contribution ſetzte; wie auch das | weiler An. 1638. im Junio, von den Crabaten ren 
Schloß Spitzenberg, zwo Stunden von Markirch gepluͤndert worden. Es gehoͤren zu dieſer Graff 
gelegen, als ein rechtes Raubhauß, wie Kemnitz ſchafft viel Schloͤſſer„Staͤdtlein Flecken, und 
ſchreibet, von den Seinigen ſtarck beſetzet, und pro» | Dérffer, diß und jenfeit Rheins ſo einen guten hel 
viandirt ward. Anno 1640, bemuͤhten fich die Cas | def Untern Elſaß begreifen, darunter neben ernand⸗ 
tholiſchen Schweitzer, wegen der Refticution def 1 

hochgedachten Herrn Bifchoffs, zu den Teutſchen 

Vogteyen, und ſonſten; und waren nicht vergnügt, 
daß man Ihn, wegen Franckreich, zu Pfeffingen, 
und Angelſtein, wider eingeſetzt hatte. Er ſolle aber 


ten Orthen auch ſeyn Pfaffenhoffen, Woͤrdt / 
Wildſtaͤdt, Obermottern, Grieß⸗oder Kirchheim, 
(fo beyde Rafer Carolus IV. daher verkaufft hat) 
Grießbach, Ernoltzheim, ÜUdweiler, Dettweiler “ 
Gottesheim und Hochfelden (fo deyde vor diem 
Aw | Pfaͤltiſch 
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PR 
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Or 


d ss RU es D. Sua Sen, 
"tenberg ; und Ochſenſtein, ſolches gelöft , nach 


ſtein aud) bie Herrſchafft Ettendor ' 
BATEN en eid AANA 


zugeſtanden. Und haben De in ihrem Wappen 


dann auch ein Maͤnnlein mit einem geiheilten Spitz⸗ 
hut ſampt zween weiſſen Backen, im rohten d 
Die Herrn Graffen von Hanau aber, führenzum 
Wappen einen weiſſen Schild / im roten Feld darinn 
ein ſchwartzer Low, auf dem Helm einen weiſſen 
Schwanenhalß , mit ſchwartzem Schnabel, die 
Helmdeck roht, und ſchwartz. Und dieſes Wappen 
füllen fie von der Herrſchafft Liechtenberg haben. 
Dann; wie man berichtet, folle Kanfer A brecht, als 
er den Kaͤyſer Adolphum uͤberwunden, denen von 
Hanau, weil ihrer einer Def, Adolphi (Sdbnberid) 5 
und AR wider ihn, geweſen, den gelben Loͤwen im 
ſchwartzen Feld, mit ſampt den Creutzen, genommen, 
und dargegen geld und rohte Sparren zuführen aufs 
erlegt haben. Daher Hanau⸗Muͤntzenberg keinen 
Loͤwen » ſondern nur Sparren fuͤhret. Der Edlen 
Graffen wie ſie genand werden) von Falckenſtein 
Stammhauß haben auch beſagter Jacob Graf 
zu Zweybruͤck, Herr zu St: fi, Liechtenberg, und 
Ochſenſtein; und Herr Phi ips Graf zu Hanau⸗ 
Liechtenberg, ſampt zugehoͤrigen Waden , ihnen 
denen von Falckenſtein abgekaufft. Auß ben Rela 
tionibus, und geſch riebenen Verzeichnuſſen ges 
nommen. Wegen obernandter Herrſchafften im 
Elſaß, ſeyn die Herren Graffen von Hanau, Mo⸗ 
natlich, Einfach, jum Roͤme zug, auf 6. zu Roß, 
und 22. zu Fuß, oder 160. fl. und zu Unterhaltung 
deß Cammergerichts, Jaͤhrlich auf 4 1 fl. 42. Kr. 5. 
Heller, (wie ich in einer geſchriebnen Verzeichnuß 
gefunden; nicht wiffend, ob dieſelbe, wie auch die 
gedruckte, darauß ich dergleichen genommen gantz 
juſt ſeyn; und deßwegen ich hiemit niemands etwas 
weder allbie, noch anderswo, Prejudicivlid)s geſetzt, 
oder geſchrieben zu haben, feyerlich bedingen thue): 
angeſchlagen. Es ſchreibet Kemnitzius, das Buſch⸗ 
weiler, uno Ingweiler, vom hohen Stifft Metz zu 
Lehen ruͤhren. , 


Clerval, Clereval, 2 


($n Staͤdtlein, Schloß, und Herrſchafft, zur 
Graſſſchafft Mümpelgart gehoͤrig ; 4. Meilen 
von Muͤmpelgart, an der Dub zwiſchen Lille; Lila, 
und Baume les nonnes, nahend einem Walde, und 
den Orthen Paſſavant, Orſſans und Rougomont, 
iſt albereit in Hoch⸗Burgund; wiewol ſolche Herr⸗ 
ſchafft dem Hauß Wuͤrtenberg noch Anno 1640. 
B gehöret 


TED ee 


EN 


d 


d von Hunenberg, 


D We Hunenberg, auch dem Erb⸗Marſchalck⸗ 


dreyerley über dem Helm geführet , erſtlich, ein 
Ochsenkopf, nochwals zwey Büffelshórnery und 


0 ty, Gb ff, Altorff, Memhofen, beyde Sulg, 
aay fénpor(, Altorfi, Membofen, Bentner 
die Herrſchafft 


und 
ter, 


Ell, und iff er, der 


tiden 
Jacob 


— fell 
graben 

‘Offonis Pagus genand, De: El 
ſchen Zug Anno 1587. febr verbrand) Drufenneim; 


| 


rnehmſten Ort 

haltung ce Kammer⸗Gerichts Jaͤhrlich! 
Kr. 4. hl. den Th : | 
einer geſchriebenen Verzrictnuß gefunden, Nach 
obgedachtes Käͤyſers Friderici I. Tod, gabesting |. 
gelegenheit allbie, in deme Theils dem Biſ hoff von 


Straßburg, Theils Graf Sud pee 
Stadt gelaffen worden iſt. An. 1262 haben ſich 
Dig ` 


al. zu 69 kr. gerechnet, w 


angehangen, welcher letzte auch bey der? 

bie Biſchoffliche bey Nachts auch in dies 
macht, da es dann übel hergangen, gleichwol die 
Bürger ihrer Feinde Meiſter worden ſeyn vielden⸗ 
ſelben erlegt, und die übrigen wieder außgejagthae 7 
ben. Als beſagter Rudolphus Käufer worden „ 
wolten die von Collmar. ihn nicht für einen König 
erkennen; daher er ſie belaͤgerte np el Sie 
hatten einen Schultheiß, Namens Walther Roſſels⸗ 
mann, welcher wider ihn den Kaͤyſer war und es it 
einem Herrn von Rapolſtein hielte. geht i 

auch folgends wider den Kayfer Adolphum alfo 
machte, daß er der Känfer Anno 1292,die Stat 
belagern mufte, Weil er dann den Collmarn das 
Muͤhlwaſſer hatte abgegraben, und ſie ſich nur mit 


zugedencken angefangen, unter welchen es drey arme 
Buͤrger gewagt, und ihren Anſchtag etlichen Ver⸗ 

trauten e tbecfet; und heimlich zum Kaͤhſer geftis, 
er folte die Bürger durch ſeine Bogenſ i utzen heraug / 
fordern, und locken; wann dann fie, und die Hern 
der Stadt, vor der Stadt fetten wuͤrden, wollen 
fie. die Stadt⸗Thor zu [ lieſſen, und ſolche ihm dem 

Käfer uͤberantworten. Der Kaͤyſer Ado ph machte 

zwar den Anſtalt alſo, aber der Schul heiß ampt 7 
dem Herrn von Rapoltſtein, reden den Biateny T 
und blieben in der Stadt. Aſo gieng auch ein auß 
derer Anſchlag, mit Anzuͤndung eines Hauſes nicht 
an. Endlich, bat doch der gemeine Mann die SHIP | 
ſel der Stadt zu ſich bekommen, und behalten den 


Herrn von Liechtenberg geſucht, der fich aber j pe i 
annern 


noge 
laffen, in Willens, mit etlicher Reuterey / dem von 
Rapoltſiein zu Huͤlff zukommen; aber der gemene 
Mann wolte niemands auß oder einlaſſen und outa i 
de endlich der von Rapoltſtein gefunden, a id x 
gen, und fampt der Stadt, derſeben Schlafen | 
und etlichen Bürgern, Dem Käfer übergeben. Der 

oberwehnte.S hultheiß aber hat (id) von einem Ort 
ans ander, auch gar auß det Stadt, in Betilers 7 
Kleidern, ver krochen, big er ing Bafeler Gebet T 
kommen, welche ihn dem Kaͤyſer uͤberlieffert haben: 
der ihn auf ein Rod legen, und ſampt dem Rad, auf 
einer groſſen Stangen daß ec von jederman kon 
geſehen werden hertimber tragen, an Pferd und 
Wagen, daß er mufte hernach laufen. binden un? 
endlich die Hand, weil er fo Ehr-und Treuloß ges 
handelt, an einen Stock auhefften laffen. And 
1575. iſt die Religſonsaͤnderung allh e, nach der | 
Schweitzeriſchen, aber in Anno 1526,27: und i | 


Handmuͤhlen behaiff n, ſo ſeynd fie fonderlid) die 
Armen, der Be aͤgerung endlich mad worden, und 
haben an ihren res ten Herrn, naͤmich, den Kaͤyſer, 


*: 


Beſchreibung der fü 
hat, Theils nennens Clairvaux, Klarwang 
und Cleroviam. Anz 1644. den 19.29. Januarii, 
ſeyn, in dem groſſen Sturmwinde, viel Haufer allbie 
davon manche Menſchen erſchlagen 
wort en. Iſt ſampt Paffavanı, bey den Reſtituendis 
om termino, bey den Executions-Tractaten, zu 


ky 
4 medir 
ipt 


Collmar. 


; Es hat vor Zeiten in der Revier ein vornehme 


Stadt, fo Argentuaria, Teutſch⸗ Arburg geheiſ⸗ 


í fen, gehabt, deren bie Alten gedencken, und bey wels 


cher Kaͤyſer Grarianns Anno 378. ein anſehnliche 


eingefallen 


Nuͤrnberg / An. Jo. einkommen. 


je 
gehoͤret 


Victori wider die Teutſche und Alemanner erhalten. 


Attila ſolle hernach ſo che Stadt zerſtoͤret haben, die, 
wie man darfuͤr hält, an der Ill gelegen geweſen, wo 
je&unb das Wuͤrtenbergiſche vefte Schloß Date 
burg, eine Viertel Meil oberhalb Collmar, iſt, ſo 
noch den Namen von der gemeldten alten Stadt 
haben foll. ` Gehoͤrt nad) Muͤmpelgart, und bat 
Graf Georg von Würtenberg und Muͤmpelgart, 
Anno 1743. folches erbauct, und beveſtiget, und 
hernach fein Sohn, Hertzog Friderich, mehrers ver» 
ſehen und gezieret. Nun auß den Ruderibus; und 
Steinen der beſagten gewaltigen Stadt Arburg, ift 
hernach von den Teutſchen beſſer unterhalb, wie ob⸗ 
angedeutet, die Stadt Collmar erbauet worden, fo 
vielleicht vorhin ein Kohlenmarckt geweſen. Daher 
B. Rhenanus, ſagt: Der Untergang Argentuariæ, 
hat uns die Stadt Collmar gegeben; welcher auch 


, De „daß der Känferliche Vogt zu Hagenau 


Wolfelinus, fie, zun Zeiten Kaͤyſers Friderici II. 
mit Mauren umbgeben habe. Es ligt diefe Reichs⸗ 
Stadt auf einem gangen eben, ſchoͤnen und frucht⸗ 
baren, von vier Waſſern, der Lauch, Dur, Fecht, 


und der Ill, (ſo nicht weit von der Stadt, die an⸗ 


dern aber theils durch dieſelbe, theils fürüber lauffen) 
befeuchten Boden, faſt mit'en im Elſaß, und ein 


Meil von den Städtlein Kaͤyſersberg, Amers, 
wener, Reichen weiler, und Rapoltsweiher, und ein 


Stund fern von den Bergen Iſt mit Balen fein | gon Rapoltſtein gethan, und mit gehen M 


beveftiget aud) inwendig fo wol mit dem Kahts über die Mauren hinunter, gleichſam nackt 


und Kauffhauß, als andern ſchoͤnen Haufern ge, 
jieret ` darunter etliche Klöfter und Kirchen feyns 
und ift das Muͤnſter oder zu S. Martin, ein Stifft, 
der Benedietiner Priorat qu S.Georgenthal ge- 
örig, geweſen, von der Königin Bartha, Caroli , 


`, Magni Mutter, geftifftet. Der Minoriten Kloſter 


ift gar weitläufftig; der Prediger groß, und reich; 
der Auguſtiner klein; der Nonnen unter der Linden 
gar groß; S. Catharine, auch ein Nonnen ⸗Kloſter⸗ 
ewas kleiner. Es iſt auch noch ein Stifft ober 
Probften zu S. Peter allhie, fo. gedachten Kaͤyſers 
Caroli Tochter Adelheit fundirt haben ſolle. Dann 
dieſe Stadt vor Zeiten Volckreich geweſen , daß 
etwan 3500. Perfonen ungefähr auf Oſtern allda 
zum O. Abendmahl gangen ſeyn. Es hat auch alle 
da vor dieſem ein feines Zeug + und Korn⸗Hauß ger 
habt. Ihr Reichs⸗Anſchlag iſt vier zu Pferd, und 
dreiſſig zu Sub oder an Gelde 168. fl. und zu Unters 
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| B5 o Stu def Elſaſſes. 11 
be deformation, auf Kapſerlichen Befelch, alda Guftav Horn, mit Accord eingenommen, und die 
- wier fürgenommen worden; und muſten die Sûre in Anno 1575: zu Übung def waren Gottesdienfts 
n fobableiben wolten, zur Meß geben. Algaber Epangelischer Religion, unb Augſpurgiſcher Cone 
ano 1632. La ein Auffruhr „zwiſchen der Kaͤyſer⸗ feffion, bereits eingezogene, allerdings damahls leer, 
| {hen Soldatelca, und den Bürgern allhie, erhebt, und oͤde geſtandene Spitalkirch, fo gegen Außgang 
ub die Bürger der Soldaten Meiſter worden So deß 1627. Jahrs vermittelſt einer Känferlichen 
gaben fie Bürger, durch Schickung der C eifel, mit Commiffion ., wiederumb zur Rém, Catholiſchen 
en Schwediſchen zu tractiren begehrt, fo auch oe: Religion. gebracht,) anderwerts, zu beruͤhrtem 
get: und iſt der Stadt der Reichsſtand, wie fie | Cvangeliſchen Religion⸗Weſen, mit Predigern der 
on An. 162 6. gehabt, gelaffen, die Geiſtlichkeit in Augſpurgiſchen Confeſſion verfehen, die, bey gedach⸗ 
den hub genommen; doch die Beftellung deg ter Kavferlicher Commiffion, von lauter Roͤmiſch⸗ 
 Shagiftrats der Cron Schweden allein vorbehalten Catholiſchen Perſonen angeordnete Regiments, 
boden. Darauf der Schwediſche Feld⸗Marſchalck und Rathsbeftellung, verändert , und theils mit 
Horden 10. Decembr: dieſes 32. Jahrs, da ein⸗Evangeliſchen erſetzt, hernach den 9, Octobr. An. 
eet und hat vier Tage hernach Doctor Johann | 1634. auf gepflogene Tractaten, zwiſchen beyden 
Schmidt, der H. Schrifft Profeffor zu Straßburg, Cronen, Franckreich, und Schweden, Reſidenten, 
Ader Jeſuiter Kirchen, fo Anno 1626. den Refor⸗ und Minigris an Datt der Schwediſchen, eine 
ten abgenommen worden, geprediget. Folgends | Srangöfifche Guarniſon duſelbſten eingeführt , und 
inbieje Stadt, durch einen Vergleich, von Schwe, fürderſt im Anguſto 1655. Jahrs, von der Könige - 
den an die Cron⸗Franckreich, jedoch mit Vorbehalt lichen Majeftät in Franckreich ſelbſten, gegen der 
hes Reichs Standes, Privilegien, und Religions⸗ Stadt Collmar, eine gewiſſe, mit den Abgeord⸗ 
Exercitii, gelanget, und hat ber Koͤnig nach der Zeit neten verglichene , Prote&ions Notur, confirmirt, 


y 


alda eine Suarnifönligen. Es iſt nahend Collmar unb befräfftigt worden Die obgedachte Spital⸗ 


Kirchen hat vorhin den Barfüſſern zugehoͤrt, und iſt, 
mit Conſens der Stadt, erkaufft zu einem Spital, 
und Unterhalt der Armen, und Waͤlſen, verordnet; 
aber lange Zeit ſchon dd, wuͤſt, und lår geſtanden, als 
in gedachtem 75. Jahr die Augſpurgiſche Confeſſion 
da eingeführt worden; wie dann in beſagter Apolo- 
gia, wie es ſo wol mit dem Kauff im Jahr 1543. 
von des Reformirten Franciſcaner⸗Ordens⸗Ge⸗ 
neraln durch Germanien; als mit Einfuͤhrung der 
Evangeliſchen Religion, durch den Magiſtrat all⸗ 
hie, von beyden Religionen, daher gegangen, und 
daß man folches, verinda Religion⸗Friedens, zuthun 
befugt geweſen, weitlaͤufftig in dem 1. Capitel außge⸗ 
führet, und, daß die Reichs⸗Staͤdte def Juris refor- 
mandi, & introducendæ Auguſtanæ Confeflionis, 
ohnerachtet, daß Sie in deffen exercitio. tempore, 
pacis religioſæ, nicht geſtanden, allerdings befugt, 
und wol berechtiget ſeyen, angezeigt wird. Nun 


das Bergſchloß Hohen⸗Landſperg denen von Swen⸗ 
di, und vor Jahren Herren Lazaro von Swendi, 


gehörig, , fo aber nachgehends auf die Graffen von 


eſtenberg kommen, fo jetzt Donations weiſe der 


Obriſt von Hattſtein hat, wiewol vor wenig Jahren 


folches von der Frantzoͤſiſchen Guarniſon, und dem 
Commando deß von Mondoiſy, in Collmar, gantz, 


Mont die Rudera erbrochen und ruiniert wor⸗ 


iff. B. Rhenanus, & P. Bertius de rebus Ger- 


manicis, die Collmariſche Chronick, Cufpinianus in 


Rudolpho, & Adolpho, Munſterus in Coſmog. G. 
Braun im Städt: Buch, Wurſtiſen in der Baſeler 
Chronic lib. 8. cap. 32, Cruſius in der Schwaͤbi⸗ 
„(hen Chronick part. 1. lib. 7. cap. 5. fol. 15 8. & part. 
3. Hb. 4. cap. 6. Reuſnerus de Urbibus Imperialibus, 


- Relationes, und Verzeichnuͤſſen. Es iſt eine zim: 


che Zeit, nach dem die Schweden, auf Anno 34. 
vorgegangene Noͤrdlinger Schlacht, diefe Stadt, 


und andere Ort im Eſſaß , der Cron Franckreich feye aber Collmar eine ohnmittelbahre, und zwar 
überlaſſen, mit Koͤniglicher Frantzoſiſcher Befagung, freye Reichs⸗Stadt, die jederzeit frey gewefen, und 
unter beg Graffen Coder, wie Er von theils ges allein das Reich, und den Kaͤyſer, für ihr Oberhaupt 
nant wird Marggraffen) von Montoſier Oberſten erkannt habe; von deren Urtheilen auch allein die 
Befelch, belegt geweſen; die aber den 4. 14. fo Appellationes an das Hoff- und Cammer⸗Gericht 
wolallbie, als zu Schlettſtadt, Dachſtein, und ans | gehen; die jenige aber ‚fo an die Stadt zu ſprechen, 
deter Orten, ab: und außgezogen: wiewol in Sie in erſter Inſtantz daſelbſt belangen müffen. Es 
dieſem 53. Jahr, von Breyſach auß, Sie, der Con⸗ſchwoͤre zwar Collmar dem Ober⸗Land⸗Vogt imEl⸗ 
m" halber, wider angefochten, und Ihr das | fab; aber im Nahmen vef Reichs, gehorſam zu ſeyn, 
gehe hinweg getrieben worden daß Sie fid) ,als -fo lang Er Land⸗Vogt iff, Salvis juribus, & 
wie auch andere Stade, vielleicht wegen der Sand; brivilegiis, &c. Civitatis ; und pflege foldbe Jul» 
tey Hagenau) in ein Vergleich einlaſſen müfs digung dergeſtalt zu geſchehen, daß der Land⸗Vogt 
fen. Sonften ift Anno 1645. wolermeldter Stadt ſchuldig, die Staͤdte zu aſſecuriren, und mit gewoͤn⸗ 
Colmar Apologia, in . allhie in den Druck fom; lichen Pevers⸗Brieffen zu verſichern, daß Ihnen 
wen: darauß folgendes, an dieſem Orth, kuͤrtzlich ſolches an Ihrer Freyheit, Privilegien, Recht, und 
gubringen / vielleicht nicht unwegſam ſeyn wird, Gerechtigkeit, Gewonheit, und guten Sitten, und 
und alſo laute: ١ was Sie ſonſten von alters her beſeſſen, unſchaͤd⸗ 
Es ift deß Heil. Reichs⸗Stadt Collmar Anno lich, und unnachtheilig ſeyn folle; Daher Sie auch 
1632. durch den Schwediſchen Feld⸗Marſchallen, weiter nicht, als ee, DE 


3 
— 


Der 
Cvangeliſchen Bürgerſchafft ward befohlen inne 


ollmariſchen Vertheidi⸗ 

dritten Capitel sermels — 
det, wie es Anno 163 2. als fid) die Stadt an Herrn 
Guſtav Horn, und die Schwediſchen mit Accord 
ergeben, daher gegangen, der Mühlbach allhier - 


0 ib Def Waſſers, drucken gelegen, und dergleichen mehr: L 
hergegen dem Jeſuiter⸗Orden anbefohlen. Es iſt Und im vierdten geſagt wird; Dieweil vorhoch⸗ 
wolgedachter Herr Jeld⸗Marſchall Horn, im Accord 
die Beftellung deß Magiſtrats, Richtung der Nelia 1 
gion: und Policey⸗Weſens, Ihme vorbehallen? 
daß Er hierauf den den e gedno — 
Religion tolle 7 
len verfeflene Magiſtrats⸗Perſonen wider erfordert 7 
auch die vacirende Stellen mit andern tauglichen 


m Beſchreibung der fürnehmſten Ort 


Jenige tvenige Jura, die einem Land⸗Vogt gebühr ] Sie ſolten fic erklären, ob Sie der Df " 


malöder, wegendeß Reichs, folder | Confeffion abfagen, und ATE A 4 
pre, © tretten wolten? den 9. 19. DiG, haben Sie auf alen 
Wie dann die sehen Städte Anno 1614. Zuͤnfften, Roͤmiſch⸗Catholiſche Sunes Meifter 


wöhlen, und felbigen Tags, durch einen Jeſuſten i 
der Evangeliſchen Spital⸗Kirchen, zum GG 


predigen laffen; den ro. 20. einen neuen Magie 


gekoſen; den 12.22. alle Evangeliſche Magittrarss 
und Rahts-Perfohnen, die fid) zur Catholſſchen 
Religion nicht erklären wollen, ihrer Aempter ents 
fest, neue an ihre Stell geordnet; und iſt endlichen 
den 15. 25. nicht allein der erſte Feyertag nach dem 


rec BR 
Ca Frontier Städte, Schutz Dert feyh, 


eh Abſterben Kaͤyſers Rudolphi II. etwas 


| Blei ſich ereignen, und theils es gehörten 


dieſelben, mit dem nutzbaren Eigenthum, dem Hauß 
ا‎ und Sie alſo von def Cammergerichts 


: en eximiren, und daß der Herr Ober⸗Land⸗ 


Vogt ihr Lands⸗Fuͤrſt, Herr, und Oberer ware, vor, 
geben wollen, in einem Bericht, deß Herkommens, 
bey Beſtellung eines Land-Vogts , den Herren 


Kaͤyſerlichen Commiffarien repraͤſentirt ‚hätten. | Neuen Calender, gehalten, ſondern auch auſſerhalb 


jein Jubilæum dergeſtalt angekuͤndet worden; wel 


cher auf gedachten 15. 25. Martii im Muͤnſter zu 


` Collmar erſcheinen. 5. Vatter Unſer, und s, Ave | 
Maria betten wuͤrde, dem folten auf 25. Jahr, nicht 
anders, als wann Er die Wallfahrt nach Rom ges ` 


than, feine Sünde vergeben feyn , ꝛc. Wie ſich 
dann, gedachten Tag, viel hundert Landleuth, bey 
ſolchem angeſtelten Jubilate, befunden) 2¢, 


halb eines halben Jahrs außzutiehen, geftalot auch 


viel, mit Hinderlaſſung ihrer Håufer, und Ger, 


weil Sie kein Gelegenheit zu verkauffen haben fine 
nen, Darvon gezogen, und fich theils nach Strafe 


burg, Baſel und ins Wuͤrtenbergiſche begeben; 
Theils haben, auf Vorbitt, Erlängerung Def Ter. 
mins erlangt; haben aber, auß der Stadt, an Evans | 
geliſche Orth, zur Religions⸗Ubung / nicht ziehen 


doͤrffen: weiche in ihren Haͤuſern Christliche Pfal⸗ 


men geſungen, ſeyn von fünffbiß in zehen Crone) 
welche ihre Kinder auſſerhalb tauffen, in 20. Cros _ 
nen, uud die fich auſſerhalb ehelich einſegnen laſſen, 
umb 6o. Cronens und das H. Abendmahl empfan? 
gen, umb ioo. Cronen, gefitafft, Sie auch, vor an⸗ 
dern Mit⸗Buͤrgern, mit Schatzungen, Cinquactis ` 
rung, 2c. beſchwert m Cn wie ſolches alles im . 


Cap. der angezogenen 
gung, ungefuͤhret; und 


ganger 6. Wochen lang, mit Abgrab⸗ und Ableitung 


dert, und abgeſetzt, die zuvor umb der 


Perſohnen, erſetzet; nicht weniger die Evangeliſche 
Kirch eröffnet, die Stadt allerdings in ihren vorigen 
Stand mit vorbehaltener ohnmittelbarkeit, und im 
Heil. Reich hergebrachter Standts⸗Gerechtigkeit , 


ſambt allen daherruͤrenden Ober⸗ Herrlichkeiten 


Negalien, Privilegien, Sreyheiten, Immunitaten, 
Rechten, und Gerechtigkeiten, wider aati 1 


Was nun, nach rechtmaͤſſiger Einleitung, Pra- 


fenration, Pflicht, und gegebenen Revers⸗Brieffen, 
einem RITAR bey den zehen Städten, 
und alfo auch bey Collmar, von alters hero, gebuͤrt, 
deſſen fepe man Ihm gar nicht abredig; ſondern laffe 
geſchehen, daß derſelbige , von wegen der Roͤmiſchen 
Kayſerl. Majeſt. und Def H. Reichs, das Jus pro- 
tedtionis exerciret, und fibre’, Sie bey ihrem unz 
mittelbahren Standt, Freyheit, Rechten, und Herz 
kommen, handhabe, und wider allen unbilligen Ge⸗ 
walt defendire beſchuͤtze, und ſchirme, auch auf der 


Stadt Collmar vorgehende Denunciation , den 


hergebrachten A&ibus, im Namen der Kaͤyſerl. 
Majeſtaͤt in Rath Satzungen, ſo weit es üblichen 
‘obfervire worden, gegen Reichung fünff Goldguͤl⸗ 
den, und was fonftenfür feine Diener gebraͤuchig / 
beywohnen, und leben möge. Bleibe alſo dem 
Land⸗Vogt das Jus Protectionis, & Advocatiæ, wie 
auch bey Northauſen den Graffen von Hohen⸗ 
ſtein; und Wetzlar den Land, Graffen zu Heffen, 
Darmbſtaͤttiſcher Lini, &c. Siehe unten Hagenau. 
Auf anhaiten Def Biſchoffs zu Baſel, ift Anno 
1617. Ertz Hertzog Leopoldus zum Kayſerlichen 
Commiffario deputirt, und von demſelben „Herr 
Graff Hanß Ernſt Fugger, und Doctor Johann 
Sintener, fubdelegirt, und, den 20. Octobris, die 
Kaͤyſerliche Commiffion der Stadt Collmar in- 
timitr worden. Darauf den 13. 23. Novembr, 
die Herren Subdelegati zu Collmar ankommen, 
gleich zur Execution geſchritten, die Spital⸗Kirchen 
geſperrt, alle Exercitia der Epangeliſchen Religion, 
ſampt Kirchen; und Schuldienern abgeſchafft und 
war, wegen Collmar ein Bericht, Erklarung, und 
Crbleten übergeben; aber den 22. und 29. Novemb. 
Alten Calenders dahin beantwortet worden; die 
Herren Kayſerliche Commiſſarii ſeyen nicht fom; 


men zu recognofciten; ſondern zu exequiren; fo 


aud, wie gemeldt, geſchehen. Und haben die Ca⸗ 
tholiſchen das Geluͤbdt, und Proceffiones nach 
ihrem Willen, alſobalden wieder angeſtelt. Den 
13. Febr. deß folgenden 28. Jahrs, haben die 
Herren Commiffarien , die ‚Kanferliche Refolution, 
wie eg; der Religion halben, binfübro gehalten wer⸗ 
ben folle , infinuire, den 20. bey allen Zünfften, die 
Abſchaffnng der Evangelischen Religion incimire ; 
den 3. 13: Martii von den Naths⸗ Herren begehrt 
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Stadt ſich vor dem Jahr 1627 befunden. Und ſeyn und Naht; zuſtaͤndig geweſen. Iſt an der oy a. 

die Rahte⸗Perſonen und Zunfftweifter von beyder⸗ SACH Gage Sé 
feo Religionen, durch die mehrere Stimmen „ erz f 

wehlet worden. Als folgends Anno za das Treffen 


€ 


„Dachſperg oder Dagſperg, 
Nördlingen unglücklich abgangen „ fo ift die (EIn hohes Schloß im UnternElſaß , an den 
Schwediſche Beſatzung auß Collmar auth theils 89 dei, o in einem Felſen gehauen, 
zogen , umb wider ein rechtes Kriegs⸗Heer zu darauf etliche Graffen von Leiningen Dagſperg 
aden. Daherd, Here Rhein⸗Graf Otho Ludwig, | wohnen, die ſolchen Titul nun lange Zeit gefuͤhret, 
dime jm Obern , und untern Gifs, damahls der und ſolchen, auf Abſterben der uralten raffen von 
General Bete h, ber das Kriegsweſen, und was Dagſperg, fo auf den ältiften Thurnieren geweſen, 
demfelben anhaͤngig, anvertraut getoefen + dahin durch Heurath oder Contract bekommen haben era 
erg hen daß die Elſaſſiſche Städt, und Wag, der den. Sie fühteten in einem rothen Feldt ein weiß 
Eron⸗Frauckreich Schutz übergeben und, an ftatt Schildlein, darin ein ſchwartzer Lw, dardürch L. 


it Schwediſchen, Franzöſiſche Völcker eingelegt gelbe Stab mit Lilien gehen; Die Helms Deck roth 


werden möchten : wie dann auch, auf beſchehene und gelb, auf dem Heim 2. gelbe Fluͤgel `, darin 


ae Ee beyderſeits Eronen weiſſe Hertzlein. d. Relationes. ` 
edienten, und auf der Cronen⸗Genehmhaltung, Dachſtein, 7. in 
EN Abzug der Koͤniglich⸗Schwediſchen welche SE Dadftein, Tachſtein. oes A 
“Compagnie Frantzoſen eingezogen fepn. Nach: DAU vefte dem Griffe Straßburg gehsriges 
dem esaber mit der gedachten Ratification , an bent „, Skädtlein und Schloß im Untern⸗Elſaß, bed 
Fantzöſiſchen Hoff, umb etwas anſtehen wollen, Fade ا‎ gelegen wird in 
und damahln die verbundene Evangeliſche Stände den alten Brieſſen Dabichſtein genand. Theils set 
qu Worms bepfammen geweſen, fo hat auch Coll meinen, der alte Nam habe nach dem Erbauer, 
h 2. Pecſonch def Magiftrats,umb Rath und Konig Dagoberto, Dagoberteſſein geheiffen, Anno 
Hülf⸗Bieiung, dahin geſandt, da dann mit dem 1420. zogen die Straßburger fúr dieſes Staͤdtlein, 
Extraordinari- Gefandten „dem Herren von ke. aud Schloß Dachſtein, richteten aber nichts auf. 
quiere, die vorige Handlung wider vorgenommen, N hat Bischoff Albrecht von Straßburg 
und die endliche Richtigkeit, durch eine Abſchickung das Schloß allhie befeſiget fo in einem Sumpff 
| anben Königlichen Hof jnegotürt, erhalten ; und gelegen, Anno 1592. ift diefer Ort von ben Straße - 
in forma probante dahin gefertiget worden, daß, ^ urget hernach von Lothringen, und Anno 6 10. 
unter der Cron, Franckreich Schutz, dickbeſagte von den Umerten erobert worden und Graf Otto 
Stadt Collmar, bey ihrem, im H. Reich , allenthal⸗ von Sonls darvor geblieben. Darauf ihn Grp: 
ben bergebi achtem freyen Standt gelaſſen, und vets me Leopold von Oeſterreith, Bichoff نان‎ Straf 
bleiben , durch die Beſatzung daran im wenigſten burg, mehrers beveftigen laffen, und hat man Ano 
mie, oder angefochten ; ſondern deffen, big zu 1617. noch an dem Wall gemacht. Es haben ihn 
einem ſichern allgemeinen Frieden, ruhiglich genieſ⸗ Re z. den 31. Aug. die Schwediſche 
fen, aud) fuͤhrohin dabey, und in dem Standt, wie mit Accord einbefoinmen ; und den nach Ber Zeit, 
Sie, vor zugeſtandener oberzehlter Betraͤngnuß de: ihremwegen, die Frantzoſen beſeſſen. Hat ein fürs 
5 n werden folle; wie hievon im f. und nehmes Ampt, darein bey die 28. Dörffer gehören 
6. Gapitel, befagter Apologie, mit mehrerm; auch ollen.  Munfteri neue Cofmographia, Strafburs 
‘it . und letzten, warumb fid) Collmar jum Prage- gifth ET bene unb Herzogs Elſaſſer Chro, 
then Frieden nicht bequeme‘; ſondern lieber eines Jr S N ationes, und Fama publicà, Ja- 
allgemeinen durchgehenden, und Univerfal-Griedens | bus Wimpheling. fügt „in Cathalogo, Epifcop. - 


1 


t : Gs Argent. daß das Kloſter zu Dachſtein, von Joanne IT. 
WORN wolken, zu leſen b von Liechtenberg, dem 70. Bischoff u Straßburg, 
H. Ereutz⸗Oppidum S. Crucis. geſtifftet, und aufgerichtet worden, für regulirte 


BER oh. i 11 eee Chor⸗Herrn S. Auguftini, bie fein Nachfolger, Dis 
Des Städlein oberhalb Colmar und unter ſcheff Lambertus nicht lang hernach, von Dannen 
^» Herlißheim gelegen, hat Kavfet Conradus der vertrieben, und an unterſchiedliche Ort vertheilt, 
Vierdte, gebauet. Solle gedachter Stadt Colmar, Ihnen gleichwolihren Unterhalt verordnet; und, an 
der geit gehoͤren, wie Aünd 1640. im Augufto; auß derſelben ſtatt, Moͤnch, von der Steng, auß dem bes 
Straßburg „berichtet worden iſt. Sonſten folle nachbarten Gebürg umb Zabern, und Mauers⸗ 

foldes Städtlein, wie man findet, vorhin Detters| Münfter ; bicher geſetzt habe. Anno 1634. den 
Th geweſen fejn.: Inmaſſen es auch Hersog 


ty d 


30. Augufti, bekam Herr Pfaltz⸗Graf Chriſtian 
deriden von Defteirei zugenandt mit der laren von Birckenſeld dieſes Stäptlein , und veſtes 
Laſchen, gehoͤrt, und ihme zu gutem, zun Zeiten Def — blo , durch einen der Beſatzung ſpoͤttlichen 
Conſtantziſchen Concilii. Pfaltz⸗ Graf Ludwig fol; Zeep: dardurch auch der Ort außgepluͤndert, und 
ches eingenommen haben folle. Zun Zeiten Kayſers mit dep Obtifien von Rantzau e Bet 
roli V. iff Diefer Orth Herrn Jacob Villinger VE ift. Anno 3 5. den 18. Novembr. kamen dle 
Vin Schönenberg, Käpſerſchem Schat⸗Meiſter SSRIS HI DRE worin der al d 


Kë us dere der fuͤrnehmbſten Ort fU 
Obriſte Lieutenant Moſer gelegen, das Städtlein ſolches Staͤdtlein ein Schwedi , : 
eroberten Sie den 23. diß; aber vor dem Schloß Benfeld 55 ediſche Salvaquar di au id 
kunten Sie nichts aufrichten ; fondern Deen den Es iſt auch ein Dambach im Untern ; Gifaj d 
‚ Ort blocquirtund führten bie Stuͤck vor Hagenau, ſo ein Dorff, den Herren Graffen von Hanau 
und beſchoſſen ſolche Stadt gleich fals bey acht Tag gehoͤrig. e | | $ 
lang, wiewol vergeblich, und brachten die Stuͤck, den D ied EAR 
42. Decembr. an den Rhein, nacher Druſenheim. ; attenried. EID 
Es ſeyn vor Hagenau viel geblieben. Bloß allein in | )! 9) im Elßgoͤu ober Comitatu Alsgaugeng, fy 
der Revier, wo das Lager diefe geringe Zeit über ge; | "zum Sundgau gezogen wird, und zur Graf, 
legen, hinterlieffen Sie mehr dann tauſend z imglei⸗ ſchafft Pfird gehörig iff, an einem Waſſer, fo in 5 
chen bey Wenhersheim zum hohen Thurn, (halb Hallen rinnet, gtoifchen Granwill, Blumberg, und 
Wegs Hagenau, und Straßburg,) da ein ander Brundraut, hier kompt man zu, wann man oon — 
ſtarck Quartier geweſen, im ſolchen Flecken, und | Bafel nach Muͤmpelgart reiſet; unb ift ſampt dem 
Marckung, noch über soo. unbegrabener Perſo⸗ Schloß, der Herrſchafft Befort incorporirt; und 
nen, fo von Peftileng, und Hungersnoth geftorben ; | alfo, der Zeit, dem Graffen von Sule, oder Que, — 
wie Kemnitz berichtet. An. 1649. im Octob. ſeyn die | gehörig. © 
Frantzoſen allhie außgezogen, und iſt dieſer Ort Dem | Denenbach, * 
Stifft Straßburg wieder zugeſtelt worden. O duch Tewenbachgeſchrieben wird eine m 
Samar sere. mer. |S ede coc dc 
Sch nennens unrecht S. Emerin, und nur Dertzheim. 85 j 
emen Marcktflecken. Solle aber ein Stådtlein] ` : : As NL 
fen, wie es auch Munfterus alfo nennet, fo ein FErtzheim / Erlenburg, Innenheim, Kirchen, 
Schloß darbey Friedberg genandt hat. Ligt in dem — Wolfsheim, ſeyn alles Dörfler im Eiſaß; und 
Sundgaͤu, eine Meil Wegs von der Stadt Thann, Glockenſperg ein Kirch. ye 
und ift dem Abbt oon Murbach gehörig, daſelbſt der Dh an 
H. Moͤnch Emerinns; oder Amerinus, S. Bene⸗ i a $i 2 : 
dicten Orbene, begraben ligt. Das Stifft fo erwan (EIn Haus, dem Teutſchen Orden gehörig. Die 
allhie geweſen / ift im Concilio zu Baſel, gen Thann Herrn von Liechtenberg waren Kaſten⸗Vögt 
gelegt worden. Es entſpringt nicht fern von hinnen alda; wie Hertzog lib. . cap. t f- berichtet. 
die Moſel. Munfterus in Cofmogr, P €. Difter 


Dambach j Gm Fleck im Elſaß, allda S. Defderius Rhe- 
١ donenfis Epifcopus wie Mirzus , in Faftis 
Städlein, ligt zwiſchen Keftenholß,undSchlert, Lici» & Burgundicis, pag. 45. ſchreibet, begtas 
ftadt, an der Scheer, ſo Biſchoff Berchtold, ein ben ligt. rg ig | 
Graf von Bucheck, der Anno Chrifti 1353. geflors Druſenheim 


Gräben verwahret hat. Und hat es fib An. 1444. uſenheim am Rhein auf dem Valider 
Kitterlich wider die Armeniaken, oder Arme Gecken, — Boden, ober Beinheim, und gegen Liechtenau 
wie man fie geheiffen, gewehret, daß Darüber der über, ift ein Hanauiſcher Fleck, darvon bep Lied 
Delphin, oder Deg Königs in Franckreich Sohn, tenau. Es ligt nicht weit Darvon Offendorff, auch 
ſelbſten mit einem Pfeil inein Knie geſchoſſen ward, ein Hanauiſch Dorff, ia, 
bif es ſich endlich ergeben. An. 1592. nahmen fol- Ebersheim Minter y Aprimo- 


E 
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atibus Germaniz. cap.f. pag. 70 Hertzog in der ` Naiterlum, 
Elſaſſer Chronic. lib 2. cap.58. fol. x11. & lib. 3. )0 6و‎ unterhalb Schlettſtadt, in einer Insul, bie 
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noch nicht unbmauret. Der Schwediſche Sberft 
Hußwald hat fie Anno 1632. den 27. Auguſti/ durch 
Accord eingenommen; welches ingleichemm Anno 
1635 im Junio, durch die Schwediſche Beſatzung 
zu Benfelden geſchehen. Und hat dieſer Ort ſonſten 
auch in dieſem Kriege viel außgeſtanden. An. 1262. 
haben die von Straßburg dieſen Ort beynahe gar 
abgebrand als Er noch nicht umbmauert war. Anno 
1556. hat ein Burger, und Weinhaͤcker allhie, den 
10. Aprilis, wegen Armuth, als fein Eheweib nicht 
zugegen war, drey feiner Kinder, ein Maͤgdlein von 
7. ein Knaͤblein von a. und ein Kind in der Wiegen, 
nicht gar von einem halben Jahr, umbgebracht : 
wie Sleidanus lib. 26. p. m. 798. bezeuget. Anno 
1622. haben die Inwoh ner allhie, zu Abkauffung deß 
luͤnderns, dem Mansfelder, Ein hundert tauſend 
eichsthaler erlegen, und fein Lager noch darzu 
etliche Tag fpeifen muͤſſen. Was aber son auffen 
hinein geflehnet worden, haben feine Soldaten 
Preiß gemacht: wie NMeteranus lib. 39. part. 3. fol. 
218. ſchreibet. Im naͤchſten Teutſchen Krieg, hat 
diefe Stadt auch ſonſten etlichmahl Anſtoͤß gehabt. 
Und unter andern, Anno 1636. da der Schwediſch 
Oberſter Quernheim, Commendant in Benfelden, 
den 9. Jun, die Vorſtadt allhie erſtiegen. Den 23. ließ 
Er eine Mine anzuͤnden dardurch ein Corps. de Gar- 
de, bonzo. Mann in die eufft geſprengt worden, deren 
Einer, ſo denckwuͤrdig, unverletzt in einen Weingar⸗ 
ten geworſſen worden / welchẽ man tracks zum Ober⸗ 
ften geführt, und wuſte Er nicht wie Ihme geſchehen. 
ndlich ward denz, Jun. die Stadt mit gutem Acs 
cord erobert, und in ſolchen auch das Adeliche vefte 
Haug Nider⸗Ehenheim, und die Stadt Moltzheim, 
mit eingeſchloſſen, und übergeben. Es ward hernach 
dieſes Ober⸗Ehenheim guten Theils Wehrloß ge⸗ 


macht. 

Es ligt bey dieſer Stadt das Schloß Oberkirch / 
ſampt Zugehör, den Edlen dieſes Namens, auß der 
Unter⸗Elſaſſiſchen Reichs⸗Nitterſchafft, zuftändig, 
die es von der Herrſchafft Rapoltſtein, wie ich getes 
ſen zu Lehen tragen. 

Nicht weit davon ligt Unter⸗Ehenheim, gegen 
Straßburg zu, fo Hertzog an beſagtem Ort, aud) zu 
einem Unter⸗Elſaſſiſchen Staͤdtlein machet, unb 
ſagt: Daß folches die von Landſperg, ſampt dem 
Dorff daran gelegen, von dem Stifft Straßburg zu 
Lehen tragen. Und haben es einmahl die Armen⸗ 
Gecken, ober Armeniacken, mit Gedinge eingenom⸗ 
men, gleich wie auch Stotzheim. Gehört dem Ade⸗ 
lichen Reichs: Ritter⸗Geſchlecht von Landſperg zu, 
ſo der Zeit für einen wolverwahrten Flecken insge⸗ 


mein gehalten wird: wiewol Kemnitzius; wie auch 


hieoben bey Ehenheim, auß Ihme ſtehet, daß es ein 
Adeliches veſtes Hauß ſeye, Kan aber beydes 
) - ein Schloß, da 
ſeyn. Anno 16: 2.haben die obgedachte Ernſt Mans⸗ 
feldiſche dieſen Ort auch außgeplündert. - 
Ekboltsheim ober Ekoltzheim, 
In Ort dem Stifft zu S. Thoma in Straßburg 
gehoͤrig. Anno 13 66. hat fic) Kaͤyſer 5 
au 


des Elſaſſes. 


Es ſeyn darob drey Berge E 


ſagt. 
te Jaͤhrlich 79. fl. 10. nämlich ein Fleck oder Dorff und 


e als er das Elſaß eroberte beſucht haben. 
ches man a el ſeyn laͤſt. Anno 1444. 
fog Staͤdtlein den Armeniaken, durch der 
er Gegenwehr, vorenthalten: Welche 
auch Anno 1445. in der Vorſtadt das 
ebüft, wie beſagte Chronick meldet. Anno 
ard auß Straßburg geſchrieben, daß die 
an dieſem Staͤdtlein , naheſt eingefallen, 
gs beſagte Kloſter darinn verbrandt fey: deffen 
sdationis Inſtrumentum Laziuslib. 8. Migr. Gent. 
water Hertzog in der Elſaſſer Chronick 
sep, ſetzen : Welcher letzte auch lib. 2. cap. 
nd cap. 59, ſchreibet daß in Anno 1444. 
efer Ort der Armeniaken, wie oben geme det, 
algewehret habe. Theils nennen dif Stadt: 
Ebertsheim Muͤnſter. Theils auch Eberſtein⸗ 
water: aber der obgeſetzte NamEbersheim Muͤn⸗ 
wird fuͤr den rechten gehalten. Er, Hertzog, 
ud) foli 5. und 16. die Grabſchrifften allbie , 
Dag daß der Nahm Ebersheim Muͤnſter, vom 
- emen Abbt Gef Crofters alda, fo Eberhardus geheiſ⸗ 
“¥en, herkomme. Wimphelingus, in Catalogo der 
Etraßburgiſchen e, wi, es ſeye dieſer Ort, 

Je ; Novientum genant worden, allda der 


X d Maternus einen beruͤhmbten Gößen: Tempel 
ët hab. E 
Etgißheim / Erheim. 
Pat zwiſchen Geberswiller, Tuͤrckheim, und Her⸗ 
a in bem Obern-ElfaB , fo der gemeine 
Mann Erheim heiflet ` 
 Shldpleinan dem Gebuͤrg, nahend Collmar. Hat 
or Zeiten eigne Graffen gehabt. Munfterusfagt, es 
te die Graffſchafft endlich Edelleuten zu theil wors 
den. Ein, auß dem Sundgaͤu, Anno fo. mit uͤber⸗ 
` tet Bericht, wil, daß dieſer Orth nad) Ableiben 
lester Graffen von Egißheim , an das Gut 
burg kommen feye. Andere aber fagen,gehore 
ern dand⸗Graffſchafft Elſaß: wie dann bor» 
ſches Staͤdtlein die Oeſterreichiſche Regierung 
Enfisheim recognoſcirt hat. Der Zeit iff, vers 
mög des General Reichs⸗Friedens, gemeldte Lands 
Maffſchafft, ſambt der Stadt Enſißheim, Königs 
Frantzsſiſch; und hat mich, vor kurtzer Zeit, 
Ener, fo fid) lang zu Collmar aufgehalten minds 
ch berichtet, daß dieſes Staͤdtlein Epheim jet, der 
lt getoefte Zrantzoͤſiſche Commendant in Collar, 
- Jacques Clauſier, in feinem Gewalt habe. 


Ebhenheim, Ober⸗ und Vnter. 


Von Heil enheim genant, ift zweyerley / 
ا‎ 122 viarnebag ein Reichsstadt am 


ieſen waren nur 47. fl. Gehört in die Land- 
iene ch Ward Anno 1262. wie Hertzog 
Elſaſſer Chronick lib. 3. cap. 10. ſchreibet , 


| deren Ab 


ligen. Und hat oor dieſem Krieg die Oeſterre 7 
Regierung uͤber das Sundgaͤu, So Qd e 
Rieinsoder Waldtſtaͤdte, ob Baſel; und and! 
Ort, Allda ihre Reſidentz gehabt. Vormahls han 
man nur einen Land⸗Vogt, und Landſchreiber un 
war ut den Lund⸗Vogken der Erſte Anno 1% 
Graf Oßwald von Thierſtein, welcher feine seo, 


hin hat man ſolche, ſo ein Hoffricht vorha a, 
von andern Oertern Ven Aang at. 
lagen die Armeniaken allhie im Schloß und in der 
Stadt bey fuͤnffzehen Wochen lang. Anno 14% 
den 7. Novembris, fiel mit einem Donnerfehiag, — 
bey dieſer Stadt, von oben herhab, auß dem 
wuͤlck, ein Stein, oder Kloß fo. gewogen dritth | 
Centner, wie Munfterus, oder zweyhundert un) 
achtzig Pfund, wie Wurſtiſen wil, iſt beyeiner Cen 
hg und an der Farb einem Eiſen⸗Ertz gleich gere, _ 
fen, und haben die Stück davon am Stahel, wie 
außerleſene Feverſtein, gefeuert. Die Schwediſchen 
haben Anno 1634. im Martio, dieſen Ort in ihren 
Gewalt gebracht; und nachdem er wider Süpferifd) 
worden, fo iſt er Anno 1637. den 27. Juli von den 
Frantzoſen uͤberfallen und übel da gehauſet worden. 
Anno 1638, bekam zwar Hertzog Carl auß dohrin⸗ 
gen die Stadt wieder ein; aber das Schloß nicht; 
daher ſich die Lothringiſche in der Stadt auch nicht 
lang halten konten. Munſterus in Coſmogr libs) —— 
cap. 127. Wurſtiſen in der Baſeler Chronic lib, 
6. cap. 16. & Relationes. Wird für die Haupt 
Stadt der Obern Land⸗Graffſchafft gehalten. Hat 
ein Jeſuiter Collegium: und ift der Lige gemeet 
Feld⸗Marſchallen Graf Johann Jacobs bon Am, 
holt, der im Weinmonat, Anno 1630. qeflott 
Leichnam, hieher: das Hertz aber nach Brunkor 
gefuͤhret worden: wie der neue Meteranus lib. 47 
berichtet. Von der Eroberung dieſes Orte in 
Jahr 1637 (die im Text, Anderer Relaitonen nach 
den Frantzoſen: vom heſagten neuen Meteranos 
oder Def. Mererani Hiftorien Continuatore, aber“ 
den Schweden zugeeignet wird) ſchreibet Geor ius 
Engelſuͤß, im 1. Theil Weymariſchen än. 
dieſes Orts mit Gewalt bemächtigt. Im z. Thel 
Dep Theatri Europæi, wird, am 56. Blat vermels 
det, daß ein Wolff, in dieſer Stadt, dem Generals” 
Major von Erlach, in die hundert Schaff erwuͤrge 
haben folle. f vein 7 ag RR 

vro eid cia 
Ewan ein Staͤdtlein im Untern⸗E 


burg Anno 1200. zerſtöret: (o aber folgends wieder 
Ann xt 


-|e8 hatte fid) damain Nhein- Graf Hans Phil 


se Beſchreibumg der fuͤrnehmſten Ort 

auch der Biſchoff / und die Stadt Straßburg, wider Landgraffen im Elſaß waren, und na 

n ; „ Anno | fterben, ſolche Stadt, und Schloß, ſampt der 
1588. ward Ekoltzheim, durch Pfalzgraf Ruprech⸗ | Graff daft Def Obern⸗Elſaß an das Haugan 

ten verbrand: wie Hertzog lib. 3. cap. 12. berichtet. ſpurg kommen. F. Urbanus folle allhie p Hab, 


die Engellaͤnder, allhie, ins Feld gelagert. 


Ell, Hellus, oder Hellellus 
| GS Doͤrfflein nicht weit von Straßburg an dem 
Wafer Ill, gelegen: davon Wimphelingus, in 
Catalogo Epiſcoporum Argentinenfium. fdyreibet , 
daß S. Maternus (der bald nach den Zeiten Def 


A 


HerrnChriſti, und Apoſtels Petri, deſſelben Jünger, 


und Zuhoͤrer Er geweſen, am erſten das reine un⸗ e iyi Hew? Rey 
verf, Véier Wort me gelebret , und genten und Nähtealihie bep ihme gehabt hat, Pen, 


geprediget hat) Ele oder Elegio, anfangs begraben: 
aber durch Eucharium, und "Valerium, mit S. Petri 
Baculo Paſtorali, wieder von den Todten erwecket 
worden ſeye. Man hab da eine Kirchen erbaut, da⸗ 
hin das Volck, ſonderlich am Sambſtag vor dem 
Sontag Jubilate, lauffen thue. Der Ort ſeye von 
dem Land⸗Graffen im Elſaß, den Wilhelmitern zu 
Straßburg, hernach übergeben worden. Und dieſes 
fagt gemeldter Wimphelingus; umbs Jahr 1508. 
bey andern hab ich gefunden, daß ſolches Dorfflein 
Ell, oder Elle, jetzt dem Biſchthum Straßburg 
gehörig feje. Beatus Rhenanus hat im Buch de 
rebus Germanicis, ein gantzes Capitel von dieſem 
Ort geſchrieben; allda man viel Antiquitäten,fampt 
den Bildnuſſen Mercurii; Dianæ, und anderer 
Götter, gefunden, auch offt ehrine filberne, und guͤl⸗ 
dene Muͤntzen, außgegraben; und daher Petrus Ber 
rius vermeinet, daß die Roͤmer ihr Winter-Laget 
allhie gehalten haben. e 


Endingen. | 


Bi (Sat im Brißgaͤu nahend dem Rhein; oberhalb 


Kentzingen, und bey zwo guter Meil Wegs unter 
Freyburg. Iſt Oeſterreichiſch. An. 1366 oder 1367. 
ward dieſes Staͤdtlein von denen von Baſel, Frey⸗ 
burg Neuenburg / und Bryſach, vergebens belaͤ⸗ 
gert, und auch darvor die Stätte von Graf Egon 
von Freyburg, als Herrn dieſes Orts, geſchlagen. 
Stumpfius in der Schweitzer Chronick lib 12. cap. 28. 
Chrillinps Wurſtiſen in der Baſeler Chronick lib. 
4. cap. 2. Anno 1637. nahm Hertzog Bernhard von 
Sachſen Weymar, daſſelbe ein. Es hat auch im 
Elſaß ein Adelich Geſchlecht von Endingen gehabt, 
das aber Anno 1652. mit Friderich Reichard von 
Endingen, im Lieffland; abgeſtorben ift. 


Engweiler. 


1 Gm Dorff, fo die Herren Graffen von Hanau, 


om Stift Murbach, zu Erb Lehen tragen; wie 
oſſterwehnter Hertzog, d. lib. 3. cap. 15. ſchreibet. 
Enfißheim; —  ' 


I» wie man es außſpricht Einsheim, ligt an 


ſeyn; folgends ift an die Graffen von Egisheim, fo gebauet worden, und haben die Armeniaken 


5. CLeeutz 
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ußiſheim 
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1439. übel gehaufet.Deliche Hertzogen in der Stetler in der Nuͤchtlaͤndiſchen Chronick part. 2. lib. 
konick lib. 2. cap. 29. & $$. & lib. 3. cap. 8. J. fol. 204. der andern Edition. Es ſchreibet gleich⸗ 
ie ein Flecken: wird aber uͤmb Ge, wol Ofeas Schadæus in Sleidano continuato, daß 
den, hieher unter die Staͤdtlein geſetzt. ſich dieſes Ericurt Anno 1528. in dem Gaiſiſchen 
einem gelehrten Manne annoch Oppi-| Einfall in die Graffſchaſſt Muͤmpelgart, liederlich 
net, fo man aber nicht nur für ein Staͤdt⸗ an Erharden von Rheinach, Herrn zu S. Balmont, 
dern auch für ein Marckflecken außlegen in Lothringen, ergeben, derwegen Hertzog Friederich 
be nennet es Apiacam. ie مويه‎ wien Por hg > zu einem 
: Ce RE offenen Flecken und Dorff habe machen laſſen. In 
icurt, Hericourt, Hericutia, Ee te Ee e 
xr, Zeit zu der Wuͤrtenbergiſchen Graff Feindlichen Einfalls in die Graffſchafft Muͤmpel⸗ 
EMumpelgart gehörig, und ein beſondere gart, ſtehet, gegen dem Ende / von dem , von 
ft, swifchen den Graffſchafften Burgund Reinach, alfo : Unter deffen; weil diß Orts das 
pt gelegen iff. Kam in der Theilung an Guiſiſch Geſind alles allenthalben verhergt forderte 
Reginaldi von Muͤmpelgart andere Toch⸗ Erhart von Reinach, Herr zu Bellemont in Lothrin⸗ 
m, Graf U richs von Pfirdt Gemahlin, gen, die Stadt Griceurt auf, für. den Hertzogen 
bomi hme vier Töchter erzeugt, auf denen eine, von Lothringen, bie fid) auch endlich, den 4. Ja⸗ 
i$, Margaretha, Marggraͤffn zu Baden, Inuarii Anno 1588. doch wider deß darinn ligenden 

47. dieſes Hericourt bekommen: welche als Hauptmans willen, ergeben. Und als gedachter 
inder geſtorben, fo ift diefe Herrſchafft an von Bellemont ſich etlich Tag darinn erfriſcht hatte, 
efter Johannæ Soͤhn, Albertum und zog Er wider mit all den Seinen davon. Darauf 
Hertzogen zu Oeſterreich, und Anno die von Muͤmpelgart alsbald Ericourt, für ihren 
e von Neuenburg, oder Novocaftrenfes gnaͤdigen Fuͤrſten, und Herrn, Graf Friderichen 
zu Wuͤrtemberg, 2c. den 12. Januarü, wider eins 


as Recht, oder Titul, ſolches geſchehen, 
nicht) kommen. Es ward dieſe Stadt genommen. Biß hieher dieſe Beſchreibung. An. 
Anno 1424. vom Biſchoff, und der 163 5-belagerte Herzog Carl von Lothringen Muͤm⸗ 
el, dem Graffen Diebolden von Neuen, pelgart vergebens, aber dieſes wolberwarten Staͤdt⸗ 
rgund, durch Krieg abgenommen, und leins Ericourt, dud) anderer Ort daſelbſt, bemaͤch⸗ 
j im Neuſſiſchen Krieg, als Hertzog Sigis, tigte Er ſich; ſagt Kemnitzius : Aber, obwoln 
u Oeſterreich, ſampt den Eydgenoſſen, und Herzog riderich ſeliger Gedaͤchtnuͤß, auß ſonder⸗ 
Biſchoffen und Städten Straßburg, und baren erheblichen Urſachen, die ſtaͤrckſte Thuͤrn und 
wider Hertzog Carlen zu Burgund, ihr Wehren an dem Schloß; har niderwerffen, und eins 

egen Hohen⸗Burgund ſchickten, abermals | reifen laffen, fo hat doch deffen ungeachtet, Stadt 
und der Herr von Blamont, (Gerhardus | mp Schloß fich vor wenig Jahren noch alfo fortis 
5 nennet ihn den Graffen zu Romont, von ficiert befunden, daß die Kaͤyſeriſche Voͤlcker, von 
ürſten von Sophoy herkommend, fo damahln! der Gallaſſiſchen auß Burgund zuruͤckkommenden 
$ Carlen gedienet habe) fo ſolchen Ort ente Armada, mit einer faft Vierwoͤchigen Belagerung 
te, geſchlagen. Als folgten der Zeit deß⸗dieſem Ort nichts abgewinnen haben koͤnnen; fons 
treikigkeit, zwiſchen Wuͤrtenberg, und dem dern im Januario Anno 1637. bey Nachts darvor 
don Hrfenburg; an dem Cammergericht zu wieder abgezogen ſeyn; ohnangeſehen fie Granaten 
fich enthielte, fo hat Claudius Francifcus Herr von hundert Pfunden hinein geworffen, und inner⸗ 
Aye, Anno 1561. Stadt und Schloß Ericurt halb 27. Tagen über die zwoͤlffhundert Mann, fo 

eingenommen; dahero Hertzog Chriſtoph geblieben, Hungers und Kälte halber geſtorben, und 
n Würtenberg, der Graffſchafft Muͤmpelgart entlauſſen ſeyn eingebuͤſt; hergegen die Belaͤgerte 

beiten, den Land⸗Voglen zu Muͤmpelgart, und nur einen Soldaten, und zwey Weiber verlohren. 


€ 


Oberſten Albert, oder Albrecht Arbogoſt Frey Herrn Und haben beſagte fünfzig, oder fechsig Granaten 
, Wiewen, den Letzten deffelben uralten Geſchlechts allein eine Scheuer angezuͤndet, aber ſonſten an den 
D den Graffen von Ziegenheim in Heſſen herse- | Haͤuſern groſſen Schaden gethan. : 
Maile von dannen a ha i ERSTE Erſtein. 

ber Anno 1570. den 15. Februari geſtorbe SEI j vw y 
BED un aate rd geſchickt,der noch QA dee glu swihen Peneld und Straßburg, 
Sommer dieſes 61, Jahrs ben Ort wider erobert Adem Biſchthumb Straßburg gehörig , fo die 
hit, wie oben im Eingang dieſes Buchs, von der Straßburger Anno 1333. mit Sturm gewonnen, 
Staf: Mümpelgart „ gemeldet worden ift. und beſetzt. Chron. Argent. Manufcript. und ans 
Beebe auch Simonem Schardium in epit. rerum dere geſchriebene Verzeichnüſſen. Der Zeit, wil 
"Ferdinando geſtarum, Munſterum lib. 5. cap. mans nur fuͤr einen Flecken, oder Dorff, halten ; 
90. & cap. 110, der letzten Edition de Anno 1628. wiewoles Theils noch ein Städtleinnennen weil 
lum in der Schwaͤbiſchen Chronic part. 3. ſolcher Platz zimlich verwahret iff. Siehe auch 
Jib, cap. 7. Chriftophorus Wurſtiſen in der Hertzogen, in der Elſaſſer Chronick, lib. z. cap. 7. 
Baer Chtonicf, lib. g. cap. 27. und Michael fel. 17. Wimphelingns, in gai Epifcop, 1 

agt 5 


18 „ و‎ hadse der fürnehmbften Ort À 
agt; daß unter dem 29. Biſchoff zu Straßburg, Anfang in bad 7oo. und des Staͤdtlei 
fast Adelocho, das vornehme Clofter allhie ; Bes) ins 734. Jahr geſetzt. Bruſchius de E ete 
nedictiner Ordens, deffen Aebbtiſſin Anno 1400. er. cap. 5, pagin. 39. ſchreibet, daß Va? 
Frau Margaretha Graffin zu Luͤtzelſtein geweſen, er, von Def Biſchoffs Ethonis Batter 
Defi Kayſers Lotharii Primi Gemahlin, die Hir- | der Stadt Ettenheim, den Namen bekommen land, 
melgardis, fúr junge Töchtern geflifftet, und Pabſt Es ift Ettenheim, im Augufto , Anno 1637. bon be. 
ae die E à ns o si Lie? 0 (ale eee eingenommen reen | 
. Felicis und Adaucti, der Märtyrer , hieher geſand und hat fonflen auch in dieſem Teurf des NON 
habe; bafeibft Er ein mehrers „auß Hermanni erfahren. 9 ١ Teutſchen Krieg veh ` 
Chronico, von den Cloſter⸗Frauen allhie , in alten Falckenſtei LT i 
Zeiten, ſchreibet. Gehört dem Hohen⸗Thumſtifft - a A Wr s 9 
Straßburg. Anno 1635. hat der Schwediſch Gus En Schloß, davon, als ihrem Stamm Haufe , i 
bernator in Benfeld, Obrifter von Quernheim , die die Edlen von Falctenttein fid) gefdbrieben ; von 
Gallaſſiſchen, im Wintermonat überfallen. Anno denen es hernach Graff Jacob von Zwepbrüggen, 
36. hat der Frantzoͤſiſch Feld⸗Marſchall Rantzou die Herr zu Bitch, Lichtenberg , unb Ochſenſteinz und 
ſen Flecken eingenommen. P Philips Graffzu Hanau, und Herr zu diechtenberg, 
wal der Aelter, ſampt zugehörigen Walden, und andes 
Eſchau⸗ rem, erkaufft. Sie, die von Falckenſtein, feyn An. 
e Jungfrauen Cloſter von S. Remigio, dem 1523. außgeſtorben. ö d 
Biſchoff zu Straßburg, geſtifftet; in die Chr Feigersheim 
S. Sophiæ, und iff S. Benedicti- Ordens. Die beyde In Dorff, und ! ; 
Aebbtiſſin Raduna, und Attala ; wie auch Biſchoff Cy ae Schloß, deren das erſte zu dep 
Hetze von Straßburg, ein geborner Graff don Get erkog e Zeiten, denen von Natha 
Dagſperg, haben viel hernach Demfelben gegeben. b Ma e that 3 bas Ander aber von Due 
Es igt dabey ein Dorff, fo aber nicht Biſchofflich, a. von andſperg bewohnt wordeniſt. Diefes - 
fondern, zu deß Hertzogs Bernhart Zeiten, wie Er 1 E wird vielleicht ein anders als das Dorff 
lib. 3. cap. s. berichtet, einem von Rathfambhaufen, Segerbheim, eyn, fo ein gedruckter Dißcurß im 
als ein Lehen von Hanau, gehört hat. Ich finde der ere den Grafſen von Hanau zueignet. In 
gleichwol in der Verzeichnuß der Rathſambhauſt⸗ Jahr 147 ris E 
en Guͤ om Jahr 1653. icht 8 
eg lier, vom Jahr 1653. foldes Eſchau nicht Tamhaufifchen Gütern; aber unten ben Landfpergis 
Eſchi ſchen weder Feigersheim noch Fegersheim es ſeyen 
ſchich. nun gleich 2. oder nur ein Ort, fo unterſchiedlichauß⸗ 
Er Dorff in der Sraffichafft Pfirdt, fo Mers geſprochen, und geſchrieben vielleicht werden mag. 
ſpurgiſch ſeyn ſolle. Fleckenſtein / | 


Etenbach € fein Sta 
| v e ) Even Edlen und Srepen von Fleckenſtein Stams 
Tenbach, Kaltenheim, Rinßheim, Sallenbach, — Haug, ſo ſie in Gemeinſchafft haben, ligt im 
WaldUlm, Wilgotheim, ſeyn alles Doͤrffer. Untern⸗Elſaß im Waßgau, auf einem auß der Ers 
at Ettenhei den auffſteigenden hohen elen , umb welches auf 
x d S heim. eine halbe Stund es kein andern Berg bat, gelegen, 
Lot auf Germanier Seiten def Rheins, unter ein von Natur veſter, und feiner Gelegenheit halben 
~Kengingen, und oberhalb Kippenheim, nahend wunderlicher Ort: Es hat uͤmbs Jahr 1280. 
Molbreg, und wird hieher referiert, weil es dem Heinrich von Fleckenſtein, Annam, Graffin von 
Viſchthumb Straßburg gehoͤrig; wiewol ſolcher Daun, und Srey’ Srauen von Dagſtul ober Dade 
Ort, und Ampt ein zimliche Zeit Wuͤrtenbergiſch ſtul, gefreyef; dardurch er mit Huͤlff eines Marge 
eweſen. Graff Echo, oder Ocho, von Habſpurg, Graffen von Baden (der einen Krieg wider Rudol⸗ 
olgends Biſchoff zu Straßburg, hat dieſes Staͤdt⸗ Phen, Abbt zu Maurbach, fo der Hagenauer Ad- 
lein, fo von ihme den Namen, zu erbauen angefan, | vocat und Kaſten⸗Vogt geweſen) diefe Herrſchafft 
gen, wie Crufius in der Schwabiſchen Chronick. ſoll erlangt haben. Zu Kutzenhausen haben fie eine 
partt. Waat ſchreibet. Es ligt nicht weit vom Wohnung gebaut, fo An 1587. durch Brand Schar 
Staͤdtlein ein Bad. Item, das Kloſter Ettenheim⸗ den gelitten. Sie haben auch das nahend gelegene 
Münſter, fo Anfangs vom ein und zwantzigſten Schloß und Dorff Hoheweiler. Hertzog lib.g-cap- 
VBiſchoff zu Straßburg Wiggero erbauet , und 18. zu ſehen. Es ſeyn die Herren von Fleckenſtein, 
Moͤnchszell genandt, nachmahls von obgedachtem und Tachſtul, Staͤnde deß Ober⸗Rheiniſchen Crap - 
Difhoff Echone, der Anno 773. geſtorben, verbeſſert, ſes deren Monatlicher Reichs⸗Anſchlag ift 1. i 
und nach ihme , Ettenheims Muͤnſter geheiſſen Roß, und x. zu Fuß, oder 16. fl. 
worden. Iſt eine reiche Moͤnchs⸗Abten insgemein VAR Freyburg, c 
Ertenmünfter genandt. In einer gefchriebenen ; ; : orff 
Straßburgiſchen Chronic wird dieſes Klosters IM Breißigän ift etwan ein herrlich Doh 
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, e beg Elſaſſes. 19 
fen, fo hiebevor von viele der Berg deuten ‚und! Caroli V, Ferdinandi I. und Maximiliani, wie auch 
Erz ⸗Knappen derſelbigen Gegend erbauet worden. die feine Capellen, deſto zierlich⸗ und anſehnlicher. 
4 nn ein Meil Wegs von Breyſach vor Zeiten Und ſeyn verwichener Zeit alda zweyerlevy Doms 
ein gut Bergwerck geweſen, deffen Einkommen zu | Herrn geweſen, nämlich, die Freyburgiſch⸗und die 
Erbauung dieſes Orts, auch deſſelben Softer und | Baßlerifche, fo fih, nach der Reformation, hieher 
‚Kirchen, meiſtentheils gebolffen hat. Es wurden begeben haben. In der Prediger und Barfuͤſſer 
üger auch alfo reich, daß fie fid) Adlen lieſſen, Kloͤſter⸗Kirchen ſeyn auch viel Epichaphia. Die 

und viel vom Adel zu ihnen fich begaben, und es da⸗ Jeſuiter haben da auch ein Collegium und Kirche; 
rbarju kommen auch lange Zeit alfo gehalten wie ingleichem die Capueiner ein Kloſter haben. Zum 
worden, daß allwegen da zwoͤlff Ritter in den Raht andern ift diefe Stadt beruhmbt, wegen der Hohen 
gingen.. Es vermochte auch dazumahl Freyburg Schul, oder Univerſitaͤt, welche Hertzog Albertus 
drey tauſend Mann ins Feld. Und ſeyn noch inner» | zu Oeſterreich Anno 1450. fundirt; deßwegen 
halb, und naͤchſt umb die Stadt vierzehen Manns, es mit den Mm der Jurisdiction halber, zu 
und SrauensKlöfter, ohne S. Johanns, S. An, Streit und Difputat bißweilen gerathen ift. Jedoch 
thon, und der Teutſchen⸗Herren⸗Hauß. Hertzog haben bie Jeſuiter Theologicam und Philoſophicam 
Bertold von Zaͤringen, von etlichen der Ander, von Facultates erhalten, und ſeyn deßwegen deren etliche 
andern aber der Dritte genandt, hat fie umbs Jahr der Univerfirzr inſerirt; Juridicam und Medicam 
Ghrilli 1120. zu einer Stadt gemacht, beveftiget, aber haben die andere alte Profeſſores behalten; wels 
und befreyet, wie die Berf lauten: cher Collegium ſchön und groß, daran die Jeſuiteri⸗ 
, N i fhe, und Philoſophiſche, Lyceum genandt, beſon⸗ 
Anno milleno, centeno, bis quoque deno, ders. Die. Sapiens ift ein Seminarium, oder Sti⸗ 
Friburg fundatur, Berchtoldns Dux dominatur. pendiaten, Hauß, ein ſchoͤnes Collegium, vor allers 
0 we ey Sacultaten geflifftet. Die Theologi haben vor 
Nach der Hertzogen von Zaͤringen Abgang in dieſem in der Kirchen geleſen. Der dritte Ruhm 
Anno 1218. kam dieſe Stadt, ſampt dem Breißgaͤu, diefer Stadt (fo der Eingang in den Schwartzwald 
an deß letzten Hertzogen von Zaͤringen, Berchroldi iff, und allda es auch ein feines Naht « und Kauff⸗ 
„ Schweſter, Agneſen, Graf Egons von Surften-| Haug hat) iff, wegen def herrlichen durch die gantze 
ER mablin, bey welchem Geſchlecht auch diefe | Stadt lauffenden Wäfferlein, und Bächlein, von 
abt hernach verblieben, biß fie Anno 1366. ober friſchem Brunnen⸗Waſſer, fo úber Winter nicht 
HSH ihrem Graf Egon in Krieg geriethe, auch gefrieret. Es fleuft auch neben der Stadt hin ein 
von ihme erſtlich hart geſchlagen worden, daß der gar Zifchreiches Waſſer, die Trieſen genandt, fo nicht 
Bürger über tauſend geblieben ſeyn; folgends aber fern vom Urſprung der Thonau entſtehet. Und zum 
Ph nds Cag deß Biſchoffs zu Coſtantz auch | Vierdteg, bie ſonderliche Polier⸗Kunſt daſelbſt, mit 
etlichen e une Baſel, der Krieg geſchlich⸗ allerley Steinen, und Polier⸗Muͤhlen, von Griftall , 
ttt worden, daß der Graff mit 12000. Gilden, (dar⸗ Granaten, Jaſpis, Corallen, Cacedonier, (ſo in Lo⸗ 
Ree edc Badeweiler gekaufft) fich ab’ | thringen gegraben werden) und andern Edlen⸗Ge⸗ 
weifen faffen, und die Vogtey Freyburg (wie mans ſieinen. Anno 128 1. ift Freyburg von Kaͤyſer Rua 
Minet) feinen Vettern, den Fuͤrſten von Oeſter⸗ dolpho dem Erſten, mit einem dreyfachen L ger be⸗ 

. Rid, denen fie nod) unterworſſen, übergeben hat. lägert worden. Anno 1545. ift alhie die loͤbliche 
Und e ird das Jahr 1386. geſetzt, darinn dieſe Stadt Geſellſchafft zum Ritter angeordnet worden, in 
Mie Hauß Oeſlerreich kommen ift. Es iſt dieſe Stadt, welche fich Graff Conrad von Tübingen ; Ludwig 
Megen vier Stuck ſonderlich berühmt :, Exfllich| Sey Herr zu Stauffen; Johann Chriſtoph, und 
ehen der ohgedachten Gottes Haͤuſer, darunter das Antonius Frey Herrn von Falckenſtein; David 
kliche Mͤͤnſter, oder Haupt⸗Kirchen ift, fo einen von Stain, Lucas von Reiſchach, Johann Ulrich 
artigen Thurn hat: welcher mit ſonderlicher von Stadion, und andere gethan. Anne 1632. 
Wf son Grund auf, bif an den hoͤchſten Gipfel den 19. Decembris alten Calenders’, hat fic) auch 


un. eitel Quader und gebildeten Steinen diefe Stadt, ohne geſchloſſenen Accord, in Schwe⸗ 


Met und gezieret iſt; deßgleichen man, nach dem diſche Devotion begeben, und den Feld⸗Marſchall, 
Thu pcan Sen X 2 ا‎ finden! Guay Horn, eingelaffen, und ward ihr dreiſſig 
: Se in der Kirchen obgedachter letzte tanſend Gilden zu geben aufferlegt. Als fie nach 


— 


20 Beeſchreibung der fuͤrnehmſten Ort 


in Annal. Suevor. Martinus Zeile in Itincraris in den Land⸗Taffeln gezeichnet: und anne 

Germaniz, part. I. & 2. Relationes, und geſchrie⸗ bel, in Beſchreibung der Ber am un 
bene Verzeichnuͤſſen. Als hernach im Jahr 1644. bey ein Bad, fo gut zu allen Melancholiſchen Kia x 
die Chur Baveriidhen diefe Stadt belaͤgerten, fo | heiten fey, und für einen ſchwachen Magen ‘tebe, 
griff zwar der Frantzöſiſch Feld⸗Marſchall von Tou- | und andere Kranckheiten diene. Und piefertlrfae di 
. raine, den 27. Jun. Sie, aber nicht ernſtlich, an: halber wird ſolcher Orth aud) vielleicht hehe iaa 
daher die Stadt, nach eilff Sturm am 18.28. Jul. die Städte geſetzt. Walterus. Rivius, in gane 
an Sie, die Bäyeriſche, mit Accord uͤbergangen; | Sanitaris, ſagt, es fey ein warm Bad mëtt , > 
nach dem der Obriſt Ludwig Frideric) von Kanoffs⸗ Gebersweiler, welches Alaun, Salpeter, und Gin | 
fy, gewefter Commendant alfoa, hundert Centner habe. Wann man daffelbige trincfe , fy breche eg | 


Hergegen 


J. diß Das Treffen, darinn der Frantzoſen, von 5. in meines gnaͤdigen Fuͤrſten, und Herrn, 


gefährlich geſtuͤrmet hat; und geſchah hernach / den Einer hab ich folches, vor etlich Jahren, asd 
6. tauſend geblieben, und verwundet worden; gleich« geſucht, aber keinen antroffen, der mir Re, 


allda untecſchiedlicher Bericht hievon zu finden el? | 


handelt. 

ée donec ENEE v aS 
Eine befondere Herrſchafft im Sundgäu; 

Froſchweiler 

In Ort im Elſaß, fo die von Tuͤrckheim zu de 


auch daſelbſt gehabt haben: und etliche ihres Ges 
ſchlechts in der Kirchen allda begraben ligen follen 


ein twolvermartes oder beſchloſſenes gu demAmt die v 
Kufah, Straßburger Biſchthums gehi ige Dork 
von andern aber ein Stadtlein genant, und afo auch 


u 8 


١ 


E : des Elſaſſes. UE DEL 
't das halbe Dorff Hanquiſch, das ander halb das folgende 36. Jahr, Gemar, und Markels⸗ 
Reichs · Lehen; fo ſelbiger Zeit 


ot i leben H d Gerſtorff. 
die Chur⸗Fuͤrſtliche Pfaltz, Herren Heinri⸗ . Villa Gerlach ein Has 
eee übergeben, unb Dean, لس‎ Untern-Eifaß e: 
ae indio za Hagenau, fo Anno Ree Carolo IV, 
; ißſpitzheit mit allen Freyheiten, wie die Städte Hagengu und 
E Geißſpitzheim ie muag Roßheim, begabet worden iſt. Die Kirche al hie zu 
Dër dem Chum Capite ef Hohen-Stiffts un er lieben Frauen wird zur Eichen genandt, weil 
ter Hat vorhin feine befondere es auff dem Berg ein groffe Wallfahrt zu einer grofe 
del gehabt, als die von Geißfpisheim ; und ſen alten Eichen gehabt, von welcher Eichen die Leut 
pu von Geißſpitzheim. Es foll diefer Fleck vor alle Schäden und Gebreſten geſſen haben. 
Ramen von eines Land⸗Graffen im Gef, Def Nachmahls iſt die Kirch auf dieſen groſſen Eich⸗ 
chts der Graffen von Altberg: Sohn, ſo baume oder Eichenſtock, geſetzt worden. Anno 15 18. 
geheiſſen, bekommen haben. abe ac bat Graff Reinhard zu Zweybrüͤck Diefe Kirch zu 
زع‎ cates 5-7 bbauen verdingt, und ift in felbem Jahr die erſte Meß 
| Gemar, de tog Fra asa ene SE vae n 
BA, حا‎ / ; da und aͤltiſter Sohn, den er en Stein gelegt, au 
p الوه ينم‎ ine : al 85 welcher Feldkirch hernach ein Pfarrkirch worden iſt. 
Eae orrengbdtbrin die Iker, ge s mit Hertzog in der Cl(affer Ehronick lib. J. cap.rg. und 
deren von Napoltſtein, fo gleiches Stammens m Verzeichnuſſen. hus 
— denHergogen von Urßlingen fenn, und dren rohte Verz TER nu a 
child in einem weiſſen Feld fübren. . Ihr DER" Graben, oder Gravenſtaden, 
fft Rapoltſtein ift Baſeleriſch en fpe hatte | هه‎ ben ettwan bie von Altdorf; genant Wollen, 
schreiber. Herr Bruno von peii ier ca efthlager von der Herrſchafft Liechtenderg zu 
ten Heintzen von Müllheim zu ٩ ae Lehen getragen. Gehört jegt der Stadt Straßburg, 
t$ Städtlein ve bet: aber es nk bie allda einen Bruckzol hat. Die Ergers, oder 
eingenommen. Da nun die von Derichen Argens entfpringt in dem Gebürg ob S. Leonhard, 
Krieg mit ihrem Biſchoff, Herrn Fri Ke tint durch ber Ebenbcim Kraut Ergersheim, 
Blackenheim geendert,fo. ande وا‎ Bleßheim, allda die Magel,fo durch Noßheim fleuſt, 
1396. diefes Gemar des warda A catheit , darzu ftoft, und flieffen fürter, in einem Faß „auff 
ih den Hertzogen von Oeſterreich zu rab a Geißſpitzheim, und von dannen hieher auf Graffen⸗ 
e e ee e uren da füllensin die Il. D. Jehan Siehatt , 
Ehronick ſtehet. Hertzog LN E 9 de in Origin Argentorat. wil, daß der alte Sarck der 
S Foni, ſagt lib.3. cap. 4. daß d Siet Stadt Argenkorat, oder Argentedut, fid an Graf, 
Rudolf Anno 1287. das huͤltzen Schl . | fenftaben erſtreckt habe: ſaget Hertzog / in der Cle 
der Plock Hauß, Gemar gebauet, in Meinung, Ke e lib. 3. éap.to. ` the 
Schloß Rappolftein darauß zu erobern: Als ſaſſer "on üb. N it 
aber 3. Tag das Hauß Nappoiftein,auß Gemar, 


iho 


Grange. 


5 


Pallaſt beynahe mitten in der Stadt gelegen, fe 
ften iſt die Stadt von alten Gebaͤuen ho Sin, t 
dieſem die Frembde das Raht⸗ und Beug Hauß n, Y 
befichtigen gepflegt. Bey dieſem Krieges ige g 
fie etwas an Waſſergraͤben, und Bollwercken, e. 
veſtiget worden. Hat einen Saltz⸗ und Biche, — 
Handel allda; und wird die Stadt von ei | 


Beſchreibung der fürnehmften Ort 


und 24. von den Handwercken regiert, und weiden 
Jaͤhrlichs, und jedes Quatember, auß den Schoen 
einer zum Staͤdt⸗Meiſter, und auß den 2% % % 
Marſchall, ſo die Stadt regiert, genommen; deren 
einfach Monatlicher Reichs Anſchlag iſt, s. zu 

30. zu Fuß, oder 19 2. Gilden, und fuͤhret fig a 
Roſe im Wappen. Obgedachter en Friderici 
Paul, und Nicolai, und den alten Spital vor der 
Stadt, geftifftet haben: und war die S. Nicla, 
Kirchen zuvor das Præmenſtratenſer Kloſter ge, 
nandt. Das Auguſtiner Kloſter hat Reinier éi 9 
dolphus I. Anno 1284 damahls vor der Stadt ſun. 
diert. Es hat auch allhie ein Jeſuiter-Collegiun, 
vor welchem ein febr langer Mauerbrecher zufehen, 
Umbs Jahr 1212. hat Kayſer Friderich der Ander de 
Stadt, weil fie ont Othoni dem Vierten gefeha 

ren, belaͤgert, und eingenommen, und doch de 
wegen der Treu, gegen Kayſer Otten, begnadiget. 
Anno 1621. im Decembr. nahm diefe Stadt Graff 
Grott von Manpfeld ein: fo im folgenden Jahr 
Ertz⸗Hertzog Leopoldus von Oeſterreich wieder eros — 
bert hat: und wurde damahln das Exercitium J 
Augſpurgiſcher Confeflion, fo An. 1565. oder 66. 


3z 
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Schwediſchen Feld⸗Marſchalck Horn hieher ge 
on, 


Siem, — 


Dauren;tdieder eingenommen worden in den 
i fie Hew und i 


Gaffe n 
m 


Sc 
21 
Kaͤyſersberg, Ober „Ehenheim, 
e MM 1 


Barbaroſſa ſolle auch die Kirchen zu 


allda introduciert worden, abgeſchafft. Anno 1633. 
im Decembr. iſt der Herr von Croneck, von dem 


vor der Belaͤgerung, zu ermahnen: darauff fiefih — 
ergeben, und den 11. und 21. Decembr. die Schwe — 
diſche eingenommen. Aber Anno 1 * 
deß Syanuatii ift fie von denen auß Elſaß 

und Dachſtein, außgezogenen Kapferifchen » E 
he unverſehenen Lift, mit Huͤlff etlicher Véi 
un 
dieſelbe, unterm Schein, als wolten ſie 
Stroh in die Stadt fahren, die Soldaten aufden 
Waͤgen verſteckt gehabt, welche unter dem Thor 
nidergemacht: worauf Buͤrger und Baurer 8 
zugefallen, und neben den Kayſeriſchen, die ü 
Soldaten in der Stadt mit Bruͤgeln, jaͤ 
ermordet, außgezogen, und auf den Ge 
laffen r und alfo daß die Hund derſelben viel b 
digt haben ſollen: Der Schwediſch Obriſt Leute 
alld von Croneck aber, welcher bey dieſem Einfall wen 
ſo von Steinen gemacht ift... Unten in dieſer Burg Schuͤß bekommen, iff, neben dem Auditor Knoll, 
iſt die Kirche geweſen, darinn oben heruͤmb noch feine und andern Officierern, in Arreſt genommen wol 
Säule den. Folgender Zeit nahmen die Frantzoſen dieſe 
er in der Runde gebauet , und gewoͤlbte Capel. Stadt ein. Es hat allhie ein beruͤhmbte Lande 


22 ; HRS: 
den 9. 25. Januarii, in dem groſſen Sturmwinde, 
dieſer de ſampt dem Schloß,darnider geworffen 
worden, di 
Granwil; ober Grandwyler, 

(mil, oder Grandwyler / nahend Dats 

tenried, an einem Waſſer, ſo in theils Land⸗ 
&affeln die Hallen genandt wird im Elßgaͤu, wie 
man berichtet, gelegen: welches Landtlein man zum 
Sundgaͤu rechnet. Es hat dieſes Stadtlein ein 
Adeliche Gan. Erbfchafft, der Edlen von Landau. 


Greffenthal/ oder Marienthal . 
In Kloſter, und Priorat, bey Hagenau gen 
legen. 
Guntersthal / ober Monafterium 
| Guntherovallenfe, 


In Kloſter im Brißgaͤu, nahend Freyburg und 

Adelhuſen gelegen , darinn lauter Adeliche Non. 
nen ſeyn, ſo ihren Hof zu Freyburg: iſt Bernhardiner 
Ordens; und hat einen Begrieff wie ein Staͤdtlein, 
viel Hoff, und Land⸗Guͤter , ſampt groſſem Ein, 
kommen. Geſchriebener Bericht. 

| Hagenau. 

FX refe Neichs⸗Stadt ligt im Untern⸗Elſaß, vier 
D eilen von Straßburg, zwiſchen den Fluͤſſen 
Motter, oder Matra, und Sorna: Iſt mit Buͤſchen 
und Walden allenthalben uͤmbgeben, und hat einen 
ſandichten Boden heruͤmb, aber etwas davon ein 
fruchtbar Geld, und bekompt viel Fruͤchten von dem 
Kochersberg. Sie wird, der gemeinen Rechnung 
nach 7 unter die vier Doͤrffer deß Reichs gezehlet, 


aber deſſelben Kammer genandt, als in wel⸗ Se t 
ودار‎ N ſchickt worden „die Stadt zur Accommodati 


r Kayſer Fridericus I. und andere Kayſer, ein 
em und Rent⸗Ampt, Def gangen Elſaß ans 
geftellet haben, welcher Fridericus audy umbs Jahr 
1164. die Stadt mit einer Mauer umbfangen, und 
mit vielen Privilegien begabet; fie zur Reichs⸗Stadt 
gemacht, und zum Regiment zwoͤlff Adeliche Per, 
ebnen eingeſetzet; auch allhie An. 1153. mit rohtem 
Marmorſtein, einen Pallaſt erbauet hat, in welchem 
er deß Reichs Kleinodien verwahret. s welche aber 
folgends, nach Abſterben ſeines Sohns, Kayſers 
Philippi, uͤmbs Jahr Chriſti 1209. von dem Diz 
ſchoff zu Speyer, den Bürgern unwiſſend, auf das 


Schloß Trifelß , an dem Fluß Queicha gelegen, 
لنت‎ worden ſeyn. Es iſt obgemeldter Ray- 
oder die alte Pfaltz febr. eng 


erlicher Pallaſt Burg, alte 9 
2 alt, auff welche hart zuſteigen ift.. Zu hoͤchſt 
oben iſt der Gerichtſtul, wie fie ihn alda darvor ans 
(eben, und fagen, daß Kayſer Friderich allda gefeffen ; 


segoffene ſteinerne alte Säulen; es ſeyn da brep auf⸗ 
einand 


len unter einem Dach, mit gebackenen Steinen unters Vogtey Def Heiligen Roͤmiſchen Reichs, Daru 
en die be Seide) Git Colmar, Schlettſtadt, 


ſchieden, in welchen die befagte Kayſerl. Kleinodien 


auff 56, Jaht anftbebalten worden. Und ift folder burg, Landau, 


— 


Lë 
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en: Graf von Mans eld 
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weh, Türckheim (vorzeiten auch Mülhaufen)| geſampter Hand eingeraumet; doch hat endli 
monter, Gregorienthal: Item ein groffe | Pfaltz bewilliget, daß man es den Erben vane 
Ahl Döeffer, fo man die Reiche-Dörffer nennet, | roltzeck wieder guftellen folte, {o Det و9070‎ Graff uns 
p die durch einen Unter⸗Land⸗Vogt, in def Hoch» gern gethan haben ſolle. Die Lands Bogte Has 
‘ioe Hauſes Oeſterreich Namen, regiert wer⸗ | genau aber, iff wiederumb an die Pfaltz kommen, 
ven, gehören. Hat ein eigen Land⸗Gericht dem ein und bey derſelben blieben, bif An. 1 558. ſolche Rays 
za ſerlicher Schultheiß ſampt ſeinen Schoͤffen ſer Ferdinandus I. von Chur: Pfaltz geloͤſet, und an 
st ift. Im Obern, Elſaß ift auch ein Oeſter⸗ das Haug Oeſterreich gebracht hat. 
nacher Land⸗Vogt. Diefer Land⸗Vogt aber im Sie ſolle ihren Namen von dem Hage, der zuvor 
weila, wann er in fein Ampt erſtlich tritt, er umb die Burg gangen, und dahin das Wild ges 
fy weſſen Standes und Dignitaͤt er wolle muß trungen, empfangen haben. Kayſer Friederich der 
langs der Stadt Hagenau ſchweren, daß er ihrer Erſte hat im Schloß (welches vorhin vor der Stadt, 
Frey. nu 4 670 séileg سد‎ au Eintrag jetzt aber a لاني‎ ligt, und das laͤngſt 
un wolle. le and⸗Vogtey Hagenau zuvor angefangen , und von dieſes Kayſers He 
GE halb dem Biſchoff Berchtoiden zu Straß, ys er 
hung bom Roͤmiſchen Reich uͤmb 44000. Giden 
n uͤberlaſſen worden ſeyn, die Biſchoff und Wohnung, in ſolchem Schloß, oder Burg 


helm hernach Chur⸗Pfaltz mbs Jahr 1406. gehabt; daizu auch, von alten Zeiten ber, etliche 
ledig und frey übergeben, damit er Huͤlff wider die Land⸗Herren, und vom Adel, gehoͤrt, die man die 


ghattiget » ſondern auch den andern halben Theil „| Freyheiten, von H. Reich zu Lehen getragen. Wie 
gegen Erlegung 50000. Goldguͤlden, darzu ges) es aber jetzt, nach dem, die dand⸗Vogtey Hagenau 
Hagen, fo lang zu beſitzen, und zu genieſſen,biß von Frantzöſiſch worden damit gehalten werde ift mir 
mifchen Sapfern und Königen / ſolche soooo, | nicht bewuſt. Siehe, die Verzeichnuͤß der Obers 
den wieder bezahlt würden. Folgends ift ſolche und Unter Land, Voͤgten zu Hagenau, beym Berns 


wieder geben wollen, biß / als er fich wider Kaͤyſer tection, wegen des Reichs, ſeyen. hr, 
Morimilian den Erſten auffgelainet, fold) Schloß, Und in der Capitulacion Def Anno 1653. Jahrs 


es Schloß Geroltzeck, er der Kayſer Maximilian Gemeldter Hertzog ſchreibet lib 9. cap.5. es bes 
bern mien nd waren ſelbiger Gott finde ſich nicht, Daf diefe Stadt, jemals, in einiger 
“lk Stück davor, fo man genennt den Ballauff',| Rebellion, oder fonften Ungehorſamze, und Undanck⸗ 
itbife CI, die Pfaltz, den Löwen, ben Neiphard, barkeit, gegen den Römiſchen Käyfern, und S» 

Narten, ze. Und befanden fich viel Fuͤrſten nigen, befunden worden fey; welcher auch von Ord, 
Straffen, und vom Adel darbey. Das Schloß nungen, Zöllen, Auffſetzen, und dergleichen; Item 
Ward hietauff dem Marg Grofen von Baden zul von denckwuͤrdigen Sachen , fo allhie fuͤrgangen, 


ur 


d anderswo 


p. 
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24 Beſchreibung der fuͤrnehmbſten Ort SES 
eröwo handelt; und darunter von beſonderen | Hohen-Landfperg, Rotenberg, Maß⸗Muͤnſſer ur 
Selen heben und Kriegen der Stadt, Hohenkuͤnſperg, mit ihrer Zugehoͤr, eren de 
und Lande Boatey, als, Anno 136. wider die Ene dieſes verricht, feye der Rhein» Graff Oth Lut 2 
gelländer ` im JADE 1374. mit einem Edel⸗Knecht, gegen Wormbs abwerts gezogen, und daſelb [4 
Stophes genandt ` Anno 1378. Hif Der Stadt |6. Tag Octobr. rage darauf geftorben : die Sin, 
Straßburg: Anno 1391. mit denen von Fleckenſtein, antwortung Collmar fepe den Frantzoſen, den 1 
zu Beinheim: Anno 1438. mit Juncker Buplapen: und 11. und Schlettſtadts, den 14. Octobr. geſche, 
Anno 1436. mit dem schwarzen Dertig von Dürk⸗ hen. Was Anno 3 J. bey Hagenau vorgegangen, 
beim, urd dem, Hoffmann: Anno 145 1. mit den davon befiehe oben Dachſtein. Anno 36. propi 
Grafen von Fürelftein. Anno, 1424. ward ein dirte der Cardinal dela Valette plee Stadt. Anne 
0 1540. ein Reichstag, allhie dieſelbe zweymahl mißlungen; es wolte auch die 


groſſer i, Anno 1498. ein anſehenlich 1640. hat den Philipsburgern ihr Anfeh 
nn 
gehalten. Von welchen, und mehrern Sachen, Anſtalt durch ein Weib, fo vom Rhein herauf, am 
A 
ie 


zielen? und 
gemeldter Hertzog weitläuffig handelt: gu deffen etliche Geiſtliche, und andere vornehme Perfo 
Zeiten , imbs Jahr 1590. waren von alten Ade⸗ im Heumonak, Schreiben dahin gebracht, mi 
ſichen, auch Bürgerlichen Geſchlechten alla, die von ſtatten gehen: Aber Anno 164. wurden 
Schotten, Bogner, zur Thannen, König, Reiſſer, Hagenauer von den Philipsburgern, herauf gelockt, 
Brucker Füller, Ritter, von Gottes hein, Wan⸗ daß daruber von denen zu Hagenau viel geblieben g 
ger, Kleinen, Hecker, Reinbolten, Oreiffen, Breu, viel gefangen, und bey 200. Stück Viehs davon ges 
ning, von Hochſtetten, Scheiden, Knobloch, und bracht worden ſeyn. Siehe den 4. Theil def Thearri 
Andere mehr, deren Wappen, und Stammen ⸗ |Europzi, fol. 219. und 834. b. M 
Regiſter, Er feket- : Von Dem obgedachten Lande | Vide Nicolaus Reufnerus, & Dreflerus de Urbis 
Gericht allhie, und beffelben Freyheiten, fiehe auch bus Germaniæ, Hertzog in der Elſaſſer Chroni y 
Volumen 1. Conſil. Argent, Confil, 20. In der Limneus de Jure publico Imperii Romano Germanici 
1639. zu Nürnberg verfertigter Defignatione Re- lib. p. cap. 22 · Caſpar Lerch de Ordin. Equ. Germanico 
füicuendorum in tribus Terminis; ſtehet alſo: Aug⸗ fund. 1. Summar, 11, num. 89, Francifcus DHortles 
ſpurgiſche Confeſſions, Verwandte zu Hagenau der, von Urſachen deß Teutſchen Kriegs. lib. 1. cap. 
Refticutionem der Kirchen, und Schulen, wie z. fol. 62 3. numer. 66. Cruſius part. 3. Annal, lib. 1, 
auch das Exercitium. Religionis , & Communio- capit. 36. Tom. 1, Confil, Argentin, confil. 20. Bee 
nem Magiſtratus, betreffend. Kemnitzius im 2. tiones, und geſchriebene Verzeichnuͤſſen. d 
Theil, vom Schwediſchen im Teutſchland gefuͤhr⸗ ; ١ Meo 
ten Krieg, ſchreibet, daß im 1633. Jahr, ben „ Haiters heim oder Heidersheint, — 
Sanuarit. , diefe Stadt den Schwediſchen durch Agee on". EN 
Practicken, entzogen, und mit denſelben allda , uns Ege Schloß, und Reſidentz,deß Herren Oberſſen 
ter dem Obriſt Lieutenant von Cronec übel ver Meisters Johanniter Ordens im Teulſchland. 
fahren: Zu Schlettſtadt aber feye die Conſpiration Ligt im Brißgaͤu, und hat dieſes Dauf, dem gemelb⸗ 


entdeckt, und geſtrafft worden: und hätte Rheins ten Orden, der Graf von Hachberg , oder Hoch⸗ 


Graf Oth Ludwig die Staͤdte, und Schloͤſſer , im berg, gegeben; welches Geſchenck hernachmahls 
Sundgaͤu Thau, Altkirch, und Pfird; hergegen von feinen Soͤhnen „ Heinrich und Rudoipher y 
die Brifacher, Neuenburg oberhalb Brifach, darinn | Anno 1197. beftattiget worden ifl. Kayfer Gong 


Schpwediſche gelegen, eingenommen: Die Baus der Vierdte hat dem Dorff beym Schloß zwen 


ren hätten Pfrdt, und Altkirch, wieder bekommen, Jahr Må: cft einen auf den naͤchſten Montag nach 
und weren mit den Schwe diſch⸗Rhein⸗Graͤffiſchen Bartholomei, und den andern 0 fowl e ah 


übel; und erbaͤrmlich uͤmbgegangen, fenen aber den zu halten, vergoͤnt. Neulich, und fo viel mir wis 


29. Januarii, zu Blotzheim, einem Dorff, uͤberfal⸗ fend, noch der Zeit, iſt Prior, oder Ober⸗Meiſter 
len, deren in tauſend erlegt, und eben fo viel , vom dieſes Ordens in Teutſchland, Herr Friderich, der 


Oberſt Harpfe, Gefangene nach Lanſern gebracht; Roͤmiſchen Kirchen Cardinal, und Land⸗Graf u 


vom Rhein⸗Graffen ſelbſten, im Dorff Dammerss| HeſſenDarmbſtadt, 2c. Deſſen Anteceflor, J 


Kirch, der Gegend Beffort, ihrer hernach von 11. Hartmann von der Tanne, ( fo Reichs⸗Jürſten 
biG in 1600. erſchlagen worden: und lieffen die Stelle, wie feine Vorfahren auch gehabt) Annes 
Schwediſchen der Bauren im Brißgaͤu 130. auf- 1638. Den 24, Martii, geſtorben iſt. Sein, deß 


knuͤpffen: Anno 34. hätte fich Franckreich je länger „| Herren Meiſters zu Haitersheim , Monatlihe® — 


je mehr, be Teutſchen Weſen an: und die Orth Reichs⸗Anſchlag iſt, 1o. zu Roß, zo. zu Fuß OD — 


Elſaß⸗Zabern Hagenau, Luders, und dergleichen, 240. fl. und zum Kammer⸗Gericht J rich 83 l. 
in feinen Schutz genommen. Nach der ungluͤckhaff 21. Kr. z. Heller; wie ich gefunden, den Thaler uo 
ten Voͤrdlinger Schlacht, hätten dem König in 69. Kreutzer gerechnet. ; Em. 


Frandkrech die Schwedischen, aud) Colmar, -Céfinbunter.baite:fbeitn nod) andere Serthery — 


SGehlettfiadt, Marckelsheim, Tuͤrckheim, Enſis⸗ als Grießheim Bremgarten, Schlatt, Gundlingen 


heim. Münfter Kaͤyſersſperg, Ruffach, Murbach, und Lingen. Und iſt zu beſagtem Haiterßheim, f 


Gebweiler, Than, Pollweiler, Oberbergkheim „ein Marckt⸗Slecken von theils Haltern genante 
; D ein 


ordnet, und vermacht haben ſole. | bey nächſten Teutſchen Krieg allhievorgegangen , 
Hangen⸗Bittenheinm, das werden que Andere noch aufßeichnen , oder 
timEifoß, fo etwan deren von Hohenftein, aufgezeichnet d SEN 1 ' : 
een von Bleyberg, als ein Lehen vonder Hochfelden, 


Herrſchafft Liechtenberg , geweſen; jetzt aber de Ochfelden heiſſen theils ei 
eren Graffen von Hanau zuſtaͤndig iff. Anno Sy Slog, ena 3 eres Pd 
der Graff von Blanckenheim auff die von rens indie Land⸗Vogtey Hagenau. Andere nennen 
ingen Hangen⸗Biettenheim, und er ſchlug dieſen Orth einen Marckt⸗Flecken, und ſagen: Er 
Bauren zu tod, und fieng viel: die Edlen fe der ede igt im Untern⸗Elſaß, obere 
men, und flohen kaum auff ihre veſte. halb Pfaffenhofen. Es ſagt einer in ſeinen hinders 
Hanhofen | .. paffenen Verzeichnuͤſſen , daß ſolcher Orth vor der 
T eit von eimRitter⸗Gericht von 12. vom Adel behegt 
ſaſſiſch Dorff fo zu Def Hertzog Bernhards geweſen. Das Schloß hab Pfalz⸗Graff Ruprecht 
den Herren von Schönberg gehort hat. Anno 138. eingenommen; aber die Bauren fever 
1587. haben die Fuß⸗Knechtſo zu Weyhers⸗ mit den Straßburgern, fo wider den Pfalz⸗Graffen 
dm denn gelegen; ehe Sie im Elſaß gemu⸗ kriegten, in die Veſtung gefallen, und hätten die 
d dem König von Navarra, nach Franck⸗ Beſatzung vertrieben. In einer andern ſeiner Ver⸗ 
yjugefübrt worden (epu, in dieqſem Dorff, den zeichnuͤſſen ſtehet „es hätte Pfaltz⸗Graff Philips 
i Nuten, mit Brand, und Pluͤnderung, durch Chur⸗Fuͤrſt Anno 1486. das Schloß Geroltzegg, 
lifftemg etlicher loſen Buben, fo unter Ihnen als ihme nahe gelegen „ſampt Reichshofen und 
n mercklichen Schaden zugefuͤgt. eg pen ett, N nicht widergeben 
> et wollen, biß er es mit der dand⸗Vogtey in der Baͤyeri⸗ 
i» ; Hatten ; À ſchen Fehd derlohr, fo Kaͤyſer n I. en 
in Hanauifcher Fleck, unb Hauptorth im Hett bert habe; wie hievon aud) oben bep Hanau gefagt 
jáu; gegen Seltz über. Halt Jaͤhrlich 2. Maͤrckt, worden iff, Anno 1641. im Auguſto ward auß 
einen auf Michaelis, und den andern auf S. Straßburg berichtet, daß Hochfelden ein Flecken 
Tag, dahin ein groß Leinen- Bethe) gebracht und Adelich Schloß, damahls Obriſt Aſcaniſch ges 
weiln, der enden, Mann, Weib, Knaben, Delen fne Hertzog hat zu feiner Zeit geſchrieben, 
en, ſpinnen. Von dein Bezirck, und Grans | da ſolchen Orth damahin , nemblich umbs Jahr 
roberwehnten Graͤfflich⸗Hanauiſchen beſon, 1590. in die Untere Land, Vogtey Elſaß gehoͤret 
d anbfehafft Hane Basi aire Lë 3. habe. 
ap 18. ol. 62. tem, un ern vorhin ge rückten ١ H 
الي اا‎ EN Hohenberg, oder Hohenburg, 
fervat, voc, Dingnottul, pagin. 104. Es iſt dieſelbe Esnvornehmes Kloſter im Untern⸗Elſaß, auß eio 
“Gat Fruchtbar an Getraͤidt Flachs, und andern. "nem Schloß, von Hertzog Attico oder Adelrico, 
Dat, vor dieſem, verwehnte, widerſpenſtige, und im Elſaß darzu gemacht, und mit herrlichen Gin» 
tife Bauren gehabt, welche nicht viel timb kommen begabet. Seine Tochter, die H.Oulin, 


lte obernandte ordentliche Obrigkeit gegeben | ift die erfte Abbtiſſin allda geweſen, von weicher auch 


تا — 


babe | SCH Ger e F ligt, S. Ottilien 
NM , e TT erg genandt wird. Anno 1546. ift in der Abbtißi 
A Herliſchheim, Herlisheim, kleinen Badſtuͤblein ein Feuer auffgangen , —.— 


Jam Fluß Lauch, nahend Egeßheim vier Meil zu Baſel und Straßburg hat ſehen koͤnnen. Unten 

Wegs von Schlettſtadt gelegen , Städtlein, und an S. Ottilien Berg ligt das Kloſter Truttenhauſen, 
Burg, ſo von den Städten [nnd 1372. gewonnen, Auguſtiner Ordens, Anno 1181. von einer Abbtißin 
und 56. Boͤßwicht a een e ſo dem von Hohenberg, zu Ehren der H. Mariaͤgeſtifftet, 
Land groſſen Schaden zuge pen Es haben | allda viel Pröbfte vom Adelgeiwefen. Man fagt, 
Auch Diefen Ort Anno 1447. bie Schlettftätter ‚und | weil wegen Def Hohen Bergs die Armen nicht wo! 

Aud 163. im Winter die Schweden eingenoms ihre Allmoſen in obgedachtem S. Ottilien⸗Kloſter 


men. Chron. Argent. Manuſcript. Und Hertzog holen konten, feye fie bewegt worden eine Kirch unten 
S Elſaſſer Chronic. Iſt der Zeit Schaum am e e ce 5 — 7 darin 
n 


1 


d Obern⸗Elſaß, zwiſchen Rufach und Colmar, | das Kloſter verbronnen , daß man die Brunſt 


bergiſch Herzog a ee die Wandersleuth ein Allmoſen holen koͤndten, 
A1. mit was fûr einem Lift, im Jahr 1448. die zu bauen. Da das die Kloſter⸗Frauen ſahen, bes 
Schlettſtaͤdter dieſes Herlißheim eingenommen, gehrten fie man ſolte auch ein Kiofter dahin of 
ind darin ihren Gein, einrich Grephen gefangen, richten, darauf dann dae . 
" i * d wii 4 0 4 4 a in 
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in geſetzt worden fen: welches Anno 1541. ver⸗ die auff die Herren von Cttendorff gefallen herna 
Pen ns die Domb⸗ Herren ein ſolches ein⸗ aber auff die Herren von Liechtenberg, ere d 
genommen, und die Gefaͤll durch einen Schaffner folgends die Graffen von Hanau worden) Faye, - 
haben “essen A alain: e lichen kommen ift. "re 
Hertzog in der Elſaſſer Chronic, un rieden ban > Ohna R 
Saiten, Nach der H. Oulia „war die : Hohen⸗Koͤnigſperg, die, 
Eugenia Abbtißin allhie. Känfer Friederich der INogemein Hohen⸗Kuͤntzſperg, ein hohes 
Erſte, als Er, lange Zeit hernach, erfahren, daß Dan dem Gebürg in dem Untern⸗Elſaß nicht to 
die Jungfrauen allda nicht zum beften gehauft, hat Toon Schlettſtadt gelegen, daß zu Def Hertzog Bern. 
Rilindin, ein fürtreffliche gelährte Jungfrau, auß hards Zeiten, die von Sikingen) in Pfandtſchaſt 
dem Kloſter Bergen, Eiftetter Biſchthumbs, hieher vom Dauf Oeſterreich gehabt haben: wie Er lib, 
berüſſen laffen, die 33. Adeliche Jungfrauen zu ihr 3, cap. 7. ſchreibet. Iſt fonften, mit feiner Zuges 
genommen dieſelben nicht allein zur Furcht Gottes, hör, je, und allwegen, ein gemein Edelmans⸗Gut 
und Zucht, ſondern auch zur Lateiniſchen Sprach geweſen ſo die von Hohenſtein ingehabt, und wel, 
aufferzogen. Ihr hat Succedirt Herradis von ches hohen Koͤnigſperg dem letzten Graffen don 
Landsberg, auch ein gelaͤhrte Abbtißin, welche uns Thierſtein, und Pfeffingen, verkauft worden; d 
ten an ©. Otilienberg, darauff gemeldtes Klofter | es dem Hauf Defterveich zu kauffen geben; und ſol⸗ 
Hohenberg ligt, das Kloſter Truttenhauſen, Au⸗ ches, weil es den Reichs⸗Steuren nicht un rworf, | 


= 


iner Ordens, Anno 1181. geſtifftet ; unb folie fen, indem Reichs⸗Abſchied de Anno 1548.8. Deß⸗ 
1 8 oder Ytenweiler, foldem Kloſter der gleichen find auch für frey erkandt worden Iſtfol⸗ 
Bett incorporirt ſeyn. Wimpbelingus zwar , in gends von Den Herren von Pollweil, fampt den 
Catalogo’ Epiſcoporum Argentin: ſchreibet, daß Weylerthal, an die Herren Fugger kommen: welch 
ſolches Premtoylerein Dom⸗Herr zu Straßburg, von Pollweil, ſonders zweiffels, nach denen Ho 


Namens Conrad, Anno 1137. zu Ehren der Heil. Sickingen, dieſes Schloß, vom Hauß Oeſterreich, 


— sete, dnb QUA EDO: داك‎ werden erlangt haben. e 
übergeben: hernach, im Jahr 1454. habe Robertus Ge ce „„ 
eben dieſes Hauß mit S. Arbogaſts Kloſter verein⸗ Hohen⸗Landſperg, ; 1. 7 


bart; folgends, mit einwilligung Dep Hohen⸗Stiffts (F n Hohes Schloß, an dem Gebuͤrg, nicht weik 
Dom Capitul, dem Hauſe in Trutenhuſen, das Ea ee 9 E EE A 
Kloſter zu Yenwyler incorporirt ; endlich aber, auß Ander, hat Herren Lazarum von Schwendi, einen 
bewegenden Urſach en, daſſelbe von dem Trutenhuſi⸗ Schwäbifchen von Adel, und berühmten Kriegs 
ſchen wieder abgefondert, und gewolt, daß ein eigen | Oberſten, wegen feiner Verdienſte, zum Frey Her, 
Priorat zu Ytenwyler fenn folte, Es mag aber wol ren von Hohen⸗Landſperg gemacht: Und hat Ihme 
dieſes letztere wider mit dem Truten hauſiſchen Klo⸗ auch dieſes Schloß gehoͤrt. Nachgehends, wie ch 
fier vereinigt worden feyn. Das Kloſter Nider⸗Muͤn⸗ gefunden, ſoll es auff die Graffen von Fuͤrſtenberg r 
fter, deffen auch gedacht wird, und daß in dieſer Geel und bey dem nächften Krieg, Donations-Weſſe, i 
gend geſtanden iſt An. 174 r. als Urfula von Rozen⸗ an den Obriſten von Hattſtein kommen ſeyne wel 
“haufen Abbtißin war, verbronnen. Bald hernach, die Frantzöſiſche Guarniſon in Colmar daffelbe — 
nämlich Anno 1546, bey Regierung Agneſen von gantz ruinirt, und wie ich geleſen, abgebrandt; nach 
Oberkirch, ift auch das gedachte Kiofter Hohenberg dem Anno 33. ſolches Hauß Rheingraff Dies? 
im Feuer auffgangen ; davon in befagtem unfern Philips eingenommen hatte, Es haben fich abet 
Sort Was fuͤr Heiligthuͤmer, als die Vorhaut leichwol die Herren von Schwendi davon geſchrie⸗ 
deß Herren, etwas vom Heiligen Creutz, etwas von dend und deſſen nicht begeben. Und ſtehet in der 
der Jungfrauen Marien Kleid, ein Arm def Heil. Anno 1650,51 Nürenberg gemachten auch م00‎ 
Bali, ein Arm Def Heiligen DiouyGi, &c. in und zu Maͤyntz, gedruckten Delignatione Reſlituen- 
einem ſilbern Creutz, im befagten Kloſter Wider: dorum in tribus Menfibus, Num. 28. alfo Alexa 


e in Def 58. Biſchoffs ju Straß, Schwendi, und Conf contr. Helenam El 


ram von Sapen, gebohrne von Schwendi die RE 
Dohenburg / denen von Sikingen gehoͤri eineni Nen hi ſchs⸗ Ray 
dacht, und daß Sie es von Denen Bon olet betreffend mba ete ` ers 
durch Heyraht, befommen,.gefagt ; welches An. mn Y E 
Arz. indem Sikingiſchen Krieg, die Chur⸗Fuͤrſten Hugeshofen / oder Clauftrum c | 
Trier und Pfaltz „ſampt dem Land⸗Graffen zu Hlugonium, CMM 
Heſſen, verbrandt haben. Mag aber ſeitherd wieder 5 3 ر ر‎ 
ſeyn gebauet worden. n Kloſter Benedictiner Ordens, im Elſa ß 

: Hohenfelß E Lund dem Albrechts⸗Thal , ſo von zw ehen Brüden 

i BAP RE von Hurmingen, Die beyde darinn begraben 
Ein Olof, fo eine beſondere Herrſchafft getvefen, in bie Ehr s. Michaelis erbquet worden; wie € 


Muuſter, follengereftfeyn. das ergehlet vorermeld⸗ der, und Maximilian , Greyz Herren von und u 


Ja burg, Conradi, Hiftoria. 
s wird auch eines Schloffes dieſes Namens | pinion der Herrſchafft Hohen⸗Landſperg cum ber. 


des Elſaſſes. | 


c 8f 
gelegen, und dem Hauß Oeſterreich gehörig, d 
ſelbſten vor der Zeit viel vom Adel in Kirchen ben 


begraben worden. Iſt ein Paß über beſagtes 
Waſſer Eltz; und hat in dieſem Teutſchen fae 


nachdem ſolches Staͤdlein Anno 165 2. im Decem⸗ 
bri; von den Schwediſchen occupirt worden, viel 
ausgeftanden , und ſeyn, nach feiner den 5. Octo⸗ 
bris Anno 1638. gaͤntzlicher Auspluͤnderung, auff 
Hertzog Bernhards von Sachſen⸗Befelch, die 
Thor, Wall, und Paſteyen, geſprengt, mit Feuer 
allda groſſer Schaden gethan, und darauff ſolches 


Staͤdtlein gaͤntzlich ruinire worden; wiewohl man 


ſolches feithero wieder etwas repariert haben ſolle. 
Theatrum Europæum part. 3. & Relationes. 


Anno 1634. nach der Noͤrdlinger Schlacht, ka⸗ 
men die Kayſeriſchen mit Gewalt an dieſen Ort; 
daher fich die Schwediſche Beſatzung, den 25. Ges 
ptembr. mit Accord ergaben. Als hernach An. 
acht und dreyſſig dieſes Staͤdtlein von den Wey⸗ 
mariſchen gaͤntzlich ruinirt worden, haben ſie die 
Materialien in das Låger vor Breyſach gefuͤhret, 
und Huͤtten daraus gebauet. E 


Keſtenholtz. 


| 
In Ort im Elſaß, nemlich Schloß und Dorff, 
wie ich finde, nahend dem Staͤdtlein Nas 
poldsweyler gelegen, und dem Hohen⸗Stifft 
Straßburg gehoͤrig. Um das EE 770. 
| m Wilenthal, und 
Cigau, Sohn, Hugo der Groſſe genannt, dies 
(e$ Keſtenholtz inngehabt; vllda Er auch, nach 
einem Rahmen, Hugoßhofen gebauet, und- fieh 
darein in den Orden begeben; Hertzog in ſeiner 
Elſaſſer Chronick. Siehe aber oben Hugoshofen, 
da aus Crufio die Erbauung dieſes Kloſters Ans 
dern zugeſchrieben wird. So hat Wimphelingus, 
in der Hiſtorie des 3 ten. Straßburgiſchen Bir 
ſchoffs Zeiten, Anno 120. PabftGalitus II. die 
Stifftung des Kloſters Curia Hugonis (Hugeshor 
fen) in Vofago > vom Graff Wernhern von Habs 
fpurg genannt von Ortenberg, geſchehen, beſtaͤtti⸗ 
get; und Anno 1137. ſolche Stifft⸗ und herrliche 
Beſchanckung , Pabſt Innocentius aL bekraͤffti⸗ 
get; Kayſer Friederich aber dieſes lüftig gelegene 
Kloſter in ſeinen Schutz Anno 1162. genommen 
habe. Es kan aber wol ſeyn, daß, wie es mit meh⸗ 
rern Kloͤſtern ergangen, das erſte von dem beſagten 
Hugone erbautes Kloſter wieder abgangen, und 
hernach von andern, zu verſchiedenen Zeiten, wie⸗ 
der aufgerichtet, und mehrers begabt worden iſt. 
Munſterus, in Beſchreibung Schlettſtadt, ſagt 
alſo:das Kloſter Haußhofen, Benedictiner⸗Ordens, 
haben geſtifft Graffe Hug, und Graff Allbrecht 
Gebruͤder. zur Hug ward Abbt darinn, und fein 
Bruder Albrecht fas zu Ortenberg im Weylerthal, 
welches auch den Namen von Ihm empfangen, daß 
man es noch bey unſern Zeiten nennt daß lls 
brechtsthal. Es ligt Haußhofen auch in dieſem 
107 37 S H Aut >) Und anarad Ae Shall 


ſtehet Irmſtett unter den Boͤckliſchen Guͤ⸗ E 


hat des Baracons, eines Herren i 


tächftem Kriegs weſen, ift berichtet worden, 


Prangſiſchem Volck beſetzet worden. Dem aber 
Mk e Anno fuͤnffzig 


Ettenheim / nicht weit vom Rhein 


Aer). Suev. lib, 3. cap. 6. berichtet. 
nholtz, unten. 
Ingelſood, oder Inſolſat, 
fund Schultheiß⸗Ampt im Sundgaͤu, 
Graͤfflich⸗Suſiſchen Herrſchafft Befort 


irt. Siehe oben Befort. Und alfo bin ich 

p 5o. aus dem Sundgaͤu berichtet worden. 
Ingweiler, 
untern⸗Elſaß, nicht gar ferne von Buß⸗ 
und dem Schloß Liechtenberg, an der 
egen, welcher Fluß nahend Hinfperg, im 
entſpringet, auf Hagenau zulauffet, und 
ruſenheim in den Rhein faͤllet. Das 
Ingweiler gehoͤret dem Graffen von 
tenberg; und hat Anno 1345. Kay⸗ 
icus IV. dem Herren von Liechtenberg 
chenmarckt allhie anzuſtellen, dieſes Ort 
uren, und ihn zu einer Stadt zu machen, 
wie Hertzog in der Elſaſſer Chronick 
. 3, cap. 15. ſchreibet. a "T. 
p Syrtiftett, 


Kn Dorff und Hanauiſch Lehen, ſo den Herren 
deklin von Boͤcklinſau, zu des Hertzogs Zei- 
brig geweſen. Oben im Eingang dieſes An⸗ 


Siehe 


die aber vielleicht eines Geſchlechts mit de- 
von Boͤcklings⸗Au , aber einer andern Linie 
werden. ` 4 

` Reinsheim; Kiensheim , 
On Theils Koͤnigsheim genannt, ein Elſaſſiſch 
die Herrſchafft Hohen⸗Landsberg gehoͤriges 
Stäͤdlein, ligt zwiſchen den Staͤdten Kayſers⸗ 
berg unb Ammersweyer. ft Frey⸗ Herrlich 
wendiſch. Und fagt Miinfterus daß diefe drey 
dote fo nahe beyſammen liegen, daß man mit 
üchſen von einer zu der andern ſchieſſen moͤ⸗ 
Iſt ein Edel herrlich Land heruͤmb, iſt aber in 
eim Krieg febr verwuͤſtet worden. Dieſes Staͤdt⸗ 
lein, benebens Kayſersberg und Ammersweyer, in 
einem Thal, ſeynd diejenige, davon das droben 
. $geogene Sprichwort Meldung thut. 
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ertzog Bernhard von Sachſen⸗Weymar, 
Adtlein. und Schloß dem Oberſten von 
ein geſchencket habe; dem es aber, nach des 
HVertzogen Tode im Jahr 1639. wieder genommen, 

Worden wäre ‚mit Vermeldten, gehörte jetzt dem 
ig in Franckreich zu; fene auch barauff mit 


Lie da wolle, fo ift mir doch Ann 
chrieben worden, daß damahls dieſer Ort den 
Herren von Schwendi gehoͤret habe. 
Fine, cs 

M Breyßgaͤu, an der Eltz, unterhalb Endingen, 
“und oberhalb 


d A m 


1 4 


Beſchreibung ber fuͤrnehmſten Ort 


men konten. Aber Cluverius fagt lib, 2, Ant; 
Germania , cap. 11. daß der Alten Concord: 


heutiges Tags Drufenheim , gleichfam Drug _ 


der Bezirk 


des, Heymat oder Sitz fepe, Es ift 


hieruͤmb gantz fruchtbar an Ketti, und anden 


Eſſen⸗Speiſen, fo benden Staͤdten, Straß 
und Hagenau, zugefuͤhret werden. Und kompt 
daher / daß es zu⸗Hagenau ín Sriedens-Zeiten 4 
mohlfeil zu ſeyn pfleget, da es doch auf eitea 
Sande gelegen if Das Volck am Kochelſperg 
gebraucht ſich noch alter Kleidung, und Sprachen: 
Daher man Sie auch zu einem gemeinen Sprich, 
wort fuͤhret, wann man einen groben Baur 
unerfahrnen Menſchen wil anzeigen; ſchrebet 
dickerwehnter Hertzog, lib. 3. cap. 8. Anno 159. 
in dem Straßburgifch ober Lotharingifchen Krieg, 
ift dieſes Schloß beruͤhmbt worden, und hat ai, 
da die Stadt Straßburg zimlichen Schaden ere 
litten, und etlich Stück Geſchuͤtz verlohren. 
In A weg lo en dx 
n Adeli ngfrau⸗Kloſter in dem er 
G nauer Fort. Siehe Hertzogen lib. z. Gan 
daſelbſt er auch etliche Abtiſſin dieſes Kloſters 


ſetzet. 
| Krotzingen, 


En Dorff, und Adelich Schloß, im Brifgäu, | 


— 


rechnet, weilen fie der Land⸗Vogtey Hagenau H^ — 
corporirt ift. Hat aber ihre ſonderbahre Reichs 


Es ſagt ein vornehmer Mann, in ſeinen hin⸗ 
terlaſſenen Verzeichnuͤſſen, feye ein Staͤdtlein im 
undgaͤu; ift aber, wie im Augufto Anno 1641. 
aus Straßburg berichtet worden, nur ein Dorff, 
und Adelich Schloß. , 


Lampertsheim zu T 


Lampirsbach / gampersíad) oder 


Lampirslach. hant d 


($n Hanauiſch Dorff allda in einer Wieſen ein 


Brunnen, der im Majo eine ſchwartze fette 


Materi, oder Theriack gibt, fogar ſtarck riecht, wie 


betroleum, ſo die arme Leut zu offenen Schaͤden 


gebrauchen. Nicht weit von dieſem Brunnen 


ein Self, darinn man ſchwartze Stein bricht, der 


laft fich wie Wachs im wartnen Waſſer zufamınen 
druͤcken, hat auch ein Geruch, wie das vorige Fett: 


Welches Oel ein Doctor Medicine diſtilliert, und 
ſes Mumiam veram nativam genennet; auch da 


aus ein ſchoͤnes Oel gebracht, und wider das Po 
dagram gebraucht hat; ſo auch die Geſchwulſſ 
und Lenden⸗Schmertzen legen foll. |. m 
Landau, Landavum, Landavia. 
ES ligt diefe Reichs⸗Stadt, dem Lager na 


nicht mehr im Elſaß, wird aber noch darzu g 


Freyhei 


eichs⸗An⸗ © 
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Thal 2. oder Meil von Schlettſtadt. Biß hieher 
e Aus welchen Worten und Uh 


ich ſchlieſſe, daß fein Haußhofen eben das ge⸗ 
ei E jen werde, weil ich fonften in 
dieſer Gegend kein Haußhofen finde. Es hat Kayſer 
Maximilian der Erfte, von wunders wegen, des bee 
ſagten Hugen Gebein geſehen: ſintemahl, wie 
Hertzog bezeuget, fie fo uͤbermenſchlich groß, daß 
Sie gleichſam von einem Rieſen zu ſeyn ſcheinen. 
Aoͤuer wieder auf das befagte zwiſchen Schlettſtadt 
und Rapoldsweyler gelegene Keſtenholtz zu kom⸗ 
men, ſo iſt ſolches Anno 1298. von denen von Daz 
genau verbrannt, und Anno 1447. von Pfaltz⸗ 
Graf Ludwigs wegen, eingenommen worden. 


Kayſersberg / 


Unter den Hagenauiſchen Land⸗Voͤgten iſt bey 
Regierung Kayſers Friderici 11. einer von Adel, 
Albanus Woͤlffelein genannt, geweſen, der aus fei- 
nem, des Kayſers, Befehlch, die Städte Neuen- 
burg am Rhein, Collmar, Schlettſtadt, und die⸗ 
fes Kayſersberg, (fo vorhin ein Dorff geweſen) 
umbmauren laſſen, und zu einer Stadt gemacht. 
Von ihme ſchreibet Hertzog in der Elſaſſer Chro⸗ 
nic, daß er endlich gar reich, und nachdem er in fein, 
des gedachten Kayſers Friderici , Ungnad gefallen, 
auf feinen Befehlch , mit dem Strang gerichtet 
worden ſeyn foll. Es liegt diefe Elſaſſiſche Reichs: 
adt (deren 2 8 7 AC Sat 
tblag ift, 2. zu uf, oder 64.fl. und zu unterhaltung 
d Kammer⸗Gerichts Jaͤhrlich 41. fl. 42. Kr. 5. 
hie. den Thlr. zu 69. Kr. wie ich finde, gerechnet) naz 


hend Reichentweyher; unb foll hieruͤmb das Elſaß 


am allerfruchtbariſten ſeyn, wird auch dafuͤr gehal⸗ 


ten, daß allda der Gs Elſaſſer Wein wachſe. Iſt 


ein kleiner Ort ſonſten, der in dieſem Teutſchen 
Krieg wohl etwas ausgeſtanden hat. 


Kirchhofen. 
SS Gef und Dorff, wie Kemnitzius berichtet, 


fo Anno 1633. vom Rhein⸗Graff Oth Lud⸗ 


wigen den 8. Juni, beyde in die Aſchen gelegt, und 
bie Bauren niedergemacht worden. Er eroberte 


hernach das Staͤdtlein , und Schloß Buͤrcken, 
und andere Ort, und darunter auch die vier Wald⸗ 
ſtaͤdte. Auf der andern Seite des Rheins hat 
ſein Vetter, Herr Rhein⸗Graff Otto in dem 


Weiler⸗ und Schermecker⸗Thal auch guten Suc⸗ 

ceß gehabt, auſſerhalb, daß fich das vefte Berg: 

= Girbaden / wie er abermahls meldet, erz 
alten. i | 


Kochelſperg oder Rocherfperg, 


Ein Schloß auf einem Berglein, eine ſtarcke 
Meil von Straßburg, auf Zabern zu, gelegen, 
und ſelbigem Biſchthumb gehörig. B. Rhenanus, 


und P. Bertius, nennen es Concordiam 5 und ger 
meint Rhenanus daß Concordia von den Alle⸗ 
mannern, alſo geradbrecht worden fepe, als toi 


der welche die Romer dieſen Ort gebauet, die 
auch von daraus, den Galliern zu Huͤlffe kom⸗ 


Cie 
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Hagenau gen Landau gezogen, welches ihm fo 
wohl gefallen , daß er mit aller Verwunderung 
ſechszehen Tage, bey ſchoͤnem hellem Wetter, 
allda verblieben iſt. In dieſem Teutſchen Krieg 
hat dieſe Stadt auch ſehr viel erlitten; und iſt, 
auſſer den vorhergehenden, noch neulich auch, 
nemlich Anno 1639. im Auguſto, von den Schwe⸗ 
diſch⸗Weymariſchen; aber bald hernach von den 
Kayſeriſchen wieder eingenommen worden. Aus 
ſchrifftlichen Verzeichnuͤſſen, zum Theil auch aus 
Münſtero, und Chr. Lehmann Speyriſcher Chro⸗ 
nick. lib. 4. cap. 9. : 

Es hat Herr Philippus Chriftophorus , Wep⸗ 
land Chur⸗Fuͤrſt zu Trier, Bischoff zu Speyer, 
Adminiſtrator zu Primm, Probſt zu Weiſſen⸗ 
burg, und Odenheim, Commendator zu St, Ma- 
ximin , &c. Chriſtlichen Angedenckens, bey den 
Juͤngſten General Friedens⸗Tractaten, die Stadt 
Weiſſenburg am Rhein, dem Kloſter daſelbſt, 
wegen des Königs Dagoberti in Franckreich Gee 
ſchenck; Dieſe Stadt Landau aber dem Stifft 
Speyer, wegen einer dargeſchoſſenen Summa 
Gelds, zueignen wollen: Darwider aber beyde 
Städte Anno 1648. ing. eine Schrifft mit dieſem 
Titul : Deduction, daß des Heiligen Reichs⸗ 
Städte, Weiſſenburg am Rhein, und Landau, 
ihren Immediar- Stand, Seflion und Stimme, 
bey dem Heiligen Roͤmiſchen Reich, und deſſen 
Verſammlung, gleich andern lmmediat-Reichs⸗ 
Staͤnden, von unverdencklichen Jahren, wohl, 
und loͤblich, hergebracht haben: und daß derent⸗ 
wegen die von des Herrn Ertz⸗Biſchoffs zu Tri⸗ 
er Chur⸗Fuͤrſtliche Gnaden, am 31. Auguſti, ve 
floſſenen 1647. Jahrs, wider ſolche Immedieräf 
eingewandte, und hernach zu Muͤnſter, bey den 
gemeinen Friedens⸗Tractaten, ſpargirte Protefta- 
tion, von keinen Wuͤrden; ſondern als mehr⸗ 
fültigen Kaͤyſerlichen Reſeripten, Vertraͤgen, 
und Confirmationen, auch dem offenbahren Hers 
kommen ſelbſten zu wider, aus der Acht zu laf» 
ſen, und zu verwerffen ſeye; mit angehengter 
GegenzProteftation, Contradiction und Refervations 
ausgehen laſſen: darinn unter anderm vermeldet 
wird, daß Kayſer Ludovicus Bavarus, Landau, 
weil Sie es mit Friderico Auſtriaco gehalten, dem 
Stifft Speyer in Pfandſchafft gegeben, ſo die 
folgende Kayſer vermehret haͤtten; und ſeye die⸗ 
fe Stadt in ſolcher Pfandſchafft, big auf Maxi- 
milianum I. geblieben; da ſolche zum Theil abge⸗ 
loͤſt, zum Theil auffgehoben worden. Der Bis 
ſchöffliche Secretarius, Philippus Simonis, fagt in fei» 
ner Anno 1608. zu Freyburg gedruckten Speyeri⸗ 
hen Chronick es fepe Landau A. 1 «16. mit 14007, 
fl. wieder abgelöft worden; daruͤmb der 68. Bir 
ſchoffCeorgius das Schloß Magdeburg , nicht 
fern von Landau gelegen, mit aller ſeiner Zugehoͤr, 
uͤmb Hertzog Ulrichen von Wuͤrtenberg, der es neu⸗ 
lich davor , von den Frey⸗Oerren von Heydegg, 
an fid) gebracht, abgekaufft habe: imb die uͤbrigen 
18000. Guͤlden fey das Stifft, auff die Vogteyen 
Odenheim / — E der in 10 Na 

erwieſen worden „ fo vor vielen Jahren dem 
T: oi ` Stiff 


des Elſaſſes. 


iten ‚und Reichs⸗Anſchlag, welcher ift Mo- 
grehe 5 u Roß, 18. zu Fuß, oder 96. Gulden; 


١ und zu Unterhaltung des Kammer⸗Gerichts Jaͤhr⸗ 


igt ge 
REI an und uͤmb das Pfaͤltziſch Ampt Germers⸗ 


eine kleine Meil zum WH hat. Iſt mit ſtar⸗ 


ener fo lang übergeben , bif gemeldte Summa 

^ ba wuͤrde: Aber die Landauer haben 
die Belagerung abgebetten, und der Stadt 
Speyer befagte f soo. Pfund Heller erlegt. Anz 
0 1388. in der Verbuͤndnuß und Krieg Der 
tådte am Rheinſtromm, im Elſaß, und Better- 
au, wider die Fuͤrſten daſelbſt berümb , haben 
dieſe beyde Städte, Landau und Speyer aberz 
mahls mit einander zu thun gehabt. In dem 
Bauren⸗Krieg Anno 1525. haben fich die von 


Landau mit Chur⸗Pfaltz, wider die Bauren 


vergliechen, als der Chur⸗Fuͤrſt daſelbſten anfom- 
men. Anno 1552. ift Kayſer Carolus V. von 


wieder a 


d 


Rheiniſchen Craiffe, unb dem Theil unferer To. 
pographiz Germania, fo von der Untern⸗Pfaltz, 
und umbliegenden Landſchafften handelt, zu re. 
feriren, > s. d NE PIU 
Im Jahr 1642. den 14. (24.) Marken, 1 
bey Lohr, an einem Dorff Singe gaan 1 
auff einer kleinen ſteinern Brücken, Diebeyde Here — 
ren Generalen, Guſtav Horn , und Johann pe 
Werth gegen einander ausgewechſelt worden. 


£auffenberg, Ei 
FS ſeyn allhie zwo Städte, Die gröffere mit 
€ fampt dem Schloß, ligt auf der Gh Sei⸗ 
ten an einem Berg, darauf das Schloß und das 
kleinere Staͤdtlein auf der Rechten, gegen den 
Schwartzwald; Jedoch werden diefe beydeStide _ 
te durch eine gar zierliche Bruͤcke uͤber den Rhein, 
(fo Anno 1541. neu gemacht, auch die ſteinerne 
Joche gar kuͤnſt⸗ und zierlich gehenckt wordens _ 
die hiebevor nur hoͤltzene Joch gehabt hat) zu 
| fammen, geführet. Iſt die erſte Stadt be Zur 
racer und Baßler Biſchthums, ober Baſel gel 


سیون ا 


gen, deren Innwohner fid) zum guten Th von 
dem Eifen ernehren, das man da ſchmaͤltzet das 
ar aber im Frickthal graͤbet. Iſt vor Zelten 
ein beſonderer Sitz der alten Graffen von Hab⸗ 0 


Beſchreibung der fuͤrnehmſten Ort B 


Stifft Speyer, von dem Reich / umb 32000. Gut 


den, verpfändet worden. Ferners ſtehet in der 


gedachten Deduction; pag. 24, feq. es haͤtte zwar 
bas Bachchan Speyer annoch einen Hoff in Lan⸗ 
Probſt zu Weiſſenburg, auch da⸗ 
ſelbſt allerhand Grepbeiten , Gefalle, Zehenden, 
Haupt⸗Recht, und Schultheiſſen⸗Satz; aber es 
komme des Biſchoͤfflichen Hoffs⸗Befreyungs / gu⸗ 
ten Theils, ex ſpeciali Paco cum Civitate, her, und 


- Jegen die Freyheiten, Sefalle ꝛc. des Probſts, an 


ihn nicht Jure ſuperioritatis territorialis kommen. 
In der Anno 1650. gemachten, und gedruckten 
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dau, und ein 


Delignation Reſtituendorum tribus terminis , ſtehet: 


Landau, contr. Decanum des Stiffts S. Mariz ad 
Scalas, die in der Kirchen daſelbſt geklagte Turbation 
und Enderung betreffend. d yüM 

Es hat der Johanniter Orden von Malta bey 
Landau, zu Heimbach, ein Kloſter und Ritter- 
Hauß. Dergleichen hat er auch zu Weiſſenburg 
am Rhein, zwiſchen der Stadt und dem Dorff 


Altenſtadt, zu den Aichen genannt, vor dieſem 


gehabt; welches Weiſſenburgiſch aber in Ab⸗ 
gang gerathen; wie Hertzog libr. 10. cap. 4. be⸗ 
richtet. LA, i j 
: Landscron / 


Eine ſchoͤne Veftung, nahend Bafet, und bey ſpurg geweſen, bie Dif Lauffenberg, ſampt Geckine 7 


gen und Glaris, von der Abtißin zu Seckingen 
zu Lehen empfangen haben. Es hatte aber auc) 
die Stadt ihren Rath, Gericht, und die Muͤnz⸗ 
Freyheit. Nach deſſen Abſterben der Graffer 
von Habſpurg ift fie, ſampt zugehoͤriger Herrſchaſſt 
an das Hauß Oeſterreich gefallen , und durch eie | 

nen Oeſterreichiſchen Land⸗Vogt regieret worden. i 
Im nadhfien Teutſchen Krieg ift Sie mit den one d 
dern Wald⸗Staͤdten, Rheinfelden, T 11 
und Waldshut, zeitlich von den Schwediſchen, 
aber Anno 1633. wieder von den Spaniſchen, 

und Baͤyeriſchen erobert worden. Hernach bir” 
kam Sie Anno 1638. Hertzog Bernard von 
Sachfen und blieb ſolche in Frantzöſiſchen Hans 
den; welche Cron aber dieſelbe, ſampt p Cu 
angedeuten andern Wald⸗Staͤdten / dem Dë 


gedachten Haug Oeſterreich, vermoͤg Generale f 
Friedenſchluſſes, refticuiiet hat. Hat vor Jahren r 


auch allerley ausgeftanden 3 wie auch in bí 


ae als der bey Schaaffhaufen. Es ift aber 
Rhein an dieſem Ort zwiſchen den Felſen gleich? 
jun eingeſchloſſen, alſo, daß gar nahe der gange 
hein, zroiſchen zwey Jochen hindurch p it 
groffem Rauſchen und Getoͤß, zwiſchen 80 


die Felſen hinlaufft, daher man oben die 3 
auszuladen, und fole an Seilern hindurch uu 
faffen pfleget; wiewohl fich bisweilen etliche der 
wegene o QC mit denſelben hinunter wagen. 
Und von dieſem Fall des Rheins, und dem Berg 
Jura, ſo ſich daſelbſt big in den Rhein erſtreckt, foe 
auch dieſer Stadt der Name kommen ſeyn, Sum- 
fius in der Schweitzer⸗Chronick, anden it BE 


Cofinographia, M caen 


Feutſchen Krieg. Jie ift der kleinere Lauffer 0 
[Waſſerbruch, und Fall des Rheins, der a 


dem Waſſer Birſeck gelegen, fo ſonderbahren 
vom Adel gehörig ift, wird zu dem Sundgaͤu ge 
zogen, oder gerechnet. Anno 1639. den 8. Janua⸗ 
tii, haben ſolche Veſtung die Weymariſchen eins 


genommen. 3 
4 Lanſeren ` 


H A + PA 
En Flecken im Sundgaͤu , ſampt einem ruinir⸗ 
S ten Schloß und Herrſchafft, in etlich und 30, 
Doͤrffern beſtehend / ift durch Heyrath an das Hauß 

Oeſterreich kommen: jetzt beſitzens als ein Eigen⸗ 
thum, die Herren Hervarten; wie ich Anno 1650, 
aus dem Sundgaͤu, berichtet worden bin. Wer⸗ 

den fonder Zweiffels vor dieſem, der Cron Franck⸗ 
reich (als den jetzt vermög Friedenſchluſſes, das 

Sundgaͤu, gehoͤrig,) bey vorgeweſtem Teutſchen 

Krieg viel Geld hergeliehen haben. Dann das 

Landſer⸗Ampt ſich biß an den Rhein, und hinab, 

biß an die Land⸗Graffſchafft im Obern⸗Elſas/ nemz 

Se e Enſißheim, erſtreckt; wie Münfterus 

reibet. 


Lar oder Lohr. 


Ein Staͤdtlein, zwiſchen Offenburg und Ken⸗ 
‚gingen ‚in der Mordnau, unb. alfo noch auff 
Schwaͤbiſchen Boden gelegen, und deßwegen in 
Beſchreibung des Schwabenlandes einzubringen 
ware 5 fonderlich , weilen auch Baden Theil daran 
gehabt hat; So aber anjetzo Naſſau⸗Saarbruͤg⸗ 
Len gantz; hergegen Molberg, Baden auch gantz 
gehörig ſeyn folles als welche beyde Herrſchafften, 
wie mich einer aus der Mordnau, oder Ortenau, 
vor kurtzer Zeit berichtet hat, fid deßwegen mit 
einander vergliechen haben follen. Daher dann Dies 
ſes Lohr oder Lar jetzt, mit feinem Herren, dem 
Graffen von Naſſau, zu Saarbruͤggen, zum Ober⸗ 


d 


— 


| Motelen 1 


A 


JJJJJJ%́łN géit dur bie rnm, 
Der dauterbach, ein Staͤdtlein im Obern⸗Elſaß in ibrem Zug pon Freyburg, auff Philipsburg, eins - 


desElſaſſes 


Nn deß Abbts von Murbach Gebieth, und ein genommen, aber Anno 45. durch bie Chur, Ebert 
al e Kloſter are e bere | (den mit ifi wieder erobert. Wird brin Wier? 
lien Gebürg gelegen. Beſagte Murs Wieder Srangöfifch worden fenn, weilen Anno 1647. 
ihe Herrſchafft ligt gegen Thann und Seen; die alte Weymariſchen, fo fid) vom General Tous 
heim und ift dieſer Prelar auß den Aebten der rie nicht haben commandırenfaffen wollen, die; 
7 it x im Eifab: welchen das Haug Oeſterreich, D Orth, wie man geſchrieben, außgepluͤndert ha⸗ 
e Ten bu Per 66. Saar 5 
gen dem d tt: : er⸗Gericht a Angus (agt; 66. Bifchoff zu 
ebben contribuitentbut. $f Beredictiner Or, | Straßburg, Conradus III. von Liechtenberg, das 


dens, und eines aus den vier Gefürſten Klöstern in Schloß Cray, mit dem Staͤdtlein Semersheim 
E fo vor Zeiten Vivarium Peregrinonum verwuͤſtet; und das Staͤdrlein Liechtenau „ von 


( 1 
den hat. Ihr Hoch⸗Fuͤrſtliche Durchleucht, Quaderſteinen erbauet habe. Uud was das Kloſter 


: dee diefer Abbtey. ` 


8 .4 الو ال 


Car 
E 


Schwartzach anbelangt ‚fo ſchreibet Er, Daf e 
vorhin Aronlfes⸗Aug geheiſſen; feye Benedictines 
Ordens, und von Ruttharden , Graffen don Zaͤrin⸗ 
Emm geen (theils fagen Elſaß „ umbs Jahr Chrifii 745. 
Ein Schloß, ſo Anno 1283. Wolffram vom Laue geſtifftet worden. Anno 845. habe man es an einen 
Wenſtein, der letzte dieſes Geſchlechts dem Kaͤy⸗ andern Ort, über Rhein verſetzt, dieweil der Graff 
Rudolphen, als ein Reichs Lehen übergeben; der Ruthelim, und die benachbarte; Bauren, es verbrant 
hernach Herren Otten von Ochſenſtein verliehen hätten. Unter dem 62. Biſchoff zu Straßburg 4 
hat, Zu deß Hertzog Bernhards Zeiten haben es Bertholdo, fey ſolches Kloſter abermals verbrandt, 
devon Sikingen, von ver Herrſchafft Ochſenſtein, und hernach wieder an einem andern, und jetigem 


ertzog Leopoldus zu Oeſterreich, te. fejn der 


jußehen getragen. Ort erbauet worden. 
x Leberau. CLeeliechtenberg 
(2 n Kloſter im Leber oder Hagenthal / ſo Carolus UD ein Gräfflih Hanauiſches, und veſtes 
RE erbauet hat, darbey ein Dorff, oberhalb eio. a ys ape Detridiaft im El⸗ 
Keſtenholtz im Obern⸗Ciſaß gelegen, Dajelbften im d ifo be? gang quiu en von Liechtenberg 
Leberthal, wie auch im Thal Furtelbach, berühmte, ( E i E x ER Sr wie wimphelin- 
und darunter auch Silberbergwerck / ſeyn, Die zum gus ſchreibet, ang Se gu be Graf⸗ 
Theil dem Haug Oeſtreich, zum Theil Lothringen m Bon panem Pie ; ei en pon Sveybriggen, 
(oda die Stadt Markirch hat) zum Theil Rapolt berg Stama DOE 78 SEH Dieters 
ee und gebrauchen ſich die Innwohner wii 9 Oal eu Be und de a pem: 
mehrentheils der Lothringiſchen Spraach wie bit» | 5 Le El pattie) pod Sie eile Lechten⸗ 
von beym Munfero; in feiner Weltbeſchreibung, Untote : : hauen lates ‚and mit groſſem 
weitläufftig zuleſen. D Me Unkoſten wieder 12 Se 1 ١ 
„ e 1 MO d 
Es ON Liechtenau. . (Gn Schloß an eim gien gelegen, mit Bors 
Srätein und Schloß, ſeyn Graͤfflich⸗Hanau⸗ O wercken und tiefen Graben , verfehen ` fo Anno 
Liechtenbergifch ‚aber auff Sermanier Boden, 1653: der Schwediſche Feld⸗Marſchal, Guſtavus 
und dreh Meilen von Straßburg, gelegen. Es ligt Horn, einbekommen. Als aber der General Altrin⸗ 
das Kloſter Schwartzbach nicht weit davon: Wie ger, durch Leichtfertigkeit eines Kanoffkiſchen Offis 
auch Druſenheim, am Rhein, fo der alten Con- ciers, fo Darauf gelegen, dieſes Schloß in feinen 
cordia fenn folle, darbey Anno 1630: bif und jen⸗ Gewaldt gebracht; {o iff D Horn, von Offenburg, 
Feit deß Rheins ſtarcke Schantzen, zwiſchen Ha- auf Herboltzheim, und den J. Nodembr. gemeldten 
peu Siechtenau , ſeyn erbauet , aber hernach 33. Jahrs, über die Eltz, auff Nigel, feinen Feind 
Anno 1632 im Januario wieder geſchleifft und dann zu befucyen, gangen der aber nut verluſt bey Foo. | 
6 1636. als der Känferliche General Leutenamt Mann, wieder auff Breyſach fid). begeben hatte. 


raff Gallas da fein Lager batte, auffs neu repa Hierauff ließ Horn das beſagte Schloß Liechteneck, 


Hert, Anno 1637. von den Frantzoſen, folgends durch den Obriſten Hubald, wieder angreiffen; 


wieder von den Kaͤyſeriſchen, und alſo immer Ab⸗ welcher die Vorwercke bald eingenommen, und dar. 
De ei pe tastes Liechtenau ſelbſten, auf die Beſatzung auch das Schloß ſelbſtauf nad, 


oecüiert; ſonderlich aber dieſes Städtlein Liech, und Ungnad, übergeben. Hernach bat der Kaͤhſeriſch 

den anne n Lo grins on den Raiferis| Obriſt Efeher, mit etlichen klen, auß Brey, 
en eingenommen, geplündert, und verbrandt ſach, dieſes Schloß erobert. Es bracht aber der 

borden, Relationes. x Darzu man das Thearrum Herr Rhein⸗Graff Oth Ludwig, fo; auß Schwaben, 


Europæum thun kan. Nachgehends, und im Jahr unverſehens zurück kommen, daſſelbe, im gur, ` ` 


: Monat; 


fe 


[4 


von dem Königlichen Schwediſchen im Teulſch, 


oß / und mit der Aufforderung bevor kommen: daher Sie — 
ſchafft, mit Frauen Clara, Graff Gottfrieds zu ſtreitig worden, wer es haben folte.: Es hat aber 


igt am Waſſer Ltzel, gegen dem Juraſſi⸗ 


Gm Staͤdtlein, Schloß und Fuͤrſlliche Abbtey an: Als Anno 35. die Frantzoſen, denen diefes Staͤdt⸗ 


8 


T 
42 
0 


dinge, oder Accord. Anno 1632. nahme es Rhein. 


ſüß, vom Wepmariſchen Feldzug berichtet auf 


Bram nicht garfonders weit on Serer 1 


T Beſchreibung der fuͤrnehmſten Ort 


^ Mondt, abermals in feinen, und der Schwediſchen Luders nicht zum beſten ſtehet: fo der Setberbli 


Gewalt, und erlegte allda viel Bauren. Es muß Krieg verurſachet. Und haben Luders die Fran ſen 
folgender Zeit folches Schloß an die Frantzoſen ge» erobert, fo hernach Anno 1636. im Herbſt, die Kay 
langt ſeyn, weil Georgius Engelfüß, im 2. Theil ſeriſchen vergebens Anfangs wieder einzubekommen 
Weymariſchen Feldzugs pagin. 154. berichtet, daß verſucht : Aber, da fie hernach diefen Ort ſtaͤcker 
angegriffen, denſelben innerhalb zween Tagen bes 

Da: 


Anno 1640. im Brach« Monat , vom König in 
zwungen haben. i | 
Es ſchreibet B. Ph. von Kemnitz im 2. Get 


Franckreich, dem Obriſten Schoͤnbeck, die Herts 
ſchafften Sultzbach, Limburg, und Liechteneck, fene 

verehret worden. Sonſten iſt dieſes Liechteneck 
vorhin der Graffen von Tuͤbingen, nach dem Sie 
die Stadt, und Schloß Tübingen, auch andere 
Guͤtter in Schwaben, verkaufft haben, ordentlicher 
Sitz geweſen; als an die ſolches Schloß, und Herr⸗ 


land gefübrten Krieg, IIb. 2. daß Anno 1634, allpie, 
zu Luͤders, der Frantzoͤſiſche Feld⸗Marſchalck, Hes 
bron, dem Heren Rheingraffen Oth Ludwigen, 


Tübingen Gemahlin, einer gebornen Graffin, von ſolchen Orth Hebron hinweg genommen: auch das 
Freyburg, in Brißgaͤu, kommen ift. Anno 1619, Schloß Paſſavant „ als eine Dependentz Dep. 
lebten noch 3. Bruͤder, als Herr Georg Friederich Stiffts tuber, doch eine ſonderliche Hertſchafft, 
Georg Eberhard, und Conrad Wilhelm „Graff; die der Rhein⸗Graff, occupirt hatte, haben wollen: 


Eberhards von Tuͤbingen Söhne, und Graff Cone, fepe aber nichts darauß worden : ob (don Franck 


rads Enikel davon die 2. Juͤngſten damahls sus reich wie Er vorher ſaget, dieſes Luͤders, wie auch 


Straßburg geſtudiert haben. Es iſt aber nunmehr Zabern, und Hagenau, in feine Protection genoma ` 


der gange Manns⸗Stamm abgeſtorben, und hat men. In dem Friedens s Inftrumento ift verſehen 

allein. hochwolgedachter Herr Conrad Wilhelm, worden, daß Franckreich den Herrn Abbt alhie, in 

eine Tochter, mit einer Graffin von Leiningen, We⸗ der Frepheit, und Beſitz der Unmittelbarkeit gegen 

ug Berne dem Roͤmiſchen Reich, „ lafen ſolle. Siehe unten 

hardina, verlaſſen, fo; einem Herren Graffen von Paſſayant. Aa isa. — 
Luͤtzel⸗ 


Con Herrn zu e am 2m Date g 
qu. gelegen, vermahletift, , welcher dieſes Schloß In Kofler ſo die alen 
, ſo noch ſteher p A En Kloſter fo die Graffen von Falckenburg, 
Liechteneck, ſo noch ſtehet, ſampt denen zu ſolcher Epen und Pfirdt, geſtiſſtet haben : ae 

Munſterus, in Beſchreibung der Graffſchafft iro r 


Herrſchafft gehörigen Doͤrffern, jetzt eigenthumlich 
zuſtaͤndig ; wie, im Aprilen, be Jahrs 1650. auf Mune 
Straßburg, und damit auch dieſes, allbereit wieder berichtet. Sige 
e wis AS | b 
einer Perfon, deren die Gelegenheit, alda wol he Marckelsheim, Marckoltzheim. 
E PET ae 10 4 ite (Om Staͤdtlein unterhalb Breyfady , aber auff 
Lingelsheim oder Lingoltzheim, | Galiſchem Boden gelegen und dem Bichthumd 
In Clarifier Orth, den Bischof Walter vont Straßburg gehötig, hat Bicchoff Johannes von 
ori Anno 1261. beldgett ‚auch die Burg. Dirpheim der Anno 13 28. geſtorben „auß einem 
roltzeck Anno 1261. belagert f 9: d pipe EE un zu umbmau⸗ 
EUR fn at RA aen ét tes (Se 1 óbfen. In dem Gerken 7. Krieg gewannen 
jenigen, fodarauff gelegen, ftep in die Stad. Straß, ten befohlen. Inde N 
but 1 i shen [offen folte: E auf es 3 er Dit off. ſelbige Armeniaken diefes Städtlein auch mit Ges 
mit den Seinigen‘ ,: dieſes Lingelsheim beſetzt hat. Graff. Sth Ludwig ein. Wi 
: Vcl ch Sae PETE Oth Ludwig ein. Wird hernach entweder 
n W d'Ee pape — verlaffen, oder von der Gegen⸗Parthey eins 
I a: in Eingang zu erſehen „ bekommen worden fun : weilen temnié fagt , daß 
een Wë das. Städtlein Marckelsheim, einen ziemlichen Ort, 
Luders Ludera- Anno 33. bet Rhein⸗Graff Otto wieder beſetzt habe, 


H 


ie lein die Schweden übergeben, daffelbe verlafen, ſo 
dee une um hätten fic Die Ravfevifijen dahin gelegt. Dierauff 
lg emo 9 tis Sm Sian p, ift diefee Ort, entweder mit Sturm ober, wieEngele 
und Seſſion im Reich hat, und inſonderheit beſchrie⸗ Sue 
gen e Mem Sam als Berr Johann von Ber 
. uͤrſt Lud altz Graff hat, ` Qiviofonfhi a: 
er Se ech Je Ge Er fagt, zu b gelegen. ١ 17 
1 icher zum Delphin Ludovico quf Franck⸗ arfir 
reich geſchickt. Herr Ertz⸗Hertzog Leopold Wilhelm Gs e Së 
von Oeſterreich ift jetzt Aaminiſtrator allhie; wiewol Eine Stadt im eber-oder Hagenthal, in dem Ger 
der Zeit es mit beyden Stifftern „Murbach und 
1 


ſterburg, ehelichen erzeugt, Nahmens Maria Bern- 


allda, doch mit dem beding, gewunnen, daß Er die 


2 


cia E Qao. eee SE Ium TA aUo 33 
‚Man gibt! Ort Foruficigen : alg ihn aber bie Schwediſchen bes 
ſo noch in Ob legen, und kamen, fo wurden die Staͤdtmauren raüret ; und 
emy ein ziemliches Gewerb getrieben, hernach Franckreich uͤberlaſſen. Es irret ſich aber 
Othrine | Kemniß wegen Murbach; dann Maß⸗Mluͤnſter zum 
mal zu ſelbigen Stifft nicht, ſondern zur Grafſchafft Pfirdt 
e Seiten | gehörig; vor dieſem geweſen. : : : 
niih fee. Dann in dem gedachten Leberthal Sl Maurßmuͤnſter. 
ber: und andere Bergwerck, die zum theil dem SF Eben und Abtey , ungefährlich ein halbe 
i Oeſterreich, sum theil Lothringen, sum theil | T Meil von Elſaß⸗Zabern, und vier Meilen von 
poltfiein gehörig, gefunden werden. hin os EE Voſagi⸗ 
Marle e ‘thos Den Gebuͤrg, gelegen; fo von Theils unrecht 
o E get e il, A Morßmünſter genandt wird. 8. Leobardus hat 
halb der Stadt Straßburg gehörig fo det guten erſtlich für ich und feine Schuler, allhie ein Bette 
en Weins halber beruͤhmtiſt, Hertzog nendts Dauf erbauet daher in Thells für den erſlen Abt dies 
Städtlein. Anno 1444. zogen die von Straß⸗ ee fon ee 
on CY : e ni ſetzen. um das Jahr 
J D Marlem, ober Marti und eroberten Chi 724 ungefähr Manns sibi getotferr 
it EL. E on deme das Kloſter ben Namen bekommen hat. 
Maßmuünſter. In der Straßburger Chronick ſtehet, daß Anno 
Sundgaͤu, am Fluß Tolder, Alruna, oder 1471. Hertzog Friederichs Pfaltz⸗Grafen, und Def 
Olruna, fo mit doppelten Mauren unb Gräben | HerGogen von Lothringen Hauptleute, für Morß⸗ 
geben ijt. Das Geſchlecht deren von Maß⸗ Muͤnſter, und Geroltzeck in Waſſigheim, wegen 
after im Elſaß, ſol Anno 1573 abgeſtorben ſeyn. ergangener Rauberey , gezogen, und das Schloß 
ift allhie ein ſtattliches Frauen⸗Kloſter, fo der Geroltzeck (fo nicht weit Darvon gelegen, reiſſen, und 
kog Mafo in Alemannſen, ums Jahr Chrifti zu Morß⸗Muͤnſter Thuͤrne undMNauren brechen, die 
„ungefähr , zu Ehren des Heiligen Leodegarii, Gemeine bey ihrer Herrlichkeit der Hofeſtadr „und 
deſſen Geſchlecht er war, erbauet hat, dieweil die Bürger bey ihren Haͤuſern und Gütern hätten 
einiger Sohn, von acht Jahren alt, in beſagtem bleiben laffen, Es hat aber dieſes Sradtiein, und 
Tol der gebadet, und ertruncken iff, dememan die Marck folgends ihre beſondere Herrſchafften, ſo 
t Grabſchrifft gemacht hat: Hic jacet ſepultus fo man die Marck⸗ Herren genennet, deren ein jeder 
s Regis Mafonis, Fundatoris hujus Monaſterii. feinen befondern Amtmann in dem Staͤdtlein woh⸗ 
Es ſeynd in ſolchem ſchoͤnen und reichen Kloſter nur nend, gehabt, welche die hohe Obrigkeit und der Abt 
Graͤffinnen und Frey⸗ Frauen. deß Kloſters im Staͤdtlein nichts su gebieten. Und 
; A Von dererechtigfeit, (o das Adelich Geſchlecht ſeyn die Marck⸗Herren, der Hertzog vonLothringeny 
bon Maß muͤnſter, fo nun abgeſtorben, vor Jahren, der Graf zu Hanau, wegen Ochſenſtein, die Herren 
der Stadt Einsheim, oder Enſißheim, gehabt, von Rapoltſtein, und die Edlen ei Serben als 
€ Wehnerum in pract obſervation. voc. Hoffe Erben und Innhaber der Hereſchaft Geroltzeck am 
p. m. 291. dus Zalio: Item von dem ges Waſigin geweſenz wiewohl dieſer Kriegs⸗Zeit alles 
ten Weyland febr reichen Kloſter deg Münfteri | in Cohtufion iſt und dorten herum jest die Frangos 
5 ‚fen herrſchen: Wiewol im Auguſto Anno 164.1. aug 
Straßburg geſchrieben worden, daß ſolches Staͤdt⸗ 
lein jetzt denen Cdlen von Landsberg gehörig fepe: 
Offtgedachter Hertzog ſagt, daß die Herren von 
Geroltzeck am Waſichin, oder Waßgaͤu, (welches 
alte Schloß Anno 1471. Hertzog Friederich Pfaltz⸗ 
| Graf und der Ua: von Lothringen, als Vor⸗ 
muͤnder Chur⸗Fuͤrſt Philipſen, 9fal Grafens; 
und Anno 1486. jegtgedachterC burzSürfiPhilippus 
wiederum unb dann auch Kaͤyſer Maximilianus F, 
im Pfuͤltziſchen Krieg, eingenommen, denen von 
hohen Geroltzeck in der Ordenau, ſo Weyland Staͤn⸗ 
de pef Schwaͤbiſchen Gráiffes waren, verwand ge⸗ 
‚weft jenen. Nunmehr iſt das gantze Geroltzeckiſche 
Uralte Geſchlecht, Dif, und Jenſeits Rheins, oder, 
in Schwaben, und Elſaß, gantz abgeſtorben. 
Beſiehr Cruſium in der Schwaͤbiſchen Chronick 
art. 1. Annal; lib, I. cap. 1. und Hertzog in der Sle 
affet Chronick lib. 3. cap. 13. Obgedachten Abbt 
Mauro, deſſen daſelbſt BEN wird, haben folgende 


Oeſterreich, Pfands⸗Weiſe innen, ſamt 
Sebenthal. Der Zeit ſollen ſolche Stadt; und 
erſchafft, die Herren Rarfchii, vor ein Geſchenck 
König in Franckteich, als dem jetzt das Sund⸗ 
; vermoͤg Frieden⸗Schluſſes/ gehoͤrig, beſitzen; 
"A ats Anno fo. im Junio » aus dem befägten : 
180410 ‚gefehrieben orbenifl. Es hatte vor 

Zen, allhie ein groſſes Gewerb mit weiſſem Bas 
den, fo weit hin und wider geführet worden. Kem. 
Aids ſchreibt von dieſem Ort alfo: Anno 1633. 
befand fid) der Graff von Montecuculi um uber? ;. 
w nahm das kleine zum Stifft Murbach gehöris 
Is Staͤdtlein Maß⸗Muͤnſter ein, und ließ ſolchen 
n e Bik hid 
. 


fuccedirt 
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Kirchen ligt der ſechs und ſechtzigſte Vinhas un 
Straßburg, Johannes von Beere ee 3 
ger, von unehlicher Gebubrt , der diefe Stadt Erd 
tert, und Anno 1316. fie mit einem Schloß, und m 
Spital gezieret hat. Anno 1188. ward diefe St, 
zerſtöret, und Anno 1388. vom Hertzog Ruprecht 
Pfaltzgraffen verbrandt. Anno 1792. belagert, und 
eroberten fie die Straßburger; Anno 1616 die 
Unierte Proteftirende Fuͤrſten; und Anno Le i 
die Schweden. Und bat fie hernach bif fie i De 
Frantzoſen Hände kommen, noch viel aus eſtanden. 
Nicht weit von binen ligt Kirchheim, alioa König 
Dagobertus Magnus auf Franckreich, bey feing > 
Vattern Lebzeiten mehrentheils Hoff gehalten hat 
So ift nicht ferne von hier ein alte Capell, dan 
man, vor kurtzer Zeit, Roͤmiſche Heydmiſche Moni« 
menta geſehen, und vielleicht noch, ſo die gemeine 
Leut Domphieter, das iſt, S. Peters Kirchlein 
nennen. Caſparus Bruſchius de Epiſcop. German. cap. 
5. Pagin, 69. Hertzog in der Elſaſſer Chronik, lib, 2; 
cap. 1. & 11. Stumpfius in der Schweizer Ehronſck 
lib. 3. cap. 78. & Befoldus de natura populorum cap. 
Als Annd 1635, der General⸗Commiſſarius 
Offa , dem von Kaͤiſerlichen Generaln, Graff 1 
Gallas, diefe Stadt sum JDaupteDuartieraffignitt — 
fo wurde fie darauff, Den 14: Novembris, von den 
Kaͤyſerlichen angegriffen, dieſelbe, von den vor⸗ 
nehmſten der Stadt, Eingelaffen ; weil nur 24. 
Perſonen, neben einem Sergeanten vom Canoffes 
Nk Regiment „darinnen waren, fo fid) tapfer 
DOW „„ „ Eeer 
Cs ligt nahend Moltzheim, und Dachſtein, und 
dreh Meil von Straßburg Dorelsheim von Theis 
unrecht Dorlesheim genanndt ſo der Stadt Straß 
burg gehoͤrig ſeyn folle; ift aber auch da eine Com- 
menda S. Johannes Ordens, allein und in einem 
ebenen fruchtbaren Feld, gelegen ; mit Ringmauren 
und Waſſergraͤben umgeben, ſo S. Johaͤnn Dor — 
relsheim genandt wird. In der Straßburger 
Chronick ſtehet, daß dieſer Johanſer Sit ln 1 
Derolsheim unb Molsheim, von den Herrn un; 
Voͤgten ju Moltzheim, und der Gegne darum, als 
man zahlt 101 1. Jahr, géflifftet uno gemacht wom 
ben fen. Herr Auguftin Greys Heer zu Mörßherg 
und Beffort, Ritter (der feine ſchoͤne und weite Nee | 
| 


fen faft ourdy die gange Chriftenheit, und Europam, 
aud) andere Sheil der Welt 1 [5^ 
laſſen) ift allhie zu S. Johann Dorelsheim, Bafet 
emendorff, und Rexingen vor Jahren Commen: 
deur def Johannitter Ordens geweſen. B. Her, 
tzog ſchreibet libr. 3. capit. 10. fol. 24. von den 
Johannitter⸗Hauß, oder Kloͤſterlein, fo dabey in 
Felde ſtehet; daß ſolches etwan eine Wohnung det 
Tempel⸗Herren geweſenz Doroltzheim ſelbſten d» 
habe feine befondere vom Adel, die Burg⸗Graff | 
von Dotoltzheim genandt, gehabt, und fere A 
1262. dieſes Doroltzheim, durch die von Straßburg 
in Biſchoff Walters von Geroltzeck Krieg — 


brandt worden. : 2 
Morenbron / 


ſuccedirt, als, Celfus, unter welchem Anno 823. das 
Kloſter, ſamt der Liberey verbronnen. Landelochus, 
Cloduarius. Reich winus. Adelo. Meinradus. Anshel - 
mus, Conradus, Wernherus. Garnerius. Otto. Rudol- 
phus, Gotfridus. Johannes, Conradus. Bernhardus, Jo- 
hannes. Walraffus, Srey» Herr von Geroltzeck am 
Waſichin, der Anno 1378. geſtorben, und im 
Muͤnſter allie begraben worden. Johannes: Os- 
waldus. Arnoldus. Johannes. Conradus. Caſparus. 
Adamus. Reinhardus. Knobloch von Strasburg 
Theodoricus von Kuͤrneck, Anno 1517. geſtorben. 
Henricus von Witten. Franciſcus von Læſur. Caf- 
parus Riegger von Dillingen. Johannes Georgius 
Huͤtzlin. Gisbertus Agricola. Jacobus Schreyer der 
36. Abbt allhie, Anno 1588. erwoͤhlet. Die übrigen 
gehen mir ab. Es gehoͤrt zu dieſer Abbtey die Pro- 
ſtey Singelfperg , oder wie Hertzog Sie anderswo 
nennet, Singelſpring, oder S. Quirini, die der 
Abbt Reich inus von Maursmuͤnſter Anno 115. 
geſtifftet hat; : 
Matzenheim 


In Biſchofflich Straßburgiſch Dorff, eine klei 

ne halbe Meil von Benfelden auff Straßburg 

zu / gelegen. Hertzog ſagt lib. z: cap. 7, habe ſeinen 

Namen vom Fuͤrſten Malone, ſo im Elſas géregie» 

ret, habe auch / vor Zeiten, beſondere vom Adel von 
Matzenheim gehabt. 


Melert , 


YP Clem unb Mumpf , und Stein ſeynd Dörffer 
am Rhein und Seckingen. 
gn Mertzwilee , 
1 Nterhalb Hagenau, und Wyler bey Andlau 


ſeynd auch Doͤrffer. 5s 
$ Metzelar / j 
Berhalb Muͤnſter in S. Gregorienthal , und 
O Mucten ZER i Mörfepurgiich feynd 
ingleichem Doͤrffer. ER 8 
1 Mittelhaufen: 
Atte ein Bürglein , oder Schloͤßlein / mit einem 
Waſſergraben zu deb beſagten Hertzogs Zeit ; 
davon fich die von Mittelhauſen gefchrieben : ſonſten 
aber war die Hohe Obrigkeit, und das Dorff Ha⸗ 
nauiſch, wie er berichtet. Es ſeyn aber die von 
Mittelhauſen Anno 1634. mit Philips von Mittel⸗ 
hauſen gantz abgeſtorben. "leie N 
Molßheim, Moltzheim, 
em Untern Cifaf drey Meilen von Straßburg 
gelegen, und ſelbigem Biſchthum gehoͤrig, deffen 
Dom Heren auch die Pharr⸗Kirchen allhie zum 
Dom, und die Stadt zu ihrer Reſidentz gemacht. 
So haben die Carthaͤuſer⸗Moͤnch, ſo vorhin auſſer 
Straßburg gewohnet, auch allhie ein Kloͤſterlein; 
die Jeſuiter aber ein praͤchtiges Collegium, und 
febr liechte Kirch erbauet, deren Academia vor Dies 
fem Krieg ziemlich floriret hat. In der Spital, 


7 
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terê gegen Morgen) durch welches man in das 
naͤchſt gelegene Sundgaͤu: Das Nere, dardurch 
man gegen Abend in die Grafſſchafft Burgund: 
Der gröffern Bruͤcken⸗Thor / durch das man übers 
Gebuͤrg n gegen Mittag: Und 

Vierdte) Porta Rupellana geandr, Gar 
man gegen Mitterna ht, auff etliche Burs 
gundiſche Ort, und in Lothringen reiſet. Es hat 
die alte Stadt ſtarcke Mauren, darzwiſchen Thuͤr⸗ 
ne fepn; und gegen Mittag ein ſtattlich Bollwerck. 
Die neue Stadt iſt zwar oben her auch wol beves 
ſtiget, wie dann, als Anno 1598. im Octobri, die 
Stadt auff eines zu erweitern angefangen wor⸗ 
den, man die Graͤben, Waͤll und Paſteyen oben auf 
dem Berg, hinter der veſten Wacht, oder Caſtel, 
und Thurn, la Crofte genandt in lautern harten 


Felſen gemacht, und die Graben ſehr weit und tie 

geſchrotten, und folgends, vor wenig Jahren, au 

Frantzoͤſiſche Verord⸗ und Bezahlung, erweitert: 
Aber unten her gegen Mittag warts hat diefe neue 
Stadt keine Mauren; wiewol derſelben Abgang 
das Fiſchreiche WaſſerAlaine ( das etwan bey drey 
tauſend Schrit von der Stadt, oder innerhalb ei⸗ 
nes Stuͤndleins, in den berühmten Fluß die Dub 
kommet, fo neben hin flieffet: und Die daſelbſt in 
die aufgeſchuͤtte Erden geſchlagene groſſe Pfaͤl gee 
nugſam erſtat ten. Sonſten ift Mümpeigatt den 
mehrertheil mit zweyen Waſſergraͤben umfangen. 
Und kommt auf cet Seiten von Mitternacht her 
daß Waͤſſerlein tk igole,fo fid an der Stadt in zwey 
Theil ſcheidet, deren der eine faſt mitten durch die 
Stadt, der ander durch den Stadtgraben laufft / 
und beyde Waſſer der Stadt gar nichtgenommen, 
oder abgegraben werden mågen ; auch unter der 
ſteinern Brücke, insgemein le grandPonce genandt, 


zuſammen fallen. Die Gaſſen ſeyn gar ordentlich 


angerichtet, und mit Kieſelſteinen gepflaſtert. Man 
redet allda, was nicht Teutſch ift meiſtentheils grob 
Frantzoͤſiſch, wiewol bey vornehmen die Sprach 


beſſer ift. Und gibt es allhie, auſſer der alten Inn⸗ 
wohner, darunter etliche vornemeGeſchlecht ſeyn) 


auch Frantzoſen, Seu: [cbe Lothringer, Schweitzer, 
Sayoyerzund Burgunder: Dieweilnicht allein die 
Stadt felbften für fie bequem ; ſondern auch das 
Land herum, gar luftig undan allerley Getrápo', 
gutem Weinwachs, und anderm, fruchtbar ift; es 
auch eingute Viehweyde;an Bau: und Brennholtz 
ein gute Notturfft / und jchöne Steinbrüch von als 
lerley Manier / hat, und nahe bey der Stadt ein Ef 
ſern Bonertz gegraben, und getälchen, auch fol⸗ 
gends zum Theil an der Dub, zum Theil anderswo, 
treflich gut Eiſe daraus geſchmeltzt und geſchwidet 
wird. Die Gebaͤu der Stadt belangende, ſo ſeyn 
von Kirchen allda zu fehen. Erſtlich,s Ofwaldi, ing 
gemein auf ihre Sprach Saint Mainboeuf, oder 
Mainbevii, vom Graffen Hanfone zu Muͤmpel? 
gart, vor etlich hundert Jahren geſtifftet, der S. 


Aber un lei zweiln gegen Abend fie etwas Ofwaldi Corper, auf def Pabſis Zulaſſung, aus 
e Stunden Burgund hieher hat bringen laffen, und darin der 
S. Pes Graffen bon Muͤmpelgart Begraͤbnuͤß, und ein 

E ij herrlich 


des Elſaſſes. 


dann das 
durch man 
Dorff bey Brumat oder Brumpt, wie einer 


l ein Schloß und 
Off, Diefes Namens, im Elſas, fo vor Jahren, 
ine Defonbere vom Adel gehabt, die dieſes Muͤl⸗ 


die von Rotenburg ihren Adelichen Sitz alldaz 
e Hertzog berichtet. Und zwar fo hat noch Anno 


Montisbelligardum, gleichſam Mons jucundiaé- . 


digt an den Gr ngen des Teutſchlands, gegen 


| 


h Frauen⸗Kloͤſterlein, oder Eläufe. fo Anno | 
592. durch einen Forſter, oder Hoffman, ber 
et worden, und Herrn Heinrichen von Bles 


Monier wider die Teutſche fid) aufgehalten und 
Nam von einer Schlacht herkommen ſolle. B. 
henanus, wie er ſelbſten berichte, habe allta, unter 


en, von welcher allbereit unter den Schweitzeri⸗ 


Morenbron 


ein zuſtaͤndig geweſen ift S 
Morſchweiler / ober Morfweiler, 


agt, und meldet daß diefer Ort alt, alda etwan 


derm zerfallenen altem Gemaͤuer ſo einen ftatte 
m Bau anzeigten, in den Mauren, in einer 
gr, 9. Abgoͤttiſche Heydniſche Bilder ; wie 
- Quaderficin eingeſetzt gefunden. 
E. SNorfmünfer; ` 
MIT, Kloſter in der GraffſchafftPfidt, 
das haben geſtifft die Graffen von Pfirdt und 
Namen von S.Morando der Leibhafftig var: 
ligt; ſchreibet Munſterus, in feiner Cofmogra- 
ia. Sonſten ich noch zur Zeit nichts von Dies 
ſem Kloſter gefunden habe. : 
: Muͤlhauſen. ; 
C ft in dem Sundgäuswoifehen dem 
Rhein, und Lothringiſchen Sebiirge, faſt in der 
itten der Städte Baſel und Colmar, doch der 
Stadt Baſel etwas näher, an dem Fluß Illgele⸗ 


4 
¢ 


X 
d 


DÄ, 


chen Städten, in einem beſondern Tractat gehan⸗ 
t worden iff. Sonſten ift auch 


i 
A ſen / von der Herrfchafft&iechtenberg zu Lehen 
getragen haben. Iſt hernach auff die von Wals 
lenheim, undUdweiler kommen. Anno 1592. bate 


IJ. 


THerr Johann Bleigart von Rottenburg dies 
Schloß, und Dorff Muͤlhauſen, inngehabt. 
Muͤmpelgart/ Montbeliard. 
OF oie gauptftab: der Alten und dieſer Zeit 
) HE E? MOMEN UM von Wuͤr⸗ 
lenberg gehoͤrigen Graffſchafft dieſes Namens, 
| on welch 
tis von dem gefunden Lufft der benachbarten Bers 
ge, mit denen diefe Stadt umgeben iſt, genandt. 


B er oben, zu Eingang dieſes Tractats ge⸗ 
لوم‎ worden iſt. Wird Late miſch Montbalgardum, 


Burgund, und wird in die Alte, deren Lager in 
der Ebene,) außgenommen das Schloß, und die 
Naſſen an daſſelbe reichende) und die Neue, fo 

dicht, gelegen, getheilet. Iſt in das Gevierdte, 


Auger; und ihr Umkreiß von anderthalb 
mg, Hat vier Haupt⸗Thor as 


OWN oe. A " 
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errliche Orgel zu fehen 5 der hohe Thurn aberl gefeben fo zu unterf aus dem Thier⸗Garten, bip — 
ا‎ or bon jetzigen Krieg, eingefallen iſt. oberſt ins lob hinauf gerichtet ift. Sali 
Sie ligt beymEingang deß Schloſſes und hat drey oder innern Schloß wohnen dieHandwercks South. 
Gewoͤlberzund wird darinn keutſch geprediget auch Gutſcher, und dergleichen, die man zu Hoff bim i 
der Pfarrer allda, fo feinen Diaconum hat, ein Outs het: Beyde alt, und neue Schloß, ſehn me 
perintendent genandt der die Auffficht über alle Thuͤrnen, Streichwehren, Fallbruͤcken, und der⸗ 
andere Kirchen dieſer Graffſchafft, und zugehörigen gleichen auch mit guten Roͤhr⸗ und Schoͤpff⸗Bruß⸗ 
Hertſchafften, hat. Zum andern, S Markins Kirch, nen, nach Nothurfft und mit einer groſſen Schlag 
mitten in der alten Stadt, auch ein alte Kirch aber Uhr, verſehen. Gegen beyden Schloͤſſern über, j 
welche, weil ſie zu klein war, Hertzog Friderich von oberwehnte Crofta, oder la Crofte wie fie es gen 
Wuͤrtenberg, abbrechen, und ein ſchoͤne, groffe, nen, oder der neuen Stadt Caſtell von deffen ſehr 
gantzluͤfftig und helle, von lauter gehauenen Qua⸗ hohen Thurn alle Ankommende leichtlich man ſehen, 
derſteinen mit ihren Columnen, Geſimbſen, und und mit dem Glockenſchlag, bißweilen auch mir Abs 
anderer Gezierde, Anno 1604. hat aufführen laffen, | laſſung eines Stuͤcks, dieſelbe anzeigen kan. Zwi⸗ 
nachdem der erſte Stein darzu ben 5. Marti Anno ſchen den Wallen dieſes Caſtells iſt neulich, zwar ` 
"een gelegt worden iſt. Und in ſolcher wird Frantzö⸗ mit groffer Mühe, und Unkoſten, ein Brunie 
ſiſch von Drey Kirchen⸗Dienern geprediget. Neben zweyhundert Schuh tief, gegraben worden Bey 
dieſen zweyen herrlichen Kirchen, hat es auch eine dieſemCaſtell ligt obangedeutes Collegium. In der 
Capellen auff demGGottes⸗Acker in welcher man die alten Stadt ift des Fuͤrſten Pallaſt zu ſehen, vog 
Leichpredigten haͤlt: Item, ein altes reiches Spital; Graff Georgen von Wuͤrtenberg gantz prächtig 
und das Padagogium, da, neben der Lateiniſchen auf dem fer ſchoͤnen Platz, oder Marchi, erbaut, 
Præceptorum Burg, Drey Auditoria ſeyn, darin und in unterſchiedliche Zimmer eingetheitet, Oben 
nen gute Künfte, und Sprachen, ſamt der Philofo- auf ſeyn groſſe und weite Kornſchütte, und Böden. 
phia, gelehret worden. Die Teutſche und Brank: Unden heruͤm haben die Kauff⸗ Leuthe zu allerhand 
ſiſche Schulen, fo abſonderlich, nicht darzu gerech, Sachen und die Bauers⸗Leut zu Verkauff ung ber 
net, Und wird in Kirchen und Schulen allein die Fruͤchten ihre ſtattliche Gelegenheiten. Das Cotabte 


e 


ungeaͤnderte Augſpurgiſche Confeffion Anno 1538. | oder Bürger-Hauß, fo man fonfer das Rathhauß 
ulieeingeführet getrieben. Es hat hochgedach⸗ anderſtwo zu nennen pfleget,fiehet nahend obgedach 
ter Hertzog Friederich, auch in der obgedachten von ter S. Martins⸗Kirchen. Iſt auch ein feiner Bau, 
ihme angefangenen neuen Stadt, damit derſelben daran ein gar luſtiger und groſſer Garten. Und hat 
Erbauung deſto mehrers befördert werden mod) man allhie vor dem naͤchſten Sterben und Krieg die 
fc; an dem Fuß Def Bergs, den 2. Junii Anno 1598. Hochzeitliche Solennitzcen pflegen anzustellen! Iſt 
den erſten Stein zu einem Collegio gelegt, welches auch darinn der Stadt⸗Zeughauß, und Rüſt⸗Kam⸗ 
zwar ein gar ſchoͤner kuͤnſtlich⸗wereckichter Bau: mern. Gegen befagtem Marck über, ſtehet ein 
aber weiln er zu früh geſtorben, fo ift DieAcademi ‚| Thurn, darauf der Stadt Schlag⸗Uhr. Es hat. 
fo daſelbſten hat eingefuͤhret werden follen, ver⸗ in der alten Stadt eine Muͤhl, und auffer derſelben, 
blieben. Von Weltlichen Gebaͤuen ift ſonderlich neben dem neuen Thor, auch eine. Und war vor 1 
das ſchoͤne, wolerbaute, und vefte Fuͤrſtliche Zeiten auch eine Papier⸗Muͤhle nahend der Stadt, 
Schloß zu ſehen welches gegen Auffgang der Son⸗ [o hernach an die Dub verſetzt, und neulich von en 
nen, der Stadt Ringmauren, beſchleuſt, und auff Straſſen⸗Raͤubern verbrandt worden. Es hat 
einem zimlich hohen, und über die maß harten Fel⸗ auch allhie ein Pulver⸗Muͤhlen, da man viel und 
ſeſ/ allerdings von andern Gebaͤuen ledig, erhoben gutes Schieß⸗Pulver madet. Die Metzig ift b wol 
ee alt und neue Schloß abgetheilet. Das des Gebaͤues, als auch der Sauberkeit halber zu 
Neue /oder Euſſere, fo groß, und ſchoͤn, iſt zur Fuͤrſt⸗ beſichtigen. In der neuen Stadt hat es ein ſch- n | 
lichen Refideng, und Wohnung, geordnet, auch Ballen⸗Hauß damit man dendeib darinn üben | 
deßwegen mit ſchoͤnen Zimmern, und Gemachen, das Gemüth aud) (einGrquid'uag haben moͤgezda⸗ 
gezieret; hat feine ſtarcke Thuͤrne, und mit einem auf vornehme Städt inſonderheit zu ſehen p egen. 
ehr tieffen Graben in elfen gehauen vom Alten abs damit in Mangelung deffen, und anderer Ligen 
geſondert. Hat einen weiten Vorhoff, Parinn ob? Exercicien , bie Leut nicht dem Spielen, Saufen, 
beſagte Teutſche Kirchen Item, def Gubernato-| und den Huten⸗Winckeln nachzugehen Uefad) hae ` 
fis, oder Baillivi dieſer Graffſchafft Wohnung / benz weilen doch müͤſſigedeuthe etwas zuthun haben 8 
in einempraͤchtigen Pallaſt; das Fuͤrſtliche Zeug⸗wollen. Die Privat⸗Haͤuſer zu Muͤmpelgart ſeyn 
; an ſehr gtoffen Stücken, allerhand Kriegss auch nicht zu verachten deren Die meiften fleinern f 
Nothdurfft, Wehren, und Waffen, auf das befte von drey Gaden hoch, und mit Ziegeln bedeckt feyte 
verſehen die alte Cantzley und Fuͤrſtlich Archivum ; Die neue Stadt iſt noch nicht gar ausgebauetdaher 1 
Stein, der Marſtall Keller, Binderhütten, 2¢. fies dafelbft,an ſtatt der Hauler luftige Garten, unde 
. ben. Der Matz iſtſehr weit damit man das Ge, liche Weinberge,sufehen. Auſſer der Stadtgibtes 
ſchüͤtz darauf ſtellen, und die Pferde tummeln, und ſehr ſchoͤne Wieſen, und Spatziergaͤng auch wolges⸗ 
Mitterſpiel da änftellen kan. Es ligt daran ein ſehr pffantzte Gaͤrten, Berglein, Bruͤnne, Weine ` 
luſtiger Garten. Und wir mit Luſt det Brunnen wachs, Felder, Waͤldlein, Hügel, und prairie 
| : 1 
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A... Collegium. B. ta Croce 


In aber Diefer folches keineswegs thun wolte 
uſte der Hertzog mit Schanden abziehen, und 


E: e e Nicht weit das dieſe Stadt, und Sebieth, König Francifco I. in 


Wi rin feinem Bezirck fo viel, als die Stadt Straß, berſchrieben nachdem er ein groſſe Summa Geldts 
rg begreifen (Olle. Su aͤuſſerſt fena etliche geſunde Son ihm entlehnet, und auch fünften empfangen, 


an Menge 
hielte / nicht 
nbete Vor⸗ 


be 


 Hieailerhand Sachen zugetragen, deren wir allein Geldrich, Hern zu Sigmarshof,rc.und-HetmCange 


aff gudwigen geſchlagen, und abgetrieben. Anno! führet. ue dc RL heben Deo 


Nun 1444. von Ludovico Delphino Königs belgatdi, der auch von dem Geiſt⸗ und Weltli⸗ 
1 un Vit in Weit Sohn, Biel elitten.| chen Regiment allie daſelbſtzu lefens welches von 
Une Jahr 1474. in dem Burgundiſchen Krieg | uns, damit diefe Beſckelbung nicht ju groB würde 
* Ba Braff Heinrich von Wuͤrtenberg, und) auſſengelaſſen wa Sie lade ig Ate 
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will, daß Graff Rudoiff von Habfpurg, hernach ١ 
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„Jogteh Ha, 3 


Anno 1652. ha⸗ 


; Munfterum , da er unterſchiedliche Meinun⸗ 
gen erzehlet, wer dieſes Kloſter erbauet haben folle, 


Ai 


Beſchreibuug der fürnehmſten Ort 


ie Stad 


auch Freyheit von dem Reich; tóie minio ti | 
dy 


ſersberg, und andere Staͤbt. Und i 
e aed Sech 
genau incorporiert. Ihr Handlung und? , 
ift mehrentheils vom Vieh, dann fe fat men 
ui 2 auch im Sommer ihr Vieh auff 
alle Hohe der Bergen, gleich wie i eitzer⸗ 
Gebuͤrg. Munfterus tbo Ca 8 0 
Anno 16 32. im Winter, iff dieſe Stadt von den 
Schwediſchen eingenommen worden, und hat 
ſeithero fonften viel erlitten. Es ift auchein Mins 
ſter im Brißgaͤu, welches, wie man berichtet auch 
ein Staͤdtlein ſeyn ſolle. NAN 
Gerhardus de Roo, lib. 1, rer, Auftr. fol. m, 11. 
Kaͤyſer, Anno 1271. die Stadt Münfter vere 
brandt: Andere aber (agen; auß den Annalibus- 
Dominicanorum Colmarienfium , daß er Anno 
1271. das Thal c 
ben die Lotharingiſchen B A allhie/ und ſonder⸗ 
lich im Kloſter ſehr übel gehauſet. Es iſt des Herrn 
Prælaten Reichs⸗Anſchlag Mongtlich Einfach. 28. 
fl. und zum Sommer, Gericht Jaͤhrlich 75. fl. der 
Stadt Monatlich einfacher Anſchlag aber 48. fl. 


| und zum Kammer⸗Gericht Jährlich 41. 42. Kt. 


5. Heller, den Thaler zu 69. Kreutzer gerechnet; 
wie ich gefunden. oe 
1 Murbach / m. 


EIn mächtige Möͤnchs⸗Abtey im ObernElfafr 
von welcher in dem Text in ا‎ e 
Stadtleins Lautenbach, pagin. 2.5. gu leſen Siehe 


Deffen Adminiſtrator ber Zeit iſt Herr Leopold Wil⸗ 
helm, Ertz Hertzog zu Oeſterreich, 2t. Anno 1547. 
und 48. hat Kaͤyſer kerdinandus dereErſte zugelaffen 
daß der Gefuͤrſtete Abbt allhie, Sitz, und (otim 
me, auf den Reichs⸗Taͤgen haben, und ein Reichs 
Fuͤrſt verbleiben, auch, zu Unterhaltung dep Kame 
mer» Gerichts, fein Gebühr geben måge: Aber 


feinen Reichs: Anſchlag haben Ihre Majeſtaͤt felbs 


fien zu erlegen Dero vorbehalten; wie hievon Ans 
regung geſchicht in dem Reichs Abſchied de Anno 
1548. Wiewol auch, ꝛc. Es iſt aber deß Herrn 
Abbts Monatlicher Reichs⸗Anſchlag 6. zu Roß, 
19. zu Fuß, oder 148. fl. und zum Kammer⸗Ge⸗ 


Mutzig Mutzigheim. 
Lt im Undern⸗Elſas, an der Breuſch , © 5 
Bruſch, drey Meilen von Straßburg nahend 
Moltzheim, und ift den Edlen von Landsberg 
gehoͤrig. Wie ich dann alfo aus Straßburg be, 


richtet worden bin. Aber in der Anno 1652. in den 1 
Druck gegebenen Marricul deß Reichs Ritters 


ſchafft im Undern⸗Elſaß, wird nur eines Hauſes 
gedacht ſo die vondandsberg allhie haben. Det og 
in der Elſaſſer Chronick ſchreibet es fer diß e cad 
lein, Biſchofflich⸗»Straßburgiſchdehen Aber Anno 


1640. immAuguito, ward auß Strußbutg beridi Ni 


richt Jaͤhrlich 50. Gulden. ` 


. 

die Losdaring und Guiſſſche aus Franckreich, mit 
Mauben, Morden, Schaͤnden, und Brennen, in 
dieſer Graffſchafft gehauſet. Beſiehe ein eignes 
hievon in 4. ausgegangenes Tractaͤtlein, unter dem 
Titel: Kurtze Beſchreibung des Lotthringiſchen, 
und Guiſiſchen Feindlichen Einfalls in die Graff: | 
ſchafft Mumpelgart, 2. In gemeldtem Jahr ge⸗ 
druckt: daraus zu fehen, wie erſchröͤcklich, und 
uͤbermenſchlich dieſe Tyrannen ſich verhalten, alle 
Doͤrffer dieſer Graff⸗ und Herrſchafften, vom 1. 
Jenner, Anno 83 biß zum s. beraubt, geplündert; 
in Grund, und Boden, hinweg gebrandt, und die 
armen Leuth, an Leib, Gut und Ehr, geſchaͤndet, 
und verderbet haben. Auf dem Kuͤllenberg bey 
Mümpelgart, da es ziemlich viel Weinwachs hat, 
iſt ein Brunn. Hochgedachten Hertzogs Leopold 
Friderichen Herr Vatter, ift geweſen, Hertzog 
Ludwig Friederich von Wuͤrtenberg, ꝛc. So Anno 
163 1, geſtorben, und von feiner erſten Gemahlin, 
Frauen Elifabetha Magdalena, Land⸗Graff Lud. 
wigs zu Heffen Tochter, bekommen, 1. Jetzt. Hoch⸗ 
ermelten Herrn Leopold Friederichen, Anno 1624. 
den 30. Maii, fo fich Anno 47. den 22. Novembris, 
an Fraͤulein Sybillam, Hertzog Johann riederichs 
von Wuͤrtemberg, Fraͤulein Tochter verheurahtet 
hat 2. Henricam Ludovicam, Anno 23. den 20. 
Junii, fo Anno 1642, den 21. Augufti, Herren 
Marg⸗Graffen Alberto von Brandenburg, Ohn 
ſpach/ Ehelichen beygelegt worden: die aber nuns | 
mehr Gott ergeben iſt. Von der andern Gemah⸗ 
lin, naͤmblich Frau Auna Eleonora, Herrn Johann 
Cafimirs, Graffens zu Naſſau Tochter, bat Hoch» 


ernannter Hertzog Ludwig Friederich bekommen, auch 


den 5. O&obr. Anno 1626. Herrn Georgium , 
welcher Anno 48. ehelich Beylager gehalten mit 
Fraͤulein Anna, Herrn Gaſpars Graffens von 
Colygni, und Marſchallens in Franckreich, Toch⸗ 
ter, und zu Harburg, im Elſaß, fein Hoff⸗Laͤger an, 
geſtellet hat. 

Nahe bey Muͤmpelgart ligt Mandeure , fo zum 
Theil Wuͤrtenbergiſch, zum TheilErtz⸗Biſchoͤfflich 
Biſantziſch, allda noch heut zu Tag viel alte Sa⸗ 
chen, Roͤmiſch, und Griechiſche Muͤntzen gefunden 
worden; daher ich mir die Gedancken mache, es fep; 
Vor⸗Zeiten eine groffe Stadt daſelbſt geſtanden, 


fo vom Attila, zerſtoͤret worden; ſchreibet Bauhinus, |. 


in der Hiftori vom Bollerbade, lib. 2. cap. 9. 
Muͤnſter in S. Gregorien⸗Thal. 


A Nuo chriſti 660. ward das Kloſter allhie in der 
Ehr S. Maria, S. Petri, Pauli, und S. Gregorii, 
geſtiſſtet, deßhalben auch dieſes Thal darinn es 

ligt, zu dieſer Zeit S. Gregorii Thal genandt 
wird. Und iſt der Stiffter Koͤnig Hilderich auß 
Franckreich geweſen. Iſt Benedictiner Ordens, 
und wird das Münfter genandt. Es ſeyn beyde 
der Abt, deffen Nam der Zeit Georgius , und die 
"xs I es zum EE A 
Craͤiß gehoͤrig, und regieren dif Thal, und die 
Stadt Muͤnſter/Abtund Naht miteinander haben 


Profpect der Star Ndewenbürg ‘ | 


VE 


E Nider thor 


51% Kirch ift vom 
Bh ga ogee 


ee u des Elſaſſes. 9 

aß es ein Reichs Lehen eu. Es ſchreiben fid ge, nur bad Chor allda übrig ift, und thut noch doli 
Wé datt vom Schloß Landsberg, und ern Schaden an Gehäuen. ZA 255 i gi 

ion Dem Altiften Adel im Saß [o viel Aiter che | Monat, wurden die Schanzen de, von den 
sparen begangen haben. Man gedenckt einer | Marg. Gräfllichen Bauren, mit Freuden wieder 
Nungftau dieſes GeſcblechtoNahmens Cecilia fo | niedergeriffen) und geſchleiſſt“ Siehe oben Benſeld. 
Anno 948. auf dem Dritten Shutnier zu Conik , Gs iff auch ein KTeuenburg , ober Neuburg im 
neben andern, zur Schau qub chen er, Untern Elſaß, fó ein Tifterker Ordens⸗Abbtey, von 
wehlet worden. In = C5ttafbütger Cronick fte, Graff Reinholden von Luͤtzelbürg, und Hertzog Frie⸗ 
het, daß Anno 1421. Die Straßburger für das derichen u Schwaben Alno 1128: gefifftet  Davon 
engt und Schloß Mato, Damahis ihrem | in deb Hergogs Elſaſſe Get?) zu Wen, daſelb⸗ 
Bſchoff gehörig; gezogen fenen ; aber nichts alda ſien auch die Verzeichnuß der Aebbte und viel 
ausgerichtet, ſondern eingebüft gaben. Stet ; | @tabfehrifften fteben; tind Blatt wild, daß der 
‘pag Anno 1454. in der Nacht; Hertzog Ludwig! funffte Abbt Petrus; der Anno 1 213. geſtorben das 
Graf een Delenê des Hiho Ruperti ju Schloß Wine ; auff dém Selfen; hintet SC, 
Stuapburg Bruder die Stadt Muzig bem alten Bron; zu einer Betahrſame und Zufſucht ber Déi, - 
Which von Hohenburg zuſtändig, erſtiegen; das ter des Cloſters in gefährlichen aufften; gebauet 
She aber habe fich tapffet gewehret und ſehen die habe. Der Conventift Aung x 133. auf beni Clofter 
. Straßburger auff Anrufung ihres Bürgers, ge, (pd ` Babler Biſchthume aber in der Grafſcchafft 
dachten bon Hohenburg wieder fits Staͤdtlein ge, Pfrdt gelegen, don Dem oben, genommen: Herge⸗ 
DÉI die Feinde hinweg geflohen, und die | gen fein aus dieſem Kloſter Neuenburg, die Bruder 
| We aum Diu kommen pg. nach Maulbrunit geſchickt worden, daß Sie ſelbi⸗ 
Anno 1622: hat fic) dieſes Stadtlein ohne Wider⸗ gem Kioftet aufigebölften. Und deßwegen hat der 
nd; an den Mansfelder ergeben; Anno 163%: Abbt von binnen das Kloster zu Maulbrunn vifitittz 

t Diefen Orth Rhein⸗Graff Oth z Ludwig einge, wie Wimphelingus in der Hiftori des $ y. Straßbur⸗ 
nomen: Aber Anno 165 2: füllen die Lothäringis giſchen Biſchoffs, Sebehardi; berichtet. 


^o م‎ 
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Völcker zum Deitterimahl alda abgetrieben wör⸗ 4 8 
an damaln geschrieben hat: E e 1 ROUEN O U 
Neuburg / öder Neuenburg; Im Brißgaͤu ein Oeſterreichiſch Dorff 

am Rhein: Neuweiler 


i Nieder ein Stadticin oder Marckt+Blecken ; 
* 9er, oder Germanier Seiten, zwiſchen Bafet und T den Herren Graffen von Hanau gehörig ; ſo die 
Binfach, und nichtweit von der Stadt, das fuͤrtreff Herren von Lichtenberg, vom Stifft Metz erkaufft 
lide Badenwyler. Hat vor Zeiten, ehe (ie an das haben Es ligt diſer Nova Villa an dem Elſſaſſiſchen 
Reich kommen, eigene Graffen gehabt: Ums Jahr] oder Lothtingiſchen Gebuͤrg, zwiſchen der Sort und 
Chrifti 1212: oder 14. ungefährlich, folle fie von Matten. Vorgemeldter Wimphelingus ſchreibet, 
Wulfelino, Känfet Friedetichs des Andern Stadt- tap allhie ju Nuͤweiler ums Jahr Chrifti soo. der 
halter, und des Reichs zu Hagenau Land Vogt H. Sigebaldus; gerbeſter Biſchoff ju Metz, das Klo⸗ 
nit eine i er ©: Benedicten Ordens, entweder geftifftet ; 
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der einer bon Habſpurg geweſen; ſey aber an feinen Herren in das Kloſter allhie begeben, Hertzog in 
abe ee e ke er Elſaſſer Chroͤnick lib. 3. 77 14. Ofeas Schadeus 
Rüdolphus dem part: r; leid. contin, lib; 7. fol. 272. feq; (welcher 
d jui Beis fa 


Re 0 folthes refticuift haben, weiln fie no 


ten 


int fich ; daß er die Kirch (fo vor dieſem von dem 
p abgelegen) egundeed 


acobert 


Galli, Angli£, Italiz » pagin. i$. & Relat: xd d 
Und fagt Munſterus, daß das Roper Eeer N 
aufm Schwartzwald, fo Hertzog Berchtold der 


d DM 


d 


binnen lige. Anno 43. kam biefer Ort abermahlg 
in Frantzoͤſiſch: und Weymariſchen Gewalt: othe 
Herr Johann de Werth bemaͤchtigte fid) noch in 
dieſem Jahr / den 29. Auguſt⸗Mongts, deſſelben 
wieder. eege: 

Olleberg / | 


am Brifgdu , Klofter und Staͤdtlein ſelbigem 
Kloſter zuſtaͤndig, fo gleichwol noch der Zeit nicht 
zu erfragen, obwoln ſolches ein Gelaͤhrter ſchreibet 
der aber unrecht berichtet worden ſeyn wird; dann 


A 


fich daſelbſt dieſes Namen nicht findet. 
7 ` Difperg , S 
En Rlofter Cifterger dens, wifchen stoepen. 
hohen Bergen, und Waͤlden, beyſeits son Rhein 
felden inaug, in einem Thaͤlin, dadurch ein Wif 
ferlein, bie Seet genandt, in den Rhein laufft, gelés 
gen, ſo eine Abtiſſin hat. HEN 


vs 


V 
m | 
Oppenau, Ha t M 
(S Sigenttidy aber Noppenau, von welchem kleinen 
Staͤdtlein hieoben bey Oberkirch geſagt worden, 
als in welches Amt es gehoͤrig iſt. Iſt auch wieder 
Biſchofflich Straßburgiſch, und der Roͤmiſc t. 
Catholiſchen Religion zugethan. Ligt ein Meil —— 
von Oberkirch, vier von Straßburg. Und gehet 
allhie die hohe Steig an, welche, fo man uͤberwun⸗ 
den, alſdann, auf bet Hohe, man nach dem Kloſter 
Kniebiß, im Schwartzwald gelegen, zwo Meilen 
von Noppenau, und dann ferners ein Meil nach der 
Freudenſtadt hat. Unden aber, hat man von Nop⸗ 
penau auß, in einem engen Thal, und auf einem 
rauhen fleinigten Weg, neben einem Sıfchreichen 
Bach, die Ele und zwi⸗ 
ſchen hohem Gebuͤrg/ ein kleine Meil Wegs in ©. 
Peters⸗Thal, auch ins Amt Oberkirch gehörig, in 
welchem ein kleine Kirch, und hin und wider eiliche 
Haͤuſer, und zween trefflich gute Sauerbronnem ein 
groſſe viertel Meil von einander gelegen ſeyn, deren 
der Obere und weiter von Noppenau, und ein gute 
Meil Wegs gelegene, das Grießbad genennet wird. 


geben, wie dann von fernen Landen, und gar aus 
Hoch⸗Burgund, Leute darzu gereiſt, die an mancher⸗ 
ley Gebrechen, auch der Waſſerſucht curiert Da — 
worden ſeyn. Es hat geſunde Leut herum, fofeht — 
Hh. 
ie E 


ein Koͤrnlein unter die Zungen nimt, fo geſtehet 
Darvon das Naſenbluten. Es hat vorhin allda gute 
Schnabelweyd von Fleiſch, Forellen, Hiner, Bos 
gel, Butter, und aller anderer Notturfft, gehabt. 
Es haben beyde Sauerbrunn, der Ober und Under, 
namlich, der Greiß oder Greißbacher, und Peters ⸗ 


* 


Hat vordem Krieg gute zwey Wiris⸗Haͤuſer darbi 


alt werden, daß fie 10g. und 110. Jahr erreiche 
man dem Waſſer das fie trincken / zufchreibet. i 
haben auch ein ſchwartzes Korn, deſſen, wann man 


Beſchreibung der fuͤrnehmſten Ort 


| Sünffte von gehringen helffen bauen, nicht fern von 


46 
` &acobeh von Sul abgeſtorben: und findet fih auß 
: Der Matricul paß dieses Nider⸗Motern(dann Ober⸗ 
Motern Graͤfflich Hanauiſch ift)) Anno 165 3: den 
Herrn Boͤcklen, von Boͤcklinsau gehort hat. 

; . Oberbronn, ` 
EAn des Weinwachs und andets, halben, feucht? 
parer Ort, ſo von der Herrſchafft Liechtenberg / 
und Ochſenſtein, dem Graffen von Weſterburg ers 
blichen anerwachſen, der allba eine Graͤffliche 
Wohnung bauen laſſen. 
Oberkirch | 
Gy Staͤdtlein und Schloß, ligt drey Meil 
on Straßburg, gegen dem Schwartzwald, 
und Freudenſtatt, auf Germanier Boden, hat Anno 
` 1428. denen von Straßburg gehöret , darvor der 
Büiſchoff als der Straßburger Feind, ein Bollwerck 
machen laffen, vermeinend das muß außzuhungern, 
aber die im Staͤdtlein wehreten ſich redlich, wol ein 
halbes Jahr bis fie die von Straßburg Anno 1429. 


entſetzten. Folgender Zeit aber ift Dieter Ort ſamt 


dem Amt, wider Biſchofflich Straßburgiſch gewe⸗ 
fen,biß Anno 1592. indem Straßburgiſchen Krieg, 
ſolche Gegend, und darunter auch Noppenau vom 
Marggraff Johann Georgen von Brandenburg, 
erwehllen Biſchoff zu Straßburg dem Hertzog von 
Wuͤrtenberg verſetzt worden. Und obwoln er Marg⸗ 
Graff hat weichen müffen, fo hat doch der Cardinal 
von Lothringen, als Biſchoff dn Straßburg, ſampt 
dem Dom⸗Capitel, ſolchen Verſatz gelten laffen s 
aber die Unterthanen ſeyn mehrertheils bey ihrer 
Religion verblieben; wie dann in der Kirchen allhie 
nichts geaͤndert worden iſt: aber im Schloß, oder 
Amt⸗Hauß, hatte der Ober Amtmann feinen 
Evangeliſchen Prediger. Nach der Noͤrdlinger 
in Anno 1634. gehaltenen Schlacht „als das Ders 
tzogthum Wuͤrtenberg verlohren gangen, ift auch 
dieſes Oberkirch, (amt Oppenau, oder Noppenau, 


3 und andern darzu gehörigen Orten, wieder an das 


Stifft Straßburg gelangt. Auf einem Stadt⸗ 
Thors Thurn wird, unter anderm folgendes, dem 
Biſchoff Johanni IV. von Straßburg zu Ehren ges 
macht, mit groben Buchſtaben geleſen: Quod mu- 
nicipia eorum, una cum adhærente tractu, nexibus 
alienis plane libera fecerit, ſuoque nitori reſtituta 
excoluerit , & adornarit, quodque Majorum im- 
munitates novis additis Juribus conſirmarit, ac 
conſervarit, infignibus ejusdem domeſticis publi- 
cisque ; Respublica Ypergrecia, cum focia. com- 
munitate Nopinaviorum, humilime DD. Anno 
“falutiferi partus 1586. Es hat diefe Gegend, 
ſamt den Staͤdtlein Oberkirch, und Noppe⸗ 
nau, in dieſem Teutſchen Krieg viel ausgeſtan⸗ 
den; unb ift ſonderlich von den Frangofen , die 
der Baron de Oiffonville von Bryſach herunder ge» 
führet, Anno 1641. febr übel allhie zu Oberkirch ger 
hauſet, und viel armer deut gemacht worden; deren 
zugeſchweigen, fo geblieben ſeyn. Straßburger 
Chronic, P. Henznerus in Itinerario Germania رع‎ 
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Wale) nabend befagter Kirchen, und allernächſt neuen Waſſerſchatz cap. 76 & (eqq. Und iſt ein ei 


Lat dem gedachten Bach gelegen) ein Krafft und gener eines Straßburgiſchen Medici, D. Georgii 
e mittelmaflig zu armen, | Grafeccii, Tractat von diefen Sauerbrünnen, ju 
PT ibi zu eroͤffnen, und zu reinigen. Dienet bor Straßburg, in den Druck geben worden. Johannes 
tele Flüß def Haupts, der Augen, und anderer | Bauhinus, in der Hiftori vom Bollerbad, ſchreibet 
GiiederdefLeibs. Kommen jui Den Zipperlin, lib, 2. cap. 1. alſo: Ich hab ſelber in den Sauer, 
undder Gliedſucht Eröffnen die Verſtopſſung der Brunnen im Grießbach, und Peters⸗Thal, gefes 
Leber des Miltzes Der Lungen, Lufftroͤhren und hen, und erfahren daß, wann man Silbe, Sröfche 
der Nieren und machen weit um die Bruſt verhü⸗ oder groten: darein wirfft, daß fie unbeweglich 
‚ten perfungensunb Schwindſucht: Helffen des drinnen ligen bleiben, als ob fie todt weren ba man 
nen fo mit dem Schwindel, und fallenden Sucht, | fie aber wieder heraus nimbt , und in ein ander 
haha tet feyn; Vertreiben die Geibfudyt, und kom⸗ Waſſer thut, fo erhöhten fie fich wieder. 
enden Muͤltz und Leberfüchtigen zu huͤlff: Staͤ⸗ | 
erun ee ره‎ rome ber) Oſt⸗Hauß oder Oſthauſen, 
Daͤuung dienen, machen Luſt jum Then verzehren (Sn Dorff, und Schloß, ben Zorne 
alle Faͤulnüß / und reinigen das Geblut; führen auß Slach gehörig, fo ein BA E 


1 E Eufferlich dienen fie zu vielen Schloß hat Herr Georg Zorn von Bulach, Ritter, 


brechen, ſonderlich wider den Scharbock, und gebauen. 
Mundfaͤule. Item, zu den erſtarreten Adern, und Di 
Nerven, den Gichtbruͤchtigen heilen alte Wunden, Oſthofen, 
und reinigen die faulen Schaͤden, machen weg den Seh und Dorff zwo Meilen von Straßburg 
bb an Geſchmack derſelbigen; treiben auß das ger gelegen, und der Zeit Herren Johann Ge⸗ 
tunnen Blut, 2c. Ein halbe Meil über das Gebuͤrg orgen, Frey ⸗ Herren von Seebach, gehörig, 
"hinüber, in dem Anfang des Schwartzwalds, ein Ottmarsheim 
e Beg von obgebadbtem Städtlein Nop⸗ | An, i Oer e, 
nie 0 Andernacus Opponacum nennet , auch in J 1 Otmarſen ein Flecken im Sund⸗ 
ap trafburger, Biſchthum, entſpringet in ei» | خ‎ 9 Kä nicht weit vom Rhein gelegen, und dem 
nem ſehr finſtern Loch, und tieffem Thal ein anders Lanſer Amt incorporirt / allda ein Adeliches raus 
weitberühmtes heilſames Sauer⸗Waſſer, welches en-Stifft, (woraus fid) aber diefe Adeliche perſoh⸗ 
bon dem Weiler Antegaſt, der Antegafter Sauer: nen wieder begeben , und verheurathen moͤgen:) 
Brunnen genennet, febr beſucht, und doch mehr ſamt einem Zoll; Munſterus ſagt alſo: In dieſem 
Gufferti zum baden als innerlich, gebrauchet: Jecken ligt enn Frauen⸗Kloſter das hat gefiftet ein 
Hergegen aber die obgedachte zween mehrers in», Staffe von Habſpurg mic Namen Rur olph, bey 
Elch genutzet und das Waſſer gar auff Straß⸗ Zeiten Kaͤyſers Heinrichs des Vierdten, ungefaͤhr⸗ 
burg fünf Meil Wegs weit gelragen wird. Es hat lich An. 1060. diß Othmarſen ſol alſo genendt feyn 
der Antegaſter die Eigenſchafft zu eröffnen, zu wärs! von dem Abgott Mars, der ein Tempel da gehabt , 
ben zu affcingieven, sa tuber reinis! und an dem Ort verehret worden, wie fein Bildnuͤß 
en zu heilen, und zu trücfnen. Er muß aber far ein ſo in kurtzer Zeit noch vorhanden geweſen, Anzei⸗ 
Argney , und nicht gemeinen Trance, gebraucht gung geben hat. Dieſer Tempel, fo rund, wird jetzo 
werden. Hergegen, neben dieſem Brunnen ober bor die Pfarr⸗Kirche gebrauchet, und ift wol zu fes 
halb def Wegs, ein anderer Sauerbrunnen ent, gen. Und fo viel ſagt dieſer. Jetzt ift dieſer Ort, [amt 
ſpringet, ſo ſtaͤrcker, und gut zum trincken iff Cuf» dem unb gu unter Franck reichiſcher Jurisdiction, 
ferlich ift der Antegaſter ſonderlich zu gebrauchen R Paſſavant. 
wider die Schmertzen der Nieren und Lenden, der (In Wuͤrtembergaſch nach Nuͤmpelgart gehöri- 
Glieder, Nerven, Krampff, Mundgeſchwaͤr, ges Schloß, und Fleckenzſo vontheils ein tot 
Scharbockz und für allerhand Gebreſten, deß Leibs, lein genandt wird; darbey em Ditin oder ſehr tieffe 
rind, Raͤude, Frantzoſen, Flechten, Jucken, 2c. Gruben in einem Gebäi ſo von Natur mit einem 
Erreiniget und fäubert den Krebs, und alle alte harten Felſen, gleich einem groſſen Gewoͤlb uͤberzo⸗ 
füincfenbe, faule, und fluͤſſige Schaͤden: Zu deren gen, darinn mitten im Sommer, wann es am aller. 
Heilung er ſonderlich berühmt ift; und ihrer viel Side ein groffe Menge Eiſes, etlich viel 
mit groſſem Nutzen gebraucht habenzgleichwie den Schuh dick gefeieret, welches fo baid es herauſſen 
obgemeldten Greiß: oder Grießbacher Wilhelm Fait wird wider anffgeftieret und es in der Gruben, 
wi Schwartzenburg, zu Oberkirch, erſtlichen wi, wie in einer heiffin Stuben, gat warm wird. Und 
der die ſtaͤtige Dauf ët die ihme den Magen, und laͤſt ihm der Fuͤrſt, wann er will in der groͤſten om, 
bin Concoction gar Gerecht hatten, Wii ges mer His den Wein damit ju füh.en von folcbem 
raucht, und andern befandt, und beruͤhmt ges Gë nach Mümpelgart bringen: und it Wunders 
Macht hat; daherer auch der Schwartzenburger | طلا‎ 1/1 halber, wol auch bißweilen ſolches Eiß big 
kunnen genandt worden. Johann Guintherius nach Stutgart gefuͤzret wordem wie in dem Fuͤrſt⸗ 
oo de Balneis, & Aquis medicatis; und Ja- lichen Wuͤrtenbergiſchen Naͤißbuch, und in Perri 
ous Theodoretus Tabernæmentanus, in feinem Teufferdi Topographia Montbelgardi, hiervon 
arti | zu leſen. 
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- de | Veſchreibung der fuͤrnehmſten Ort E 


zuleſen. Wofern Kemnitzius oben bep Ludersdies | Handen geweſen. Sehöetfonflen dem Hau cx 4 


4 ica بنك شوب يعبر‎ oder Weife von Oeſterreich, hatte deß 
Pfaffenhofen. Graffen von Pfirdt Ulrici Tochter epee 


sroifchen@ilfaß-gabern,und Straßburg auf der 1374. geſtorben, imp Feine Kinder Se 

ſes Staͤdtlein von den.ugenoten aus Franckreich, acht taufend Ducaten gab) bititerlama den 

fo PfaltzGraff Wolffgangen entgegen gezogen Oeſterreich die Graffſchafft Hen, re 
um Quartier angeſprochen: Weilen aber ſolches zen Sundgdu, und andern Herrſchaften, Ils 


fiedasStäbtlein an etlichen Orten mit Gewalt er⸗ Fugger Geſchlecht, Gerhardus deRoolib 2 Jette 
fliegen, etliche Bürger nidergemacht, und verwun⸗ und Relaciones Es ſchreibet Lois, oder [is i 


wieder nach Hagenau. mAugufto dieſes Jahrs, Anno 179 . zu Dole in Fol, gedruckt büßen e 
hernach; ward ſolches Staͤdtlein wieder, und zwar ſer Carien den Fuͤnfften gereuet, daß er LS a 
von dendothringern angegriffen aber durch Pfaltz⸗ ſchafft Pfirdt, ſamt dem Sund gau, und Berne 


y 

; iti Seals aoe eben aus ts — 

goo, erſchlagen, all ihr Plunder, Munition, und 5. g en, die er daſelbſten beybringet; und Df i 

Stuͤck bekommen; der Schwe diſchen ſeyn bey zo, an Dem D r ee | 
geblieben, Der General Major Kaye A derum auszutauſchen willens geweſen be e 
Obriſter Ranzau, taten da das beſte. A er nich haben vorhin gu ſolcher Grafffehafft Minor foje 
lang hernach hat das zu Hagenau, und Za bel mit der Hohen Obrigkeit der Cron tandiu "yis 
ligende Volck, dem Graffen von Hanau wieder ſtaͤndig,gehoͤrt, Altklich, oder Altklech Dattenried, 
groſſen Schaden zugefügt, etliche Ort ſauber auß⸗ Beffort Maß⸗Muünſter, Thann, Senne tbe j 


geplündert, aud) das Stadtlein Wirt zum theil, dendandſchafften und Dörfern. An denn, ce " ظ‎ 


das beſagte Staͤdtlein Pfaffenhofen aber, ( dar: 


auß die Schwediſchen ſich zuvor nach Weiſſenburg aup ربس مز م‎ au fife) onge Bes 


à Ae z^ richt, ſtehet alfo: die Stadt i famt einem i 
begeben) gantz und gar in die Aſche gelegt; wie unten Schloß, naͤchſt der i adian 1 


Kemnitzius berichtet: ) ee ay h ee R 

N T von Pfirdt / Durch Heyrath | erblich an das Hg d 

meng) Pfaffenhofen, E Oefterreiay tommen ekobefien Di. Dion 1 
Ein Dorff nach Ruffach gehirig- ` don dem Konig in Franckreich, ticalo donationis; 
Pfirdt / die Herren von Taupadekl. 


afft dieſes Namens, im Sundgaͤu, zwo i Hanau : ei | 
V 
egen. Anno 1271. bat Biſchoff Heinrich zu Hafe , iran gelegen, von Grund neee 
biel Graffſchafft von Graff Ulrichen von Pfirdt, en د‎ aeu Kaze? auffgebsuh | 
und ſeinem Sohn, um taufend Marck Silbers ge⸗ , A) NN 
kaufſt, wie in einer gefehriebenen Vergeichniig ſte⸗ S. Pilt; S. Hippolyti ^ 
hetzaber hergegen dieſelbe Geier wider zu Ser CEN ben Land Tafeln ©: Bilde áenaübtlgfíti ` ` 
hen angeſetzt, und haben fie es von iae , als ein de I Eifas,zwifchen Schledtftadt und 900 | 


SF Pidtlein und Schloß bad Haupt der Graff 6 POITE Suku E E | 
La 


hen empfangen. Und Se gemeldter Verzeich⸗ nicht gar fern von dem Fluß Ill, und gehört 
nif daß Graff Ulrich von Pfirdt Anno 1228. vom Lothringen. Wie es aber an ſelbiges Herzogtum 
Kaͤyſer Friderico IL zum Land⸗Graffen im Elſaß kommen, will (ic) nicht mehr finden laffen. In eine 
gemacht worden. Herr Hang Jacob Fugger, fo geſchriebenen Verzeichnuͤß ſtehet, es fey in dieſem 
Anno 15755 geſtorben, als er dieſen Ort Pfands⸗ Staͤdtlein ein Kloſter welches Anno 1 287.0001. 
weiß innen gehabt, hat das nothveſte Schloß allhie, von Rapoltſtein eingenommen, und bafelbft- K i 
Hohen⸗Pfirdt genandt, fo auf einem gählingen Kirch verbrant: Anno 1335.habesHerhogkeopold — — 
Sellen ligt, ſtarck beveſtiget, auch mit Haͤuſern, belaͤgert, und erobert, und Anno! 374. ein Hel jo 
Mauren, und Gräben, von Grund auff erbauen vonkotringen dem Biſchoff von Straßburg dahnm 
laſſen. Die Baſeler haben Anno 1445. dieſes es ſonſt gehörig, abgewonnen/ und habe aus 
Staͤdtlein verbrandt, und die Schweden Anno Staͤdtlein eine Veſtung gemacht. Herg db 


1633. eingenommen; unb ift dieſer Ort ſeithero bet Cruſius im dritten Theil feiner Sch 
meiſtentheils, wie man geſchrieben, in fremden Chronick, am 314. Blat, daß , K 


198 Paſſavant verfianden fo hat er fid) geirret. ſterreich zu. Dann Hertzog brecht der Aude. j 
A tA ehten Jj 


Seiten gelegen,Danquifeh. Anno 1569. ward Dies Tochter, und ihre Schweſter Url anden 
f 


von befagtem Pfalggraffen befreyet , haben die nen von Pfirdt zugehörig waren be ES 
Burger die Frantzoſen nicht einlaſſen wollen daher zogen He Minds wee Ehronick ie" 0 


det, und darauf die Plünderung vorgenommen. | Golluc in rien Memoires hiltoriquesde la vicis » 
Anno 1633. bey ausgehenden Mai, beſchoß es Fequanoiſe, & des Princes de la med GE l 
der Graff von Salm etlich Tag vergebens, und zog Bourgougne; am 1013. Blat, lib. 11. cap, 2 — 


Graff Chriſtian glücklich entſetzt, der Lothringer feinen Herrn Bruder Ferdinan do 0% NI i 


KReicenweser, 


Honneckh. 


"6. Der Schanenbegg, da der € 


5". Das Ober thor. 


Ke . 2. D 8, Kitchen aiff einem Kırckhofe. 


fe Dzs Vater li 
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AU. f ; SEE z 


mr. dees Elaſſes. 
Wenceslao Biſchoff Ftiderich von Straßburg die | ein ei P 
‘Stadt Hechingen erobert fur Wachen Sei Dn die "js von dem Biſchthum Baſel fce. 
er don den Graffen von Wuͤrtenberg,dieſes Städt Munſter e Ern tzog, fondets zweiffels, aus dem 
lein S. Bilt, im Elſaß, als in feiner Diescefis gele-|Cofm à d ebnet haben, der gleiches in feiner _ 
‚gen, bet men hätte: Aber das Obere, daß naͤm⸗ Sora ia berichtet. Siehe aber von dem Ure 
funes e Derog a ee بع عي‎ Eege: 
Biſchoff tapburg , dieſen Ort ds Y as is illuſtr. Gerinaniz; 
pes itiget auch Hertzog in derer Chro⸗ are 7 PE 184, und aus Ihme, Johan, Limnz- 
` iid lib, 2. cap. 41. de lib. 3. cap.7. Dev auch dia lib, | € ee € Jure publico, &c. pagin. 529. Def 
eap. Caen, {agt: Daß Anno a dieses jal a 1 fo: im Brach⸗Monat lebten von dies 
Seilen E vefi feon folle) yon ben Aue, hann ach "i noch 2. Herren, nämlich Herr Spe 
miüfen um Drittenmahtgeftücmet „und mit Noth von Na o nb ere Georg Geiderich ; Herren 
erwehret, doch dieſelbe endlich alda eingelaffch : alte: eee Gemar. Anno 1283. 
Aber als diefe Arme⸗Gecken von den Elſaſſern da er Chor allhie zu Rapoldtsweyer gebauet. 
wieder außgetrieben, daß Staͤdtlein von ihnen, Reichenweye | 
den Elſaſſern, nach beſchehener Pluͤnderung, vers, Der Rei Wa Mensa. 
brandt worden ſey. In der Straßburger Che, Dae d lier niterbafb Kaͤyſersberg, 
nick flehet , daß er Anno 144 5. von den Armen: Harbur ae aſſer gelegen, haben die Herzen von 
Gerben übel verderbt worden, die doch endlich wen, Maur 9(aliter Horburg) Anno 1291. mit einer 
Hafen, als die von Berctheim, und Kapofkı ther Zog amfong: darauf die 2. Brüder Wal⸗ 
` E zu DOE Ine 32 8 urckhardt, Herren von Harburg, Anno 
Fin teutidjen Krieg hat es auc) nicht wenig auger nd oc) Ulrichen von Wuͤrtenberg ihre Herr 
fanden. Wimphelingus ; ſagt, man fehreibe, daß Dive ^| utg die Grafschaft von BWickelss 
ber erdog von Lothringen dem 72. Biſ bo d nda uc das Land, Gericht in dem Leymenthal, 
Straßburg, Lamberto, ſolches Staͤdtlein, mit die Stadt Celeb Rin Heer Durch Keichentbeile, 
Sroworten abgetrungen habe; vorgebende, daß kaufft. Und ellenbach, Burg und Stadt, 2c. vers 
daſſelbe Ihme von Erbs⸗Recht wegen, zuſtehe An. dem er gebet Die Sraffidatft Datbuto, fo von 
1633. haben bie Sehwedifehen, nachdem der Koͤ⸗ | nahende ol Schloß Harburg (aliter Horburg) 
nig in Franckreich den Hertzog von Lothringen für | nen febr fruchtbaren ta gt hat, und ín einem ebes 
einen Feind erklärt, diefen Ort eingenommen. | Ott, big an den Sg ar e 
| Piobsheitn. Feige a اده طلا‎ Drten an un 
& n Dorff, und Pfandſchafft vom Reich, det Reichen aa dt enen de 
<œ Bornen von Plobsheim gehörig; d 9 liche fen; i e s لد سحي‎ al wach⸗ 
EC in der Kirchen hee. 1 v Kirchhoff Nun 925 alten e di 
Deráogs Zeiten, haben auch vie von Boßheim, wie wort Anregung Geſchicht, zur Mü prich⸗ 
høpi 7 Lied ; 3 1 t um 
e p gehabt. Aber jetzt wird Witenbergif nen Regierung. e 3 
( Herrenornen zugeſchrieben. | Suevic. Und Surfilichen RiirtenbergifchenStalids 
| Rapolzweher. ` E ee 
mo ; ins&lfas fam, 
AD ا‎ ben henn ل‎ Voͤlckern, e 
Phá ut gt m DbernEifaß, oberhalb Ber, weyler klar gemacht. Zu Künsheim gieng es aud) 
Walfer, fo abe i en Land. Tafeln unbenamſten ohne Plünderung nicht ab. Allhie zu Reichenweiler 
foli. v A e rengbach gebeiffen werden hatte ein Srangönfthetapitain,bie £othtinger an 
Stäptlindask, 7 loͤſſer, und ligt bey dieſem fang abgetrieben, doch hernach, als der Ober⸗Amt⸗ 
Keſtenbolt de Soft e Dorff famt dem Schloß mann daſelbſt diechegenwehr ferner nicht rathſam 
nen, tifft Straßburg gehörig. Dies halten wolten, fid, bey der Nacht davon in 
n Vi Maöſſer ſend diejenige de. orburg retititet, worüber man dieſes Staͤdtlein 
Erin ey Ammersweyer angezogenen Reichenweiler fo fonftdie gange Zeit dieſes Kriegs 
feiner Elſaſſe ih wird. Hertzog ſchreibet in über verfhonet geblieben, durch Abfuͤhrung fo viel 
oy Roff broniona cap.4. daß Diefer Dre Weins wie man fortbringen koͤnnen, nicht viel 
big poletin genandt worden, und daß die befier, als ausgepluͤndert. Gemehr (ober Gemar, 
ligen Rapoltſtein, und die Hertzogen von darinnFrantzoſen lagen, und fid) zu wehren begehr⸗ 
(indem i im Schwartzwald, und Schildtbach ten lieſſen die Lothringer zu Frieden. Der Fleck 
nee Winger Thal, je, und allwegen, gleiche Weyler / ſo mit Graͤben verſehen, war von Ihnen 
bet, nämlich 3. rothe Schildtlein, in |eingenominter, die Soldaten zacinn auffgehoben 
gen bon S . von 2. Bruͤdern, Hertzo⸗ diellnterthanen aber daſelbſt / und in ſelbigem Thal, 
Conradi 200166, fo, unter der Regierung Kaͤyſers wieder auffs neu in Lothringiſchen Schuß auf; zx 
men 0 5 Italia, vertrieben worden, herkom⸗ nommen. Den 5. Sedruarii, gieng der Hertzog ke 
Und fagt ferner, daß die Herrſchafft Rapol⸗ م‎ a Sr Proviant, wie vorher 
: Jr : H 7 
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| 


Rheinau / ober9tbingau, ` 


Gn Dilchofflidh-Strobbursitther org, 


den Wimphelingus, in Conrado 66. Epiſcopd 
Civitatem, und auch andere ein Stettin nee 
darbey der Fluß Dicher in den Rhein fälle, und 
welchen Ort die Armeniaken Anno 1444 nior er, 
oberen konten: weil die Schuͤtzen ſolchen tapfer 
defendirten, unangeſehener zuvor Anno 1429, pen 


den Straßburgern gewonnen worden. Hertzogin 


der Elſaſſer Chronic. lib. 2. cap. 8 8. und lib. 3. cap. 3. 


& f. am Ende: und die Strasburger Chronick. 


Heutiges Tags will man dieſen Orth nur für ei 
Marckt⸗Flecken halten. Diſſeit des Liab i 


gegen Rheinau über, ligt das Dorff Wittenwihr, 


p 
M 
4 


oder Wittenweyer, allda Anno 1638. Hertzog 


Bernhard von Sachſen⸗Weymar, einen ſtatt 

chen Sieg erhalten und ward damaln der Hertzog 
von Savelli in den Ruͤcken geſchoſſen, und der els 
Marſchall Graff von Goͤtz fluͤchtig. Den 7: Julii, 
thate man die Todten begraben, und den 1. Augu- 
fti, Alten Calend. das Danck⸗Feſt halten. Siehe 
Georgium Engelſuͤß, im 1. Theil Weymariſchen 


Beſchreibung der fürnehmſten Ort 


44 | ſchreitung be 
ich geschehen, zu Breyſach, wieder über die 
SE E feine Armee zimlich abgenom⸗ 
men hatte. Dann es war damahin, und auch im 
folgenden Jahr, ein elender Zuſtande im Elſaß. 
Und hatte man Anno 36. erfahren, daß bey Ruf⸗ 
fach , ein Weib, und Kind, nebenſt Hunden / und 
Kraͤhen, bey einem Aaß, mit einander Collation ge⸗ 
halten. Beſagter Hertzog von Lothringen theilete 
darauff ſich im Brißgaͤu, Ortenau / und im Badi⸗ 
ſchen aus, und ward von den Roͤmiſch⸗ Catholi⸗ 
ſchen Schweitzern und von des Johannitter Mei⸗ 
ſters Sitz Heydersheim proviandirt; welcher mit 
diffimuliren erhalten, daß die Schwediſchen Arme⸗ 
en folches jederzeit geſchonet, und ihm ein klein Ma⸗ 
galin vor ihren Feind zu ſparen, mittel gelaſſen; wie 
Kemnitz vom Schwediſchen in Teutſchland ge⸗ 
fuͤhrten Krieg, berichtet: Wie folgender Zeit, und 
um den Anfang deß 1652. Jahrs, die Lothringi⸗ 
ſchen Voͤleker ſehr übel allhie zu Reichenweiler gez 
baufet das iſt noch in friſcher Gedaͤchtnuͤß. 


Reichshofen / Reißhofen. | 
ey Undern Elfaß,in der Gegend um Hagenau, 


gelegen. Hat vorhin zum Theil Chur » Pfaltz Feldzugs, pagin. 9. ſequent. Item, oben Benfeld. 


einmal gehört , hernach war es deren von Ochſen⸗ Ab N Ar: 
ftein,jo ion gewohnet, von denen es an Zweybruͤck : | Rheinfelden, 1 d 
und endlich an Hanau kommen ſeyn folle: Ligt in qot die vierdte Stadt unter den Rheinſtaͤtten, 
der Herrſchafft Liechtenberg; Munſterus ſagt daß ~ auf der lincken Seiten des Waſſers, ein groſſe 
dieſes Reichs hoſen, feiner Zeit, der Grafen von Scheitzeriſche, oder kleine Teutſche Meilen unter 
Bitſch/ und vorhin Deren von Ochſenſtein geweſen. Seckingen gelegen, fo vor Zeiten nur ein Schloß, 
Vielgedachter Hertzog Bernhard ſchreibet lib. 3. und Herzſchafft geweſen Iſt jetzt unter den gemeld⸗ 
cap. 16. daß die Herren von Geroltzeck, und die ten vier Staͤdten die ſchoͤnſt, velt, und am beften era T 
Beyer und Boparten, etwas Gerechtigkeit an bauet, und hat ein zierliche Bruͤckuͤber den Rhein. 
Reichshofen, von den Herren von Ochſenſtein, ges | Von welcher ihren Namen, und Abkommen die ji 
erbt hätten; ſonſten aber ſolcher Ort an die Graffen Truchſeſſen von Rheinfelden haben die vor Zeiten 
von Zweybruͤcken kommen ſeye; und hatte letztli⸗ auch eigene Graffen dieſes Namens gehabt auf. 
chen Graff Jacob dieſes Staͤdtlein, dem Stifft welchen Rudolphus, nach Abgang Hertzog Othen 
Straßburg, mit beſondern Conditionen, zuMann⸗ in Schwaben Anno roys vonKaͤyſersklenrici V,. 
lehen aufgetragen. Als hernach derſelbe geſtor⸗ Mutter, als der Regentin, zum Hertzog in Schwa- 
ben, habe fich der Biſchoff von Straßburg ſelbigen ben gemacht worden: Aber als et ſich wider beſa | 
Staͤdtleins genaͤhert; Darauf vielfältige Necht- | ten Kafer aufflehnete, und zum Roͤmiſchen Kong 
fertigung, Eingriff und Pfaͤndungen, zwiſchen machen ließ, auch Darüber umkam, ſo berlſehe den 
hochermeldten Biſchoff, und den Graffen ju Has | Käufer Schwaben Graff Friderichen von Hohen. 
nau entſtanden ſeyen. Und fo viel ſagt dieſer. Sons | Stauffen, und blieb Rheinfelden (fo damahlm wie 
ſten findet ſich, daß dem Marg⸗Graffen Johann geſagt, nur noch ein Schloß im Rhein tar) dero E 
Georgen zu Brandenburg, geweſten Adminiftrato- | Bercholdo ITI. HonZähringen,fo ſein Könige Rudal: ` 
ri def hohen Stiffts Straßburg ums Jahr 1602. | phi einige Tochter hatte. Nach Abgang deren von 
allein noch das Hauß Dachſtein, das Amt Obers Zaͤhringen fo das Staͤdtlein erbauet fiel dieſer Ort 
kirch, und dieſes Staͤdtlein Reichshofen (weilen an das Reich; das Schloß aber im Rhein zu Rhein, 
in der eil etwas Beſatzung an ſolche Ort gebracht) felden, oder Stein, bekam hernach Rudolphus von 
von dem Stifft gelaſſen worden. Siehe unden Habſpurg, ehe er noch Safer ward; und Seré 
Schaͤffelzheim. Anno 1633. ward diefes Städt: folgends Kaͤyſer Ludovicus V. auch die Stadt dem 
lein, und Schloß Neishofen, von Herrn Pfaltz Hauß Oeſterreich, jedoch ihre Freyheiten ſo fie vot 
Graff Chriſtian, Birckenfeldiſcher Lini, im Junio, | Kayfern und Königen hatten derſelben vorbehalte. — 
auff tab, und Ungnad, wieder erobert. Da manaber ſie dem Hauß Oeſterreich gar eigen 
machen wolte, da verbandte ſie ſich mit den Safe 


Reipersweiler. loß oder 
; 8 e lern und ward An. 1446. das befagte Schloß, oder 
Gs hboͤrt zur Herrſchafſt eiechtenberg, fo jetzt Stein im dein fo auff dem Felſen im Rhein daran 


Hanauiſch, und haben etliche Herren von die Brücke hingehet,geſtanden und noch der Stein 
Nechtenberg ihre Begraͤbnüß alva, ere geran?! wird von يد‎ e 


= 


heinfeloen a 
Es 


A. Der Beicken V 3 €. Die So ; . Der Hellhacken . 
B. Bung Fell, der Stein genant. D. Puffethurn E ER EGE o 


0 , ل 
Gpiiind zerftöret: aber bald hernach, naͤmlichen | fovor dieſem Biſchofflich Straßburgiſch geweſen,‏ ` 
Anno 1448. ward die Stadt durch einen ſondern gehoͤrig; wie berichtet wird: und alfo wieder Fuͤrſt⸗‏ 
davon beym Munſtero zu [efen; eingenommen, lich Wuͤrtenbergiſch, als ein Pfandſchilling vom‏ 0 
Aud dem Hauß Oeſterreich unterthaͤnig gemacht. Stifft ware; wie bey Oberkirch geſagt worden ift.‏ 

Hat gleichwol neben einem Schultheiß einen Rath Im Kaͤhſerlich⸗Jrantzoſiſchen Friedens ⸗Inſtru⸗ 

Nachdem dieſem Orth in Anno 1632. die Schwe⸗ ment ſtehet, daß Herren Marg⸗Graff Friderichen 
Diſchen in ihren Gewalt gebracht, wurde fie darauff zu Baden, die Aemter Stein und Renchingen, zu 

Anno 1633. vom Duca di Feria, und dem General reſtituiren ſeyen, ohne die Schulden ſo unter deffen; 
Aͤltringer, belagert. Der Oberſt Lieutenant von | Herr Marg⸗Graff Wilhelm darauff gemacht hats 
Cuxoneck verhielt ſich als ein ehrlicher Mann, wie te. Muͤſten alfo Renchen unb Renchingen 2. ab: 

Kemnſtz fol. 250. deß andern Theils redet: ward ſonderliche Orth, oder in dem beruͤhrten Bericht, 
aber endlich mit Sturm überwaͤltigt, und nebenſt wegen Oberkirch, gefählt worden feyn; wiewol die 

allem, was in Waffen ſich betretten ließ, den 6. Land⸗Tafeln Renchen austruͤcklich, und nahend 
"Octobr. nidergehauen. Anno 34: belagerte dieſe Oberkirch ſetzen. 

Stadt der Rhein⸗Graff Hans⸗Philips und zwar 
ange Zeit. Dann der Obriſt Merci Sie tapffer 
defendirte. Es waren auf die letzte noch 20. Saͤcke 
Eicheln und etwas Hikſche, fo wol eine ziemliche 
Anzahl Pferde, vorhanden die das befte thun mu⸗ 
ſten, und ward jedem Soldaten, von Eichelbrodt, 


CR 
LK 


Md A S MN eebe 
En Dorff und darin gelegenes Waſſerhaͤußlein, 
dem Teutſchen Orden, und der Commander 
rey Weiſſenburg, zuſtaͤndig. 


ſten, und we ad dene voy Rodern. 
einen Tag ein halb Pfund und dem andern vor 34. eee Ro Lien" VG -> 
Soldaten es ea funo Sr, bak Hess Gin Fleckenſteiniſch Schloß, und Dorff. 
ſe/ nebenſt dem Pferd⸗Fleiſch allzeit um den andern a PY. 
7655 Le Pfund gereicht, Endlich mufte Merci dies Roſenfelß. 


en Ort, den 19. Augufti gebacbtem Rhein, Graf, Date ern unter die Staͤdtlein 

fen, mit Accord uͤbergeben. Hergegen fein Herr der Graffſchafft Pfirdt im Sundgaͤuz will fid) 

Bruder Rhein⸗Graff Oth Ludwig die andere 3. aber nicht erfragen laſſen. 

Haldſtaͤdte, Lauffenberg, Seckingen, und Roßheim 

Valdshut, bald einbekommen hat. Als aber gleich] ” oßheim. n 

darauf die Schwediſchen die Schlacht vor Noͤrd⸗ (gon Reichsſtaͤdtlein, zw¾iſchen Ober Chenheitti; 

` finger verlobren; Vo Dere tini سوا يد‎ ge⸗ “und Moltz heim, an der Magel gelegen und mit 

meldte Stadt Rheinfelden; wie auch viele andere, Schirm nach Hagenau in diedand⸗Vogtey defilins 
m dern Elfaßigehörig: Deß Reichß Schultheiſen Amt 


fſelber wieder. Von der lebten Eroberung dieſes : 
| Orte ſchreibet öbgedachterEngelfäß alfo:ben26: 5o: | allhie ift bey dem Geſchlecht der Rumel, ſo es erblich 
d und als ein Reichs, Lehen beſitzet; welches Anno 


Januarii, Anno 38. bemaͤchtigten fich die Wehmari⸗ 
1624. Frantz Bernhard Rumelin, Stadtſchreiber 


1 bess Sefingen; und Lauffenberg und zugleich der | 1 
bedeckten Brücken allda. 3 as Haupt-Qu tier | zu Benfeld, ſamt dem Jure confifcandi ; fo ſonſten 
۰ p der Hertzog Bernhard in bem Kloſter Buͤ⸗ gar ungemóbnlid) ; verwaltet, und ju. beſagtem 
kenz darauff Er Rheinfelden belägert, und den 12. Diobpem; an feiner ftatt einen Unters Schultheiß 
23. Martii, mit Accord erobert. Das Schloß cunftiruire gehabt hat. Dieſes Unter. Elſaſſiſchen 
zum Rotenhauß hat der Hertzog auch eingenom⸗ Reichs⸗Staͤtlein Monatlich einfacher Reichs Ans 

men. Bey beſagten Kloſter Buͤcken geſchach die ſchlag ift einer zu Pferd und drey zu Fuß. An. i 385: 
ot i Darinti Werth; Gavellt  CnFefort ;| it dieſes Staͤdtlein durch ein Kind verbrand Wors 
perteuter; ein Graff von Fuͤrſtenberg 4: Obri⸗ den, deme die Kolen als es über den Weg gieng ins 

ſten 2c. und 1808. Knechte und 1200: Einſpenni⸗ Stroh gefallen, daruber das Staͤdtlein, mit Kitz 
ger gefangen worden. Von den Erſchlagenen chen, Glocken und Thürn, fo von Holtz waren, ver⸗ 
haben fich auff der Waldſtatt in i 500. befunden; brongen daß nur bey dreiſſig Haͤuſſer ͤber blieben. 

ſo den 2 t: Hornung, alten Calenders am Tag ker. Es ſeyn achtzig Menſchen verbronnen, wie auch die 
|, . Simandi, nach dem neuen Calender geſchehen. Und Brück übers Waſſer, welches Waſſer durch die 
ppoviel hat dieſer davon; das Obere aber gemeldter Stadt vom Feuer fo heiß gefloſſen, daß Niemand 
emnitz. Stampfius in der Schweitzer Chronick, dardurch Watten können auch die Bruns fo hitzig 
Munſterus in der Coſmographi (welcher auch von worden / daß man Sie nicht ſchoͤpffen Dr ffe; und 
dem vornehmen Jungfrauen, Kloſter Olſperg, ín | fejen die übrigen Perſonen in der Stadt, über die 
1 t Nachbarſchafft Cifterker Ordens, weil es dem Mauren, in die Graben gefallen. Vorhern in Ans 
a Thal zu Serufatem, da der Helberg ift, gleich ligen no 1 220. machte fic) auf ein groſſe Geſellſchafft von 
— . felle; ai(o benamſet, weitlaͤufftig ſchreibet (und das Walhen, auß des Hertzogen vondothringen Land 1 


Theatrum Europæum, fantt Den Relationen. die gewonnen Roßheim, ſoffen fid) voll, und wur⸗ 
à 3 den im Schlaff von den Buͤrgern, und andern; 
Renchen. : erſchlagen. In dem Gecken⸗Krieg ward dieſes 


1 Ein Dorff bey Oberkirch / und ins ſelbige Amt, Staͤdtlein ſelbigen ö Sal 


5 
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ündels Rinder, und iſt die fuͤrnemſte Meiſtere 
olches Ordens in Teutſchen Sanden ا‎ b 
dern im Undern,Elſaß. Man iſt allhie vor Zeiten 
gar ernſtlich wider die Dieb verfahren, daher das 
Sprichwort kommen. Der alt Galgen zu Ruffach, 
hat gut Eichenholtz. Anno 1968. erregten die Bars 


AR Voͤn dieſer Stadt ligt nicht gar weit das 


Kloſter Haß ce oder Haßlach, an der Breuſch, dar⸗ 


innen S. Florentius, der Biſchoff zu Straßburg 
ruhet, von defen Gebeinen Kaͤyſer Carolus IV. 
ein Glied genommen hat. In dieſem Teutſchen 
Krieg hat Roßheim auch nicht wenig ausgeſtan⸗ 


den. Munſterus in Coſmograph. Hertzog in der El ger allda wider Kaͤyſer Heinrichen den Vierdten, 


wegen feiner Hoff eute eine Aufftuhr in welcher fie 
dem Kaͤyſer die Cron, den Apffel, Stepter 95 
andern Ornat namen, ſolchen auch nicht eher wieder 
geben wolten, biß ihnen der Rafer verzeihen thaͤte. 
Ob aber nun wol er ihnen, was fie begehrten, juges 


ſaſſer Chronick, Dn. Magerus de Advocatia armata 


cap. 2. num 221. fol. 38. Straßburgiſche Chronick, 
und geſhriebene Verzeichnuͤſſen. Anno 1622. has 
ben die Manßfeldiſchen dieſen Orth mit ſtuͤrmen⸗ 
der Hand eingenommen, und gepluͤndert, auch viel 


Bürger, Weiber und Kinder ermordet; wie im ſagt: Gleich wol, als er aus der Stadt kommen, hat 


er ſein Volck zuſammen gebracht, dieſelbige erobert, 
und mit Feuer und Schwerdt verherget. Hernach 


at ſie auch Kaͤyſer Philippus den Biſchoff[ Conrad | 


Jd 
| 


1 


í 
7 
4 

1 


gen in Ruffach, Enſißheim, Gebweiler, und Sul. — — 
Aber den 5. Februarii eroberte Nhein⸗Graff Oth 
Ludwig die Stadt Ruffach mit Sturm, und das 
Schloß auff Diſeretion; und erhielte, ſamt feinen 


von Straßburg erzuͤrnet hatte, angezuͤndet und 
verderbt, auch das Schloß Iſenburg daſelbſt guten 
Theils geſchlaͤifft. Alſo hat fie Kaͤyſer Adolphus eps 
obert, gepluͤndert, und zuletzt Anno 129 8. berbrandt. 
Hernach haben die Juden herhalten muͤſſen, welche 


von den Bürgern Theils verbrandt. Theils unge- 


bracht worden ſeyn. Anno 1347 ward das Dune 
ger⸗Tuch gemacht, daß man in der Gaftenin der 
Kirchen anffhenckt, wegen der damahligen groſſen 
Hungersnoth. Anno 1364. und 1374. ifl Rufach 
von den Engellaͤndern, und Anno 1426. von den 


Neuen Meterano ſtehet. 5 
Es ligt nicht gar weit von dieſem Staͤdtlein, das 
Kloſter oder Stifft, Hafle, oder Haßlach / an 
der Breuſch; darinnen S. klorentius, auß Schotten, 
der Biſchoff zu Straßburg, ruhet. ; 
Roͤtelen. 


En Baden⸗Durlachiſch Städtleim und fines 
Fuͤrſtliches Schloß bey Baſel gelegen, fo dieſes 
ſeines Laͤgers halben allhie eingebracht wird; ſon⸗ 
ſten deſſen Herr, Herr Marggraff Friderich von 
Baden⸗Durlach, (fo im naͤchſten Teutſchen Krieg, 
viel allhie Hoff gehalten) zum Schwaͤbiſchen Craͤy⸗ 
ſe gehoͤrig iſt. Die Weymariſchen haben Anno 


163 d. den 18.28. Martii, das Schloß allda mit Ungarn verwuͤſtet worden. Anno 1444. nahmens 
Sturm erobert; welches entweder die Kaͤyſeriſch die Armeniaken ein, plünderten, und verbrand en 


es. Hat auch ſonſten viel außſtehen muͤſſen, biß fie 


mit der Zeit, ſonderlich Anno 15 30, und 1536 von 


ihren Herren den Biſchoffen zu Straßburg, wies 
der in den alten Stand geſetzt, und die Mauren 
fant dem Schloß, aufgerichtet worden ſeyn. Was 
von der Bürger allhie, Anno 1068. wider Kaͤyſer 
Heinrichen den Vierten erregter Auffruhr, einge⸗ 
bracht, das hat Munfterus, in ſeiner Cofmographia, 
Andere aber, und darunter Aventinus lib, F. Annal. 
Bojor. f. J. 267. der Lateiniſchen Baß leriſchen Editi- 


ons Def Jahrs 1615. ſchreiben dieſes dem Kaͤyſer 
Henrico V. zu, als ſein Herr Vatter, beſagter 
Henricus IV. noch lebte. Und relerirt ſolche / der 
Rufacher, That, Sechus Calviſius, in oper. Chro- 


noleg. zum Jahr 1106. alsbald hernach, und noch 
in dieſem Jahr, gedachter alte Kaͤyſer/ welchen bee 


fagter ſein Sohn verfolgt hat, geſtorben iff, Anno 


1634. hatten die Kaͤyſeriſchen noch ihre Beſatzun⸗ 


Bruͤdern, Rhein⸗Graff Hans Philipſen, den 2. 


Martii, wider die Kaͤyſerlich Lothringiſche einen 
ff Sieg, und blieb, in ſolchem Treffen, der Obriſt 
Philippi, mit in 1500. Gefangenen aber wurden 
der alte Graff von Salm, geweſter Stadthalter zu 
Zabern, der Marg⸗Graff von Baflompierre, Def 
Obriſt Mercy, E 2 nen Ser 

LC Dt Le? tigen wurden big nad) Than unters Shorverfo 
worden, zu Auffersiehung armer Wiifen, und | get, auch deren noch viel unterwegs nidergemacht. 


Hierau 
: A 


= 


oder Lothringiſchen innen gehabt hatten. 
Rotzenhauß. 


O Der Ratſamhauſen, ein Schloß , unb 
— Stamm⸗Hauß des alten vornehmen Ade- 
lichen Geſchlechts deren von Rachſamhauſen, im 
Undern Elſaß, dabey ein Dorff liget. 


Rufach / Rubeaquum, Rufacum, 


Man nennet bie Landſchafft Def Obern⸗Elſaß fo 

dem Biſchthum Straßburg gehoͤrig; und die 
um die Stadt Rufach herum gelegen iſt, noch heu⸗ 
tiges Tags die Mundat, entweder darum weiln 
ſolche König Dagobertus auß Franckreich dem Bi; 
{hoff Arbogafto geſchenckt; over von den Mannis , 
das iſt, von den Clientibus, oder Beneficiariis, fo 
daſelbſt die Aecker baueten, gleichſam Mantatum; 
oder wegen der Immunitet oder Befreyung. Und 
in ſolchem Mundat ligt cogedachte Sradtgkufach, 
vom Waſſer Ombach, fo dardurch laufft, alfo, wie 
man darfuͤr halt, genandt welches, wegen des Bo, 
dens, rohtlecht, und deßwegen vor Zeiten, den 
Namen Rotbach gehabt hat. Gedachter Koͤnig 
Dagobertus auß Franck eich hat das Schloß da; 


m Berglein erbauet. Es ward hernach ar 
Wah fahrt zu den Reliquien S, Valentini deher al. 
geſtellet, deßwegen die Stadt gewaltig sugenom, 
men hat. Es iſt allhie ein Spital⸗Hauß deß Hei⸗ 
ligen Geiſtes Ordens ſo erftlich zu Rom geſtifftet 


ſelbſt, Iſenburg, oder Eyſenburg, genandt, au 
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dech, o o 47 
hend dem gedachten Dorff Salm gelegen. 
Savelheim. ak 


Sat auf der Seiten unter Druſenheim auch ein 
Dorff: wie deßgleichen Utenhofen, ein $ anau 
ſch Dorf D sana 


dem Cardinal von Lothringen, der Marg⸗Graff, 


rinn 
¢ 


f 


0 Sehlettenbad), 

Feen der Zoll aber üllba; ſamt dem 
Kirchen⸗Satz ſolle Pfaͤltziſch fen: wie ich ges 

leſen habe. 1 


Schlettſtadt / Seleftadium. 


ES wollen die Gelaͤhrten, daß der bey den Alten 
E berühmte Ort Ecebus in dieſer Gegend, und 
etwas unterhalb Schlettſtadt / wo der Port, oder 
Ladhoff an dem Waſſer der ell oder Ill ifi naͤmlich, 
an dem Ort, da man die Waaren auß: und in die 
Schiff ladet / vor Zeiten geſtanden, und aus deffen 
Rum dieſe Reichs, Stadt beym befagten Fluß gee 
legen / entſprungen fep, Und vermeinen Theils, daß 
in ſolcher Gegne def Mercurii Tempel geweſen, 
darini Julius Cæ (ar auff feine Weiß geopffertz und 
der O. Maternus, der TeutſchenApoſtel, der Heyd⸗ 


ſüberreich Gebuͤrg bey niſchen teutſchenGGoͤtzen und Sachen in eine Klufft, 


und Abgrund geworffen davon man noch vor hun⸗ 
dert Jahren, auf den Huͤgeln der Waͤlden, viel An- 
tiquitæten und Denckmahl gefunden hab. Und fola 
le zu Elcebo; und bey dem gedachten Waſſer Ill ſo 
bon dannen bif nach Straßburg Schiffteich ifi, Er, 
der H. Maternus, ain Fiber geſtorben ſeyn. In 
den alten Brieffen wird ſie Sleciſtadt, und 
Selceſtadt / und in der Stadt Sigill Slezeſtadt ge 
nennet. Anno Chrifti 12 fk 


prifti 1216.5 erungKänfers 
Friderici Secundi iff ſie mit einer Mauer umgeben 


worden. 


~ 


„Stadt, und Schloß Freyburg? darauf die MIT 


e 

gate fid) Wattweil, und Sennen, noch | und na 
ben 

Pol 


Lin end, auf Gnad, und Ungnad; ergeben, 
und fenm Dafelbft bed 600. Gefangene, und Def 
ناترم زوزع‎ Meiler Plunder, befommen wor; 

n. Den J. Matt ergab fid) Than dem Rhein» 


Basis fant dem Schloß, auf Diferetion; Enfiß- 


beim bequeinte ſich, den 6. bif , gutwillig. Er bez | 


mauch die Stadt Befort bald aber das Schloß 


gät und auf Dilcretion. Das Schloß Pfird und 


lurch ergaben fic) auch an Ihn. Bruntraut 
nahm Franckreich in den Schutz: Aber Neuens 
burg bekam der Rhein⸗Graff; wie auch den 1. Ws 
Ke Beldgerung Rheinfelden vorgenom, 
men ward: Es gerieth abet Rufach wieder an áp» 
ſeriſchen z die hernach Anno 35. der Frantzöſſche 
Ban in Collmar/ bey Nacht erſtiegen hat. 
Mdmumers hein; 
E Dorff fo mit der Obrigkeit in die Sands 


t 


06 
Römern herkommen, als etd 


Adel gehabt, die fid) davon geſchrieben. Obge⸗ 
dachte Herren Brechter fein nunmehr auch, und 
re 165 2. mit Herrn Bernhardgriederich 
Brechter/ abgeſtorben. au 
Vi S. A 1 
som Abbtey im Brißgaͤu / eine reiche Abbteh, 
Ede Stauffen, und ein Meil Wegs von 
Gunterſtall im Brißgäu gelegen, fo viel Früchten 
und Wein vor dem jetzigen Krieg gehabt und den 
SE eben worden fern folle. 
Wer folches Kloſter geftifftet habe Darvon ift Mun- 
derus zu leſen. Der ſchreibet alſo: Im Brißgaͤu⸗ 

hahe bey Stauffen ligt das Kloſter S. Ruprecht, 
und haben es geſtifftet Orpertus, Ranipercus ; und 
Lanfridus (die andern nennen Ihn Leutfried,) 
Grafen von Habſpurg. Die Brieff dieſes Klo⸗ 
ers halten inn, daß es im Jahr Chriſti 903. unter 
Brei dem Dritten; von Lugkrido eis 
` em Graffen von Habſpurg auffgericht fey. Aber 

vorhin haben Waldbruͤder da gewohnet, die Ihr 
ere Wohnung da ſollen gemacht haben unter dem 
Sifet Phoca, Es iſt ein ch Gebuͤcg b 
dieſem Kloster, wo Leuth weren die dem möchten 
nachkommen; gleichwie aud) zu Sultberg, ein hal 
be Meil darvon, viel Gräben noch geſehen werden, 
da man vor Zeiten Silber gegraben hat. Siehe 
unten Stauffen. 

Salm. 


$ In Dorff m Lothringen werts. Es findet 
Cis auch ein altes wuͤſtes Berg⸗Schloß Salm 
: endrin dieferGegend/bepmUrfprung der Gar; 


o 
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worden. Muß aber langſt zuvor alibereit ein pot», nem Lehen vom Reich worden, we قن‎ 
nehmer Orth geweſtſen, weil Carolus Magnus die von Bogheim, getragen, ee j 
Anno 775- Das Wevhnacht- Gef albe gehalten |gefptungen, unb Abr Siinundos vergan 
haben ſollen. Es bat Sleſtadt ein Ovalfigur, und daß die Stadt ſelbſten, aus ihrem Mitte 1 

ift etwas rund/ hat ſchoͤne Ringmauren von geba Reichs⸗Schultheiſen wählen möchte, oeil Das Uu 


ckenen Steinen, mit Gängen für die Wächter : mabin Johann von Botzheim den Kay no 
Item feine Thürne, unb Waſſergraͤben, beym Uns | Stab, den er, als Schultheiß im Gericht, von dez 
dern⸗Thor vier, am andern Orth zween, und der Kaͤyſers wegen gehalten, auß Bewegung von KO 
inner Grabe, oder der dritte, ift trucken. Hat auch wider den Boden geworffen, und einer auß den 
einen Wall. Und wer durch das Thor des Wale | Schöffen, dem Kaͤyſer zu Ehren, den Stab wien 
fers der Ill zum Rhein kommen will, der muß ehe auffgehoben fo vermög der Schleiſtaͤtter Chronic, A | 


er durch den naͤchſten Wald hindurch gelangt; und Anno 1336, folle geſchehen ſeyn. Der Zeit (if 
den ſchnellen Buͤhel erreicht, über vier und dreyſ⸗ keine vom Adel mehr im Rath, welcher von s. 
fig Bruͤcken gehen. Hat ein chine Haupt⸗Kirch, ſonen beſtehet, darunter acht Bürgermeister, und 
oder das Muͤnſter, fo von auſſen erneuert, darinn 24. Zunfftmeiſter / von jeder Zunft zween feni A li 

Jut 


ein trefflicher Predigſtuhl und fehoneAltär,undift / beſagten Achtern regieren Jaͤhrlich vier das 
der Thurn daran ſchoͤn und hoch. Es ruhet in der germeiſter⸗Amt, alle Viertel Jahr einer; Auch were 
Kirchen B. Rhenanus; fo Anno 1547. zu Straß, den zween, (o am aͤltiſten der Lini nach, im Magis — 
burg geftorben , und hieher in fein Vatterland gez | ftrat, ein Jahr um das ander zu Schultheiſſen ere __ 
führer worden, und ein {Done Grabſchrifft da bat. waͤhlet. In hochwichtigen Sachen werden hundekk 
So hat Hildegardus, Hertzogen aus Schwaben, zu Rath gefordert. Und ift fie, ehe fie an ab dh xl 
Anno 1044. einen Tempel allhie, nach der Form kommen, unter oen Hertzogen in Schwaben, und 
Def H. Grabs, gebauet, welchen fie bald hernach vorhero unter den Francken geweſen. Und hat mag 
der Jungfrauen S. Fides oder S. Treuen, gewid⸗ etwan alloa auff die 1200. Buͤrger gezehlt/ mehrer⸗ 
“met, und Mind) darein geſetzthat. Iſt folgen theils Reb⸗ und Acker⸗Leut, und Gaͤr iner Es wd 
zu einer Probſtey Benedictiner Ordens worden. von den Schletſtaͤdtern ein Kriegs⸗Liſterzehlet date —7 
Kaͤyſer Rudolphus I. hat ſolche Probſtey zu S. Fiden, durch fie die auff vier Meil von ihnen gele ene y 
den völligen Zoll allhie, gegen Austauſchung der Stadt Herlißheim eingenommen; indeme ſie enen 
gangen Gericht der Stadt, Anno 1281. wider⸗ Wagen voll Mʒaͤnner, aber in Weibs Kleidern ane 
fahren laffen. Dann der Probſt zu S.Fidis, vor die⸗getyan voran auf die Bruͤck der Stadt geſchickt die 
fem viel Gerechtigkeit allhie, in Beſtellung der den ol ſol en ausrichten. Nun hatten ſie boß Gelb, 
Aembter und fonften gehabt hat; aber gemeldter welches der Zöllner nicht haben wolte, Dati er ein 
„Känfer Rudolph, hat die Stadt völlig unter das Zanck entfiunde, und der Zoͤller von ihnen ut er die 
Roͤmiſch Reich gezogen. Folgends ſolle zun Zeiten | Bruck ins Waſſer geworffen, und Pforr eingenom ⸗ 
Kaͤyſers Alberti, auch dem Probſt obgedachter Zoll men wurde; unterdeſſen vierhundert, un 
gemindert worden, und Anfangs auf den halben d lagen, darzu kamen, fo die Stadt einnahmen, dafe » 
hernach auf ein Drittheil derfeiben kommen ſeyn. dann ihren Feind bekommen, aber den Burgen 
Es ſeyn auch allhie die Kloͤſter der Prediger, Bars kein Leid gethan; wiewol fie mlt den Juden, wiees 
fuͤſſer(darinn zween Land⸗Graffen in Elſaß Yor ſelbiger Zeit gebräuchlich war, umgangẽ ſehn, nam ⸗ , 
hann, und Simon begraben ligen) der Jungfrau⸗ lich, fie verjagt, verbrandt, und erſchlagen haben. 
en Silon genandt, und der Johanniter (wel he, Die in, dem, wieder def Königs Ludovici XE in 
wie die zu Straßburg und Collen, frey ſeyn, und Franckreich damahl Delphins, letzten Haufen. 
nicht wie andere, nach Malta dienen doͤrffen, und mit groſſer Beuth wieder in Franckreich wol e, f 
" 
i 


einen fonderbaren Orden haben) zuſehen. Hat erlangtem Sieg, eroberte Fahnen, hangen in obge⸗ 
auch Jeſuiter allhie. Wie dann diefe Stadt der dachter ſehr alten, und in der Ehr Def H. Ereukedr — — 
Roͤmiſch Catholiſchen Religion eifferig zugeihan und 5, Catharine geweyheten Pfarr⸗Kirchen A — 
ift; und nach der uͤbelgegruͤndten Re nung unter Delen Chor⸗Schutz, als Patronen, S. Georg — — 
die vier Doͤrffer Def Reichs gezehlet wird. Es feya und S Agnes angenommen worden ſeym und dar ⸗ 
von binnen, neben gemeldtem Rhenano, auch Jaco- um, unter andern, auch Herr Wilhelm Boͤckle von 
bus Wimphelingus , Jacobus Spigelius; Johannes Boͤcklinſau, Thum⸗Probſt deg Primat Gr» — 
Sapidus, und andere berühmte Leuth mehr gewe⸗Stiffts Magdeburg, Ritter: und vierer K uf ` 
fen. Es hat auch viel Adeliche Geſchlechter alda Rabt, fein Epitaphium hat. Ihr, der Stadt Mo⸗ 
gehabt, und vielleicht theils noch, als die Muͤnſer, natlicher Einfacher Reichs⸗Anſchlag ift, 4. Roß, 
die Schnurfenſack, die Waffler, von Eckerich, und 24. zu Fuß, oder 144. fl. und zu Unterhaltung 
die Rappen⸗Koͤpff, die Onefro, die von Wickers⸗ Def Kammer⸗Gerichts, nach dem erhoͤchten An 
Heim, die von Heimburg, bie von Hohenſtein, von! (lag, Jaͤhrlich 133. fl.21. Kr. 3. Heller den Tha⸗ 
Rahtſamhauſen, von Botzheim, von Still, ler zu وك‎ . Kr. gerechnet, wie ich gefunden reali | 


von Tanck, x. Und haben die Kaͤyſer allpie, Das Muͤnſter folldieeinige Pfarr⸗Kirch alje 
jederzeit in den Rath, oder Gericht einen Reichs⸗ ſeyn; darin vornehme Leuthe begraben ligen; von 
Schultheiſſen von Adel geſetzt, fo folgends zu ei⸗ denen Hertzog lib. 7. cap. xo. zu leſen / der die? l 


- bif Eſſaſſes. 


[lee zu S. Fidis; oder S. Treuen, allhie, cap.4. | Prefat. Epit. Rerum Getinan. cáp, Fa. JacobusSchop- 


perus in Chorogr. German. cap. 10. fol. 183. Dep 
gog in der Elſaſſer Chronick. DS cap. 3. dën 
nefus de Urbib. Imperial. Author. des Discurs von 
ben Reichs⸗Vogteyen, pag. 72. & Relationes; 
Schoneck N 
En Schloß, fo vorhin eigne Herren dieſes Na⸗ 
mens gehabt / die ausgeſtorben und haben ums 
Jahr 1590. die von Tuͤrckheim ſolches Schoͤneck 
von der Herrſchafft Lichtenberg zu Affter⸗Lehen 
getragen. l 
: ` Schuttern , | 
Gy Seler an dem Fluß Schutter, in bem Shuts 
ter Thal, dreh Meil von Straßburg; nahend 
Gexoltzeck, Lohr und Ottenweyer, auch nicht gar 
weit von Offenburg gelegener Ort, wird von 
Theils zur Mordnau, oder, wie man es jetzt nennet 
Ortenau, von andern aber allbereit zum Brißgaͤu 
gezogen, welches Herr, naͤmlich der Abt allhie, defe 
fen monathlicher Einfacher Reichs Anſchlag fons 
ſten zween zu Roß und zwoͤlff zu Fuß geweſen ) vom 
Hauß Oeſterreich eximirc, und ſonders zweiffels, 
zum Brißgaͤu, und der Regierung Enſisheim refe- 
rirt wird. Es haben das Staͤdtlein allhie Straß⸗ 
burger An. 1333. gewonnen, zerbrochen, verbrandt; 
und das Kloſter allda beraubt; und nachdem bey⸗ 
de wieder gebauet worden, dieſelbige Anno 1372. 
wieder auff ein neues zerbrochen, wie Hertzog in 
der Elſaſſer Chronick ſchreibet. In der Straß⸗ 
burgiſchen aber ſtehet; daß Anno 1473. einer vou 
Geroltzeck, und einer von Heydorff, etliche Kauff⸗ 
leuthe aus den Eydgenoſſen, die in die Franckfurter 
aſten⸗Meß wolten, gefangen, ſpolirt, und fie gen 
Schuttern in das Schloß gefuͤhret, und ſolche det 


get, und von den Kloͤſtern allda ( darunter der 


Prediger, zu feiner Zeit, ein feine Liberen gehabt 


Obgedachter Hieronymus Geb⸗ 
Anno 1507. in hohen Alter ge⸗ 


mit 2. Koͤpffen gebohren. Anno 1352. war allda 


wegen des Schultheißen⸗Amts, Auffruhr, fo nicht 


hat,) ſchreibet. ‚Hier 
geiler, in dem Elſaſſiſchem Städtlein Gebweiler, 
gebohren; hat einen Schulmeiſter in dieſer Stadt 
abgeben: und ift, nach dem er etliche gelehrte deuth 
gezogen, allda, 


A orben. l e 1 Y 5 
h Unter denen denckwuͤrdigen Sachen, fo ſich all- 
hie zugetragen t, daß An. 1298. ein Weib ein Kind 


ohn Blutvergieſſen abgangen iff. An. 1493. ward 


eine obgeweſte Verraͤtherey zeitlich entdeckt. Aber 
Fein groͤſſere Gefaͤhrlichkeit war jemahls zu Schlet⸗ 


ſtadt, als An. 1524. wie vielgedachter Hertzog cap. 
wil, und ſolche nach der Laͤnge daſelbſt beſchrei⸗ 
bt auch 2. Lateinifch: und 1. Teutſche Schrifft ſe⸗ 


Ketidie deßwegen vonE. Rath alda zu machen ver⸗ 


ordnet worden: deren die Teutſche alfo lautet: da 


man nach Chrifti, unſers lieben Herrn und Seelig⸗ 


machers Gebubrt, gezahlt 1524. Jahr, haben fich, 


von Eins Ehrbarn Magistrats und Raths, dieſer 
Stadt S 


chlettftadt, wegen Caſper Weſterman, 
Hans von Kogenheim, und Sebaftian Hertzog zu 
Straßburg, gegen Hans Jacob Schuͤtzen von 


j Sroubach , (der mit feiner eigenem, als obs Mel 


chior Ergersheim; ber Zeit allhie Schultheiſſen, 
Handſchrifft und Sigel ſeyn folte, durch fich felbft 
faͤlſchlich erdichte Brieff, genandtem Magiſtrat, 
für Verraͤther luͤgenhafftig ausgeſchrieben ges 
habt,) in Gefaͤngnuͤß begeben, und, nach feinem 


mannigfaltigen unwarhafftigen Ausreden, und Fa 


dagegen geuͤbten Rechtfertigung, Ihne, als Sáb 


pen und Verraͤther, vomdeben zum Todt in vier | Stadt Straßburg zurecht nicht ausgeben wollen, 


und mit gerechter Urtheil erlangt. deßwegen die Straßburger vor Schuttern gezos 


Defi zu ewiger Gedaͤchtnuͤß, ift dieſer Stein hieher gen, das Schloß gewonnen, und gar verbrandt, 


die Gefangene ledig gemacht, und die Mauren an 


dem Staͤdtlein zerbrochen bátten. An. 164 1. ward 
im Junio aus Straßburg berichtet, daß der Zeit alle 
hie kein Staͤdtlein, ſondern nur ein Dorff beym 
Kloſter ſeye. Weiln es aber vorhin ein Staͤdtlein 

eweſen, und vielleicht noch Staͤdtiſche Gerechtig⸗ 

eit haben mag, und aus dieſer Urſach, ſonders 
zweiffels / noch von etlichen ein Staͤdtlein genannt; 
und alſo verzeichnet wird: So ift deß wegen dieſer 
teher gez 
ſetzt worden. Die Mönch allhie haben er 9975 


Religionis Catholicz ;. famt | Ort unter die Elſaſſiſche, ꝛc. Staͤdtlein 


geſetzt. ! 
' Es wird kein Menſch in der Hare han 
Gluͤck H: 


d 7 
Mit faſcher Sag / Boßheit und Duͤck. 
Es iſt dieſe Stadt auch etlich mahl belaͤgert mot: 
den, davon beſagter paws cap, 1 1: zu leſen. 
Als An. 1632. nach vierthalb oder vier wochent⸗ 


` liber Belaͤgerung, fie fid an die Schweden den 3. 


Decembr. alten Calenders, durch Accord ergeben, 


tadt gelaffen worden dargegen fie zwantzig tau⸗ geben, daß König Ofo aus Engelland ihr Kloſter 
h end Reichsthaler hat erlegen muͤſſen. Und in ſol⸗ angerichtet habe; darwider aber Taten in 


chem Stande ift fie der Cron Franckreich hernach Comipendio lib 1. Annal. fol 61 iſt und fold) Stiff⸗ 
' ft fie en worden, und bat tung dem H. Pirminio zuſchreibet. 1 m 


Wimpheli 
1 5 der Meinung, daß diefes Dë fo Ge 
auß Oeſterreich eximirt, vom E i 


ne, fo Königlichen Gebluͤts geweſen, a ich⸗ 
tet, und eich Offonis Cell wad e 
mit der Zeit, wegen allerlep Unglicks-Gall, und 
Brüͤnſten ſo dieſer Ort ausgeſtänden / und bate 
durch ſolchen alten Namen n von 

dem 


von den Schweden überla ° 
hod) der Zeit ein Srangöfiiche Guarnifon, Es 

reibet Lemnitzius, daß An. 163 4. 16 eine ge⸗ 
SahrlicheConfpiration, fo duf den 2. Maji, wider die 
ee 1 Nach ee WC 

davon mir aber ſonſten nichts wiſſend ift. An. 
1 ar alfb : Erdbeben. B. Rhenanus 
M0: 3. Ret, Germanies Jacobus Wimphelingus in 


Theil zu richten, 


iſt ihr das Exercitium Re ! fam 
allen hergebrachten Freyheiten, als einer Reichs- 


_ 2936. war allhie ein groß 


Beſchreibung der furnehmſten Ort 1 
dem durchlaufenden Fluß Schutter mit dem je⸗ zu Rheinfelden, erseiget fich der dritte Catharrack / 


das iſt Lauffen, oder Strudel deß Rheins, wird 
nandt im Hellhacken, da hat der Rhein viel Zë a 
darüber das Waſſer auff und nider gerumpelt, und 
den Schiffen ſorglich iff. Doch hat der Rhein in 
Mitten, zdiſchen allen elfen; einen ſchmalen Furth, 
und Tieffe, den Schiffleuten bekandt, dardurch fie 
auch mit geladenen Schiffen fahren. Aber unter 
Rheinfelden hin ift der Rhein fill, und gut zu ſchif⸗ 
fen, und hat keinen ſolchen Fall mehr. Stumpfus in 
der Elſaſſer⸗Wuͤrſtiſen in der Baſeler Chronicken, 
D. Martinus Magerus à Schönberg; de Advocatia 
armata cap: 9, num. 675. fol. 400. J. J. Graſſerius in 
itinerar. Hiftoric, Polit, pagin, 67. íeqq. Chrom 
Colmar, & Relationes, 7 


Sennen oder Sennheim. 


In Staͤdtlein in ber Graffſchafft Pfirdt, an der 
E Thur. Es ift folches jederweilen der Ober⸗ 


fe iſt auch eine aus den vier Oeſterreichiſchen Vogtey Thann incorporirt geweſen; anſetzo aber 
Wald, oder Rhein⸗Staͤdten, ob Baſel gelegen, beſitzt daſſelbe, auß Geſchenck deß Königs in Franck, 


reich, der Herr Feld⸗Marſchall von Schoͤnbeck ſagt 
der Bericht, der mir Anno 1650. im Junio, aus dem 
Sundgaͤu, von einer vornehmen Perſon, uͤberſchukt 
worden iſt. | D 
Gonderfig, oder Sanderſitz 
En Staͤdtlein, und Schloß, an der Dub, im 
Elßgaͤu / hinder Brontrut, gelegen, und dem 
Biſchoff von Baſel gehoͤrig, deren fid) die Brankia 


e 50 


igen Namen acheiffen worden; und glaube man, 
daß folder Ofo in dieſem Kloſter begraben fepe. 
Cretſerus Dat: in feiner Eyſtaͤttiſchen Hiftori, am 
179: Blat, es feye dieſer Offo Anno 605. im Elſas 
geſtorben, und nie auf Rom kommen. Gemeldter 
Wimpheling ſchreibt, daß gedachtes Kloſter Schut⸗ 
tern Anno 1240. hefftig verbronnen ſeye. 


Schoͤnenſteinbach. 
M Obern Elſaß , unterhalb Sennen und 
Watiwill, nicht ſonderlich weit von Than; 


ein Dorff. 
Schwirſtadt. 


G30 Gerd Dorff darbey en Schloß 
unterhalb Seckingen am Rhein gelegen. 


Seckingen, Sacconium 


=~’ 
fo Scumpfius noch zur Rauracer Landſchaſſt refe- 
riert, und daß De unter den gedachten Vieren die 
kleineſte feye; faget aber Urtifus, in der Baſeler 
Chronick, Sie, weil fie nicht mehr im Baſeler Biſch⸗ 
thum gelegen, davon ausſchlieſſet. Gemeldter 
Stumpfius ſchreibet, daß bey achttauſend Schritt 
unter Lauffenberg, auff der Rechten Seiten am 
Rhein S. Fridlins Inſul, und darinn dieſe Stadt 
und Kloſter Seckingen lige; und mehrertheils Zeit 


mit dem Rhein umzogen werde; die ihren Namen ſiſche Beſatzungen, auß Muͤmpelgark, und Bion: 
von den Sequanis, einem alten Volck und nicht von trut, Anno 1657. bemaͤchtigt haben: wie in den 
dem Sack, den ſie im Wappen fuͤhret, haben. S, ! Relationen einkommen iff. Sa 1 


D Stauffen. i Mis 
En Oeſterreichiſch Staͤdtlein und Schloß im 
Brißgaͤu gelegen zwiſchen Neuenburg, und 
reyburg / nahend dem obbeſchriebenen Kloſter S. 


Ruprecht. Hat vor Jahren aigene Grafen go 
"habt auß denen Graff Antonius ums Jahr 16 
feiner Schwaͤbiſchen 


gelebt hat: wie Cruſius, in 
Chronic berichtet, auch ſagt, daß Hertzog Albrecht 
von Oeſterreich Anno 1346. im ,لاون‎ das 
Staͤdtlein Mynſter/ und das Schloß Sharpe 


Fridclinus, def Königs in Schotten, und Irrland! 


Sohn, ſolle das freye Nonnen⸗Kioſter allhie ums 
Jahr Chriſti gos. oder sco. geſtifftet haben; darinn 


er auch, wie ingleichem Urlo von Glaris, den er S. 
Fridelin von den Todten aufferwecket, und fuͤr das 


Gericht zu Ranckweil, um Kundſchafft oder Zeug⸗ 
nuͤß wegen: gebracht haben, und darauff Anno 514. 
geſtorben ſeyn ſolle, begraben ligt. Es hat beſagtes 
Kloſter ein Gefuͤrſte Abtiſſin, und Grey » Frauen, 
auff die Form, als wie die Abtey zu Zuͤ ich / von der 
die Ertz Hertzogen von Oeſtdrreich die Stadt Se; 


ckingen zu Lehen tragen, und der Abtey Kaſten⸗ ſtein, dem Johann von Stouffen abkaufft pin i 1 


So viel ich auß D. P. Gabrielis Bucelini Aquil 
Imperii Banedictina erlernet, ſo ift geme: ted 


Staͤdtlein Muͤnſter, deffen etwan / und auch von 


mir ſelbſten in der Topographia Alſatiæ, bey Muͤn⸗ 
ſter in S. Gregorienthal, gedacht worden, Dei 7h. 
ldngften durch feindlichen Gewalt darauff JEM ` 
gen. und nicht mehr vorhanden: fondern, aus deſſe 
Aſchen, dieſes Staͤdtlein Stauffen entfland 


oy? 
Civitatem ‘pridem CH 


` Conftantient 
Sueeis ataté 


Voͤgte ſeyn. Es hat aber ſolche S obt, oder Staͤdt⸗ 
dein. neben ihrer Hohen Herrſchafft von Oeſterreich, 
auch Schult heiſſen, und Rath, fo in Buͤrgerlichen 
Sachen regieren. Iſt ſonſten ein guter und wol⸗ 
verwahrter Orth; der Anno 1272. big auff drey 


Haͤuſer abgebrandt worden. Anno 1634. den 28. 


Martii, hat et fid) an die Schweden, und Anno 1638. 
im Januario; an Hertzog Bernharden von Sachſen 


ergeben; Anno 1639. gegen dem Ende def Julii, Dann, alſo ſchreibet Er pagin. 399. Mona 
ſem prope B. Trudperti em 
dem vis hoftillis evertit, &c. è cujus cineri 
Stauffenſe oppidum , in Deech enfi 
excrevit, quod & ipfum hodie à 3 
SE periit. alas bag on n 0, 0 
ofer S: Trudperti, oder Truiberti s Ai Jia 


eroberte ſolche der Churs-Bäperifehe General Gleen 


auff der rechten Seiten unter Seckingen, am 


Rhein, ligt Umer⸗Werr, Schwirſtadt, darnach 
Büken, ein Teutſch⸗Hauß, darneben der Fleck 
Kan ßow ligt, da ſchlechter Wein waͤchſt. Bey 
Buͤlcken / im Rhein hinab, big unter die Brücken 
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Liechtenberg Anno 1348: bekommen, zu Erhaltung 
der Waͤiſen, weil das Kloſter von den Engellaͤndern 
verſtoͤret war: und fein auch andere Hoſpitaͤl⸗Haͤu⸗ 
fer dieſes Ordens / von den Herren von Liechtenberg, 
daß fie dieſem Kloſter zu Steuer kommen wolten, 
angeſprochen worden: Und dieſe Meiſterey allhie 
iſt die vornehmſte in den Teutſchen Landen. Hertzog 
in der Elſaſſer Chronick und geſchriebener Bericht. 
Theils schreiben, habe den Kirchen. Schatz zu Brive 
mat erſt Anno 1383 uͤberkömmen. Munfterus Dot, 


lige 2. Meilen von Straßburg, und werde gerads 
brecht Stechfeld geheiſſen. Wie Anno 1418. 
dieſes Kloster, von den Leiningiſchen geittern, übers 
fallen, und übel da gehauſet worden; und auch hers 
nach Anno 1525. die Bauren ſolches verſtoͤrt haben; 
davon ift Hertzog, in der Elſaſſer Chronick, libr. 3. 
cáp. 13: zu leſen: der daſelbſt ingleichem die Namen 
der Meiſter allda ; und was für vornehme Perſonen 
in dieſem Kloſter, und darunder Hans Friederich 
Graff zu Zwepbrücken; Herr zu Bitſch und diech⸗ 
een der Anno 1538. geſtorben begraben ligen, 
Refi: ei SSC? 
Straßburg. 

Mon dem Namen biefer Hochbetrübteſten freyeri 
Reichs Stadt, fo aii dem Rhein, und gegen 
Franckreich zu; faſt an den Graͤntzen Def Qut» 


lands gelegen, ſeyn unterfchiediiche Meinungen; in 
deme Theils wollen daß Attila der Hunnen König 


ſſie entweder zerſtoͤret / und wo vorhin Haͤuſer geſtan⸗ 


den, eine Straſſen mitten dardurch gemacht: oder 
nachdem er die Stadt erobert; und die Mauren 
abgebrochen, er befohlen habe, daß wegen viele der 
Weg, ſo auf der Mauer gemacht / ſie Straßburg 
genandt werden ſolte. Weiln aber Sidonius Apol- 
linaris die Verwuͤſtung Def Obern Teutfchlandg ; 
und der Tribocorum und Rauracorum; oder Def 
Straßburg: und Baßleriſchen Bodens, den 
Francken und Alemannern zuſchreibet / und dafuͤr 
gehalten wird, daß dieſe Stadt von Alemannern fo 
übel zugerichtet worden, daß folgends Attila wenig 
mehr allda gefunden, fo er zerſtoͤren koͤnnen. Welches 
zun Zeiten Kaͤyſers Valentiniani III. geſchehen / und 
و‎ hierauff an ftatt deß vorigen Roͤmiſchen Namens 
Argentorati; Stratisburgicum, genandt worden 
ſeyn folle: Als weil dieſe erſte Meinung nicht pafirer 
werden. Ein anderer vermeinet, es komme der alte 
Name von dem Fluß Ergers, oder Argens, her, 
welcher durch Ober Ehenheim rinnet, und zu Grafs 
fenſtaden in die Ill faͤllt, weilen der alte Sarck der 
Stadt Argentorat, oder Argentraut, fich an Grafs 
fenſtaden erftreckets darauß mit der Zeit Straßburg 
worden, als Kaͤyſer Otto ver groffe diefe Stadt/ 
weil fie dem Konig in Franckreich wider ihn ange. 
hangen / zerſtoͤret / und Kaͤyſer Heinrich der Ander fie: 


%. ا‎ — — 
ſchreibet Cafparus Sciopius, in Stemmate Comitum| Pfarr⸗Kirchen zu Brumat, von den Herren von 


2 


Vindonille &c. daß Orbertus Graff von Windifely; 
und Atenburg, der Anno 667. geftorben; ſolches 
erbauet; und Rambertus, der Anno 771. vete 
ſchieden, Daffelbe wieder anffgericht; Guotramus. 
aber das obgemeldte Schloß Scharffſtein, oder 
Scharpffenſtein, in dem Trutbertiniſchen Thal, ges 


Luitfridus 11. (beffen Brieff / in welchem er die be 
ſagte Orbertum, und Rambertum; feine Voreltern 
nennet; vorhanden) Anno soo: dieſem Kloſter viel 
geſchenckt; und endlich Hamfridus das Staͤdtlein 
(nämlich obgedachtes Muͤnſter) nahend ſolchem 
Kloſter erbauet habe, und Anno 918: geftorben fepe: 
welche alle der Graffen von Habſpurg Geſchlechts 
geweſen. Wann aber bey der Neuiſten Landſchrei⸗ 

ern, und auch in den Land. Tafeln fid) gemeldtes 
Kloſter S. Tracbertis nicht mehr findet, fo muthmaſ⸗ 
feich aus allen Umſtaͤnden, daß eben das oben im R. 
beſchriebene S. Ruprechts Kloster wie es heutiges 
Tages genennet wird) und nicht fern vom Staͤdt⸗ 
lein Stauffen, daß von den Schweden, wie Buceli- 
nus oben ſagt, nunmehr auch derbrandt, gelegen ift; 
daſſelbe ſeyn werde, und daß Munfterus (welcher; 
daß, das auch obernandte Schloß Scharpffenſtein 
bey S. Ruprechtligt; ſchreibet)) den Otpertum; 
Rampertum, und Leutfridum zuſammen genom⸗ 
men, als wann fie zu einer Zeit gelebt hätten, So 
fern ich mich aber hierinn irre / will ich mich gern 


weiſen laſſen. d 

LEE SOG N ic; 
(i Dorff oberhalb Andlau dem Gebirge zu 
T gelegen: deg 2 

Steinbach, 


In Dorff, fò deren von Fleckenſtein gewweſen; 
von denen es Hanau, und Bitſch, erfauffG aber 
affelbe; mit der Herrſchafft Bitſch/ Lothringen 


eingenommen hat. 


e Zä Steinberg: 5 
In Dorff, und Schloß, fo nach Abſterben Wil, 


"1 
à 


T helms von Wilſperg, deß letzten dieſes Namens, 


und Stammens als eingehen, an das Hohe Stifft 
Straßburg gefallen ift- T4 


Stephansfelden. i 


Ep St ber D: Geis bond, im Under 


lſaß; zwiſchen beyden Waſſern der Sauvel 

und der ot Land⸗Graff Stephan im Elſaß, 
Graffen von Egeßheim, zu Aufferziehung armer 
Welcher 
Orden erſtlich zu Rom auffkommen: dergleichen 
Hoſpitaͤl deß H. Geiſtes in Teutſchland mehr gewe⸗ 
en, als zu Bern, Memmingen, Wimpfſen, 
ormbs , Pfortzheim, oc. Die Conventuales 


ſeßzt, und Anno 824: fein Leben geendetz und dann 


D 


Waͤiſen und Findel⸗Kinder, geſtifftet. 


muͤſſen ihre Horas Canonicas halten; und heiſſet wieder erbauet, und beveſtiget habe, die hernach 
man den Vorſteher Meiſter. Die Herren Grafen) etlichmal erweitert worden fep. Cluverius hält 
Gon Hanau ſeyn, wegen Lichtenberg, da Kaſten⸗ darfür, es ſey ein Caſtell allhie erbauet worden, fo an 
Vogt. Das Kloſter hat das Jus Patronatus, derl der Argen ⸗Straſſen, * adii": 
H au 


r 


— 


0 Reichs | 


fie abgangen 
dieſes herrliche Lob geben: daß fie feb ein Die i 


Beſchreibung der fuͤrnehmſten Ort 


der Crfie, in einem Schreiben an 


er Stand Def Reichs, eine vornehme, gute, weit und 
breit bekandte Stadt, und def Orts deß 5 hi 
ſtarcke Vormauer, die den ehrlichen, löblichen, und 
ruhmwuͤrdigen Fußſtapffen ihrer Altfordern ; jeder⸗ 
weilen treulich nachgefolget ‚in Mannlicher Dapffer 
keit, aufrichtiger Redlichkeit, Alter Teutſcher Kün⸗ 
heit, und unerſchrockener Standhaftigkeit Eralmus 


Roterodamus hat ihr zu feiner Zeit dieſes nachgeſagt, 
daß durch ihrer Buͤrgerſchafft gute Sitten, — | 


Obrigkeit Weißheit, und hocherleuchten Berfiand p 
und Aufrichtigkeit, fie es fo weit, und dahin gebracht 
haben, daß, gleichwie vor Zeiten von den Maffia. 
lienſern, alſo jetzund von den Straßburgern, und 


ihrer gantzen Policey, ein lebendig Exempel, und 


Beyſpiel der Tugend und einer wolbeſtellten Stadt/ 
und Regiments, konne genommen werden. Über 
das und welches er für das vornehmſt, und adelich⸗ 
fle Stück halte, fey kein Volck, welches der Tugend: 


32 
auß die Noͤmer Argentoratum gemacht, als die 
mit Feiß den Buchſtaben ©. außgelaſſen haben: 
Nach deme hernach aus dem Dorff eine Stadt wors] 
ben, habe man die erſte drey Wort hinweg gethan 
und zu Ende das Woͤrtlein Burg darzu geſetzt, und 
das Ort Straßburg, oder Stratißburg, geheiffen. 
Der ander Lateiniſche Nam Argentina, ift erſt bere 
nach auffkommen, als man fid) faͤlſchlich beredt hat, 
ob folte das Geldt daſelbſt, zu Bezahlung der Gols 
daten, auffgehebt ſeyn worden. Da doch zu Trier 
der Schatzmeiſter Gallix Belgice > und der Bere 
waldter der Muͤntz geweſen. Daher derjenigen 
Meinung, daß fie Vor⸗Zeiten Silberthal geheiſſen, 
für (id) ſelbſten fallen thum. Prolemzus ſetzet fie. 
ſchon zu feiner Zeit unter die vornehmſte Orth Gal- 
liz Belgice Und wird in Notitia Provinciarum 
Imperii Romani deß Tractatus Argentoratenſis if 
und Def Comitis Argentoratenfis gedacht. Und 
zehlet fie Ammianus Marcellinus außtruͤckentlich 
unter die fuͤrnehmſte Ort Germanie Prime. Und 


kommen Theils in ihren Gedancken gar dahin, daß und fuͤrtrefflichen Ingeniis, mehr Ehr erzeige, als 


ſie vermeinen, nachdeme Tremeta, Nini Sohn, eben Straßburg: Daher ſie auch an herrlichen ge⸗ 


die Stadt Trier erbauet, daß viel andere hernach laͤhrten, verſtaͤndigen, tugendreichen, und ſcharffſin⸗ 
über Meer herauf kommen, welche die Städt Coͤln, nigen Maͤnnern keinen Mangel habe, fo ihre Kunst 
Maͤyntz, Worms, Straßburg, und Baſel, auff mit Treu und Aufftichtigfeit zieren, c. Sie ift 
gerichtet, die mehr, als zwoͤlffhundert Jahr vor gar weitlaͤufftig erbauet, und hat einen groſſen Uma 
Chriſti Geburt den Triern unterworffen geweſen fang, oder Begriff: viel groffe Platz: viel Fuͤrſtlich⸗ 
ſeyn. Es ſeynd aber die Voͤlcker, fo hierum vor Graͤfflich⸗Adelich⸗ und andere Höffe: und ſonſten 
Alters gewohnet, wie oben gemeldt, die Tribocci, | iatt.und anfehnliche Haͤuſer. Aus den gemeinen, 


und zwar oͤffentlich Geiſtlichen Gebaͤuen, ift fita 
nehmlich das Muͤnſter, oder die Haupt⸗Kirch, welche 
zun Zeiten Def Erſten Chriſtlichen Königs in Grane 
ckreich, Clodovæi, oder Ludwigs, Def groſſen / mehz 
rentheils Huͤltzern geweſen, deſſen kundament man 
Anno 1015. hinweg zu raumen, und nach einem tief⸗ 
fen guten Fundament zugraben, und ſolches mit Er⸗ 


len Pfaͤlen ins Waſſer zuſchlagen, und zulegen an, 


fienge: mit welcher Arbeit man in dreyzehen Jahren, 
biß unter das Dach kam: aber folgends gieng 


es langſam damit her, alfo, daß diefe Kirch allera 


ert Anno 1275. auſſer Def Thurns, gar ausge 
bauet ward. Das folgende Jahr fieng man an 


das Fundament zum Thurn zu legen: und wurde 1 


hernach Anno 1277.auffdaffeibe der erſte Stein von 


dem Biſchoff Conrado gelegt: Erwinus von Stein . 


bach, war Baumeiſter, der Anno 1318. geſtorben: 
deffen Sohn Johannes den Bau fat, bif zum 


Waͤchter⸗Haͤußlein aufgefübret, und Anno 1339. 


diß Leben geendet hat. An ſeine ſtatt kam Johann 


Hiltz von Coͤlln, der verfertigte die vier Schnecken, 


fampt dem Thurn, biß an den Helm: ſo Anno 136 
geſchehen: darauff er bald geſtorben. Anno 1439. 


wurde das Creutz, und Knopff, ꝛc. auf den Helm 


def Thurns geſetzt, und alfo derſelbe einmahl volens — 
det:nachdeme man allein an ihm 163. und am gantzen 


Muͤnſter, wie es jetzt ſtehet, 670. Jahr, gebauet 
hatte. Die Hoͤhe dieſes Thurns wird ungleich bey 
den Scribenten geſetzt. Deß Muͤnſters Werck⸗ 
meiſter, Hans Thomas Ulberger, hat in dem Ab⸗ 


oder Tribucci, genandt worden, ſo Teutſche ge⸗ 
weſen, welche die Mediomatricos vertrieben, und 
einen guten Theil in Gallia, noch vor deß Arioviſti, 
und Julii Cælaris Zeiten eingenommen haben. Und 
vermeinet obgedachter Philippus Cluverius, daß 
das Elſaſſiſche Dorff zum Dreyenbuchen von ihnen 
den Namen habe. Es ligt Straßburg in der Ebene, 
auff einem gantz fruchtbaren Boden, deme kein Ort 
in Teutſchland an Fruchtbarkeit zu vergleichen ſeyn 
ſolle. Theils vergleichen dieſe Stadt mit Venedig, 
in deme ſie ſo viel Canaͤl, durch welche die Schiff 
ſchier in alle Gaſſen koͤnnen geleitet werden. Sie 
iſt aber geſunder und luſtiger, als Venedig, weiln 
zu Venedig geſaltzen und ſtinckendes, zu Straß, 
burg aber ein ſuͤß und lauteres Waſſer iſt; als 
daſelbſten ein Arm vom Rhein, wie auch die Ill von 
Mittag, und vom Abend die Breuſch, lauffend, 
zu finden. Und kan man auff beſagtem Arm vom 
Rhein, in die Stadt, und wieder hinauß fahren Und 
kommt auch jenſeit von Morgen, die Kintzig in den 
Rhein, darauff allerley Bauholtzauß dem Schwartz⸗ 
wald hieher gefloͤſſet wird. Es hat dieſe Stadt neun 
bor, nämlich, gegen Morgen das Juden: unb 
Fiſcher gegen Mittag, das Neu⸗Metzger: und 
Spital gegen Abend, das Elßbetter⸗und Weiſſen⸗ 
thurn; und gegen Mitternacht das Cronburger: 
thurn: und Steinſtraſſer Thor. Die Buͤrgerſchafft 
iſt behertzt und Mannlich, und hat es allda zu Kriegs, 
und Jeuers⸗Zeiten trefflich gute Ordnungen. Und 
iftfie für eine Veſtung deß Teutſchen⸗Landes gegen 


Franckreich zu zurechnen welcher Rinie Maximilian meſſen befunden: 489. Schuh / und acht Bol. 3 
da | | Knop 


7 Sid nones hes فم كو كيب‎ ER 
Suopffifl achteckicht, hat im Umkreiß vier Schuh, ruhen. Die andere bende ſeyn zu S. Aurelien, und 
und vier Zoll, und im Diametro if er ein Schuch, S. Niclas. Das Dominicanet Kloſter hat man 
und ſechs Zoll breit. Etliche zehlen 635. v eee ur Sthulgetvendet darinn auch ber Hohen-Schul 
unten hinauff, daß er alſo hoͤher als der zu Lands⸗ Bibliotheca; und das Theatrum zu den Comadien 


ee en if Ea bar dber Sin Chrfam Doereiferdkath ati 


Teutſchland halten wollen. Ss ſeynd nicht allein Anno 1538, ein Gymnafium guffgerichtet, aus wele 
die vier, ſondern auch die acht Schnecken, fo kuͤnſtlch chem Anno 66. auff Zulaſſung ‚und Befteyung, 
und durchſichtig erbauet, daß einer die Leut out, und Kaͤyſers Maximihäni Il. ein Academia, und ends 
abſteigen (eben kan. Und finden fich dannoch Leuthe, lich, Aniió 1621 „ein Univerſnet, auff Kaͤyſers 
die ein Drinckgeldt nehmen, und zu oberſt gar hinauß kerdinandi IL Seohadigung worden ift, alfo , ca 
feigen, Dog Wammes ausziehen, das herab werffen, man nunmehr a hie in allen Faculteten ; Poctores, 
vnb ein Fahnlein, oder Sacınet, ſchwingen. Wo auch Poeten, machen thut, wie beyder Känfer Pri. 
die Waͤchter wohnen, hat es einen weiten Platz daß ` vilegia beym Johanne Limnzo zu leſen. Und weiln 
man daſpielen und Fuglen kan. In Summa fes allerhand Exercitia: als Reiten, Fechten, Tangen, 
ift dieſer Thurn (an welchem das Wetter Anno und andere, neben den zwey Ball⸗Haͤuſern, Lift 
1641. den 20. 30. Aprilis, zimlichen Schaden ge, mental-Muſie, und dergleichen, ſo die Jugend zu 

an) eines von den Wunderwercken der Welt. erlernen pfleget, da gar gut fen; So hat auch ſolche 

bgedachter Erafmus hat gefagt: Daß an Groͤſſe, Hohe Schul, vor andern, aus fremden weit entle⸗ 
Staͤrcke Dep Wercks und an der Kunſt, dergleichen genen Orthen einen groſſen Zulauf. Und iſt dans 
weder in Europa, noch Afia, gefunden werde. Die noch darneben ein Gymnalium; und haben die Pra 
Kirchen ſelbſten hat fehe (done Glaßfenſter, und ceptores folcher fieben Claſſen (deren vor dieſem 
ſeyn inſonderheit auff der Seiten bey dem Brunnen, zehen geweſen) ihren Unterhalt von dem Einkom⸗ 
die Geſchichten Def Neuen Teſtaments. Und ſeyn men Def Barfuͤſſer Kloſters, ( darinn ein m» 
auch die Bilder, Schrifften, Epitaphien, &c, inn⸗ | Kunſtkammer sufehen) bey welchem der ſchoͤnſte, 
und ben denſelben wohl in acht zu nehmen. Hat auch und groͤſte Platz in der Stadt ift. Ss ſeyn vorhin, 
unten in der Kirchen ein herrlich und gantz kuͤnſtliches | und vielleicht jetzt wieder , arme Schuͤler von dem 
Uhrwerck, fo Anno 1574. vollendet worden. Herz Einkommen deß Kloſters S. Mary in der Vorſtadt 
auſſen vor der Kirchen iſt ein Zeig Uhr, welche von erhalten worden. 8. Stephani Kloſter hat Adal- 
dieſem Werck ausgetrieben wird. Es hat auch bertus, def Erſten Hertzogen im Elſaß, Def Accici, 
da ein ſchoͤnes Cimbelwerck. Die Orgel ligt hoch, oder Ethiconis, zugenandt Adelricuz, Sohn, und 


darzu man 137. Staffel hinauf, und wider 30. der H. Oriliæ Bruder erbaut deffen Tochter Attala 


erab zu gehen hat: darbey 2136. Pfeiffen ſeyn. Sie | oder Atilla, die erſte Aebtiſſin allda geweſen, deren 
4 in der Weite, im Diametro einen Werckſchuch, Hand man noch allhie auffhalten thut, und welcher 
und vierdthalben Zoll, und in der Laͤnge fieben und Schweſtern die Eugenia und Gerlinda, genennet 
iran Schuh und neun Zoll. An der überauf werden. Die Mebriffin hat etliche bey fich, ſo alle 

uͤnſtlich ſchoͤnen und koͤſtüchen ſteinernen Cantzel, vom Adel, bie fid) aber verheyrahten mögen; und 
Anno 1486. erbauet, ſeyn wunderliche Sachen zu der Augſpurgiſchen Confeffion zugethan ſeyn. Die 


ehen. Gegen über ſtehet der Brunn fo der áltiflen Roͤmich⸗Catholiſchen hatten vorhin vier Ort innen, 


Stuͤck eines im Muͤnſter. Der Altaͤr ſeyn zween, naͤmlich S. Johannes. Stifft, das Teutſche Haugs 
der im Chor wird der Fron⸗Altar genandt, darauff und zwey Nonnen⸗Kloͤſter, zu S. Margrethen, und 
ein uͤberaus kuͤnſtliche Altar⸗Tafel, von erhobener, den Lonitentzern, oder Reuerin. Es ſeyn aber die 
geſchnittener Arbeit; allda gleichwol die Canonici drey erſte, weiln fie alle an der Stadtmauer gelegen 
nichts zu verrichten, ſondern es haben die gange Kirch geweſen, wegen mehrer der Stadt Sicherheit ab⸗ 
die Evangeliſche innen. Hinder dieſem Muͤnſter gebrochen, und andere Wohnungen darfür einge⸗ 
aber (darinn ſtets Hunde zur Wacht gehalten wers raͤumt worden. Und hat der Commentheur zu S. 
den) haben die Dom⸗Herren einen Line wohl⸗ Johann ſich Anno 1633. in die Probftey um ungen 
erbauten Hoff. . Gerners | (o ift alda das Stifft zu O. Peter; der Commentheur def Teutſchen Hauſes 
S. Thoma, welches die Profeffores der Hohen indie Dechaney erſtgemeldten Stiffts; die Kloſter⸗ 
Schul, mit Confens def Biſchoffs Eraſmi, fo | Frauen abet zu S. Margrethen ;in das Nonnen⸗ 
Anno 1568. geſtorben , bekommen, und innen haben; Kloſter der Reuerin, logieret. Die Carthauß auſſer 
Und unter fich (elbft einen Probſt und Dechand, 2c: | der Stadt ift von dreyen Straßburger Buͤrgern 
erwehlen. Item fo ſeyn da die Stiffter zu S. Peter, Anno 1340. erbauet: aber Anno 1591. durch die 
alt, und jung, fo zwar noch ihre Catholiſche Canoni | Stadt Straßburg, wieder abgebrochen worden. 
cos haben; aber es werden bende Kirchen nur von Und ſeyn die Carthaͤuſer auff Moltzheim gezogen! 
den Evangeliſchen gebraucht, die, neben dieſen Dies! Nach den Kirchen, und Kloͤſtern (deren etliche gantz 
ren noch drey andere Kirchen haben, in welchen geſperret ſeyn) folgen die Blatter: Kranten: und 
Sieben alle Sonntag geprediget wird: Darunter Fuͤndel⸗Haͤuſer: und ſonderlich der anſehnlich reiche 


die zu S. Wilhelm ift, daſelbſt es ein Stifft vor Spiral, darinn eine eigne Apotheck, und beſtälter 


arme Studenten hat: Und thun in ſolcher Kirchen Doctor. Iſt Anno 1398. gemacht worden, und hat 
bie Sand, Graffen im Elſaß, Philippus und Ulricus ; vor dieſem Krieg fo viel e gehabt, Dab Jaͤhr lich 
E : 1 auff 
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auff 2o. oder 30000, fremder Menſchen darinnenſ weſen. Mit der Zeit kam fie auch an das Resch; 
über Nacht habet geſpeiſet werden mögen. Und und Teutſches Ravferthum s Solle: aber GC 
wird jederman, auch Außlaͤnder, als Frantzoſenſeyn, keinem Roͤmiſchen Kaͤyſer, oder Könige, zu 
Welſche, ꝛc. da auffgenommen. Hat einen ſtatt⸗ huldigen; daher fie auch in Außtheilung def Reichs, 
lichen Weinkeller in welchem vor dieſem gar alte unter den Städten, Bauren unb SE nicht 
Wein, als einer, fo Anno 1472. der ander, fo Anno zufinden; ſondern ift ein Semper freye Stadt, und 
1519. und der Dritte, fo Anno 1525. gewachſen, zu hat Kaͤyſer Fridericus IV. als er Anno 1473. hieher 
koſten geweſt ſeyn, und vielleicht noch. Das Augu” kommen, die Stadt, als die allzeit fonderliche Frys 
finer Kloſter, in deffen Garten ein Capell zum H. heit für andern gehabt, und um das Kraut hat 
Grab, Anno 1374. gebauet, it Anno 1539. zu einer reden doͤrffen, dahin nicht vermögen koͤnnen daß 
Elend⸗ Herberg gemacht, darinn übers Jahr viel fie ihme gehuldet hatte, wie in W. D. Cæſaris Aug⸗ 
tauſend beherberget, und geſpeiſet werden. Unter ſpurgiſche Chronick part. 2. fol, 227. ftehet. Und 
den Weltlichen Gebaͤuen ift ſonderlich die Pfaltz (for pflegt man allba , wann ein Känfer ſtirbt, die Freu⸗ 
viel, als eines Kaͤyſers: oder Fürften Hoff, oder ein den und Spilleuth, wie etwan in andern Reichs⸗ 
Rath Hauf oder ein ſolcher Ort, da das Recht ges Städten geſchicht, nicht einzuſtellen, und abzu⸗ 
ſprochen, und die Juſtitz adminiftriret wird, bedeu⸗ | ſchaffen. Es mag die Stadt güldene Muͤntz ſchlagen, 
tet) Anno 1321. gemacht. Zum neuen Bau aber, hat die Freyheit Aechter, und Aberaͤchter, in ihrer 
auff S. Martins Platz, bey der Pfaltz, ift das kun. Stadt, doch zu Recht, zuhalten: aber in waͤhren⸗ 
dament Anno 1582. gelegt worden. Man hat vor den ihren Jahrmaͤrckten, möchten ſolche Aechter 
dieſem darunder in den beyden anſehnlichen Meſſen, vierzehen Tag vor und nach ohngefaͤhrlich in die 
fo jährlich alhie auff beyde Johannis, im Sommer Stadt kommen, die Zeit darinn blieben, ihre 
und Winter ‚gehalten werden, fuͤrnehme und koͤſt⸗ Sachen daſelbſt handeln, und austragen, und wieder 
liche Sachen zu kauffen gefunden. Es ift bey ge an ihr Gewarſame fid) begeben, und ift die Stadt 
dachter Pfaltz, auch die Cantzley, und die Muͤntz. nicht ſchuldig, dieſelbe in ſolcher Zeit / auff jemands 
Der Pfenning⸗Thurn aber iſt bey obgedachtem anruffen, zu Rechtzuſtellen. Sie hat ihre Privile- 
Barfuͤſſer Klaſter, zu dem Rindburger Thor, als girte Richter, und beſondere Aufträge, vor denen, 
dahin vor Zeiten die Stadt nur gangen ſeyn folle: und nicht vor dem Kammer⸗Gericht / fie, in der erſten 
Iſt Anno 1321. erbauet / und ſeyn darauff alte (Sabe Inſtantz, muß geſucht werden, nämlich, Baſel, 
nen und ein Einhorn, fo neun Spannen lang, zu Worms und Ulm, bey welcher einer, vermoͤg 
ſehen. Nahe darbey ift der Stadt Weinkeller. Käyſers Sigiſmundi Privilegii, von Anno 143 f. man 
Das Zeughauß bey dem Roßmarckt, ift ein groſſes Straßburg verklagen kan. Zu welchem Theils 
Gebaͤu, und mit allerhand Munition, und Ruͤſtun⸗ auch die Stadt Rothweil thun. Und ſolche Frey 
gen, ſonderlich grobem Geſchuͤtz wol verſehen. Gegen heiten folle Straßburg zum theil durch Verdlenſt, 
uber ift der vornehmſte Speicher, oder Stadt Korn⸗ zum theil mit Geld erlangt, auch den Biſchoffen, 
ſchuͤtte, Anno 1441. erbauet. Iſt hundert und ein und Herren viel Rechte an der Stadt abkaufft hae 
und dreiſſig Schritt lang, und hat ſieben Boͤden ben. Es iſt das Regiment vor Jahren allein bey 
übereinander. Man hat noch vor kurtzen Jahren dem Adel geftanden: Als aber es folgends immer 
febr altes Getraͤyd/ und darunter eins ſo Anno 1439. etwas Unwillens, zwiſchen den Edelleuthen, und 
gewachſen, allda gewieſen. Berners ſeyn zu ſehen, Handwerckern, und denen von Mülheim, Item, 
bie Ammeiſter⸗ Stuben, das Kauffhauß , die den Rebſtoͤcken, und denen von Roßheim, abgab - 
Muͤntzſtadt bey dem Weiſſen⸗Thurn, allda an der (wie dann zu S. Thoma, in bem Creutzgang bey 
Mauren eine Mühlen, von vielen Gängen, fo dieſer der Shul Thür, in derſelbigen Mauren, dieſe Wort 
Stadt ein herrlich Kleinod iff. Sonderlich aber ift | in einen Stein gehauen ſeyn follen: Cædes inter pare 
die Fortification der Stadt zu beſichtigen, wer Er; tes Civitas Argentin, fcilicet. Zorne & Mulheim 
laubnuͤß auf die Wall zu gehen haben kan. Es gibt fata eft Anno 1332. Kal, Juni.) So wurde daz 
auch feine Garten allie, darunter der Univerlicætſ her das Regiment geändert, die Verwahrung der 
Hortus Medicus, und ein anderer nahend dem Klo: Stadt den Bürgern eingeraumt, und von ihnen 
fier S. Clauß in Undis, gegen dem neuen Thor Anno 13 33. der erſte Ammeiſter, Burckard Twin⸗ 
waͤrts, darinn ſehr viel fremdes Gewaͤchs zu finden. ger, ſo Anno 1 546. geftorben, erwehletz wiewol ſolch 
Was das Regiment dieſer Stadt betrifft, fo ift oben | neues Regiment achtmahl geändert worden, bif es 
angedeutet worden, daß etliche Dafür halten, ſie damit zur heutigen Perfection kommen; und deß⸗ 
ſey unter Trier geweſen. Folgends iſt ſie unter die wegen auch dieſe Stadt ſonderlich beruͤhmt iſt. 
Romer kommen, ſoll auch ein weil unter dem Alle⸗Es werden gleichwol noch auß dem Adel die ſechs 
manniſchen Joch gepreſt worden ſeyn; big derſelben Stadtmeiſter erwaͤhlet, deren die Viere das Jahr 
ein ziemlicher Hauff aufm Straßburgiſchen Feld, uͤber, jeder den vierdten Theil deſſelben, regieren: 
vom Juliano, ehe er noch Kaͤyſer worden Anno 357. daher man auch fagt: Daß vier Stadtmeiſter ſeyen. 
erlegt, und ihr König, Chonodomarius gefangen Das folgende Jahr kommen die andere zween neben 
worden. Und nachdeme folgender Zeit der Roͤmer, noch zweyen von den vorigen zum Regiment, wann 
und Allemanner Macht, an dieſen Orthen, gefallen, | fie anders wieder erwaͤhlet, und wegen eines Bers 
fo ift diefe Stadt unter der Francken Regierung ges brechens / Darvon nicht außgeſchloſſen خم‎ 
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Ihr Nam wird in allen Patenten vornenkan ge⸗ dem obgedachten Appellations Rath; oder Rime 
d als Wir N. von N. ber Meifter Und bleiben mer⸗Gericht, fo de Jure e Selten 
» biefe Præcores in der Würde die Zeit ihres Lebens, groͤſſere Rath / hat auch Srey Procaratores, fo die 
es ware dann Sach daß man Urſach ihrer Entſe⸗ ſtreitige Handel vortragen. Es iſt aber zu wiſſen 
tung hätt, Die Ammeiſter, oder Confules, ſeyn daß, auffer der zwo Deg Adels und Conſtoffler; 
nicht bom Adel, aber doch ehrlichen und vorneh⸗ oder Comeſtabulorum, wie die Gebvilerus nennet, 
men Geſchlechts, deren auch Sechſe und wehret zwantzig Zuͤnfften allhie ſeyn „ deren jede 
deines Regiment ein ganges Jahr Es iſt aber fol fünffzehen Schöffen; fo unter ihnen einen Ober⸗ 
ches Regiment unterſchiedlich Getheilet Dann erft- | Herren aus dem beſtaͤndigen oberwehnten Regi⸗ 
lich ſeyn die Herren Dreyzehener fo man die Gehei⸗ | ment ; desgleichen einen Raths⸗Herren, wie auch 
men nennet, an welche alle Schreiben vomͥaͤyſer, einen Zu⸗Mann / oder Beyſitzer haben; und von 
Koͤnigen, Fuͤrſten, 2. dirigir, und von ihnen welchen hernach der Stadt Pfenning⸗Thurn, 
Kriegs⸗ und andere geheime Sachen tradtirer wer⸗ Stall, Kleine⸗Rath, und die Nieder⸗Gerichte, ers 
denz; und an welches Collegium man vom Rath / ſetzet werden. Und werden die Schöffen von den 

und den Untern⸗Gerichten, appelliret; als welche | übrigen Schöffen, wie auch das Zunfft⸗Gericht, 
Herren Dreyzehener von der Kaͤyſerlichen Kam⸗erwaͤhlet; welches alle Jahr von of, oder drey⸗ 
zehen Perſonen erſetzet und von den alten Abge⸗ 


mer darzu fabdelegire fen, wann, nemlich das Ca- 
1 pital weniger ift, als fechshundert Guͤlden Rhei⸗ henden erfiefet wird; auffer bey den Metzgern, und 
g SeEyneidern, fo ein ewiges Gericht haben. Und 


nif APA e C a aber die 

umm höher ift, fo ſtehet einem frey, entweder werden vor folchem Gericht diejenige Sachen er 

nach Speyer, oder an dieſes Kammer⸗Gericht zu |örtert, fo jeder Zunfft ſonderbare Ardent en 

Straßburg zu appellieren. Es figen aber in dieſem derheit angehen. Nun aus dieſen Schöffen oder 
Scabinis, wird einer jeden Zunfft Jaͤhrlich ein 


hoͤchſten Collegio, der Amts⸗Ammeiſter, vier Staͤdt⸗ 
Raths Herr erwaͤhlet, welcher obbeſagten Gf 


meiſter, fo vom Adel, vier Ammeiſter, und ſonſten 
ſern Rath zwey Jahr lang beſucht: Da dann alle⸗ 


vier vornehme Herren. Das ander Collegium iſt 
der Herren Fuͤnffzehener, die auf die Sitten, Tuz zeit aus den sehen Zuͤnfften, sehen Naths⸗Herren 
E im Rath verblieben; aus ben übrigen sehen Zuͤnff⸗ 


genden unb Gefetze: Item den Schatz, das Geld, 

d die Gebaͤu, Maß und Gewicht, Geträid, Wein, ten aber, geben neue Jaͤhrlich erwaͤhlet werden, 

und dergleichen zu ſehen; und ihr Obacht auff die | bif übers Jahr die gedachte alte sehen Raths⸗Her⸗ 

Wirths⸗Haͤuſer / Spital, Beamte, fo wohl inn⸗ ren auch, nach Erfüllung ihrer zwey Jahren abe 
tretten, und gehen neue Succellores hinterlaſſen. 


als auffer der Stadt haben, und deßwegen civili- 
ter ſtraffen mögen. Und werden unter ihnen die Und wann innerhalb dieſer zwey Jahren, aus diez 
Aemter, als Ober⸗Bau⸗Herren, Feuer: Herren, fen Raths⸗Herren, keiner in den beſtaͤndigen Rath 
Kauffhauß⸗Herren, Holtz Herren, Saltz⸗Herren, der Herren Ein-und zwantzigern, oder Fünfte 
ꝛc. ordentlich ansgetheilet:Und feyn in folchemGol- |zehenern / erwaͤhlet wird, fo bleibet er der jenige, 
‘legio fünff vom Adel, als der dritte Theil; die úbriz | der er vorhin geweſen iſt. So viel aber die übrige 
We pen (eon Geſchlechter, und andere uͤrger. Und Zehen, als den dritten Theil, anbelangt, die mit 
leiben ſolche Fuͤnſſzehener, wie auch obgedachte dieſen Zwantzigen, ſo aus den Zuͤnfften genommen 
3 Dreyzehener, beftandig, daher man beyde Stu werden, den groͤſſern Rath, wie geſagt, machen, f 
ben den beftändigen Rath der Herren Dreyzeh⸗ ſeyn dieſelbige vom Adel, und werden aus ihrer abs 


3 
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nern, und Fuͤnffzehenern, zu nennen pfleget. Es ſonderlichen Stuben, oder Geſellſchafſt, Hoheſteg, 
koͤnnen aber gleichwol aus den Pa a Die | genant; genoinmens deren Jährlich auch der halbe 
Dreyzehener, wann einer, oder mehr abſterben, | Theil,odet die Zünffterbleiben, die Fuͤnff aber auffs 
neu erwaͤhlet werden: Deren ein Theil die Con⸗ 
ſtoffler | sepas ip werden in bic(eimótatfy 
t die Teftaments-ind andere Raths⸗Sachen, deren 
Direyzehener und Fuͤnffzehener ſitzen, und aus Summa ſechshundert Gilden übertrifft: Item, 
dem groͤſſern Rath, ein Concilium, fo die Bers | fib / 
ſamlung der Herren Raͤth, und Cine und zwantzi⸗ 

ger genannt wird, welches zwey, oder dreymahl 
alle Wochen geſchicht, ſo die Rechnungen wegen 

des Pfenning⸗Thurns, und die Supplicationes an⸗ 
hoͤret, die öffentliche Aemter beſtellet und die, fo 
uͤbel adminiſtriren, von ihren Aemtern abſetzet. 


erwehlet werden. Drittens, ſo verſamlet ſich 
aus den Oberſten Haͤuptern von den Zuͤufften: 
tem, von dem Adel, fo im Rath der Herren 


were Injuri-Haͤndel und Criminal, und Yo das 
Leben verwircken, erörtert; und von Auffnehm⸗ 
und Erlaſſung der Bürger; von Wieg -und Boy; 
muͤndſchafften: Item, Kundſchafften ehelicher Be⸗ 
burth, und dergleichen gehandelt. So einen eis 
genen Rathſchreiber hat, und wochentlich zwey⸗ 
: 1 ö tern c mahl gehalten wird. Fuͤnfftens, ift der Kleine; 
Und dieſer Rath ift auch beſtaͤndig. Viertens, Rath, in welchem fed) vom Adel, und zwoͤlff ans 
iſt der groſſe Rath, welcher von dreyſſig Perfor dere ehrliche Burger ſitzen, fo man aus den Schöͤp⸗ 
nen beſtehet, und noch darzu den Ammeiſter , pen der Zuͤnffte zu erwaͤhlen pfleget: und if darinn 
als den Prælidenten, hat. Und in dieſem ſitzet derjenige Ammeiſter, fo verſchienen Jahr im Amt 
auch allwegen ein Stadt Advocat, oder Doctot geweſen ift. Und tractiert man in denſelben von 
Juris, deren fie drey halten; und die um einander | Erbfchafften Teſtaments⸗ Sachen, Gütern ; 

iu Rath gehen. Und ift einer aus ihnen auch in Contracten; Schulden Buͤrgſchafften re: wann 
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die Summa fich bet 600. Guͤlden nicht belaufft. auch etliche Zoll, fo allein ihme gehörig, davai 73 
Sechfteng, Ai اا‎ in welchem Der | des Bſchoff vor Jahren gehabte Superiori 
Stadt⸗Richter, famt fieben andern verfländigen leichtlich erwieſen werde. Wulf dem Land fog. 
Bürgern, die man aus den Schöppen der Zünffte | aud) unterſchiedliche Aemter, wie dann unter die, 
erwaͤhlet, fien. Und vor ſolchem werden diejenige | fer Stadt ift die Herrſchafft Barr, das Schloß 
Schulden abgehandelt, deren Summa 1 so. Pfund und Flecken Waſſelheim oder Waßlenheim; wie 
oder Zen, Gulden nicht übertrifft. Und werden auch das Schloß Herrenſtein, 0 zugehörigen 
allda die Güter vergantet. Siebendes, ift das Doͤrffern/ Detweiler und Doſſenheim: Item, 
Ehe⸗Gericht, fo Nachmittag gehalten wird, und Marlenheim; die Flecken Dorolsheim, Gif, ,, 
barinn ein Städtmeifter, ein Ammeiſter ein Drey⸗ das Dorff Burken, Ittenheim, Spillen, Zehen 
zehener, weyn Fuͤnffzehener, und zween aus dem acker auch etliche über Rheiniſche Doͤrffer. Oban. 
groͤſſern Rath, von den ein und zwantzigern darzu gedeuter Ammeiſter wird Jaͤhrlich am Donnerfiag ^ 
erwaͤhlet, fiken, Achtens, ift das Policey⸗oder nach dem Neuen⸗Jahr, von 20. Raths⸗ Herren 
Zucht⸗Gericht, Anno ı 628. angeſtellet, welches des Groͤſſern Raths, oder aus den Bürgerlichen, 
über Der Bürger Leben und Sitten, inquiriret. | Zünfften erwehlet, fo das folgende Jahr den hoͤch⸗ 
Neundtens, das Schirm⸗Gericht, fo auch neulich | ften Gewalt in der Stadt bat, und in allen Sachen 
entſtanden , von welchem Hohes⸗ und Nieders⸗ am erſten gefragt wird. Die Conſtofler aber (das 
Stands frembde Perſonen, in ſonderbaren der von oben pflegen Jaͤhrlich auff dem dér ag, ___ 
Stadt Schutz aufgenommen werden. Zum Ze⸗ der am Zinß⸗Tag nach des Ammeiſters⸗Wahl, 1 
H 
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henden, das Nachtrags⸗Gericht, in welchem die gehalten wird, ihrem Recht, fo ſie vorhin, in Befes 
Nachtrags⸗Sachen oder Caulæ reductionum , | gung des Raths gehabt, zu renuncieren. E 
/reduciert werden. An. 1629. angeſtellt. Eilfftens, Es ſeyn allhie viel Sachen vorgangen, und hat 
das Vogtey⸗ Gericht, da die Pfleger, oder Borz auch die Stadt mit ihren Biſchoͤffen, und andern 
minder und Voͤgte, ihren Pupillen halber, zur ſchwere Krieg geführet, offt obgeſieget, ift bißwei⸗ 
Rechnung koͤnnen angehalten werden. Zwoͤlfftens, len auch unten gelegen, und daruͤber in groß Unges 
das Goiebenerz Gericht, fo man insgemein die legenbeit gerathen. Aus vielen, ſeithero des odo. 
Sieben⸗Zuͤchten,gleichſam fieben Cenlores nennet, | Jahrs vorgegangenen Geſchichten, nur etliche que : 
fo auch aus den Schöppen beſetzt, unb Syábrlidyen | ergehlen, fo ift dieſe Stadt Anno 1004, von Hers 
zum Theil, wie auch das Stadt⸗Gericht geändert | gog Hermanno Il. in Schwaben undElſaß erobert, 
wird. Und dieſes Sieben⸗Gericht hat mit den und gepluͤndert worden, da dann auch das Muͤn⸗ 
Zanck⸗Haͤndlen, geringen, ſonderlich Verbal, Inju- | fter etwas Schaden vom Feuer gelitten. Im drit⸗ 
rien, zuthun / und auf die Reinlich⸗und Sauberkeit ten Jahr hernach, nemlich Anno 1007. um S. Jo- 
der Stadt, Achtung zu geben. Neben dieſen unters | hannis Baptifte Tag, ift durch ein erſchrecklich 
ſchiedlichen Collegiis⸗ Raͤthen und Gerichten, Donnerwetter, fo in das Muͤnſter geſchlagen, vafe 
hat es auch beſondereAemterzals ba ſeyn die Drey⸗ | felbe bif auf den Boren abgebronnen, und allein 
er auf dem Pfenning⸗Thurn, fo keine Raths⸗Her⸗ der Chor verblieben. Ums Jahr 1200. ungefahy „ 
ren ſeyn, und der Stadt gemeine Gefall einnel | lag Kaͤyſer Philippus ſechs Wochen für der Stadt, 
men, deren Jaͤhrlich einer wieder hinweg gehet, weil ſie Kaͤyſer Ottoni IV. beyſtunde, und ward er 
und ein ander an feine Stell aus den Schoͤffen ers | endlich eingelaſſen. An. 1261. ward fie von Bie ——— 
waͤhlet wird, und keine von Adel darzu genommen ſchoff Waltern vonGeroltzeck belagert. An 1273. 
werden. Gleiche Meinung hat es auch mit denen] gab man ein Viertel Weizen um 22. Straßbur⸗ 
auff dem Stall, fo die Steuer von der Bürgers | ger Pfenning, ein Viertel Korn um 16. Pfenning, 
ſchafft einnehmen. . Uber diefe ſeyn auch noch an⸗ 14. Eyer um 1. Pfenning, 8. Haͤring um ie 
dere drey Perfonen , fo man die Dreyer an der Pfenning, und 1. Hun umb 2. Pfenning, das 
Muͤntze nennet, die der Stadt Geld den nothleiz | ift , 1. Creutzer. Anno 1289. ward fo ein grofa 
denden Bürgern, gegen Pfand und genugfamer | fer Erdbidem, daß die Säulen im Muͤnſter fo 
Verſicherung auff Zing, nemlich, fünff von bune | febr wackelten, daß man ſorchte, das Muͤnſter, und 
dert, ausleihen, welche beſtaͤndig bleiben. Und die Stadt wuͤrde gar verfallen. An. 298. iſt inder 
dann fo ſeyn die Umgelder. Und wann hoͤchſtbe⸗ Stadt ein Feuer entſtanden, dardurch nicht allein 
ſchwerlich⸗ und gefährliche Bee vorhanden, fo | aufass. Hofſtaͤtt um das Muͤnſter abgebrunnen, 
werden alle die Schöppen, jo fie Schöffelnennen, | fondern auch das Muͤnſter felbften groſſen Shas 
aus allen Zuͤnfften zuſammen beruffen: Und wann den erlitten, indeme alles Holtzwerck, ſonderlich die 
auff der Pfalg der Ammeiſter, und die neue Rath | Bühn (dann es damahin noch nicht gewoͤlbt gés 4 
fchroören, fo werden auch des DBifchoffs (der feinen | weſen) bie Orgel, die Glocken, und viel ſchoͤ⸗ d 
off am Waſſer allie hat) Käthe darzu abgeho⸗ ner Zierden verbronnen: Ward aber alles viel 
let, jo Jährlich um den Anfang des Januarii ges ſchoͤner gemacht, als es zuvor geweſen. Ang 
ſchicht. Und ſagt H. Gebwilerus, in Panegyri Ca- 1349. oder um ſelbige Zeit, ſeyn allhie auff 4 
rolina pag. 24: Anno 164 r. allhie wieder auffgelegt, ſechszehen tauſend Menſchen geftorben an det 
daß der Biſchoff den lut⸗Bann und derjenigen Peſt. Und weil man den Juden die Schuld 
Güter da habe, welche keine rechtmäffige Erben geben, fo ſeyn derſelben bey ztoeyhundert auf ihrem 
verlaſſen, und ohne Teſtament abſterbenz es ſeyen Kirchhoff verbrandt worden. Anno 1357. WË 
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gin groſſer Crbbibem im Mayen. Anno 1372. Muͤnſters: Crüfum in Annal. Suev. P. Hentzner. 
ward ein Maß Wein zu Straßburg um 24. in Itinerar. German, Drefler. de Urbib. German. 
Gë er gegeben, und führeren die von ‚Zürich ‚| Eralmum Roterodamum in Epiſtola ad Herman, 
unb Vorms, Wein zu: Aber bald darnach ward Adolph. Com. Solm. G. Braun. im 1. Theil 
en aß Moſt um ein, Kreutzer verkauft. Anno Stati Buchs, und daſelbſt auch im Regifter 
1383. bekriegen die Straßburger Homburg, ein March. Bernegget: in laud; P. Storckii; Jo. Wolf, 
Staͤdtlein und Burg, oder Veſte fp damahln stöeen | tom, 2. rer. memor. fol; 909. Nicod. Friíchl. 
Ritter genandt die Beyer von Bo atten, als einen Oper. Poer. part. epift, Herm; Later. de Cenſu 
. schilling vom Wiſchthum Metz, innen hatten. lib. 3. cap. 7. pagin, 554: feq. Vom Korn⸗Hauß, 
Anno 1358. ward die Rheinbruͤcken gemacht. Anno oder Speicher; in der Elſaſſer Chronick; Johann. 


: 1392. Kriegte die Stadt mit ihrem Biſchoff, Triz |Lininzum de Jure publico lib. 7. cap. 3, num. 10. 


| béi von Blanckenheim. Anno 1395. ungefähr, Mager. de Advocati atmatà cap. 1j. num, 1 86. Jac, 
ot 


r um ſolche Zeit, beftättigte Kaͤyſer Wenceslaus Schopper. part; 3, Chorogr. cap. 4. fol. 38 $. feq. 
denen von Straßburg die Rhein⸗Brüͤckewiglich, Mich. Stetlers Schweitzer⸗Chronick, parc. 2. lib. 7. 
daß fie bie folten inn haben. Anno 1397. verbron⸗ ‚ol. 288. & 326. von dem Bund mit Straß⸗ 
nen allhie auff 405. Haͤuſer. Auno 1398. Fauffte burg. „Theatr, Europ. Merian, die Straßburgiſche 
man fieben Fuder Weins, um 84. Kreutzer. Anno Chronick, Relationes, und Martini Zeillers Itinerar, 


141. und 28. Kriegte die Stadt mit ihrem Biſchoff: | German. part, 1. & 2. und daſelbſt, neben der weit⸗ 


Und gewann in dieſem 1428. Jahr Ludwig von Liech⸗ laufen dieſer Stadt Beſchreibung, auch das Redis 
tenberg, der Alte fo dem Set bey funde die ment, und die Kunſt⸗Kammer allhie. Diefer 
Rhein Brücke, nahm das Zoll Geld, und verbrante Stadt Monatlich einfacher Reſchs⸗Anſchlag ift 
das Zoll Hauß. Anno 149, war ein groſſer Herbſt, 900. fl. oder 2s. zu Roß, und 156. zu Fuß. Zu 
daß man nicht Gab genug bekommen Fonte, den Unterhaltung Def Kammer: Gerichts zu Speyer, 
Wein aufßubeben. Ango 1456. war groſſes Ger gibt Sie Jährlich, wie ich gefunden, nachdem et» 
Wéilt, Anno 1532. war die Stadt von der Rhein, hoͤchten Anfchlag , (dann vor Jahren es nur eg 


fraß an, bif zum Weiſſen, Thurn, bey S. Aurelien ff. getvefen,) 458. fl, 21. Kreutzer, y. Heller, den 


bepeſtiget, und ein Wall gemacht, alsdann am eu» Thaler zu 69. Kreutzer gerechnet, fo der Zeit, den 
ſerſten Thor, vor dem Weiſſen⸗Thurn, diefe Schrifft Thaler zu anderthalb fl. angeſchlagen, bey die 398, 
in Stein gehauen ift : Carolo V, Auguſt. Copias Thaler / oder 597. fl. f 1. Kreutzer und etliche Heller, 
Germania in Turcam Panonias invadentem | du- bringen thut. Hertzog Bernhard ſagt, in feiner 
cente, Reſpond. Argent, portam. hanc, aggere & Elſaſſer Chronic, daß diefe. Stadt fuͤnffmahl ere 
fola muniri fecit, Anno 1532. Im Jahr 1552. | weitert worden ſeye. Und iſt bey ihme auch von der 
als der Koͤnig aus Franckreich in dieſe Land herauß öfftern Veraͤnderung def Regiments allie , biß es 

ge ward der neue Grab und Wall, von S. Claren damit Anno 1482. zur heutigen Vollkommenheit 
E. big zum alten Schießrein gemacht, wie gelangt iſt; wie auch von den Namen der Staͤdt: 
dann am neuen Thor, gegen dem Schießrein, dieſe und Ammeiſter, wie fie auffeinander gefolgt ſeyn, 
Schrifft in Stein gehauen ſteht: Henrico Gallo- | zulefen. Er feket deßgleichen den Bürger Brief‘, 
tum Rege militem in Carolum V. Imper. Auguft | welcher Jaͤhrlichen der Buͤrgerſchafft, vor dem 


per hauc, Germani partem ducente, S, P.Q. Ar- Muͤnſter / offentlich fuͤrgeleſen, und darauff ge⸗ 


gentinenſis, portam hanc aggere & folla muniri fecit, ſchworen wird. Und handelt Er, durch das gange ` 
Anno Domini 1352. Menfe Majo, Im Jahr achte Buch, von dieſer Stadt, darzu Er fich neben 
1588. machte Straßburg einen Bund mit den andern Autorn, und geſchꝛiebenen Chronicken, auch 


bepden Städten, Zürich und Bern. Anno 1592. deß Jacobi von Koͤnigshofen, eines Canonici allhie zu 


war der Lothringiſche Krieg mit der Stadt. Anno | S. Thoman, gebraucht hat. Anno 1653. bat H. 
ine Det E Diet eg, wegen Gù- Iſrael Murſchel, einen Tractat, Flos Reipubl.Argen. 
« Anno 1621, und 22. durchſtreiffte das Biſch⸗ torar, genandt, das ift Regiments⸗Blume der Stadt 
thum. Straßburg der Manßfelder. Anno 1632. Straßburg, oder Abdruck nach allen derſelben 3. 
gieng der Schwediſche Krieg in dieſen Landen Haupt⸗Staͤnden, in Geſtald einer bluͤhenden Lilien, 

au, welche Unruhen noch bif hero währen, und iſt allhie in 4. ausgehen laſſen. : 
ſolcher Zeit diefe Stadt gleichſam blocquierc eins⸗ Indem Anno 1604. zu Hagenau, zwiſchen dem 
mahis geweſen, und hat durch Deft und Theurung Cardinal von Lothringen, als Biſchoffen zu Straß⸗ 
viel 5 ausgeſtanden. Beſiehe von dieſem allem, burg, und dieſer Stadt, auffgerichtem Vertrag ) ift 
geben den Alten, auch denen, fo von den Kriegen ber verſehen worden, daß die Stadt den Cardinal ‚gleich 
Biſchoffe, und der Stadt, geſchrieben, als Annal, nach geleiſtem Cyd, und vollgogenem Revers, für 
Dominican. Colmar, Albert. Argent. Hedione, das eintzig Haupt, und Biſchoff, dieſes Stiffts, 
Brafchio., Sec. qué den neuen Scribenten auch wie auch deffen Thums Capitul, für. das einkig 
Nicl. Reufner, de Urbib. Imperat. Cæſar. Ens rechte ordentliche Thum⸗Capitul jederzeit recognof-. 
in delic. apodem. P, Bertium, lib. 3. Commen, rer, |citen, und mit gewöhnlicher Huldigung, Ihme, 
man. Cluver.lib. 2. antiq, German, cap, rr. und der ordentlichen Succelloro , daßjenige leiflen 
Ole Schadzum in Beſchreibung deß Straßburger ſolle, was Sie ee "EE car 
ohannſen 
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Johannſen geleiſtet. Es ſoll und wolle aud) Ein Straßburg allhie in 4. Anno 1634. gedruckt 


rſamer Rath, auff gewoͤhnlichem Jaͤhrlichen und Ihr Käͤyſerl. Majeftät ze. Herren Feidin 
eran ri „dem Biſchoffe, auch ein Thum⸗ II. Käyſerliches Decret , den 10. Aprilis ; 5 
Capitals Dargu, altem Gebrauch nad), beſchreiben, 1627. an Herren DfaltsGiraff Friederich Cafitnirn, 
Sie, oder Ihre Abgefandten, aus Dem Biſchoffli⸗ ſo fid) Def Straßburgiſchen Decanats , Prefidenten 
chen Hoff abholen, auff die Pfatz führen, und begleis genandt, abgangen, ben Brudet⸗Hoff hinder dem 
ten. Es tjt aber ſonſten die Stadt dem Biſchoff nicht Muͤnſter (von welches Brunſten und auch dem 
unterworfen; und muß berſelben ein neuerwaͤhlter gemeldten Bruder⸗Hoff, obgedachter Hertzog jus 


Biſchoff, und das Thum» Capitul, einen Revers leſen,) ſamt Zugehoͤrde, dem Catholiſchen Dom: 


geben, wie allbereit angedeutet worden iff. Anno Capitul wieder abzufreften , Def Caroli Carafe 
1549, ward mit dem Biſchoff ein Vergleich ge- Germaniam Sacram reftauratam , und deſſelben 
troffen, die Geiſtlichkeit sehen Jahr lang, in der Anhang. So haben Ihre Majeſtäaͤt, zc. auch das 
Stadt zu ſchuͤtzen, und zu ſchirmen; fo dann zuge⸗Dominicaner Kloſter, dem Orden zu überlaffen, 
dulden; daß; an gewiſſen Orthen, das Exercitium Anno 28. den 16. Augufti, an die Stadt geschrieben; 
der Roͤmiſch⸗Catholiſchen Religion gebraucht fo aber verblieben ift- Und pflegen in ſolchem die 
werden moͤge. Anno 1559. ift durch junge muth⸗ Herren Profeffores der Hohen⸗Schul, oder Uni- 
willige tenth, mit Schneewerffen, ein anfang ger verfitæt, zulefen- Auß den 3. Schul⸗Herren, deren 
macht worden, fo hernach biß ins Muͤnſter einander der eine ein Stadimeifter, und vom Adel der Ander 
verfolgt; daher die Geiſtlichen ſelbſten, vielleicht ein ein Ammeiſter, und der Dritten ein Dreyzehener, 
anders ihnen einbildend, die Kirchen verlaſſen; wie oder beg Geheimen Raths, ift allwegen Din 
auch Jung, und Alten S. Peter; wiewol bte Obrig- fo ein Staͤdtmeiſter, der Hohen Schul Canéler, 
keit ib; Def Aufflauffs halber, gehöriger Orthen, Und fen, bey bem offterwehnten Herzog Bernhare 
enſchuldiget, und die Thäter gebuͤhrlich abgeſtrafft den, in feiner Elſaſſiſchen Chronick, die Namen der 
hat. Und ſagt Francifcus Guillimannus , im Leben erwehnten Shul» Herren oder Scholarchen; wie 
Biſchoffs Erafmi, alfo: Ades Cathedralis, poſt guch der Profefloren, und Præceptorn, bif auff feine 
decimum reſtitutionis Annum , magis deſerta, Zeit zu finden. Unter andern, haben allhie auch 


per paucorum Canonicorum , & Sacerdotum , gelehret, von Theologis Martinus Buccerus s 


inanem; & pudendam formidinem, quam vi aliqua|Wolfgangus Capito Paulus Fagius , Cafpar 
amiſſa, aut rurfus erepta. Als nun dieſe Kirchen kledio, Johannes Calvinus , Petrus Martyr 4 
eine gute Zeit (der geſtanden, fid) auch niemand fer⸗ Hieronymus Zanchms 5 Ludovicus Rabus , Jo- 
ner deren Keen A0 ein Ehrſamer Rath hannes und Eraſmus Mar pacchii, Johannes Pap- 
dieſelbe beftellen laffen. Nachdem auch, vor mehr pus, &c. Von Juriſten : Francifcus Hotto- 
als 300 Jahren, das Kirchen⸗Gebaͤu deß beſagten mannus, Francifcus Balduinus , Obertus Gypha- 


Frauen⸗Muͤnſters, und deſſen Verſehung , in deß nius, Nicolaus Reuſnerus, Kilianus Vogler 


Raths Handen, und Beſtellung kommen: wie Georgius Obrechtus, &c, Von Medicis, Jo- 
dann ingleichem die Pfarr Kirch zum Alten S. hannes Guintherius Andernacus ; Sebaldus Zo 
Peter, nicht bon den Stiffts:Verwandten Anno enreuter „ Melchior Sebitius ; Kc. Von Philo- 
1393. von Rheinau hieher gezogen / ſondern von der (ophis , &ê, Johannes Sturmius, Valentinus Ery. 
Buͤrgerſchafft 3c. in baulichem Weſen erhalten, chræus, Melchior Junius ; Michael Beuthe⸗ 
und mit Pflegern aus der Gemein verſehen wird. rus „ Conradus Dafypodius ; Emanuel Treme- 
Es hat aber Wolgedachter Edler Ehrenveſter Raht lius, Theophilus Gelius, Johannes Benzius ; Matz 


erſtlich Annd 15 6c. die jetztgedachte Kirch zum Alten thias Bernegger, &c. Das Stifft zu S. Thor — 


S. Peter wiederum eroͤffnen fo dann das Muͤnſter, ma, fo zu dieſer Hohen» Schul, mit feinen Ein, 
und die Pfarr⸗Kirch zum jungen S. Peter, im Jahr kommen, gewidmet, ift, vor Jahren anfan 


- ,.61..und alfo anderthalb ganger Jahr, nach deren ein Schotten⸗Kloſter gemwefen , hernach aber zu 


Verlaſſung, mit dem Gottesdienſt auffs neu ver⸗ einem Weltlichen Stift gemacht worden. Von 

fehenlaffen: Aber der Stifſts⸗Guter / oder Gefäll andern Kirchen, und Auer, den Grabſchrifften 
; bey ſolcher Ginnahin, wie auch Def Kirchen Ornats, parinn auch andern Gebåuen , fame bericht; 

ſich enthalten. Die Biſchoͤfflichen haben ſich hernach wann ſelbige auffgerichtet worden, kan offtgedach⸗ 
allein um den Weltlichen Schutz der Geiſtlichen ter Hertzog gelefen werden, der auch von der Straß, 
bemüͤhet, und bald hernach die beyden Stifft, jun burger Shaten ſchreibet. Wie dann ſelbige Buͤrger / 
Jungen und Alten S. Peter, die Cvangeliſchen Wegelebutg; Berbelſtein, Sultz, Beinheim f 
Lutherifchen Kirchen⸗Diener, mit Comperentzen| Stauffenberg , gewonnen haben; vor Baden, 
und Beſoldungen, verſehen; wie auch an die De. Stollhofen, AndlauErſtein, Schuttern und 
putaten Def Chors Hoher Stifft, zu deroſelben die Burg Schwanau, gezogen fepu, Sie haben 
Unterhaltung, ein gewiſſes conkerirt, und beyge⸗Namſtein, Trachenfeß, Seltz, Rottenburg, 
ſchoſſenhaben. Siehe die Aaa, und Handlungen, Frundſperg, Ochſenſtein, und Herlißheim, e 
in Sachen Herren Thum⸗Dechand, und Capi- brochen; Schattille, Hornberg, Homburg in Wer 
eularen def Stiffts Straßburg, Contra Meiſter, ſterreich, und Gemar im Elſaß, angegriffen; DW 
und Rath deß Heiligen Reichs Green Stadt renſtein, Freudeneck, Marle, oder enge 


deß Elſaſſes. 


PS CH Kii 4 Y 1 e? ds 3 ; 39 
A Waſſelnheim, geteounen ; vor die C3eften ſicht gebraucht; weilen die Roͤmiſch⸗Eatholiſchen 


aldesberg, Mutzig, Muͤlberg, Rheinau, 


Ju), Liber pulſuum genandt, fo fich auf dem 
em zu leſen, daß man befagtem Mentelin, 


ten, eigne vom Adel gehabt: Item der Fleck Doroltz⸗ 
orten: Obiit Dominus Johannes, Mentelin Im- 


A. 


Veraͤnderung der Religion insgemein vorgenom⸗ | fol 


o deßwegen einkommen ſeyn. Anno 1548. ward 


E und Dackſtein geruckt, und Dief⸗ 
der Buchdruckeren zugeſchrieben; und gedenckt obe | 
Sacher Maríchelius, pagin. 46, eines febr alten 
j dun i ee in Straßburg befindet, und in 
re geftorben , zu feiner Leich⸗Begraͤbnuͤß, auch 
prellor, Sabbatho poft Conceptionem Virginis Ma- 
“Fiz, Anno 1478. & Bä: eftet pulfus cm Campana 
. magna Dom. feq. Zu den andern Geſchichten 
dieſer Wollöblichen Stadt ſeyn aud) nachfolgen⸗ 
Rp Su? un; daß ndmblich, Anno 1529, allhie, Die 
: men worden? als die 20. Zunfft- Geſellſchafft darz, 


-fenau abgebrandt. So wird von Theils, dem Jo⸗ 
bann Mentelin, Buͤrgern allhie, die Erfindung 


die groffe Glock zu Ehren geleutet hat, mit dieſen 


| Sufjoenrungen, und bey dem Magiſtrat (upplican- 
do d 


Ai auch allda das Interim angenommen. An. 1635. ift | A 
man zu Straßburg in voller Arbeit gare den 


Waſſer in der Eil nicht anzukommen gu 2 0 Jahr feines Alters geſtorben. 
befand fich das Werck bey Kaͤhl)ein feinen Abſchied in das 66 /. Jahr. 
rüggen, auf S uftin. 3. S. Maximin. 4. S. Valentinus, 


drei he Seric | 
0 taͤglich einen groſſen Borrath ver⸗ theils ins Kloſter S. Arbogaſt ber fie eh Ma i: 


zehrt nebenſt dem fich untereinander angeſteckt daß Herren, zum Theil aber in die Stifſts⸗Kirch Surs. 
1 Kaͤyſerlich Commiſlarius von Oila fid) ſol⸗ burg verſetzt worden. Wann der Erſte Biſchoff 


doͤrffte daß Si von den Ihrigen, nach der Stadt Ihme Rodharium , Florentium, Anſoaldum 4 


Serlieffen, fo würde dieſelde Durch Menge ber Ein⸗ Juftum, ‚Maximum, Valentinum, und Solarium, 


921.2. berichtet; 
Sii ims iig 


eutralität verbleiben wollen. Sonſten ward auc 76. wie Wimphelingus 
ber det oti daß bey 7 Aufoaldus, 9. Biulffus ,. 
nan in annehmut tti Bertio der Zehende. 10. 
an geitlang der R 2. Ki 13. Rotharius , 
* o9 9 yos T der 


 Ceremonien, nichts auszurichten. A 


E 
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der dem Bertio der Dritte in der Ordnung iſt. 14. verjagt, und ihr Einkommen zu ſich genommen. 


Landebertüs. IJ. Rodobaldus. Und alfo ordnet Und ſetzet dieſer Prieſter der Speyriſchen Kirchen 
Sie Hertzog nacheinander: Aber Wimphelingus | Wimphelingus ums Jahr ‘For SE M 
haͤlt dieſe Ordnung daß Er Garoynum fuͤr den riam huic fimilem de ga gee quodam Ma. 
völfften ` Landebertum für den dreyzehenden: | guntino legimus, qui à muribus itidem exeſus effe 
Rotharium für den vierzehenden: und hierauf | perhibetur, nec id creditu difficile et, 45, Alt. 
Rodobaldum fût den 15. feet, Deme fuccedirt} cus, oder Alwicus. 46. Erenharius, oder Weren. 
haben, 16. Magnibertus, 17. Labyolus , oder] harius, fo Anno 1028. geſtorben. 47. Wilhel- 
Laiboltus, 18. Cundoaldus. 19. Gando. 20. Uto, mus I. Dieter hat die Kirch zu S. Thoma in Straß 
oder Otto L 21. Jegernus , oder Wicgernus, burg, welche Anno 1007. vom Wetter verbrannt 
Wygernus, 22. Andelfridus , oder Wandelfri- den, von Grund auf wieder erbauet und diga 
dus. 23. Heddo, oder Heno, eines Grafen von ſelbe im Jahr 1031. SEN auch aus dem 
Habſpurg Sohn, welcher das Staͤdtlein Etten⸗ Spital S. Columbz , die Stiffts⸗Kirchen zum Sung 
heim erbaut / entweder Anno 773. oder 780. geſtor⸗ gen S. Peter daſelbſt (dann Alt S. Peter der $. 
ben, und, wie man will, im Kloſter Ettenheim | Maternus, wie Wimpheling will aufgerichtet,) mit 
Münfter , vom Biſchoff Wiegerno, wie Wim⸗ acht Pfruͤnden angeordnet hat, Anno 104 „ te 
pheling ſagt, geftifftet, begraben worden ift, fo Er g ide 

verbeſſert, und mehrers begabt hat. 24. Aulidul- f 
phus, 2 f. 8. Remigius, welcher das Klofter in der 
nſul, Eſchou, Aſchau, oder Afchaugia , an der 
l, oder Alla, wie Wimphelingus ſchreibet, ge- 
flifftet, und die Reliquien Sophie , Fidei ; Spei, und 
Charitatis, dahin gebracht: auch zuͤchtige Sung: 
frauen, fo nach der Regul S. Benedicti Chriſto die⸗ 
nen ſolten, allda angeordnet hat. Iſt Anno 803. 
geſtorben. 26. Recho, oder Rachto, 27. Uto. 
28. Erlechardus. 29. Adolochus, ober Adelhoch, 
welcher die Kirch zu S. Thoma in Straßburg, darinn 
S. Florentius, der Biſchoff, begraben worden, zu 
einer Collesiac Kirchen gemacht, und ſolche Anno 
830. reichlich begabet: da vorhin nur ein kleines 
Kloͤſterlein von Schottiſchen Mönchen bewohnet, 
da geftanden war. 30. Bernoldus. 21. Utto II. 
32. Radoldus. 33. Grimoldus, 34. Radoldus II. 
35. Regenhardus, 36. Baldramus , oder Wal. ein Herr von Hunnenberg, wie Hertzog jagt, 
dramus. 37. Ottobertus, der beym Bertio, fo den Wimpheling nennet ihn von PL 
0 


Uttonem II. und Radoldum II. duslaͤſſet, der 35. ſagt, daß fein Bildnuͤß über dem Thor zu 


von Veringen, Anno 135 d 
t 


und hat des Kaͤpſers Friderici II. Sta 
Schloͤſſer, im Elſaß, und deffen Nachba 


lauffen wegen der Wunderwerck, ſo nach befagter als Illewickersheim, Gegenbach, Cronenberg: 
D Abala Zone dee aplican an glaubte: | Molberghufen , Ortemberg, Offenburg, un 1 
hergegen die Bifchoftlihe Haupt⸗Kirch nicht alfo | gange Ringgerthal , zum Theil belagert, zum Sheik 


gang zerſtört, und Theils mit Feuer verderbt... 64 
Walcherus, ein Herr von Hohen⸗Geroltzeck, 
Ortenau, welcher einen ſchweren Krieg 


fleißig beſucht ſondern die gewoͤhnliche Dyfer alba. 
gemindert wurden. Daher Ex, der W ze 2i 
liche Matranen und Feufche Jungfrauen Dofelbit 


5 


des م1017‎ 1 5 


Stadt aßburg geführt , und einsmahls in ei⸗ dann i i 
4 n ei⸗ dann auch allhie, bey die zwey taufer 
nem Treffen überwunden worden, und Anno 1263. * EE era 


vor leyd / wie viel dafür gehalten,geftorben ift: 65 
doe 1 65. Hornung des folgenden Jahrs. D | 
. HenricusV. Herr ju Heroltzeck, am Waſichin, ben tauffen (afin eas ve Ue ni ee 


oder im Elſaß ber Anno 1272. geſtorben. 66 i 
f i 7 5 : | 70. Jodannes II. von Liechtenberg, di 
a m Ger و‎ Anno 1299. dem Biſchtumb, . — Wee A 
ار‎ Sne m Biſchoff haben die ا‎ letzten, und hernach von deſſelben 
a Si at ا ل‎ E 
ih and: afft im Elſaß. Es 
f run Leem 3 dem Teutſchen Jahrs 1358. viel Ort , und 3 
mit den Seinigen feinen et o ete — e ae MM 
d ] SISCH? 2 im ea 0 > 
in unferm Text gedacht wird. 67. Fridericus; Graf von Oettingen, iſt Anno Ke, ae 


Herr zu Liechtenberg, des vorigen Bruder. 68. ligt zu eee in der Schloß⸗Capellen; ges 


bey Andern der 66.) Johannes I. von Dirpheim, bad : 

: j pheim, dachter Biſchoff Johannes aber (d 

Suën Alberti Cansler,und Biſchoff zu Aichftätt, und Eat belägert 4 gem wien Be 

da er eben als ein Käyferlicher Geſandker bey ihz fallen fep lag gee 
e \ yn) ſtarb Anno 1365. 71. B 

me / und den Dom⸗Herren allhie, zu Straßburg, Graf zu ne Lü Maud armen oe 


fiber der Wahl eines Biſchoffs ittig waren, von Buren, (Wimphelingus ſagt von Burne, oder 


Man will, daß er unehelich gebohren worden. Jac. vom Bronnen) Wilhelms von Buren, eines Rite 


Gretlerus de Epifcop. Eychflet. faget pag. 482. ters, Sohn, fo hernach Biſchoffzu Bamberg ward. 


gleichwol hievon alſo: Johannes hic à Clemente V. 73. Frideri i 
ab Eychftettenfi throno; ad Argentinenfem voca- CR du ee d des 
tus, & translatus fuit, Hunc Brufchius audacius | 74. Buckhardus II. ein Graf von feet Auge net. 
forte ; quàm verius » nobilem. Helvetium , in agro | Wilhelmus IL Graf zu Die i fo Anno 2 
Tigurino illegitime natum, pronunciat. -Dere | geftorben , und zu Moltzheim im Spital iei 
aber fey, wie da wolle fo hat er wohl regiert / und worden. 76. Cunradus von Bußnang zu be í 
verſchafft, daß zwoͤlff Doͤrffer im Biſchthum um⸗ der Gecken⸗Krieg im Elfaß geweſen. 5 ort a 
mauret, und zu Städten gemacht worden fon. Pfal Graf bey Rhein, der Anno 1478 verſchie⸗ 
Er beſſerte, und machte auch, wie man geſchrieben den, und zu Zabern begraben worden. Unter Dies 
E a um Moltzheim, Mutzig, Sirneck, fem Biſchoff bat man die Buchdruckerey erfun⸗ 
dach ein, Dambach, Belfeld zum H. Creutz, den; Davon vielgedachter Wimphelingus alfo 
und Oberkirch; und farb Anno 1528. den man ſchreibet: Sub hoc Roberto nobilis Ars impretlo- 
hernach zu Moltzheim in dem durch ihn erbauten ria inventa fuit à: quodam Argentinenſi, licet in- 
Spital begraben hat. 69. Bertholdus oder Bech-| complete: ſed cum is Moguntiam deſcenderet ad 
tholdus II. ein Graf von Bucheck, der Anno 1355. alios in hac arte inweſtiganda fimiliter laborantes 
Kran. Mee baf er die] du&u cujufdam: Johannis Genffleifch , ex fenig 
taͤdtlein und Schloͤſſer über ‚Rhein » Offen⸗ eg, in domo Boni Montis Gutenberg, in quá 
burg, Gengenbach, und Ortenburg, mit ihrer j hodiè Collegium eft juriftarum , ea ars completa, 
ugehoͤr, aus der Hand des Marggraſen von & conſummata fuit, in laudem Germanorum fem- 
den (deme fie vom Reich um 34 taufend Gib | piternam. Er ſagt auch, daß im gemeldten 1478. 
den verſetzt waren,) geriffen , unb mit fehr groſſer Jahr man im Münfter zu Straßburg crftlich 
ES Mühe, auch durch Verdienſt, und aus fore zu Predigen angefangen, und deswegen Magifter 
erbarer Käyferlichen Gnad, und Bewilligung ber si annes Geyler von Kaͤyſersberg , zum erſten 
Chur⸗Fuͤrſten zu feiner Kirchen gebracht: Er habe Prediger hieher beruffen worden fey, 78. Albertus, 
das Schloß Stauffenberg ſtarck belagert, und auf Pfalz Graf bey Rhein / fo Anno rsch. geſtorben, 
den Grund zerſtoͤrt; Schlettſtatt, fo es mit Kaͤyſer und zu Zabern begraben liegt. 79. Wilhelmus III. 
Ludwigen gehalten, belägert; das Leberthal, und Keak pains rein Thüringer der Anno 1541, 
1 rb t9; ve Welt gefegnet hat. 80. Eraſmus, des Heil. 
wuͤſtet, wiewol die Schlettſtaͤdter / nicht mit gerin⸗ Noͤmiſ. Reichs Erb⸗Schencken von Limpurg, der 
a Brand⸗Schaden ; beg Biſchoſſs Städt und Anno 1569. geſtorben. Sr. (bey Etlichen der 79.) 
örſſer verherget haben:) das ſehr vefte Schloß | Johannes, Graf zu Manderſcheid, Herr zu Blane 
ornſtein bi auf den Grund zerbrochen und gez ckenheim, der Anno 1592. den 22. Aprilis verſchie⸗ 
feifft: die Doͤrffer Dambach und Bers , ober den. Unter dieſem Biſchoff waren Dom⸗Herren, 
erche, ummauret / und zu Staͤdten gemacht habe. 1. Chriſtoff Ladißla, Graf zu Nellenburg und Lhen: 
Er ſagt auch, daß zu feiner Zeit, und im Jahr 1249. gen, Thumb-Probft. 2. Gebhard, Druchſeh von 
que traßburg, ſechzehen tauſend Menfchen geſtor⸗Walburg, Dom⸗Dechant. z. Johann Graf zu 
ren Man hatte einen Argwohn auf die Haden, Reifferſcheidt Thumb⸗Kammerer. 4. Eberhard, 
als ob fie die Brunnen vergiftet hätten ; deswegen Graf Pe  —G 
IEDR | d 


den der Pabſt guar rei zu Straßburg gemacht, die Engellaͤnder und ihre Gehuͤlffen ing 


> 


andere benachbarte Orth / auch die Weinberg, ver⸗ | diefe 


N 


Beſchreibung der fuͤrnehmſten Ort 


das, was bifhero aus dem befagten Guͤrtlet⸗Hof, 
dem Stifft zu S: Marx; namlich, jedes Jahrs boo, 


fl. für ihre Miniftros; geräicht worden, den Herren 


Augſpurgiſcher Conteſſon im Bruder⸗Hof 1p. 
Jahr lang, jedes abre 600. fl. für ihre Penfiona.’ 
rios, an ſtatt der Vicarien , fieffetn füllen. Der 
Stadt Straßburg wurden damahlen die vom obere 
nannten Herrn Hanß Georgen, Marg⸗Grafen zu 
Brandenburg, Herrn Joachim Friederichs, vorhin 
geweſten Adminiſtratoris zu enden ie 
aber Chur⸗Juͤrſtens zu Brandenburg Sohn, der 
Stadt fur goo. tauſend Gulden Pfandweiſe vera 
ſchriebene Stück , bis zu Wiederloͤſung, gelaſſen. 


Als 1. der Zoll⸗Keller, auffer der Lehens⸗Gerechtig⸗ 


keit. 2. Die Gemeinſchafft der Vogtey Marlenheim, 
und darein gehörige Dorffer, jedoch, da die Catho⸗ 


liſche Religion da gelaſſen werde 3. Die Gemein⸗ | 


ſchafft des Dorffs Nunnenweyher. 4. Der geringe 
Spital, oder das Stifft S. Barbaræ zu Straßburg. 
5. Die Gerechtigkeit des Schultheiſſen⸗Gerichts. 
6. Die Gerechtigkeit bey dem Stifft S. Stephan 


zu Straßburg, jedoch, wann ein Abtißin abſtirbt/ fob 
ein andere erwaͤhlet, und dem Biſchoff/ in recogni⸗ Le 


tionem Ordinariæ Jurisdictionis , jederzeit 100. 


erlegt werden, 2c: Als die obvermeldte 5. Jahr ihr 


Endſchafft erreicht, ward Anno 1620. obgedachter 
Vertrag / den 12. Februarii Alten Calenders, abere 


mahls zu Hagenau, auf 7. Jahr lang / erlaͤngert. 


Nach Endigung derſelben hat Kaͤyſer Ferdinandus: 


II. Anno 27. den 10 Aprilis den beſagten Bruder⸗ 


Hof, ſamt Zugehoͤrde, dem Catholiſchen Doma 
Capitel zu reſtituiren anbefohlen; wie auch oben 


allbereit vermeldet worden. Es haben auch dar⸗ 0 


auf Ihre Käyſerliche Majeftät, acoder Stadt 
Straßburg unterſchiedlich anbefohlen das Mina 
ſter / und andere Kirchen , den Catholiſchen wieder 
einzuantworten; deren meiſtens Fundament dahin 
gegangen, weilen zur Zeit des Interims, Anno 154% 
die Stadt, den Biſchofflichen ꝛc. die drey Kirchen, 


das Muͤnſter, oder den Dom, Alt, und Jungen S. 
Peter, wieder eingeraumet / und erſtAnno 1560. und 
61. den Evangeliſchen Gottes⸗Dienſt abermahls 


darinn angericht, daß die Stadt, weil es nuch dem 
Religions- Frieden geſchehen, dieſelbe den Catholi⸗ 
ſchen wieder abzutretten ſchuldig fepe : Darauf daß 
die Stadt geantwortet hat; wie deſſen auch eben 


derſelben Geſchichten Anregung geſchehen. Endli 

iſt die Sach erfigen geblieben, als die Schweden im 

g Reich uͤberhand genommen, und gibt den heutigen 

: ; f8 Zuſtand das Iafrumentum Pacis zu erkennen. yras 
„Lampertheim, und alles Einkommen und Gefäll, ſo 

des Capituls, ſo unter der Stadt Straßburg Juris: 


wieder auf die Herren Biſchoͤffe zu gelangen 
obhochernandter 92. Biſchoff zu Straßburg name 
lich der Herr Cardinal von Lothringen Anno 1607. 


geſtorben; deme der 83. Herr Teopoldus Erf, — 


off, Herr Ertz⸗Hertzog Leopold. Wilhelm 


Giro zu Oeſterreich, und Ihr Durchlaͤucht, ON 


ie refignirt poder das Biſchthumb aufgeben / 
$4. Bic 

von Oeſterreich, 2c. ums Jahr 1627. oder 
facceditt's und deme nunmehro wiederum He 


Graf Egon von Fuͤrſtenberg. Es gibt abe 
| Gürftenberg, Es g Helen 


62 
Graf zu Witgenſtein. 7. Bernhard, Graf und 
E ` Waldeck. 8. Philips Frey⸗Herr zu Wal⸗ 
purg, des Heiligen Rögrifchen Reichs Erb⸗Druch⸗ 
Ip, 9. Herman Adolff, Graf von Solms. ro. 
Friederich Erb zu Norwegen, Hertzog zu Schleß⸗ 
toig und Holſtein. 11. Johann Wilhelm, Hertzog 
zu Guͤlch, Cleve und Berg. 12. Chriſtoff Graf 
zu Sulh: 13. Ernſt Graf zu Maußfeld. 14. Arnold, 
Graf zu Manderſcheid, und Blanckenheim. 15. 
Johann Philips Graf zu Manderſcheid Herr zu 
Geroldſtein. 16. Frantz Frey⸗ Herr zu Krichingen, 
und Puttingen. 17. Peter Ernſt, Graf zu Manß⸗ 
feld. 18. Ferdinand, Frey⸗Herr zu Waldburg, des 


H. Roͤm. Reichs Erb⸗Druchſeß. 19. Johann Frey⸗ 


Herr zu Winnenberg Herr zu Beilſtein. 20. Johañ 
Daniel, Frey⸗Herr zu Winnenberg und Beilſtein. 
21. Friederich / Hertzog zu Sachſen, Engern und 
Weſtphalen. 22. Johann Ludwig, Graf zu Leinin⸗ 
gen, Herr zu Weſterburg. 23. Joachim Carle Here 
609 zu Braunſchweig nnd Luͤneburg. 24. Frantz, 
Hertzog zu Braunſchweig und Luͤneburg. Dann 
dieſes ein Hohes Stifft ift, von 24. Dom⸗ Herren, 
die Fuͤrſten, Grafen , ober Frey Herren, der Zeit, 
und zwar alten Stammens und Herkommens, 
die ihre 16. Ahnen beweiſen Fönnen; ſeyn müffen. 
Nun, nach des obgedachten Biſchoffs Johannis, 
Graſens zu Manderſcheid, Tode, erwaͤhlten etliche, 
aus obernannten Dom⸗Herren, zu dieſes Stiffts 
Adminiſtratorn, Herrn Johann Georgen, Marg⸗ 
Grafen zu Brandenburg, fo damahln zu Straß⸗ 
burg ſich befande: die andern aber Herrn Carolum, 


Viſchoffen zu et home von Lothringen 


Sohn; daraus ein ſchaͤdlicher Krieg entſtanden, 
in welchem auch die Stadt Straßburg geflochten 
worden. Es bleib aber endlich der Staͤrckere, naͤm⸗ 


lich hochgedachter Herr Carl von Lothringen, der 


Roͤmiſchen Kirchen Cardinal, Biſchofß und ward 
zwiſchen Ihme, und dem Thum⸗Capitelz und dann 
der Stadt Straßburg, Anno 1602. ein Vergleich 
aufſgerichtet, in welchem die Stadt bey ihrem Exer- 
cito, und innhabenden Kirchen, wie ſie dieſelbe 
zur Zeit des vorigen Biſchoffs Johannis gehabt / gez 
er⸗ 
trag zu ee Aë aufgerichtet, wiederholet worden: 
darinn auch unter andern verſehen, daß die Acht 
Fuͤrſten, Grafen ober Herren Augſpurgiſcher 
Confelfion, den Buͤrger⸗Hof, und andere Thum⸗ 
ce ‚und Capituls⸗Haͤuſer / in der Stadt 
rapburg mit allen Gerechtigkeiten, y. Jahr lan 
beſitzen; desgleichen auch das halbe Theil des Dorffs 


diction gelegen, innhaben und genieſſen: hergegen 
die der Augſpurgiſchen Confeflion n alle re, 
nitration des Gurtler-Hofs zu Straßburg gaͤntz⸗ 
lich begeben, und deſſelben Senior und Depuraten 
des Chors und Guͤrtler⸗Hofs, ſamt aller darzu 

| riefen, Kleinodien, Kelch, Mon⸗ 
ſtrantzen, Reliquien ze. allein unternehmen; aber 
hingegen gemeldte Senior und Deputaten uͤber 
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laſſen, und ſolches in Efedu Anno 1604. im V 
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nie Statt; doch ohn, 
einiges hauf mehr. 
Wee A de Bry: 
[acher gemacht. 
. Der Alte Staut wall. 
. hie is ein muhl geween. 
- Die Mint . Hh 
. Etliche Haujer fo noch. | 
bewohnt werden. | 
- Weg nah Strafburg. 
` Weg nah Ober lud. 
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ep. 5 4 
vom Stifft Cd NW fagt, bag, dieſes kee 


Gulk, wie aud) B. ' 
vermög alter Chronicken, durch die von Straßburg, 
Sonſten iſt auch 


Anno 1314. zerbrochen worden. 
ein Adelich Geſchlecht dieſes Nahmens im Elſas 
geweſen, ſo Anno 1648. mit Clauß Jacoben von 
ee ift In der Franckfurtiſchen 
erbſt⸗ Relation Def Jahts 1652. Tft einkommen, 
aß in demſelben Jahr die Lothringer Sulh im Cle 
fob, dreymahl vergebens geſtürmet. Welches fons 
ers zweifels von dem erſten Sulh hie oben zu vers 
ſtehen ſeyn wird. ISH 
Sultzbach. i 
FH weit bon Wihr, und Muͤnſter ín S. Gres 
gorfenthal, welches von theils nur ein Gafiell; 
fo Anno 1275. mit Mauren und Gräben umfaft 
worden genennet wied. Aber Anno rear. ward 
von Si en DEED) daß es jetzt ein gedu 
den Edlen von Schaumburg, im Obern Eſſaß, ges 
hoͤrig fen; daher es allhie unter den Städten feinen 
وها‎ findet. Es hat auch naͤchſt derteyeinen Sauet⸗ 
runnen, welcher den benachbarten wol bekandt, 
und mit Nutzen gebraucht wird. Und gehört deeſen 
Edelleuthen von Schauenburg, und Truchſeſſen 
von Rheinfelden, auch der nahend dar bey auf einem 
Berg gelegene Flecken, und Schloß Hohen⸗Hatt⸗ 
ſtatt. Es iſt auch ein Hattſtatt ob Merlißheim, ein 
Meil hinter Ruffach, von welchem Schloß in ge⸗ 
dachtes Munfteri Coſmographi ſtehet; daß es An⸗ 
fangs Barbenſtein geheiſſen: und Anno 56% bon 
Graff Hartmann von Kiburg erbauet worden. 
Ward Anno 1466. aus Bewilligung Ehur⸗Fuͤrſts 
Friderici I. Pfaltz Graffens, als Land Vogts im 
Elſaß, von der Stadt Ruffach geplündert, und ans 
| Sib und nachdem es acht Tag gebrandt, unb 
ber groffe Thurn nicht fatien wolte, fo zogen die von 
Muͤnſter hinaus, untergruben den Thurn, und sete 
ſprengten ihn mit Pulver. Und wird Darzu geſetzt, 
daß ſolches darum geſchehen, weiln die Innwohner 
dieſes Schloß auff den Hertzogen von Lothringen ge⸗ 
raubet haben. In der Hiftoria gedachten Friderici 
Palatini Vietotioti ſtehet, daß fein Feind, Graff Hang 
von Lupffen in das zu der Lands Vogtey gehörig 
Staͤdtlein Dorinckheim gefallen, darinn er etwas 
Gerechtigkeit hatte, und das geplündert: Es ſey ihm 
aber bet Pfaltz⸗Graff als Land⸗Vogt im Elſaß, aus 
Kaͤyſersberg widerſtanden, und habe Dornickheim 
(dann alſo wird es unterſchiedlich genandt) wieder 
ewonnen; wie auch Hohen⸗Hattſtatt, fo er außge, 
randt, welches Cé Zeit Peter von Regesheim 
innen hatte; Der Graff Hanſen Hauptmann mar, 
Und dieſes fey in gedachtem 1 465. Jahr geſchehen. 


Surburg. 


In inte Anno 680. durch fen König aus 
E Franckreich im Elſaß geſtifftet. kim Bauren 
Krieg, weil es in einem offenen Dorff gelegen, übel 
zugerichtet worden. Die Verzeichnuͤs etlicher 

١ : Proͤbſt / 


deß Elſaſſes. 
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Stuͤrtzelbrunn. Sd 
Ine Abbtey an den Graͤntzen def Untern ⸗Elſaß, 
Eden Lothringen zu und beym Hertzogen lib. z. 
capi 16. und bafelbft auch eine E der 
Aebbte dieſes Kloſters, fame etlichen Grabſchriſſten 
vornehmer Leute, darunter etlicher Graffen von 
Bitfd fo allhie ligen zu leſen. Und meldet dieſer 
ertzog, am 51. Blat, daß der Abbt Wolfgang 
igel. ſo dem Anaftafio Dhuren, der 1576. geftorben, 
faccedirt ohne Vorwiſſen ſeines Convents, in Loth» 
ringen abgeſetzt, und ein neuer Weiſcher Abbt, an 
fein ftare, in das Kloſter gethan worden. Dieweil 
aber hiedurch dem Convent, wider ihre Kaͤyferliche 
Freyheiten, ihre Wahlen abgeſtrickt, hätten fie fid) 
darwider geſetzt) der Abbt gen Weiſſenburg, und 
die Conventuales gen Hagenau, in die Hoff, gethan. 


Sultz. 


Jeſet Staͤdtlein ligt im Obern Elſaß, unter 


; Ds urbach, und oberhalb Ruffach, nabenb Cebe 
weiler, an einem fruchtbaren Orth, da guter Wein 
wäͤchſt. Hat eins in den Land Taffelin unbenamſtes 
Waſſer, und gehört in das Ruffachiſch 1 
und alfo zum Stiſſt Straßburg. Von ihrem Krieg 
Anno 1490. Befiehe Munfterum. Es ift ni 
weit Darvon der Flecken Olweiler, alda Anno 1277. 
ein groſſe Shlang mit einer Hirnſchalen gefunden 
worden, fo ein Naterzung gehabt, dardurch das 
Gifft verrathen wird, darum ſolche dem Känfer Rü- 
dolpho I. vor ein Kleinod verehret worden ifty wie in 
einer geſchriebenen Verzeichnuͤß geleſen wird. Im 
Jahr 1634. ward dieſes Sultz, vom Herren Rhein, 
Graſſen Oth Ludwigen, den 2. Februarii, erobert ; 
und da gute Beuthen gemacht, und bekam er, wie 
Kemnitzius berichtet , allein von einem Graffen von 
Liechtenſtein drey Centner Silbers. Es ift auch 
ein Sult nicht weit von Kees bey Mutzig, an 
dem Waſſer Moſig gelegen, fo Anno 1333. zer. 
brochen, und alſo aus einem Staͤdlein ein Dorff 
red es nod) iftywierdol es, wie ein Staͤdtlein 
gezeichnet wird. So ha vielgedachter Hertzog, in 
der Elſaſſer Chronick, lib. 3. cap. 18. ein Gull, 

lof und Dorff, im Unern⸗Elſaß, nadend 
urg / und beym Hagenauer Forſt gteifcben der 


Zu 
Sauer und Selsbach, fo Bleckenſteinich und ehen 
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fo felbige Graffen geftifftet, und allda 13. Grape — 
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anderer Perfonen fo in folchem Slofter ſeyn, fege 7 


| 


20 
Wi 


A1 
la 
١ 


fo den Ort beruͤhmt gemacht haben. Ligt in einer 


لل 


ey, fo, Vor⸗Zeiten. ein Benedietiner Nonnen⸗ 


| 
“E 


mar, und nicht gar weit davon an einem Waſſer | Hertzogen von Zaͤringen: der Kloͤſter Grüningen hig 
u 


: 


porirt ift, aber einen 


uf: 


liegt wo 


gelegen ; jo Schütz⸗Verwandnuß halber, mit der 
Land⸗Vogtey Hagenau incor EC 


eigenen Reichs⸗Anſchlag hat, nämlich, Monatli 
Einfacher Roͤmerzug, fuͤnff zu Fuß, ober KR 


Guͤlden. Hieronymus Gebwilerus ne 


Aero! ; net eg Op- 
pidum Thuringi, unwiſſend, aus was ! Alu. 


rſach. 


1632 m Winter haben dickes Städtle die c E 
diſchen eingenommen. Sein Monathlicher Reich 
richt zun 


Anſchlag iſt 20. fl. und zum Kammer⸗Ge 


Speyer Jaͤhrlich 41. fl. 42. Kr. f. Heller. Anno 


1635. hat der Frantzoͤſiſche Gubernator zu Collmae 


dieſen Ort überfallen. den Commendanten, und 
viel andere gefangen, und die Thor verbrandt; wie 
Kemnitzius berichtet. ^ 

In 


= Vrbis P 
E Dorff, in dem S. Amarin⸗Thal, gegen 
œ Lothringen; an dem Paß, die Steig genannt, 
gelegen, und dem Stift Murbach gehörig; wie i 
aus dem Sundgaͤu berichtet worden bin. 
Veidbachß7 Zeil 
In Frauen⸗Kloſter in der Graffſchafft Pfirdt, 


ag 


fen, und Grå 


ffin; begraben liegen; wie Munfteras 
Wie, ` A E 


| S. Waldburg, 

Gan Mans⸗Kloſter, des Kaͤyſers Friderici Barbas 
rolle Vatter, und Graff Theodoricus von Múm 
pelgart, haben es angefangen. Iſt erſtlich Bes 
nedictiner⸗Ordens geroefen. Jetzt gehört ſolches 
Kloſter ſamt der Probſtey Weiſſenburg, dem 
Biſchthum Speyer und wird, S. Waldburg, 
durch einen Weltlichen Vogt verwaltet. Hat 
zwar nur ein Doͤrfflein, Duͤrenbach genannt, Dargu 
gehoͤrig. Siehe unten Weiſſenburg; Item, Hertzo⸗ 
gen in der Elſaſſer Chronick, lib. 3, cap. v7. daſelb⸗ 
ften er auch die Grabſchrifften etlicher Aebte, und 


FN Sefes Oeſterreichiſch Staͤdtlein, 
Dun von Freyburg, und im Brißgaͤu/ iff 
ſchön von Gelegenheit, und ſonderlich viel Steinz 
und Corallen Ballierer allda vor dem Krieg gehabt, 


Inſul, fo das Waſſer Eltz machet. Hat eine Probe 


lofter, fu S. Margreten genant geweſen. Cru- 
fius, in feiner SchwäbifchenEhronick, fagt, feye von 
Birghardo, der Teutſchen Provintzen Hertzogen, 
Anno 994 geſtifftet, und vom Kaͤyſer Ottone III. 
Privilegiert; aber hernach, durch den Cardinal, 
und Paͤbſtlichen Legaten, Julianum, zu einem 
Collegio gemacht, und vom Kaͤyſer Sigiſmundo 
Anno 1434. beftattiget worden. Siehe auch Mun- 
Rerum ‚in Befchreibung des Brißgaͤus: daſelbſten 
Er desgleichen des Kloſters Selden , durch die 


Beſchreibung der fuͤrnemſten Ort 


H Thann. ge. 
gehoͤret dieſer Oeſterreichiſche Orth in die 
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64 ‘ ^d "o 
Proͤbſt, Decanorum, und abgeſtorbner Canoni- 

yen und der Anno 1592. noch im Leben gewe⸗ 
"fien Stiſts⸗Perſonen allbie; Item etliche Grab- 
ſchrifſten, fo dazu leſen; hat Hertzog in feiner Chro- 
nick, ol. 6o. feq, igt y: 5 e der Sur. 
nick lol 6o. Te P 


[en Pfirdt, tft wol gebauet, und hat ein 
chuͤpſches Schloß auf einem Berg, die Engelburg 
genannt. Liegt an der Thura oder Thuͤr und noch 
im Sundgaͤu, die Vorſtadt Kattenbach aber allbe⸗ 


reit im Gbern⸗Elſaß: weilen befagter Fluß das 


Sundgaͤu und Elſaß da ſcheiden. Es iſt bey der 
Stadt der Berg Rang an welchem der Föftliche 
Rangwein waͤchſt. Die Stiſſts⸗Kirch zu S. Theo⸗ 
bald oder Diebold allhie, iſt wegen der groſſen Wall⸗ 
fahrt beruͤhmt. Ein geithero und noch im Jahr 16. 
war, wegen des Koͤnigs in Franckreich, Stadthal⸗ 
„ter. allhie, der Wolgeborne und Geftrenge , Herr 
Hans Chriſtoff von der Gruͤn, Herr auf Bottmin⸗ 
gen: welches Schloß, fo nahend der Stadt Baſel 
gelegen, Er erweitern, und {chon zurichten hat laf 
fen. Anno 33. und 34; bekamen dieſe Stadt, und 
Schloß die Schwediſchen und Srangofen: Und ob⸗ 
woln Anno 34: die Kaͤyſeriſchen die Stadt (aber 
nicht das Schloß,) ben 12. O&obris mit D einbe⸗ 
kommen: So jagten doch folche ihnen die Frantzo⸗ 
fen wie der ab. In denGeſchichten des Jahrs 1635. 
ſchreibet Kemnitzius. unter andern, was damahln im 
Elſaß, und ſonderlich in dieſer Gegend vorgegangen, 
alfo: Anno s J. ziehen die Lothringer, mit ihrem Herz 
tzog / zu Breyfach, uber die Brücken; halten bey Ge 
mehr (Gemar) Rendevous, und nehmen zu Ober⸗ 
berckbeim, S. Pilten, und in den uͤmbliegenden 
Doͤrffern quartier. Der Hertzog von Rohan, fo aus 
Lothringen ins Biſchthumb Baſel nacher Brun⸗ 
traut geruͤcket war, hat das Staͤdtlein Sultz im 
obern Mundat, Gebweiler / Than, Senheim und 
andere Orth, beſetzt, Befort blocquirt, aber wieder 
verlaſſen. Ruffach ward von ſeinen Voͤlckern, 
den r4. Februarii, mit ſtuͤrmender Hand erobert, 
das Schloß aber mit Accord eingenommen. Kaͤy⸗ 
E beſetzte Rohan auch; Er felber aber nahm 
fein Hauptquartier im Schloß zu Rapoltzweiler, 
und legte viel Voͤlcker in die Stadt zu ſich. Biß 
hieher dieſer. Folgender Zeit hat Hertzog Bernhard 
Sachſen Weymar, auf dem Ochſenfeld bey dieſer 
Stadt, den Hertzog Carlen von Lothringen ge⸗ 
ſchlagen. Ob Thann fangt fid) das groß Gebuͤrg, 
Voſagus, oder Vofegus. genant ; an, und ſtreckt fid) 
herab bif. gen Weiſſenburg; davon Munfterus in 
Beſchreibung des Elſaſſes / Joan. Chunradus Mer- 
kius, in Latini Sermonis Caſtello, voc. Vofegus 
dann alfo vermeint Cluverius de antiqua Italia, 
beym Cafare, gelefen werden folle, zu ſehen ift. 


c Side, 
In Reichs⸗Staͤdtlein im Obern⸗Elſaß, ob Colle 
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hE. d M e Der nme لازت تيم‎ . 
des Frauen⸗Kloſters Berau von Frau Ita von | (Syn offener Fleck, mit einem guten Schloß, 
Kee gedencket. Es ift nicht weit eR lb a gehörig 1 Li 
D ا‎ E e di 
pi üdtige i rſtopffungen i 
er Milke refolviret , dem falten und feuchten ſchoͤſfücher Amtmann der Peg Wanzenau. 
Magen E ben RC "m alte pan i un Waſſenburg. 
put ift. So liegt auch nicht weit von hinnen Frey⸗(YIn zerfallen i 
b und das Zuckenthaler Bad, fo den Waſſer⸗ E “Bar Grafen von Danau gd. eim 
Géi igen, und wider die Aufblehungen von Win- ein Wehr ec we der Straſſen geweſen ‚fo von 
pen den Keuchenden und Kraͤtzigen gut iſt. An. Bitſch durch Niederborn ing Eifaß gehet. Es ſtehet 
dernacus de balneis, & aquis medicatis, pag 95. noch auf einem Hauſe /in ei { 
. An einem Felſen, nachfolgende 
NE & Waldshut. e Schrifft gehauen: Deo Mercurio Attegiam Teguli- 
his ees rechnet bey gehen taufenb Schritt un: | Ham compolitam Severinus Satulinus C. E. ex voto 
AS gefahriich von Lauffenberg hieher; und nennet | pofuit L. L. M. wie Hertzog / in der Elſaſſer Chro⸗ 
dieſen Ort Sylva Cuftodiam , weil der Schwartz nick lib. 3. fol. 53. von feiner Zeit berichtet. 
wald ber alfo von den ſchwartzen Tannen genennet | Wattweil 
wird) hieher reichet. Es ift dieſe Stadt unter den ` 9 : " 
vier Defterreichifchen Rhein: Städten , ob Baſel, Ein Staͤdtlein an den Boͤlchen, zwiſchen Sultz 
die Obrifte , fo gleich am Rhein, auf der rechten 7 und Tann, nahend Sennen gelegen, und dem 
Seiten vor dem Einfluß der Aar über liegt. Sole Fuͤrſtlichen Stifft Murbach, fo nicht weit davon, 
vorhin nur ein Jaͤger⸗Hauß, den Kaͤhſern gehörig, | gehoͤrig. Anno 1375. haben dieſen Ort die Engels 
darauf ein Amtmann gewohnt, da geſtanden ſeyn; länder und Gugelerz wie mans enennet, mit Sturm 
bis ums Jahr 1249. von Graf Albrechten von gewonnen. Es liegt darbey ein Bad fo den Keichen⸗ 
Habſpurg eine Stadt ba erbauet, dieſelbe mit Pri- | Den, und wider den überflüßigen Schleim, nuͤtlich 
vilegien begabet, und beveſtiget worden; die aber iſt dienet auch dem Magen und erfültem Gedaͤrm: 
Anno 1492. übel verbronnen, als fie zuvor Anno Truͤcknet die überflüßige Feuchtigkeit der Nerven: 
1468, von den Schweitzern vergebens belägert ge- Iſt den ſandigten Nieren gut, und heilet die Kraͤtze. 
weſen. Anno 1525. machte ihr Pfarrer, Doctor] Hertzog in ber Elſaſſer Chronic libr. 2. capit. 42. 
Balthaſar Hubner von Friedberg ein Widertaͤuffer, Andernacus de balneis pag. 94. & Johann Göbel 
viel Ungelegenheit allhie. In dem jetzigen Teut⸗ von Baͤdern, pag. 87. Anno 1634. eroberte dieſen 
ſchen Krieg hat dieſe Stadt auch Roth gelitten, und Ort, neben vielen andern, Herr Rhein Graf Oth 
a — Anno 1638. von Hertzog Bernharden Ludwig, und die Schwediſchen. Von dem Bade 
zu Sachſen occupirt worden. Es hat allhie keine Mhie, Deffen auch im beſagten unſern Text gedacht 
Brück mehr über den Rhein, wie Munferus, in| wird, fthreibet Bauhinus in der Hiftori vom Boller⸗ 
Beſchreibung des Boden⸗See, erinnert. Unter bad, alfo: Wiewol das Waſſer zu Watweil im Cts 
Waldshut und bey einer Stund Fußwegs ob Lauf⸗ FAR unter dem Abt zu Murbach, muß gewaͤrmet 
ſenberg liegt das kleine Städtlein Hauenſtein, oder | Werden und man fein nicht viel achtet daß es ſchier 
Hopwenſtein, am Rhein, fo nur wie ein ſchlechtes] gar nicht gebraucht wird, da man auch die Spring⸗ 
ecklein: auch Oeſterreichiſch. Es ift vor Zeiten quellen nicht ſaͤubert, noch bequeme Oerter aufge⸗ 
uf dem Felſen allda ein alt zierlich Schloß geſtan⸗ bauet fen, (Er redet aber von feiner Zeit ums Jahr 
den, davon noch ein Thurn übrig , darinn der 1589.) daß man daſelbſt baden konte: Nichts deſto⸗ 
Wald⸗Vogt fein GefángniB hat. So liegt zwo weniger iſt es gar heilſam wie ich an mir felbft, und 
Stund von Waldshut das Schloß Guttenberg. andern ſolches en babe , gu den innetlichen 
١ Stumpfius in der Schweitzer Chronic, Munfterus Kranckheiten, ba fid) in meinem Magen eine fehleis 


in der Cofmographi, und Relationen. i mige Feuchtigkeit gehäuffet hatte, fo vom Haupt 
re grap K dud herab gefallen, und die Seber gar bi e ا‎ 
Der Schweflich Geruch fuͤrnemlich ſich erzeigte. 


Se Wangen. : 
Den Staͤdlein und Schloß, dem Stifft Straß⸗ 
E an ce daſelbſt zu S. Stephan ge⸗ Wegelburg. e 
-. Brig , welches Anno 1375. die Engliſche mit Gîn Schloß, fo zu des Hertzog Bernhards Zeie 
Schalckheit gewonnen, und viel Unluſt den Frauen ten, wie Er lib. 3. cap. 18. berichtet, Pfaͤltziſch 

und Töchtern anthaͤten, auch raubten, was darin⸗ geweſen. Sol ein Pfandſchafft vom Reich ſeyn. 

nen war. Wider die Armeniaken wehrete Dh, Anno 1272. wurde es durch die von Straßburg, 
angen Anno 1444. Anfangs wohl; aber letztlich und den von Ochſenſtein, Land⸗Vogten im Gabe 

Sch an مورت نينا‎ cer beens 1 ifr eingenommen. f N e 

: of, aufgeben: fo die Elſaſſer hernach, aufjer | 1 : Dai 
des Sloſſes, wieder eingenommen, und halb abge Weiſſenburg, Sebuſſum. EL. 
| brandt haben. Sta burger; und Hertzogs El⸗ O Der ren, Weiſſenburg ift eine Reiche Stadt, 
- bist Chronickenn nup n RUN AR DR Rhrinund an den 
d : Ben + 


M 1 ry - 


fuͤrnehmſten Ort : 
wird: Welcher in peinlichen Sachen, we 
Kaͤyſerlichen Majeſtaͤt, 0 (aft. — 95 
Teutſche Haug alte hat Hohe Freyheiten, darin 


auch ein Todtſchlager fich etliche Wochen aufhalten 


mag. Und was obgedachten gefreyten Bezirckt a 

belangt, fo iſt in demſelben das Fiſchen in 10 guten, 
auch andern Bächen: Item, das Hafen jagen, und 
ander Weydwerck, desgleichen das Holtzhauen auf 
gemeinen Waͤlden, und der Weydgang auf den 


Almenden, frey. Die Stadt ſelbſt liegt gar wol? 


hat einen trefflichen Weinwachs; gibt auch viel Rae 
ſten, oder Caſtanien, fo weit verführet werden, 
berümb, Darvon beydes die Bürgerfchafft, und ums 
liegende Flecken, ihre Nahrung haben. Bey der 
Haupt⸗Kirchen, neben einem Creutzgang, ift vor 
dem Krieg ein ſchoͤner groffer Hagendorn, zwey 
Zimmer hoch, wie ein Lindenbaum ausgebreitet, 
und darauf etliche Tiſch geſtanden, welches wunder⸗ 
bat ausgeſehen: wie Herr Auguſtin Freyherr von 
Moͤrßberg, Ritter, in feinen Reifen, in Anno 1590. 


66 Beſchreibung der 


Graͤntzen des Waßgaͤus, zu welchem fie auch von 
Theils: von andern aber noch zum Untern⸗Elſaß, 
weil fie mit der Oeſterreichiſchen Land⸗Vogtey 
Hagenau iucorporirt ift, gezogen wird. Stoffet 
hart an die ا‎ An das Ampt Germers⸗ 
heim. Beatus Rhenanus jagt: Daß fie der Alten Se- 
bufiorum Sitz gervefen , Daher man auch darfur 
halte, daß diefer Stadt Nam von denſelbigen, 
und nicht von der weiſſen Burg herkommen ſey. 
König Dagobertus aus Franckreich, hat hieher eine 
ſilberne und uͤberguͤldete Cron, mit leinen Thuͤr⸗ 
Hen, und ſchoͤner Arbeit gezieret / verehret / fo vier 
und zwantzig Schuh in der Weite gehabt: wie 
noch vor dem jetzigen Krieg eine allda in der Kir⸗ 
chen von Kupffer gehangen, und vielleicht noch, fo 
aber nicht des beſagten Königs Dagoberti ift. Und 
dieſer König hat auch diefem Ort die Freyheit ges 
ben, daß in einem gewiſſen Bezirck um die Stadt, 
(fo anetlichen Orten einer Meilen breit, mit hohen 
Marckſteinen beſetzt iſt, und darinn viel Doͤrffer 


liegen,) die Innwohner deſſelben gute Macht Fug, gedencket. Mag vielleicht noch da ſtehen. Es ift 
und Gerechtigkeit, zu fiſchen, hoch und nieder Wild⸗ auch ſonſten vor gedachtem fetzigen Krieg, Dif ein 
pret zu jagen, und zu ſahen, haben ſolten welcher Bee ſehr luftige, wolerbaute, {chine Haͤufer / und Buffs 
zirck insgemein Mundat, von gedachtem König Gärten habende, und, wegen des frien > 
aber Emunitas genannt wird. Und ſeyn die Muns der Lauter, fo faft durch alle Gaſſen fleuſt, gar faus 


dat⸗Herren der Probſt und Rath allhie. Und iſt da bere Stadt geweſen: allda beyde Religionen fenyn. 


ein mächtig und reiche Abtey von Anno Chrifti 623. Aus welcher gebuͤrtig geweſen, Otto Monachus Weil 


t, mit ſeinen 
neuen 


fenburgenfis, fo Anno 875. gelebet hat: Item, Jaco 
bus Nevius, der Rechten Doctor, Jod. Ludovicus De- 
cius, Königlich Polniſcher Secreterius, der lib. g. 
de vetuſtate Polonorum dieſer Stadt Gelegenheit 
inſonderheit beſchreibet: Item, Johann Gugler, 
Theologiæ, Jurisprudentiz & Medicine Doctors 
und viele andere gelehrte deut mehr. Anno 1469. 
und 7o. hat diefe Stadt mit Pfaltz⸗Graf Friderica 
Victorioſo Krieg geführet , welcher daher entſtan⸗ 
den: Es hatten die Mönch in der Fuͤrſtlichen Abtey 
allhie febr ärgerlich gelebt, das Kloſter mit zwantzig 
tauſend Gilden Schulden beſchwaͤrt, faft alles vers 
pfandet und vereuſſert: deswegen fich jetztgemeldter 
Pfaltz⸗Graf, nach empfangener Commiffion yout 


Pabſt, und auch, als ein Land⸗Vogt im Elſaß úber 


diefe Stadt, fo neben andern, in die Land⸗Vogtey 
Hagenau gehoͤret, des Handels angenommen, und 


swenAebt anderswoher nach Weiſſenburg hat kom⸗ 


men laſſen, das Kloſter zu reformiren. Der Stadt 
Rath war es zufrieden. Und als man der Refor- 
mation einen Anfang machen wolte und ein Doctor 


Theologiæ, und Profeſſor zu Heydelberg, auf der 


Cantzel allhie zu Weiſſenburg predigte, fiche r da 
fängt der gemeine Mann einen Tumult an, und 
ſchreyet: hinweg mit den neuen Minden fo andere 
vom Adel vertreiben wollen, man ſol die gruͤndige 
Schelmen todt ſchlagen. Die Reformatores waren 
erſchrocken; doch hat der Rath das Volek grftillef, 
daß man mit der Reformation fortgefahren, und, 
nachdem die alte Mönche Darvon gelauffen, die neue 
eingeſetzt. Ein Jahr hernach haben die Bürger 


rand da aus zu Weiffenburg ‚fo vorhin Chur⸗Pfaltz geſchworen 
dem Rath der Eltiſt du einem Stadt⸗Vogtgezogen hatten fie wolten den neu Kar db 


eftifftet, und von ihme dem König Dagoberto (deſ⸗ 
" Tochter Irmina allhie rubet ) reichlich begabet, 
und vermehret, unter welchem Kloſter vor Alters 
auch dieſe Stadt, (wiewol fie älter ‚als das Kloſter 
eyn ſolle) geweſen, welche ums Jahr 1262. durch 
btFridrichen mit Mauren beſchloſſen, hernach von 
ſeinem Nachfahr Edelino mit Graͤben und Boll⸗ 
werck umfangen, in folgender Zeit aber ein Reichs⸗ 
Stadt: gleich wie Anno 1523. aus der Abtey ein 
Probſtey, und dieſelbe Anno 1546. von Herren 
Philippo von Fleißheim, Biſchoffen zu Speyer, 
und Probſten allhie, auf Zulaſſen Kaͤyſers Caroli V. 
und Pabſts Pauli III. dem Stifft Speyer incorpo- 
rirt worden iſt. Kayſer Carolus IV. hat den Abt 
allhie, wie auf die zu Fulda, Kempten, und Mur⸗ 
bach Aebte des Kaͤyſerlichen Throns oder Cathedræ 
gemacht, und mit dem Fuͤrſten⸗Titul gezieret, bie 
auf offentlichen Reichs⸗Taͤgen zu der Kaͤyſers Fuͤſ⸗ 
fen fiken follen. Es hat der Probſt noch etliche Ge⸗ 
rechtigkeiten allhie, der auch einen Schultheiſſen an 
das Staffel⸗Gericht feket, welche bißhero gemeinig⸗ 
lich von Adel geweſen: Es fallen auch die gemeinen 
Schlag⸗ und Wund⸗Frevel einem Probft, und feiz 
nem Schultheiſſen, der ſie dem Probſt zu verrechnen 
hat. Und appelliret man von ſolchem Staffel⸗ oder 
Unter⸗Gericht, an das Ritter⸗Gericht, welches alle 
drey Jahr allhie gehalten wird; und von ſolchem 
ſodann an das Cammer⸗Gericht. So hat es auch 
in dieſer Stadt einen beſondern Vogt, ſo mit der 
Zeit an die Stadt, ſolgends Anno 15 21 bey Pfaltz⸗ 
Graf Ludwigs Belaͤgerung, an Chur⸗Pfaltz, und 
Anno 1559. wieder an die Stadt kommen, 


$ndje ſchütz 1 und ha dh ben us edu en f 5 7 
Ween Mönchen ſchuͤtzen und handhaben , dieſelbe Haußgenoſſen, ſo in deg Herren Probſt ones 
ieder ausgeagt, und die vorige zu Nachts in Kammer etliche Bitters Ser ben ee 
دوم‎ Kleidern wieder eingelaſſen auch andere Item! ‚cap. 3. von dem erhabenen Stein „in der 
deß Maitre Geind beberberget, und feinen | Stifftsticchen, Darunter ein Kindlein ligt, welches 
Vicedom daſelbſt gefangen , beraubt und zum hoͤch⸗ die Juden gemartert haben ſollen: und von andern 
ngeſchmahet deßwegen er, der Pfalt⸗Graff, die Klöstern, und Geistlichen Häufern in ber Stadt, 
Stadt den gantzen Winter uber belagert hat. Käpſer als der Prediger, Barfüffer, Augustiner, unb ane 
Fridericus IV. thäte ihn, Diefer, und voriger Urſachen dern; Item dem Teutſchen⸗Hauß, ( fo der vier 
wegen) in die Acht nahm ihm die Land⸗Vogtey und Kammer, Hauler Def Ordens eines ift, deren eines 
verordnete Pfaltz⸗Graff Ludwigen den Schwartzen ein Teutſcher⸗Meiſter, wann er im Orden der Re⸗ 
von Zweybrück und Veldens jum Neichs⸗Oaupt, gierung nicht mehr vorftehen kan, zu feiner Bohne 
“Manny und Vicario im Elſaß: Aber der Sale | und Unterhaltung zu erwöhlen macht haben folle, ) 
Graff fuhr fort, und ba er feinen Vettern, den von und dem Johanniter⸗Hoff in der Stadt, fein 4. 
Iweybrüͤcken, gedemuͤthiget, und ihme viel Orth abs | Cap. dann ferners von den Stadt⸗Voͤgten, und 
genommen, da haben die Weiſſenburger die alte ver, Schultheiſſen, das 5. und 6. von dem Hauf: und 
` fhuulib Mind) wieder ausgejagt, und neue wieder Muͤntz Genoſſen allhie, ( in deren Haͤuſer, auff ets 
eingenommen: darbey es verblieben. Anno 1552. liche Wochen, für bie Schuldner Dalger ; 2t. reps 
- bat die Stadt in dem Krieg Käyſers Caroli V. und ung iſt,) das 7. und dann von den Alten Adelichen, 
Könige Henrich IL, auß Franckreich, auch etwas | aud) Bürgerlichen Geſchlechten alba ; ums Jahr 
Schaden gelitten, Anno 163 2. iff fie Anfangs von 1592. als der Schilling Artzt, Kantengieſſer, Jun⸗ 
den Kaͤyſeriſchen , hernach von den Schwediſchen | gen, Stabhel, Metzger, Nefen, Helwigen, Poſ⸗ 
folgends auch von den Frantzoſen, und dann wieder fen, Hütter; Breitenacker, Keller, Schmaltzen, Hars 
bon den Kaͤyſeriſchen: In gleichem Anno 1655. im | ften, Helffanten, Trautwein, Reimfarten, Spits 
Augufto erſtlich von den Weymariſchen, und dann ler, Moterer, Scheyden, Chunen, Hertzogen, 
wieder von den Kaͤyſeriſchen eingenommen worden. Steurnagel, Metzler, Schwartzerden (darauß 
Daß fit alfo diefen jetzigen Krieg wohl erfahren hat. Philippus Melanchton entfprungen, ) und anderer 
Beſiehe Munſterum in Cofmographia Hertzogs vielmehr auch von ihren Stammen und Wappen, 
Bernharden, von binnen bürtig, durch das gange | das 11. Capitul def befagten 10. Buchs; und was 
gehende Bud) feiner Elſaſſer Chronick, Michael] Anno e ze in der Bauren Auffruhr, als diefe Stadt, 
Heberern in der Egyptiſchen Dienſtbarbarkeit, Bru- von Chur⸗Fuͤrſt Ludwigen , Pfaltz Graffen belaͤgert 
‘Achium in Chronolog. Nonaſter. Germaniæ, & worden, dieſelbe vor einen Vergleich eingehen muͤſ⸗ 
Relationes Hiftoricas, Ihr Monatlich Einfacher fen, den be agten Hertzog / cap. 9. In der Anno 
Reichs⸗Anſchlag ift, 112. fl. zu Unterhaltung deß 1650. zu Nuͤrnberg gemachten defignacione Refti- 
Kammer⸗Gerichts zu Speyer, Jaͤhrlich wie ich | tuendonum; ſtehet; Weiſſenburg am Rhein, Con- 
chefen, g3: fl. 21. Kreutzer, 2. Heller. Was Ihr | tra Capitula SS, Petri, & Stephani, wegen der Pfarr⸗ 
Regierung anbetrifft, ſo gehoͤrt, in hochwichtigen Herren Unterhaltung. 
Was das mächtige, und reiche Kloſter allhie ans 


belangt, ift ſolches Anno Chrifti 624. den 11. Maii; 
geſtifftet worden. Der 45. Abbt war Edelinus, 


der Anno 1293. geftorben , zuvor aber die Stadt 


Sachen ‚fo fic) unter den Burgern, auch andern in 


der Stadt zutragen, die Straff E. E. Rahts zu. 


So werden die Rotweiliſche Remiffiones vor Rath 


verrichtet, und gehet gleich vom Raht, in ſolchen 


Sachen, die Appellation; ans Kammer⸗Gericht. Weiſſenburg mit Graben, und Bollwerck, ums 
Der Naht wird beſetzt von den Haußgenoſſen, das fangen bat. Anno 1523 ward folche Abbtey, zu einer 


robftey gemacht, und Anno 1746. dem Stifft 

peyer. incorporirt: Siehe die Verzeichnuͤß der 
geweſenen Aebte, und Proͤbſte allhie, beym obge⸗ 
3. Der erſte 
Abbt hieſſe Principius, und der letzte Rudigerus, 
ſo folgends der erſte Probſt worden; der auch zu 
wegen gebracht, daß die obgeſchriebene Abbtey zu S. 
Waldburg, oder Walpurg, in dem Hagenauer⸗ 


deß letzten Abbts daſelbſten, dieſer Probſtey 
Weiſſenburg iſt einverleibt worden. Er Rudigeras 
ſtarb Anno 1545, nachdem er, 45. Jahr Regieret, 


und viel Unruhen, wie Hertzog ſagt, mit der Stadt 


Weiſſenburg angefangen hatte. Ihme hat Herr 
| Philippus von Flerßheim, Biſchoff zu Speyer, in 
der Probſtey allhie Succedirt , fo Anno 15 57. geſtor⸗ 
' ben. Und ift, von ſolcher Zeit an, allezeit ein Bischoff, 
zu Speyer auch ein Probſt zu Weiſſenburg geweſen. 

W J ij 6 


nändt man den alten Rath, Darauf werden die 
Buͤrgermeiſter erwoͤhlt, deren regieren alle Jahr 4. 


jedes Qu atember einer, und fein derſelben acht. ؛‎ und | 
Sonſten werden von den Zünfften und Hands dachten Hertzog dito libr. 10. capit. 


werckern 14. erwoͤhlet. Es gehen aber Jaͤhrlich 
nicht mehr, dann fieben von Ihnen in den Rath, 
deren einer jedem Buͤrgermeſſter in der Regierung 


zugeordnet wird, ſo man die Marſchalck nennet. Und } 
Bt i be het auß ſolchen 14. das Staffel» Gericht, und Forſt gelegen, nach abſterben Bartholomai Holri⸗ 
werden auß Ihnen diejenige genommen, fo den gels, 


SCH nicht beſizen, ſdndern Außgänger ſeyn. 
ann einer das Gericht zu beſitzen ſich weigert, der 

muß fein Buͤrger⸗Recht auffkuͤnden, daſſe be drey⸗ 

fach erlegen, und in 2. oder 3. Monaten die Stadt 

meiden, hernach wiederum um das Buͤrger⸗Recht 


anſuchen. Siehe viel, und offt angezognen Hertzogen, 


von hinnen buͤrtig, libr. 10. Chron, capit, 1. und 
daſelbſt auch die Namen der Ritter, Mann: und 


fuͤrnemſten Ort Et 
und lib, 5. hiftor. pag. 308. alfo ſchreibet: Vilgen __ 
fain è un Caftello del monte Vofago , vera b 
Alfatia, in Lorena, lontano à dirittura da Reniga —— 
monte ( Remiremome ) fu la Mofella 6. leghe 3. 
da S. Mauritio, 3. da S. Damiana, 2.e. da Mor. 
bach poco più de tre altre, € di forma pid longo, - 
che largo; la lunghezza © da mezzo giorno; à 
Settentrione cavato. 36. paſſi, rocca del monte, 
& ha una fafcia, & recinto di. 600. piede, verfo _ 
il Levante, Sirende J Franceſi P Ann. 1634, B 
hieher dieſer Bauhinus, in der Hiftort | vom Bois 
lerbad , ſchreibet alſo: Im Sundgaͤu, gegen Bech: — 
ringen zu, zu oberſt auf einem febr hohen Berg, fo 
von andern abgeſondert, im Schloß Wilden lein, 
dem Gefuͤrſten Abbt von Murbach zuſtaͤndig, ifl —— 
ein Brunn. Kar 
d oF 
Wildſtaͤtt / Wilſtett / Wilſtaͤdt. 
Ig ein Meil Wegs von Straßburg, aber Abel 
Rhein, auff Germamer Boden, in der Morde 
nau, fo man jetzt die Ortenau zu nennen pfleget. 
Gehoͤrt dem Herrn Graffen von Hanau Liechten⸗ 
berg. Hatte von dem jetzigen Teutſchen Krieg ein 
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Anno 1632,den 20.Februarii haben def Obriſten von 
Olla Soldaten allda ſehr uͤbel gehauſet, die DUDE, A 
Schloß, und Haͤuſer, aufer 4o. angefteckt,carbey 
auch viel Leuth umkommen ſeyn. Ward hernach 
noch weiters von unterſchiedlichen Partheyen, und 
darunter, den 10. Aprilis Anno 41. vom Herren 
Generaln Gill de Haas, mit Accord; Anno 43. den 

29. Augufti, vom Herrn General Johann de 
Werth; und dann Anno 45. vom Herrn General 
Major von Erlach, und Herrn Obriſt Moſern, 

Commendanten zu Benfeld eingenommen. Dem 

Krieg der Stadt Straßburg mit ihrem Biſchoff, 
Walthern von Geroltzeck, belaͤgerten die Straßbute — 
ger auch dieſes Staͤdtlein, fo ſelbiger Zeit garwol ` 


e ait: 


ER 


-gebauet, und den Straßburgern groſſer Schad Date — — 


auß geſchehen war; welches fie gewonnen, und geta 
brochen haben, und ſtarb gedachter Biſchoff Anno 
1263. noch in waͤhrender Unruh. Straßburger Chro⸗ 
nick, Theatrum Europæum, und Relationem. ra 


Wiler / oder Weiler. 


Ein Stätlein, aufder Seiten bey Scheele abt, 

gegen Lothringen, gelegen ‚fo, meines Biens — 
famt dem Weylerthal, noch der Zeit Grami 
Fuggeriſch ſeyn wird. Kemnitzius berichtet, daß 
Anno 1635. dieſes Staͤdtlein Weiler, vom Rhein 
Graffen Johann Philipſen, der den 24. Maii; von 
Dambach aus; und durch das Weilerthal, gezogen 
ſtracks eingenommen worden; obwohln die von ` —— 


Im neuen Meterano Debt — | 
daß der Hertzog aus Lothringen Anno 1631 


Wintin ` ` 
oi 


Hohen⸗Koͤnigsberg, mit fehieffen aus Stücken, fid) 
Iſt her⸗ ſtarck hören lieffen. 
nach vom beſagten Erlacher, geweſten Frantzoͤſiſchen lib. 53. 
Gubernatorn in Bryſach zerſtoͤrt worden. Irret dieſes Weiler, ſamt "Kufa, Tuͤrckheim, Ka | 
fersberg, Kensheim, uno Reichenweiler, gp — — 
nommen habe. ge 


- 


és Beſchreibung der 


Es hat gleichwol die Probſtey ihren Reichs⸗Anſchlag 
ps besondere, niich alle Monat 2. zu Roß, 
zu Unterhal⸗ 
tung def Kammer⸗Gerichts Jaͤhrlich 58. fl. 21. Kr. 
J. Heller, den Thaler zu 69. Kreutzer gerechnet; wie 
auch ich gefunden. Was der naͤchſt verſtorbne Herr 


Chur⸗Fuͤrſt von Trier, und Biſchoff von Speyer, 


bey den vorgeweſten General Friedens⸗Tractaten, zu 
Muͤnſter, und Oßnabruck, feines Stiffts Speyer, 
und dieſer demſelben incorporirter Probſtey Weiſ⸗ 
ſenburg halber, die beyde Reichs⸗Staͤdte Weiſſen⸗ 
burg, und Landau, betreffende, anbringen laſſen; 
davon ſiehe oben Landau. ` 


Wefthofer, Weſthoffen. 


14. zu Fuß / oder 8o. fl. an Geld; und, 


7 


١ am Untern Elſaß , nafenb Moltzheim, Balborn 


und Mutzig, gelegen, ift ein Staͤdtlein dem 
Herrn Grofen von Hanau Liechtenberg gehörig, fo. 
vorhin der Herren von Liechtenberg geweſen. Anno 
1444. kamen auch hieher die Armeniaken, oder Ar⸗ 
men⸗Gecken, welche die Mauren an einem Ende 
mit Buͤchſen abgeſchoſſen, auch das Waſſer in dem 
Graben abgetolbet, darauf das Staͤdtlein, um 


Simonis-Juda , mit Gedinge, ihnen auffgeben war. feines Schloß, und ſchoͤne Mühlen alda. Aber 


Straßburger Chronick. Es haben fid) vor Zeiten, 
die Schelmen, ein Adelich Geſchlecht im Elſaß, ſo 
ums Jahr 1292. abgeſtorben von Weſthoſſen 
geſchrieben. 


Weyhersheim, 


| Zum Hohen⸗Thurn, ein Fleck, zwiſchen Hagenau, 


und Straßburg, auff halben Weg gelegen, allda 
Anno 1635. die Kaͤyſerlich⸗Galliſchen ein ſtarckes 
Quartier gehabt, und daſelbſt, und in ſelbiger Mars 
ckung, über soo. unbegrabner Perſonen, fo von Per 
ſtilentzund Hunger, geſtorben, hinterlaſſenzwie Kem- 


7 


nitzius berichtet. : 
i Wir. 
مق‎ Steottein, unb Schloß, lie Minfter, | 
unb Tuͤrckheim, im Ober⸗Elſaß gelegen, und den 


è 


Herren von Rapoltſtein zuſtaͤndig. 
١ Wildenſtein. 


Ein Leyland geweſt veftes Berg Schloß bey 


Urbis, und S. Dammarin ‚an den Lothringi⸗ 


ſchen Graͤntzen, hinter Maß⸗Muͤnſter, in S. Ama⸗ 


rinthal, ohnfern von dem Paß in Lothringen, die 
teig genandt, gelegen, dem Stifft Murbach zu⸗ 


ſtaͤndig. Anno 1646. den 18. Aprilis, hat ſolches 


der General Major von Erlach, nach etlicher Tagen | 
Beſchieſſung, mit Accord erobert. Wie aber Sa | 
veſten Hauſes fid) zu bemaͤchtigen were, hat die Ber | 
ſatzung in Than, von einer Parthey, fo fie aus Wil 

denſtein gefangen bekommen, erfündiger. 


fich derwegen der Staliänifche Graff Majolin , Bi- 
ſaccioni, wann er dieſen Orth zu Lothringen rechnet, 
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, | . 508608168. ` : Eo - 69 
| Winſtein, Y Verzeichnuͤß ber Nider,Elſaſſiſchen Sitter Güter , 
| etwan geſchrieben. Hertzog Anthonius zu Lothrin⸗ Zabern, oder Elſaß⸗Zabern. 

gen hat ſolches Anno 1515. at $ AL ٠ Ss T Tabernz , Alſaticæ. 

heimlich eingenommen, und auff Allerheiligen Tag GN Fefe vier Meil von Straßburg gelegene, und 
verbrandt. Zu deß Hertzog Bernhards Zeiten, ums D dem Biſchthum Straßburg A Stadt, 
Jahr 1592. wie lib. 6. cap. 13. berichtet, haben bie und def Biſchoffs Reſidentz, ft von Natur ein veſt 


x 


Edlen von Turtheim; Stem die von Altdorf, ge und verwahrter Orth, fo wol wegen def nd ftaeles- 


nandt Wollenſchlager, und die von Koͤnigsbach ‚ges genen Bergs. Def Gewaͤlds / als auch deß engen Paſ⸗ 
nandt Nagel, dieſes Schloß, zum Theil vom Biſch⸗ fed halber. Dann bald gegen über ein e e 
thum Speyer, und zum Theil von der Herrſchafft die hohe Barr heiffet, und ein Stück vom Waßgaͤu, 
Liechtenberg / zu Lehen getragen. i und auf ſolchem Berg ein veftes Schloß iilfo die 
j Wordt Stadt beſchuͤtzet. Hereinwarts gegen der Stadt 
^ tit Gr zu ift ein enger, ſteinigter, rauher, ungehobelter 
Da bem Herrn Graffen von Hanau gehöriges Weg, die die hohe Zaberiſche Staig genandt; auf 
—Scaͤdtlein, wird insgemein noch zum Undern⸗ der einen Seiten ein Abgrund deß Thals, durch und 
Elſaß gerechnet; wiewol die Alten ſolches vor die durch bergicht, ein eintzige Straß, da wenig viel hun⸗ 
Haupt Stadt imd Baßgaͤu gehalten, als an welchem dert koͤnnen auffhalten. Vor Zeiten wurde dieſe 
es noch gelegen. Conradus Herr zu Liechtenberg, Stadt, fo nicht groß ifl, Tabernæ, und Tres Ta. 
bat, auß Kaͤpſers Ludovici Pii, oder deß erſten Dif bern geheiffen , in deren Gegend die Medioma- 
Namens, Freyheit, Anno 828. ſolches zu einer Stadt | rici, gewohnet, welche hernach von den Drey⸗ 
gebauet. Es laufft die Sauer, oder Sura, dardurch. Buchern, oder Tribocis, ſeyn vertrieben worden. 
Kaͤyſer Ludovicus IV. hat Anno 1330. ein Woden: Und hatten die Romer allda eine Schantz wider die 
Marckt, mit Freyheiten, wie die Staͤdte Hagenau, Alemannier, und als ſolche von ihnen verſtoͤret toot» 
Schlettſtatt, und Roßheim, haben hieher gelegt. den, hat Kaͤyſer Julianus, fo die Alemanner auf 
Anno 1577. als Graff Philips zu Hanau Liechten⸗ dem Straßburger Boden geſchlagen, fie wieder 
berg / ein Scheuer allda auffbauen laſſen , und das erbauet. Sie wird Elſaß Zabern, zum Uncerfeheid 
Fundament gegraben worden, hat man einen vier, Rheins Zabern, unb Berg⸗Zabern genandt. Und 
eckichten Stein, auf die fünff Schuch hoch in der ſagt Hieronymus Gebwilerus, als, bey Regierung 
Erden gefunden, an welches jeden Seiten Heydniſche Kaͤyſers Augufti, Druſius ein groſſes Volck wider 
Goͤtter gehauen geweſen. Stehet jetzt allhie zu die Teutſche gefuͤhret, ſeyen die Roͤmiſche Knecht 
Woͤrdt auff dem Kornmarckt; und haben im nåh- hin und wider auf dem Frantzöͤſiſchen Boden an den 
ſten Hanauiſchen Doͤrfflein Spachbach, Anno 1583. Geſtad des Rheins in die Winter ⸗Laͤger zertheilet 
die Leut zween Heydniſche ſteinerne Saͤrck, Daring. worden, deren Lager noch jetzt Drey berühmte ſeyen, 
zween fuͤrtreffliche Manner gelegen, außgegraben. als Hiberna, Allatiæ, Hiberna Rheni, und His 
Es ſeynd vor der Zeit ſondere Graffen von Woͤrdt bernaMontis, ſo die Unerfahrne Zabernias nennen. 
geweſen; deren der letzte Anno 1278. geſtorben iſt. Hat in der Stadt auch ein Schloß, ſo ums Jahr 
Pertzog in der Elfaffer Chronick lib. 2. cap. 4. fol, 7. Chrifti 1500. ohngefaͤhr, famt der Pfarr⸗Kirch⸗ 
& lib. 3. cap. 17. fol. 54. und geſchriebene Verzeich⸗ wieder erneuert / auch ein Capell bey der Kirch, zu 


nuͤſſen der offtangezogene Hertzog Bernhard, der einer Biſchofflichen Begraͤbnuͤß, erbauet worden. 
vor Jahren o hie Graͤfflicher Amtmann geweſen, Es hat allie zwey Wafer, die Sorr, oder Sorn, , 


ſchrelbet, in feiner off terwehnten Elſaſſiſchen Chro⸗ und die Schwartzbach. ObgedachteZaberiſche Steig 
nick, daß in dem naͤchſt bey dieſem Staͤdtlein geleg (fo ein Theil das Waßgaͤu und Gebuͤrgs volagi 
nen Hanauiſchen Doͤrfflein Spachbach, vor Zei, ift, und fich bald auſſer der Stadt gegen Lothringen 
ten die Edlen von Spachbach ihre Wohnung, und warts, anfahet) hat Biſchoff Wilhelmus III. zu 
Sitz, gehabt; wie noch Anzeigungen von Altem Ger Straßburg, ein Graff von Hohenſtein, fo Anno 
maͤuer allda vorhanden feyen. Anno 1633. hat das 1541. geſtorben, machen laffen, Munſterus ſagt, 
beſagte Städilein Woͤrdt, die Kaͤyſerliche Beſa⸗ daß die Rinckmauer fo um Zabern gebet , fo viel 
sung aus Hagenauprberfallen, und ausgeplündert. Thuͤrnen habe, als Wochen im Jahr ſeyn, und feyen 
Es iſt auch ein Woͤrdt, zwiſchen der Ill, der Iſcher, je zwiſchen 2. Thürnen 7. Zinnen; und Alfo hab die 

ſo etwann eine befondere Graffſchafft geweſen; und Mauer fo viel Zinnen als Tag im Jahr fepnb. 
man Burygrafen bon Wordt findet; welchen Orth. Dickernandter Hertzog ſchreibet libr. 3 cap. 13. auß 
Kaͤyſer Adolph Anno 1293. erobert hat. Jetzt iſt der Collmariſchen Chronick, daß Anno 1279. allhie, 
es ein Dorff, fagt gemeldter Hertzog lib. 3. cap. 7. mehr dann 34 Menſchen von einer Mauer erſchla⸗ 


von feiner Zeit, welches die von Andlau mit der Zeit, gen worden ſeyn. Anno 1525. wur den bey: und in 


Pfandsweiſe, von dem Biſchoff zu Straßburg ‚| diefer Stadt etlich tauſend auffruͤhriſcher Bauren , 
n deb ene e es der von Seebach von bem Hertzogen aus Lothringen, in 3. Stunden, 
außgebetten, und ſolches am fich gebracht. Wie erſchlagen. Und gleich darnach, in 3. oder 4. Tagen, 
dann ſolches Woͤrth ſich noch, in der gedruckten ſchlug derſelbige Hertzog A ei SE 

t 


70 Beſchreibung der fuͤrnehmſten Ort Sh 
vate Meil fern von Schlettfladt, auch etlich tau⸗ mit dem General Commiffario von Offa, den ar. 
bad Saunen topt; wie obgedadter Munfterus be | Januarii Anno 36, von Zabern, auff Cron 3Bub 
zeuget. Alg Henricus IL König in Franckreich ſenburg. Sie blieben aber daſelbſt nicht, ſondern 
Anno 1552. wider Kaͤyſer Carolum V. ins Teutſch⸗ zogen weiter; und wird berichtet, daß zwiſchen fans 
land joge, hat er allhie mit ſeinem Kriegs Volck, vau; und Weiſſenburg, über tauſend todte Mens‘ 
etliche Sag werbartet, die ا‎ [hen unter Wegens gelegen; welde in diefem Zug, 
und abgefertiget. Anno.ı 574, den 4. Januarii; haben Hon Hunger, und Maättigkeit, verſchmachtet. Und 
die Frantzoſen / den Graffeg von Ems, welcher als hielt man in gemein davor Daf ; feyt Gallas wie, 
ein Obrifter, 1. Regiment Knecht in Braband fuͤhr⸗ der auf Teutfehen Boden kommen, Ihm vonden 
te, bey Elſaß⸗Zabern niber gelegt. Anno 1622: ift die ⸗ Volck / foer noch mit zurück gebracht, und bepfid) — 
fe Stadt von dem Giraffen von Mansfeld und von herum im Quartier bißher gehalten, zwey drit⸗ 
Pfälziſchen, vergebens belägert worden. Anno 1634. tfeil, durch Pelt, und Hunger, geftorden. Die 
hatten ſich die Lothringer in Zabern veftgefegt, wolten Hunde worden von unbegrabenen, und gefreſſenen 
auch bem Graffen bon Salm als geweſten Stadt, Todten wütend. Den erſten Junii dieſes 56. Jahrs 
haltern nicht mehr al da einfaffenz daher er auff hat Hertzog Bernhard von Sachſen die Schanz ob ` 
die ob der Stadt gelegene Veſtung Hohenbaar, und Zabern, ohn einiges Manns Verluſt: uͤberſtoſſen. 
daſelbſt, auff Ankunfft deß Frantzoſiſchen Oberſten Darauff belagerten Er , und der Cardinal dela Va-. 
de la Blocquerie ſich in Def Königs in Franckreich lette, die Stadt Elfaß» Zabern felbfien damit, es 
Schutz begeben, und demſelben nicht allein dieſes dann ernftlich daher gegangen, und ward Ihme, 
Schloß Hohen⸗Baar; fondern auch Hagenau dem Hertzogen, der zweite Singer, oder Zeiger an 
und Reichshofen, abgetretten. und wurden datz der lincken Hand, weggeſchoſſen; und Er, durch 
auf dieſe beyde Stade, von den Frantzoſen, beſetzt eine Kugel, an ein Bein geftråifft. Unter ans — 
und gaben Ihnen auch die Lothringer Zabern auff. dern vornehmen Leuthen blieb da, im ſtuͤrmen, den 


Die Kaͤyſeruchen warffen zu Huͤttingen, hart unter 9: Junii; Graff Jacob Johann von Hanau. Als 


halb Baſel, eine Schantz auff, fo im Martio: dieſes man Den 15. dieſes, wieder ſtuͤrmete / haben die Bes 
Jahrs die Rhein⸗Graͤffiſchen überkommen. Zu lagerten die aͤuſſerſſe Stadt verlaſſen, und fic) in die 
Gebweiler lag Obriſt Mercy; zu Sennen, Marg; inhere begeben; gleichwol im abweichen die meifle 
Graff Hermann von Baden. Anno 1635+ auß Haͤuſer in Brand geſteckt / und in die Aſche gelegt. 
dem Zug def General Gallas nach Lothringen, und Deſſen ungeadht logirte der Hertzog in den Stein⸗ 
Burgund, hat Er, Graff Gallas, wo nicht die hauffen, und galt es nunmehr den übrigen zweyen 
elffte; wie etliche davon melden, und die Hohen Städten. Der Obriſt Wurmbrand, (Frey⸗Herr) 
Officirer ſelbſt unverholen befandt: haben follen „hat wegen eines Truncks, mit feinen Offieirern zu 
dennoch gewißlich in sehen ; oder zwoͤlff tauſend Straßburg, die Conroy verſaumt, und ift den 18. 
Mann, und Darüber durch Hunger, und Conta- | Junii; alger hieher ins Lager vor Zabern gewolt, am 
gion, im Lauff gelaffen ; Ja noch in der Betraicte Kochersberg / von den Croaten gefangen worden: 
viel hundert alter Knechte ſeyn nidergefallen, ver⸗ der Feld⸗Marſchall Hebron aber, als er die Werck 
ſchmachtet, und haben ihr Leben jămmerlich enden zu befehen herum gegangen, ward den 28. Jani. 
muͤſſen. Und wann nicht dieſes Elſaß⸗Zabern, und die auß Zabern, durch ein Mußqueten- Schuß, in den 


Veſtung Hohen⸗Baar, als Gallas die Breche zu Saif getroffen, daß er ein paar Stunden hernach 
ſchieſſen angefangen ‚die Frantzoſen, ohne Erwar⸗ fein Leben beſchloſſen hat. Der Viconte von Tou- 


tung mehrern Ernſts, accordire hatten ; Daf Gallas raine ward auch an einem Arm, aber ohne ſondern 
den 16. Novembris, fid allda fegen koͤnnen, ſeine Schaden, verletzt. Endlich ward dieſe Stadt ga» 
Armée von 30. oder 40. täufend Mann gar zu bern, ſamt dem obgedachten Schloß Hohen Barr, 
truͤmmern gangen waͤre. Muſte gleichwol dieſelbe den 5. 15. Juli, vom Hertzog Bernharden, und 
hin und wider austheilen, die dannoch, an vielen den Frantzoſen / mit Accord erobert. 

Orthen wenig zu beiffen fande, und Hunger leiden „ 

muſte, noe autein DATI lieffen| Zellenberg. | 
den Gallaffifchen auch ums Geld nichts zukommen. pp Ahend Reihenweyer; Städtlein, und Schloß, 
Gedachter Herr General Gallas erfriſchte fid) N n 10 df. adit Pale d 
und das Sterben, fo wol unter Pferdten ; als d: 2 1 5 s : 
Menſchen, erſchrecklich graſſirte. Als aber die ERDE 

Frantzoſen dahin begunten zu gehen / machte er fich ; 
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